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Grundlose Besorgnisse.
Das deutscĥenglische Verhältnis würde lvahrschein-

lich besser sein, als es ist, wenn man sich in London von
der Vorstellung, daß eine deutsche Invasion möglich
wäre, ebenso freimachen wollte, wie wir uns freihalten
von der Sorge , eines Tages eine englische Armee an
unseren Küsten landen zu sehen. Aber in England ist
man in die Schwarzseherei, die so angenehm gruselige
-Empfindungen mit sich bringt , geradezu verliebt . Wie
wäre es sonst möglich gewesen, daß eine Anfrage im
Unterhause , ob es wahr sei, daß kürzlich ein deutsches
Luftschiff über englischen Häfen gekreuzt habe, vom
Kriegsminister und vom Marineininister in einer
Weise beantwortet wurde, als ob es sich keineswegs um
Halluzinationen  handle ! Die Minister be¬
sprachen die Sache vielmehr als eine vernünftigerweise
ernst zu nehmende Möglichkeit. Bei dieser nervösen
»Llimmung der Engländer darf nran leider nicht dar¬
auf rechnen, daß eine kürzlich erschienene ausgezeichnete
Schrift des Obersten Hanna , die sich mit der Frage
einer deutschen Invasion beschäftigt, einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielen werde. Aus dieser Schrift
werden die „Preußischen Jahrbücher " in ihrer dem¬
nächst erscheinenden Tezembernummer einen Auszug
bringen , der nicht bloß von stärkstem sachlichen
Interesse,  sondern nebenbei auch so amüsant  ist,
daß der Leser in jeder Hinsicht reichlich belohnt werden
wird . Der Verfasser arbeitet indirekt für die gewiß
wünschenswerte Aufklärung unserer Alldeutschen, von
denen einige sich wirklich einzubilden scheinen, daß ein
bewaffneter Einsall in England ausführbar wäre.

Nach den „Preußischen Jahrbüchern " hat England
in den britischen Gewässern 61 Linienschiffe und
Schlachtkreuzer gegen 27, deutsche in Ost- und Nord¬
see. Tie englischen Kreuzer sind 66 an der Zahl gegen
bloß 8 deutsche und 165 britische Torpedojäger stehen
36 deutschen gegenüber. Außerdem verfügt England
über die Mittelmeerflotte — jetzt 6 Schlachtschiffe, bald
mehr —, welche 6 nach dem neuen Plan bei Gibraltar
stationiert sind, also rasch genug die nordischen Gewässer
erreichen können. Was die Konzentration der deut¬
schen Kriegsflotte betrifft , so wird sie sich niemals be¬
sonders eilig vollziehen lassen. Der Weg, der durch die
dänischen Gewässer in die Nordsee führt , ist lang und in
allen Jahreszeiten gefährlich. Der Verfasser will nun
probeweise auf eine deutsche Landung näher eingehen.
Die Voraussetzung dabei wäre , daß die gesamte b r i t i¬
sche Flotte  durch irgendeine wunderbar gelungene
List vollständig von der Nordsee weggelockt worden sein
müßte und so ganz außer Betracht bliebe. Oberst
Hanna nimmt an, daß wir sechs Armeekorps hinüber¬
werfen müßten , wenn die Sache überhaupt einen Sinn

haben soll. Er rechnet 160606 Soldaten , dazu 13200
Fuhrwerke. Woher sollen die Schisse für diese Massen
kommen? 770 000 Tonnen im ganzen wären erforder¬
lich. Nunü 400 Dampfer , aufwärts von 2000 Tonnen,
würde das deutsche Oberkommando, teilweise völker¬
rechtswidrig, zu entleeren und einzurichten haben, ohne
daß aus den Hafenplätzen des Reichs auf dem Seewege
oder vermittelst der Post und Telegraphie eine Nach¬
richt davon in das bedrohte feindliche Land kommen
dürfte . Die Versammlungen des Heeres an den Mün¬
dungen von Elbe, Ems und Jade müßten den Eng¬
ländern^ natürlich auch verborgen  bleiben , denn
sonst würden alle jene Anstrengungen , Gewaltsamkeiten,
der gesamte erhobene Lärm vollkommen zwecklos ge¬
wesen sein: üse Expedition müßte aufgegeben werden.
Lange genug würden auch nach der Konfiskation der
ausländischen Dampfer die Vorbereitungen noch dauern.
Um einen Kauffahrer in ein militärisches Transport¬
schiff umzuwandeln , welches Pferde zu befördern ver¬
mag, dazu gehören nach englischen Erfahrungen zehn
Tage . Tenn die Pferde gehen ein oder werden dienst¬
untauglich, wenn sie keine Stände haben mit gepolster¬
ten Vor- und Hinterwänden und anderen komplizierten
Vorrichtungen, welche eine gute Ventilation schaffen
sowie die 'Seekrankheit mildern . Sonst erkranken die
Tiere _an Kongestionen nach dem Kopf, Tollheit und
Schlagflüssen. Blitzschnell müssen also in etwa 420
Dampfern für 80 000 Gäule von gelernten Arbeitern
alle jene Änderungen ausgeführt werden. Keine leich¬
ten Aufgaben für die deutschen Wersten und ihr Per¬
sonal ! Natürlich müssen die Transportschiffe mit
großen und schweren Landungsbooten versehen werden.
Durchschnittlich 60 Mann wird ein solches fassen müssen.
2600 derartige Boote sind an Bord der Transportschiffe
zu bringen . Die Lasten und die 80 <100 Pferde formen
selbstredend nur durch maschinelle Vorrichtungen auf
das Deck der -Lchiffe gehoben werden. Die Lasten
müssen dann ebenso unter Deck gebracht werden : „Eine
langwierige und bei schlechtem Wetter gefährliche
Operation , ibber gutes oder schlechtes Wetter , die
Unternehmung muß fortgeführt werden, denn hängt
nicht gemäß den Propheten , welche uns zu Gegen-
rüstungen beschweren, der ganze Erfolg einer deutschen
Invasion Englands von der Heimlichkeit ab und die
Heimlichkeit von der Eile ?" Und wenn nun das Er¬
staunliche denkbar wäre , daß diese Truppenmassen heil
nach England kämen, wie und wo sollten sie landeir,
ohne bei dem Geschäft gehörig gestört und zerstört zu
werden? Der groteske llnsinn einer deutschen In¬
vasion ist noch nie so überzeugend wie in dieser engli¬
schen Schrift nachgewiesen worden, von der man wahr-
tich wünschen muß, daß sie drüben , jedoch, wie gesagt,
auch bei uns , irach Gebühr beachtet werde.

Die Botschasterkonferenz.
O Berlin , 1. Dezember.

Da es rroch nicht einmal feststeht, ob die von Sil
Edward Grey angeregte Botschasterkonferenz zustande-
komnren wird , steht die Frage , wo die Konferenz statt¬
finden soll, für jetzt einstweilen nicht im Vordergrund;
immerhin eröffnet diese Frage interessante Perspektiven.
Man weiß ungefähr schon, welche Hauptstädte nicht als
Konserenzorte in Betracht kommen, man weiß aber
noch nicht, wo diese Veranstaltung , wofern aus ihr
überhaupt etwas wird , vonstatten gehen soll. Jede der
Großrnächte verfügt über Botschafter, die sie für die
vorgeschlagenen Verhandlungen gern bereitstellen würde,
nur daß diese Botschafter nicht dort beglaubigt sind, wo
man sie mit dieser Sondermission betrauen möchte.
Jede Großmacht hat andererseits Vertreter , die ihr aus
irgendwelchen Gründen gerade für den vorliegenden
Zweck weniger geeignet erscheinen mögen. Die ohnehin
schwierige Frage des Konferenzorts wird durch diesen
Sachverhalt nur noch weiter erschwert. Man kairn be¬
reits heute sagen: aus naheliegenden Gründen dürsten
Petersburg und Wien aus scheiden,  wohl auch
Paris , wohin weder Österreich-Ungarn noch Deutsch¬
land die Verhandlungen verlegt sehen möchte. So
kämen wohl nur London, Berlin und Rom in Betracht.
In London scheint man nicht nur nichts dagegen zu
haben, sondern es sogar zu wünschen, daß Berlin Kon-
screnzort werde. Es ist jedoch die Frage , ob die fran¬
zösische Regierung mit dieser Wahl, gegen die man in
Berlin vielleicht nichts einwenden würde , überein¬
stimmen wird . Die ganze Angelegenhsit ist aber noch
so im ersten Stadium der Erwägungen , daß man
keineswegs schon sicher mit dem Zustandekommen einer
Botschasterkonferenz rechnen kann. Nachdem es anfangs
geschienen hatte , als würde sie zur Erleichterung des
diplomatischen Meinungsaustausches beitragen , hat man
bei näherer Prüfung jetzt eher den Eindruck, daß die
Konferenz nur neue  E r schw e r u n g e n in der Be¬
handlung der Balkanfragen bedeuten würde . Da in¬
zwischen die F-r i c d e n s v e r h a n d lu ng e n derkrieg-
führenden Mächte einen erfreulich schnellen
Fortgang  nehmen , könnte ihr Ergebnis abgewartet
werden, che sich die Großmächte über den englischen
Vorschlag schlüssig werden, der, wenn er auch auf die
Friedensverhandlungen selbst keine Einwirkung an-
strebt, naturgemäß seinen Hauptinhalt doch durch die
Verständigung zwischen der Pforte und den Balkan-
staaten bekommt. Man kann in diesem Augenblick
nicht sagen, daß aus dem britischen Vorschlag nichts
werden wird , denn es liegt bisher von keiner Seite eine
AblAnnng vor. Aber man wird nickt überrascht sein,
wem: die Anregung Sir Edwards Greys nur einen

eine feine Kette rötlicher Lichter auf — es sind die vor unZ
Herziehenden, welche sich für die Nacht lagern . Der Bogen
der Lichter dehnt sich allmählich immer weiter nach Nord uni
Süd aus — es mutz eine mehrere Meilen lange und sehr
dichte Linie von Feuern sein — aber alles erscheint verschwom¬
men im Herbstncbel und unter dem ständigen Rieseln dej
Allerseelenregens.

Wir müssen in Schritt fallen — beiderseits des Weges
sind häufig Suhlplätze der Büffel , in welche man stürzen
könnte, und nun heißt es auch recht vorsichtig zu sein und
möglichst Deutsch zu sprechen. Die Nacht ist verräterisch —>
die Leute kopflos — man könnte uns nur allzuleicht, wie wir
auf hohen Pferden in gute Pelze gewickelt und eine ihnen
fremde Zunge sprechend vorbeikommen, für eine bulgarische
Patrouille hallen , und das Losgehen einer Flinte unter den
Flüchtlingen könnte im Nu ein gegenseitiges Morden her¬
beiführen , wie cs auf dem Rückzuge von Mukden eingc,
treten ist. ,

Wir kommen in die Höhe der Lagerfeuer . Von weitem
sah es aus wie eine geschlossene Linie — hier sehen wir erst,
daß cs ein zerstreutes Lager ist, dessen einzelne Gruppen
kilometerweit auseinanderliegen . Wir kommen zwischen
stockende Abteilungen zu Pferd — es sind Geschützbespannun¬
gen, welche ihre Kanonen den Bulgaren gelaffen haben und
hier von Offizieren gesammelt werden. Wir drängeln uns
lautlos durch und fallen in eine Kolonne von Militärfuhr-
werken, welche irgendwo im finstern — vielleicht in einer
Dorfstratze, sich staut . Wir sehen rechts und links und vor
uns verschwommene Schatten possierlich zwischen qualmenden,
rötlich glühenden Feuern umhertanzen — auf Augenblicke ge,
wahrt man ein bärtiges Gesicht im Flammenschein, das
plötzlich verschwindet — Pferde schnauben — „Mehmed
Tschausch" oder „Ombaschi Hassan" (Feldwebel oder Ge¬
freiter ) werden mit Namen gerufen in einer Völkermasse, wo
jeder fünfte Mann entweder Mehmed oder Hassan heißt, und
dann klirren Ketten — dunkle Massen von unbestimmbaren
Umrissen schieben sich an uns vorbei — wieder Bagagewagen
— da blitzt cs grell vor uns auf — wir sind geblendet — cS
ist' eine jener verfluchten elektrischen Taschenlaterneip vor
denen man nirgends mehr sicher ist. Dort halten Ostiziere

Nachdruck verbot?«.

Zwischen der geschlagenen Armee.
Von unserem KriegsberichterstatterE. Baron Binder-Krieglstern.

Hauptquartier Hademköi, 7. November 1912.
So ! Nachdem jetzt die dringendste Arbeit erledigt ist,

finde ich Zeit , über unsere persönlichen Erlebnisse zu berichten,
die auch diesmal wieder nicht gerade zum Totlachen waren.

Man steht als Berichterstatter immer vor einem grau¬
samen Dilemma — entweder sehr rasch und sehr falsch mel¬
den zu wollen, oder langsam , methodisch und einwandfrei.
Eine Panik ist im allgemeinen nicht dazu angetan viel
Zeit zu Reflekiionen zu lassen, denn man muß mit den
andern mitlaufen , was keinesfalls "sehr ehrenvoll, aber doch
weit hygienischer ist, als sich von nachdrängenden bulgarischen
Komitadschis die Nos und einige Stückerle aus der Gurgel
herausschneiden zu lassen. So eine flotte, fröhliche Flucht
gibt einem aber doch ein ganz gewaltiges Vertrauen in die
Leistungsfähigkeit des ehrbaren Leichnams, dem man so viel
zuzutrauen in normalen Fällen kaum wagen dürfte.

Unseren Siegeschampagner , den wir in Philippopel ent¬
korken wollten, haben wir leider mit unseren Bagagen im
Stich lassen müssen, dafür habe ich aus einem im ärgsten
Kohlen- und Lehmkot liegenden, halbzertretenen Sack aus der
Station Tscherkeßküivier nicht mehr ganz appetitliche Zwie-
beln gestohlen, die uns als eiserne Ration dienen sollten, als
wir uns heimtückischerweisevon den Genossen unserer Flucht
trennten , um einen Mainarahafen zu erreichen und von dort
unsere sensationellen Depeschen loszulaffcn . Aber Ehrgeiz
ist ein häßlicher Charakterzug und Napoleon könnte heute
noch biederer Artillerieoberst in Pension sein, wenn er cs sich
nicht in den Kopf gesetzt hätte , ü tout prix Kaiser der Fran¬
zosen werden zu wollen. Wir vermaßen uns , an Schnelligkeit
mit den Autos der englischen Berichterstatter konkurrieren zu
wollen, und waren doch nur zu Pferde — gute, brillante
Gäule — aber doch nur Pferdefleisch, das gefüttert , getränkt
und ausgeruht werden mutz, wenn es mobil bleiben soll.

Wir reiten in den sinkenden Abend hinein — gegen Osten,
Mm wonniglich noch vor Einbruch der Nacht die Station von

Sinekli zu erreichen, von der aus der Weg nach dem Mamara-
Hafen Silivri südlich abzwcigen soll.

Die Landkarten , die wir haben, sind ebenso falsch wie
die Statistik einer Negerrepublik — Dolmetsch haben !vir
keinen mitgenommen, da ich einigermaßen Türkisch spreche,
und außer zwei halben Feldflaschen mit Schnaps und einigen
Schachteln Zigaretten haben wir keinerlei Genußmittel , hin.
gegen seit vierundzwanzig . Stunden nichts gegessen, da man
uns schmr gestern nachmittag marschbereit machen ließ und
unsere Küchengeräte gepackt waren.

Endlos wälzt sich die Kolonne der flüchtenden Landbe¬
völkerung, mit zahllosen Soldaten untermischt, in die sanften
Hügel hinauf — eine morastige Pfütze, in der zerbrochene
Wagen und neben der gefallenes Vieh liegt, ist von Hun¬
derten voll Leuten umdräilgt —, wir lassen die Tiere saufen
und dann geht es im fcharfeir Trabe los.

Wer wollte von Weltöde sprechen, wenn er Thrazien nicht
durchritten hat rm fernen Novemberregen, im fahlen Abend-
lichte, das diese unbewohnten , baumlosen Hügelzüge in häß¬
lichen grauen Nebeln verschwimmen läßt . Ein schreckliches
Gefühl der Trostlosigkeit lastet dumpf und hoffnungslos über
diesem Lande und neben uns wälzt sich der Inbegriff mensch¬
lichen Elends dahin — die von Hof und Herd vertriebenen
Bauern , die mit gekrümmtem, frösteindemRückenden geredeten
Hausrat auf diesem Leidenswege befördern . Eine Sunnne
von menschlichem Elend, das so allgemein gleich über diese
Unglücklichen verteilt ist, daß Neid und kleinliche Streitig*
keiten vor dem großen Unglück schweigen müssen.

lind schon beginnt die im Menschen lauernde Bestie aus
dem Zusammenbruche d,e Gesetzlosigkeit und die Schutzlosig¬
keit der Schwachen zu wittern . Abseits, in einer Mulde,
wohl 500 Schritte von dem Wege, lagert ein Haufe von einem
Dutzend Männer.^ Plötzlich zerreißt ein ersticktes Geheul die
wallenden Nebelschwaden: „Aman ! . . . Allah — Allah !'
Es scheint, daß es dort Streit gegeben hat und ein Türke
einen Messerstich in den Leib bekommen oder an der Gurgel
gefaßt worden ist. Eine — zwei Stunden traben wir bald
rechts, bald links an der ewigen Kolonne vorbei - manch¬
mal rast ein Reiter im gestreckten Galopp vorüber — nach
Osten zu. Es wird finster — da taucht am fernen Horizonte
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Zw is che n fall  in der Tagesgeschichtebedeuten sollte,
welches Schicksal schon beim Beginn des Balkankrieges
dem Konferenzvorschlag des Herrn Poincars zuteil ge¬
worden war . Bei der Aufrichtigkeit der Bemühungen
Englands um die Sicherung des Weltfriedens ist nicht
zu besorgen, daß ein etwaiges Fehlschlagen des gut¬
gemeinten Konferenzgedankens in London verstimmend
wirken würde.

Deutsches Reich.
* Die Entwicklung der Reichsschuld. Denr Reichstag

ist, wie alljährlich, eine Denkschrift über die Ausführung
der Anleihegesetze  zugegangen . .Die _ An leih e-
kredite belaufen sich danach zurzeit auf insgesamt 4942
Millionen Mark (im Vorjahre 4982), von denen am
39. September d. I . insgesamt 4610 Millionen (i. V.
4689) realisiert waren , so daß noch 232 (i. V. 263)
Millionen Mark verfügbar sind. Das gesamte auf
Grund des Anleihekreüits begebene Schuldkapital be-
trägt 4802 Millionen Mark (i . V. 4889), davon 961
Millionen au 4prozentigen , 1875 Millionen an 3Z4>
prozentigen , 1646 Millionen an 3prozentigen Schuld¬
verschreibungen und 229 Millionen an 4prozentigen
Schatzanweisungen. Die tatsächliche Verzinsung des
gesamten realisierten Anleihebetrags stellt sich im
Durchschnitt auf 3,595 Prozent (i. V. 3,261 Prozent ) .
Der Rückgang der Gesamtkreditsumme rührt daher , daß
die im Rechnungsjahr 1911 gemachten Ersparnisse beit
im Etat für 1912 bewilligten Anleihebetrag (46,9
Millionen ) um rund 40 Millionen übersteigen.

* Bass ermann über die Lage. Auf dem schlesischen
Parteitag der Nationalliberalen , der Sonntag in Breslau
stattfand , besprach der Abgeordnete Bassermann die
politische Lage. Er forderte eine einheitliche
Front der Mittelparteien  mit Einschluß der
Freikonservativen gegen die H o cha g r a r i e r , Sozial¬
demokraten und das Zentrum , lehnte aber eine Er¬
neuerung des Kulturkampfes  ab . Die schwer
drohenden Kriegsgefahren rechtfertigen die von seiner
Partei seit Anbeginn betriebene nationale Heeres - und
Flotten -Politik . Nach Beendigung der Balkanwirren,
durch die Frankreich und England uns näher gebracht
worden seien, werde der Gegensatz des Dreibundes zum
Dreiverbände nicht aufhören . Daher müsse in der jetzi¬
gen Gefahr Deutschland das treu verbündete Österreich
klar und unzweideutig  u n t e r st ü tze n. Für
Deutschland gelte es, stark in seiner Rüstung und klug
und klar in den Zielen seiner Politik zu sein. Es
müsse opferbereit sein, um seinen Platz an der Sonne
zu behaupten.

* Zarte Rücksicht. Wir lesen im „Hann . Courier " :
„Schon seit längerer Zeit bemüht , sich das preußische Abge¬
ordnetenhaus einen Garten zu erhalten , da bei der langen
Dauer der Tagungen bis in .den Somimer hinein eine Er¬
holungsstätte für die Abgeordneten dringlich ist. Zu diesem
Zweck haben im April d. I . die Abgeordneten Straffer,
X>r . Porsch, Dr . FrieAberg, Fohr . v. Zedlitz und 1fr . Pachuicke
den Antrag gestellt, das an die Westseite d-eS Abgeordneten¬
hauses grenzende unbebaute Grundstück Prinz -Alvrcckt-
straße 6, das der Heeresverwaltung gehört, zu erwerben . Die
Erwerbung ist auch um deswillen wünschenswert, weil eine
etwaige Bebauung den nach der Westseite liegenden Zimmern
Licht und Luft nehmen würde . Die Regierung verhielt sich
aus finanziellen Gründen zurückhaltend. Nun geht aus dein
neuen Reichsetat hervor , daß die Reichsb erw .altung
beabsichtigt, das unmittelbar neben dem Diensigebände deS
ReichskanKers gelegene frühere Fürst !. Pletzsche Palais , dessen
Besitzerin, eine Berliner Mobelfirma , auf dom Grundstück ein
Grschäftsgsbäude errichten wollte, durch Tausch  zu er¬
werben, weil durch die Errichtung eines Geschäftsh-Miscs „eine
Störung des Diemstbetriebes und -Verkehrs im Neichskanzler-
gebäude befürchtet werden müßte ". Aber für dieses Grund¬
stück soll ausgerechnet das neben dem Abgeordnetenhaus ge¬
legene Grundstück in Tausch gegeben werden . Dian hätte

_ MtesöaSener SiKgmarr»
demnach die eigentümliche Tatsache, daß der Reichskanzler sich
selbst den Mö'bölladen fern hält , diesen dafür aber dem Ab¬
geordnetenhause vor die Nase setzt."

Jjeer und Slotte.
» Zweijährig -Freiwillige „Flieger ". Das Kommando der

Fliegertruppe in Döberitz gibt bekannt, daß jetzt auch Zwei¬
jährig -Freiwillige zum Herbst 1913 in die Fliegertruppe ein-
treten können, Monteure , Motorschloffer, Tischler und Leute,
die schon in Flugzeugfabriken gearbeitet haben, werden bevor¬
zugt und können Lebenslauf , polizeiliches Führungsattest und
Meldeschein an die Fliegertruppe in Döberitz senden.

koloniales.
Eine Erklärung des Geheimrats Pansche über

Tsingtau . Ter Vizepräsident des deutschen Reichstags,
Dr . Paasche, sollte sich nach einem Bericht der „Peking
Daily News ", des offiziellen Blattes des chinesischen
Präsidenten Manschikai , in einem Interview mit dem
Präsidenten der Republik dahin geäußert haben, er fet
für eine Rückgabe  Tsingtaus an China , und in
Deutschland dächten weite Kreise wie er. Geheimrat
Paasche läßt demgegenüber durch die „Deutschastatische
Korrespondenz" erklären , daß er diese Äußerung nicht
getan habe, weil gerade das G e ge n t e i l von dem,
was dort behauptet werde, seine wirkliche Ansicht sei.
Zudem aber habe er eine Audienz beim Präsidenten
der Republik gar nicht gehabt . Die Stunde einer sol¬
chen Unterredung , um die er allerdings nachgesucht
batte , war schon festgesetzt, Herr Paasche mußte aber am
Morgen des Tages , auf dessen Nachmittag die Verab¬
redung lautete , mit dem wöchentlich nur einmal ver¬
kehrenden Schnellzug nach dem Süden abreisen.

KuZlrmd.
Gftsrreich-Ungsrn.

Verhaftung eines ehemaligen Reichsratsabgeordneten.
L « mSerg,  1 . Dezember. Der ehemalige Reichsvatsahge-
ordncte und Führer der russophilen IArthenen in Galizien,
Dtidykicwicz, wurde wegen der in letzter Zeit unter den rusio-
pihillen Ruthenon sich bemerkbar Machenden Bewegung ver-
haftet . Es wird gegen ihn eine Untochuchwng enigeleitet.
Die Korrespondenz sowie die Archive der Partei wurden be¬
schlagnahmt.

Frankreich.
Bonapartisten -Bersammlung . Paris,  2 . Dezsmver.

In Tour hislten die B o n a p a r t i st e n eine Versammlung
ab, in der eine Verfaffungsrvvision gefordert wurde , durch
die eS dem Volk ermöglicht werden soll, an der Wahl des
Staatsoberhauptes direkt teAzunchmen. Mehrere Redner,
darunter der ehemalige Deputierte Lastes, erklärten angesichts
der äußeren Schwierigkeiten, daß es Pflicht aller Bürger sei,
die älegierung zu unterstützen, die alle Anstrengungen zur
Verteidigung der großen Interessen der Ration unternehme

Eine republikanisch - royalistische Rauferei . Paris,
2. Dezember. In Versailles  kam es gestern abend
zwischen Mitgliedern der Liga der „Action fLangaise", die
eine royalistische StrahenkunÄgübung veranstaltete , und einer
Gruppe von Republikanern zu einer argen Rauferei . Ein
EiseNbahNbsamter, der Hochrufe auf die Republik ausgsbracht
hatte, wurde schwer verletzt. Mehrere Polizisten und Sol¬
daten, die zur Herstellung der Ordnung eingeschritten waren,
erlitten leichte Verletzungen. Gegen den Führer der
Royalisten, den bekannten Schriftsteller Charles Maurras,
soll ein Haftbefchl erlassen worden fein.

Lohnbewegung der Pariser Schriftsetzer. Paris,  2 . Dez.
Mehrere tausend Schriftsetzer beschlossen in einer gestern abend
aibgehaltenen Versammlung , eine Lohnerhöhung und den
Neunftundentag zu fordern . In -allen Druckereien, die diese
Forderungen aMchnen, soll am 8. Dezember in den Aus¬
stand getreten werden.

England.
Heldentaten der Suffragetten . London,  1 . Dezember.

Auch gestern wurden wiederum mehrere Attentate von
Suffragetten gegen Briefkasten unternommen und ganze
Mengen von Briefen vernichtet. Auch diesmal gelang es nicht.

Dienstag , 3 . Dezember ISIS . Nr . 564.

die Attentäterinnen zu verhaften . Besonders groß ist die Wul
der Suffragetten ans Lloyd George,  dem sie auf alle Art
und Weise beizukommen suchen. Das aus diesem Grunde aus
Verwechselung beruhende Attentat gegen den Baptistenpfarrec
Forbes Jackson hat in der Bevölkerung größte Erbitte¬
rung  hervorgerufen . Auch die rohen Szenen , deren sich die
eine Verhaftete , Joyes Locke, vor Gericht schuldig machte, sind
nicht dazu angetan , für die Suffragetten Stimmung ^ zu
machen. In einer Versammlung von Suffragetten erklärte
erne ihrer Führerinnen , daß die neueste Taktik die richtige sei.
Dadurch, daß sie alle treffe , sei sie am ehesten geeignet, den
Forderungen der Suffragetten endlich Gehör zu verschaffen.
Die Presse ganz Londons wendet sich energisch gegen diese letz¬
ten Heldentaten der maßlosen Weiber und schlägt teilweise
vor, ganz energisch gegen dieselben vorzugehen und sie ohne
jede Rücksicht zu behandeln.

Ein Landesvcrratsprozeß . London,  1 . Dezember.
Gestern erschien vor dem Polizcigericht zur Vorverhandlung
der Marineoffizier  George P a r r o t, der des Landes¬
verrats angeklagt ist. Er soll Geheimnisse einer _fremden
Macht, man denkt natürlich an Deutschland, preisgegeben
haben. Es ist bereits festgestellt worden, daß er in Baden-
Baden englische Banknoten von unbekannter Seite empfan¬
gen hat.

Rutzland.
Wechsel im Ministerium des Innern ? Petersburg.

1. Dezember. Sicherem Vernehmen nach tritt der Minister
des Innern K a r o r o w in der nächsten Zeit «inen Auslands¬
urlaub an , aus dem er nicht mehr auf seinen Posten zurück-
kehren wird . Ms sein voraussichtlicher Nachfolger wird der
Gouverneur von Tscherwigow, Marklakaw,  bezeichnet, ein
ausgesprochener Reaktionär , dessen Bruder der bekannte
oppositionelle Dumaabgeovdnete ist.

klsien.
China und der russisch-mongolische Vertrag . Peters¬

burg,  1 . Dezember. Der russische Gesandte in Peking ,be¬
richtet, daß China seinen ablehnenden Standpunkt gegenüber
dem russisch-mongolischen Vertrag aufgegeden und auf Ent¬
sendung von Truppen nach der Mongolei verzichtet hat.

Neue Tschungusenunruhen . CHarbin,  30 . November.
Die Vertreter von zwölf russischen, englischen und deutschen
Exporthäusern ersuchten den Verwaltungsdirektor der Ost-
chinabahn telegraphisch, die MÄitärwache des Dorfes beim
Bahnhof Duitsenchang zu verstärken, da dieser durch Dschun-
gusen bedroht sei. . .

Eine chinesische Kampfliga gegen Rußland . Krrrv.
30. Ikoveimüer. Die politischen Parteien beschlossen eine Sub¬
skription für einen Fonds zum Kriege gegen Rußland zu er¬
öffnen. Die Schüler der -höheren Schulen bildeten __ eine
Kampfliga gegen die Novdmongolei und begannen militärisch«
Übungen. Es wurden Flinten an sie verteilt . ,

Luftfahrt.
Eine Zielfahrt . Berlin,  2 . Dezember . Bei der Ziele

fahrt , die gestern vom Berliner Verein für Luftschiffahrt als
letzte in diesem Jahr vorgesehen war , starteten alle gemel¬
deten 13 Ballons . Als Ziel wurde bei Beginn der Fahrt der
Ort Runow in Pommern , an der Bahnlinie Stettin -Danzig,
zwischen Stargard und Labes, westlich von Dramburg , be¬
stimmt. Der Ballon „S . S ." beendete die Fahrt schon bei
Ahrenfelde. Der Ballon „Nordhausen " landete bei Kallies.
Noch näher dem Ziele kamen die Ballons „Marburg 2" und
„K. A. C. 4" bei Tuckow zur Erde. Auch in Westdeutschland
fand gestern anläßlich des 10jährigen Bestehens des Nieder-
rheinischen Vereins für Luftschiffahrt eine Wettfahrt statt,
an der sich 10 Ballons beteiligten . Sie landeten sämtlich bei
dem Westerwald oder in den Kreisen Wetzlar und Gießen.

Bon der Mainzer Fliegerschule. Des schlechten Wetters
wegen ist der Flugbetrieb auf dem großen Sand in den letzten
Tagen ein sehr beschränkter gewesen. Erst am Samstag war
es möglich, trotz nebligem und feuchtem Wetter bei teilweise»
Regeriböen wieder größere Flüge zu unternehmen . Als
erster startete Herr de Waal zu einem längeren Rundflug und
flog etwa 28 Minuten . Als Zweiter flog der Goedecker-
Schüler Schroeder. Seine Flugzeit betrug cq. 30 Minuten;

und versuchen es, zwischen Buschwerk und irgend welchen
Hindernissen — vielleicht waren es Gartenzäune — den
Trainkolonnen Lagerplätze zuzuweisen.

Man leuchtet uns voll ins Gesicht — wir geben uns zu
erkennen — ja, wir dürfen passieren, aber wo der Weg nach
der Station führt , weiß niemand . Dort hebt sich wohl irgend
eine scharfe Linie im Dunkel ab — ist es eine Mauer ? . . .
ist cs ein Eisenbahndamm ? . . . ist es ein Dach? . . Man
weiß nichts . . . Mitten zwischen einer Abteilung Reiter —
kaum mehr als zwanzig Mann — geht es weiter — ich ver¬
stehe aus ihren Gesprächen, daß bulgarische Bombenschmeißer
heute schon zwei Attentate gegen die Bahnlinie gemacht
haben — einen von ihnen hat man erwischt. Es geht durch
knietief versumpfte Hohlwege an Lagerfeuern vorbei, in die
schmutzige Nacht — eine Viertelstunde lang — Dann ver¬
schwinden die Feuer rechts und links und wir kommen an den
Bahndamm und sehen dort oben einen erleuchteten Zug
stehen. Die Reiter biegen nach Süden ab — von der Strecke
weg, und wir wollen an dem Bahndamm entlang die Station
zu erreichen suchen und weiter an den stehenden Zug
heran.

„Wie weit ist die Station noch von hier ?" rufe ich auf
türkisch hinauf . . . . Ein kleiner Scheinwerfer blitzt auf der
Lokomotive auf , einige Stimmen schreien drängend in über¬
stürzter Hast „Sit! . . . . At ! . . . ." „Schießt ! Schießt ! . .
und wir galoppieren davon. Wir beginnen einzusehen, daß
drei Reiter , so tadellose Gentlemen sie auch bei Tage sein
mögen, unter den obwaltenden Umständen nicht übermäßig
geistreich handeln würden , wenn sie sich hier , wo blanke
Todesfurcht aus allen Augen glotzt, aus logische Erklärungen
einlassen wollten.

Es geht in ganz passablem Flnchtgalopp über eine nasse
M;ese — dort läuft irgend ein Kerl mit einer Taschenlaterne
umher und gibt Blitzsignale in die Finsternis . Wo wir
außer Schußweite zu sein glauben , sitzen wir ab und halten
Krieasrat Da blitzt es toieder kaum hundert Schritte vor uns
a- f und Getrappel wird vernehmbar . Jedenfalls eine Ka-
valle'-iepairouille , die hinter uns Störenfrieden neugierig und
naseweis einhertrottet . Also hinein in d-e Büschel-
Kaum mannshoher Fichtenwald ist zu spuren , wie wert mag
er reich-n « • . schön vorsichtig aus dein Lichtkreis der
Laaerreücr heraus , die uns in weitem Halbbogen umgeben

und etwas links gehalten , damit wir einen Weg nach Süden
finden und dem Feldrachen einerseits und den. Strecken¬
patrouillen andererseits entweichen, die, ivenn sie uns zu
fassen kriegen, mit uns das abgekürzte Verfahren einer
Standeserhöhung an dem nächsten Baum vornehmen
dürften.

Bei Tag sind es die gutmütigsten und hilfreichsten
Burschen, denn in Massen mit ihren langen Flinten fürchten
sie sich nicht vor den einzelnen Reitern . Aber in der finsteren,
verratatmenden Nacht werden sie Bestien — das ist nun einmal
so und läßt sich nicht ändern.

Wir stoßen also möglichst lautlos durch das Gestrüpp und
glauben südwärts zu kommen — da pustet etwa.8 von links
heran — ein iveißkalter Lichtstrahl flutscht über die blanken
Geleise — ein Zug kommt heran — immer näher , direkt aus
uns los, sein auf der Lokomotive angebrachter Scheinwerfer
sucht die Gegend ab — plötzlich stehen wir wieder
an der Bahn , die hier eine große Kurve beschreibt,
und schon tönen Zurufe von allen Seiten „L-rada
düschmanlar", „Norede?", „Bu tarafdan !" . Dort sind
Feinde !" . Wo . . . wo?" . . . „Auf dieser Seite!

Wir warten natürlich nicht das Herankommen des
Zuges ab — oh nein ! . . . Wieder loö — hchein in den
Busch — die Pferde am Zügel — im Sattel würden wir zu
schöne Ziele bieten — stolpernd und polternd ■wir werden
zeitweise getrennt , finden uns wieder zusammen ■ ■
endlich ist etwas höherer Busch erreicht — scheinbar ist hier
eine versumpfte Mulde — wir bleiben stehen und äugen um¬
her. Ringsum Lagerfeuer , Zurufe der Feldwachen — ver¬
einzelte Schüsse — wir sind gefangen zwischen dein Halb¬
kreise der lagernden Armee und dem Bahnstrange . Nun
heißt es ruhig sein und den Morgen abwarten . Der Mond
sollte unseren Berechnungen nach etwa 2 Uhr nachts zum
Vorschein kommen — Reitzenstein und Major Zwenger legen
sich Zwischen die Büsche in ben morastigen Grund ich
bleibe vorläufig als Wache, wenn Türken kommen, kann ich
ioenigstens mit ihnen parlamcntieren.

Die Stunden schleichen träge dahin — feiner Rieselregen
sickert herab aus dem bleiernen Nachthimmel — unsere
Gäule beginnen , da sie seit viernndzwanzig Stunden nichts
gefressen haben, das Laub von den Büschen zu raufen — die
Ketten klirren — man ruft von den Feldwachen, die kaum

hundert Schritte vor uns stehen müssen, zu uns herüber —
man vernimmt deutlich jede Silbe , die da drüben gesprochen
wird — es ist wenig ermutigend , was wir hören . Sie
sprechen von der feindlichen Patrouille , die sich dort im Busche
versteckt hat . und zweimal gehen sie einige Schritte in breite«
Schützenlinie in den Eichenbusch herein , um uns aufzuspüren.

Da wiehern plötzlich drüben Hengste und unsere Gäule
antworten hell und keck. Dort stecken sie", rufen sich die
Feldwachen zu. Oh ihr verfluchten Schindmähren ! . . . Rasch
auf die Beine — Pferde zur Hand und keinen Laut ! . . .

„Es muß ja bald Mond werden !" wispert Reitzenstein.
Er hat eine Stunde geduselt und Zeit und Raum vergessen,
Aber es ist noch keine Rede von 2 Ahr inorgens — es is!
kaum 10 Uhr und wir haben noch die ganze Nacht vor uns.
Wieder knallen Schüsse ganz nahe herüber , dann wird eä
wieder still. Jahrtausende vergehen in stummem Lauschen
— das riesige Lager fällt in Schlaf — der Regen setzt wieder
stärker ein — wir brauchen nicht mehr zu fürchten, daß sie
uns in der Nacht hier aufsuchen werden, denn sic können auch
nicht wissen, wie stark wir sind, und müssen sich fürchten.

Wieder wiehern die Pferde — es vergehen Äonen vor
Zeiten — man nickt im Stehen ein, um erschreckt aufzu¬
fahren . wenn die Pferde unruhig werden — der Hunger mel¬
det sich an — den letzten Schluck Wisky sparen wir uns aU
Frühstück ans — da kündet ein fahler Schimmer am Himmel
das Aufgehen des Mondes an, der hinter den wuchtigen
Regenwolken nicht hervorkommt, also noch fünf Stunden,
dann wird es hell — und mit eisigen, durch und durch nassen
Füßen , knurrendem Magen und fröstelnden Schultern blei¬
ben toir regungslos auf unserem Flecke. Es wird endlich grau
— ein schmutziggrauer Novemberinorgen, naßkalt und trübe
— dort drüben schreit jemand einem anderen etwas zu — ein
Schuß knallt und das Geschwirre einer Kugel geht über uns
hin. Sie müssen die Pferdeköpfe über dem niederen Ge¬
strüpp gesehen haben — also fort ! . . . Langsam — lang,
fant ! . . . die Pferde am Zügel nach Süden — von dorther
erschallt Blöken von Rindern und - Rädergerassel — es ist die
Kolonne der Flüchtenden, in welche wir uns hineinschmuggel»
wollen. Am Rande des Busches machen wir Halt und warten,
daß cs voller Tag wird . Dann steigen wir in den Sattel un-
schieben uns in die ewiae traurige Masse der von Hot und
Herd Getriebenen.
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her Barograph zeigte eine Höhe von 450 Meter . Zu einem.
Höhenflug stieg der Goedecker-Pilot Trautweln auf ; der
Barograph registrierte 550 Meter . Die Flugzeit betrug
23 Minuten . Gegen 11 Uhr wurde in beträchtlicher Höhe
über Mainz ein Zeppeliukreuzer gesichtet, de Waal startete,
um dem Ballon entgegenzufliegen , und erreichte denselben :n
einer Höhe von 450 Meter in der Nähe von Bretzenheim.
Von den Insassen des Ballons aufs lebhafteste begrüßt , mußte
de Waal wegen Benzinmangels an die Rückkehr denken.. (Irr
steuerte eine Schulmaschine mit einem kleinen Benzinbehälter
von 20 Liter Inhalt .) Der Vorsicht halber suchte sich de Waal
in der Nähe von Drais einen Landungsplatz aus und ging
daselbst auf einer großen Wiese nieder . Nachdem er sich mit
Benzin neu versehen hatte , stieg er mit dem Piloten Traut¬
wein als Passagier zmn Rückflug auf und landete wohlbe¬
halten vor den Goedecker-Flugzeugschuppen.

KAöeutscher Verbemöstsg.
8 . u, II .. Braunschweig, 1. Dezember.

Unter überaus zahlreicher Beteiligung von Vertretern ans
allen Teilen des Reichs begannen heute hier die Verhandlungen
des Gesamtausschusses  des Alldeutschen Verbands , die
durch die Besprechung der Balkan frage  besonderes Inter¬
esse erregen . Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch
einen „Deutschen Abend", auf dem u. a. der frühere Gouver¬
neur von Deutsch-Oftafrika , Reichstagsabgeordneter Exzellenz
Liebert , das Wort nahm. Er wies darauf hin, daß unser
Volk zwar eine 2000jährige Geschichte habe, aber erst seit
40 Jahren eine politische Nation sei. Und doch würde eine
elende Philisterpolitlkgetrieben.  Feinde haben wir
ringsum , und kommt es zum Kampf, so müssen wir in erster
Linie eS ausbaden . Da müssen wir stark sein und zusammen-
stöhen. Die Festrede hielt Universitäts -Professor Dr . Graf
du Woulin -Eckart (München). Die geschäftlichen Verhand¬
lungen J>e§ Gesamtausschusses fanden im Saal des Gasthofs
zum „Deutschen Haus " statt . An erster Stelle berichtete der
Vorsitzende, Rechtsanwalt Claß (Mainz ), über „die politische
Lage mit besonderer Berücksichtigung des Balkankriegs ".
Der Redner gab einen Überblick über die Ereignisse der letzten
Wochen und verwies ans den offenbar erfolgreichen Widerstand
an der Tschataldschalinie, durch den der anfängliche Sieges¬
lauf der Balkanstaaten zum Stillstand gebracht worden sei.
Die wichtigste politische Folge hiervon sei, daß die Verbündeten
an die endgültige Beseitigung  der türkischen Herrschaft
auf europäischem Boden nicht mehr dächten und sie jedenfalls
in diesem Krieg nicht mehr durchsetzen würden. Damit hänge
zusammen , daß zurzeit die Aufteilung  des türkischen Be¬
sitzes nicht in Betracht komme. Für den Fall einer Aufteilung
der Türkei aber dürfe Deutschland nicht im Hintertreffen
stehen bleiben, sondern müsse seine Ansprüche anmelden . Aber
viel wichtiger als diese Aussicht in eine vielleicht nahe, viel¬
leicht weite Zukunft sei heute die Frage , inwieweit Deutschland
durch die Folgen des Kriegs in Mitleiden¬
schaft  gezogen worden sei und noch gezogen wer¬
den könne. An sich könne es uns gleichgültig sein,
ob Serbien einen Hafen am Adriatischen Meer erhalte . Nicht
gleichgültig sei uns aber sein Streben , sich zur südslawi¬
schen Großmacht  auszuwachsen und im Zusammen¬
arbeiten mit Rußland Österreich zu vernichten. Man dürfe
nicht zweifeln, Serbiens Vorstoß gegen Österreich werde, wenn
er erfolgreich sei, den Anfang des Daseinskampfs  zwi¬
schen Deutschen und Slawen  bedeuten , freilich zunächst
in Deutsch-Österreich, da aber da§ Schicksal dieses mit dem
des gesamten mitteleuropäischen Deutschtums unlösbar ver¬
knüpft sei, so gehe das auch uns an. Heute geht es um da«
Schicksal des gesamten m it te l eu ro p ä i sche n D eu tsch -
i u m s, das im Reich und in Österreich. Also nicht Rücksicht
auf Habsburg und die Donaumonarchie bestimmt unsere Hal¬
tung , sondern die Tatsache der Int er e s s e n g e m e i rr-
schaft des reichsdeutschen und des österreichischen Deutsch¬
tums und die Notwendigkeit, das Reich als deutsche Vormacht
ungeschwächt zu erhalten . Das sei aber nur möglich im
Bunde mit Österreich, nachdem sonst eine Welt von Feinden
uns umgebe. Sticht Schwarzgelb , sondern die Sicherung deS
Bestandes des Reichs sei in erster Linie maßgebend. Die Not der

Endlich scheint etwas Ordnung hergestellt zu werden.
An den Wegekreuzungen stehen Offiziere und dirigieren die
flüchtenden Soldaten nach Lagerplätzen. Der Bahndamm ist
von ihnen überfüllt — zu Fuß und zu Pferd marschieren
sie zwischen den Schienen . — Viele, sehr viele sind erschöpft
in die Gräben gesunken — trinken wieder mit hohler Hand
aus den Pfützen . Viele verlassen die grundlosen Wege und
stapfen stumpfsinnig durch das Buschwerk und über die
glitscherigen Hutweiden.

So geht es zwei Stunden weiter — da taucht vorne die
Eiseribahnstation von Sinekli aus, und im Augenblicke, als
wir einreiten , braust vor: Westen ein Zug heran — unser Zug.
in dem die MilitärartachZs und die Berichterstatter wegge¬
schleppt werden. Major Jzzct -Bei fordert uns auf , einzu-
stcigen und mitzukommen — wir drücken uns — der Zug
fährt ohne unS ab und wir verlassen eiligst die Station , um
nicht angehalten zu werden.

Griechische Bahnbeamte und einige Offiziere können
nnS keinerlei Auskunft geben — man findet hier weder Brot,
noch Gerste für die Pferde — 40 000 Menschen — verhungert
und erschöpft— müssen im Laufe des Tages hier vorüberzieheu
— sie alle werden sehnsüchtig nach der Etappe fragen — es
ist nichts vorbereitet und sie werden ihren Leidensweg
frierend und hungernd sortsetzen müssen und manchen von
ihnen wird der mitleidige Tod von der grauen Straße des
Elends abholen, ehr er die schützenden Mauern von Stambul
erreicht hat.

Au« Lunkk und Leben.
* August Strindbergs ,Briefe . Es ist zu unserer Kennt¬

nis gekommen, daß ein ausländischer Verleger in nächster
Zeit eine Samlung von Briefen August Strindbergs heraus-
zugeben beabsichtigt und daß Personen , in deren Besitz man
solche Briefe vermutet , ausgefordert worden sind, sie dem Ver¬
leger oder dessen Stellvertreter zur Verfügung zu stellen. —
Wir halten es indessen nicht für angezeigt, daß StrindbergS
Briefe so kurz nach seinem Tode veröffentlicht werden. So
weit wir wissen, hat August Strindberg keineswegs — wie
angegeben wird — den genannten Verlag zur Herausgabe
seiner Briefe ermächtigt. Wir appellieren Daher an alle, die

Zeit müsse beide Staaten zusammenführem In dieser schwe-
reu Lage des mitteleuropäischen Deutschtums, wo unser Dasein
auf dem Spiel steht, sehen wir unser Vaterland nicht so ge¬
rüstet , wie es dastehen könnte und müßte . Wir könnten nach
unserem Menscherworrat und unserer wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit so gerüstet fern, daß wir jedem  Angriff
gewachsen wären . Wir müssen es sein, wenn wir nicht unser
Dasein aufs Spiel setzen wollen. Vorwürfe machen hat in die¬
ser Lage keinen Zweck, aber wir müssen mahnen und fordern.
Der Redner legte dann weiter dar. inwieweit unser. Heer und
unsere Flotte des Ausbaus und der Ergänzung noch bedürftig
seien, und schloß mit dem Aufruf , alles daran setzen» die all¬
gemeine Wehrpflicht auch praktisch  durchzuführen . Heer
und Flotte mit allen Hilfsmitteln zu versehen, welche die Zeit
heischt und bietet, dann werden wir so dastehen, daß wir der
Entscheidung in der führenden Frage der deutschen Zukunft
ruhig entgegensehen können. Dazu werde aber noch erns ge¬
hören müssen: der vollständige Bruch mit der bisherigen
leidsamen, tatenlosen , passiven äußeren Politik und der Über¬
gang zu einer tatbereiten , machtvollen aktiven
P o l i t i k. Die Versäumnis  eines Vierteljahrhunderts
muß eingeholt werden, sie läßt sich einholen, wenn Volk und
Regierung den großen Aufgaben des Kampfes ins Auge sehen
und mit entschlossenem Mut an ihre Lösung gehen. (Lang¬
anhaltender lebhafter Beifall .) Eine Diskussion schloß sich an.
Als wesentliches Ergebnis stellte sich die unbedingte Über¬
zeugung heraus , Österreich zur Serie zu treten , wie auch all¬
gemein das Verlangen laut wurde, eine tätige ent-
s chl o s s e n e A u ß e n p o l i t i k zu betreiben . Der geschäfts¬
führende Ausschuß unterbreitete nachstehende Eni.
schlietzung , die unter stürmischem Beifall angenommen
wurde:

„Die politischen Ereignisse der letzten Wochen haben den
schweren Ernst der Lage  des gesamten Deutschtums rn
Mitteleurom enthüllt und klar gemacht, daß ihm der Kanrpf
um sein Dasein nicht erspart bleiben wird. Von dieser Über¬
zeugung ausgehend, ist der Gesamtvorstand des Alldeutschen
Verbandes der Ansicht, daß das Deutsche Reich die
Schwächung  oder gar Niederwerfung Ssterreich-Ungarns
nicht z u I a s s en darf. Er erblickt in dem serbischen Vor¬
stoß gegen die Donaumonarchie den Anfmig zu einem u m -
fassenden Angriff des Slave  n tu ms  gegen das
Deutschtum und beurieilt die Frage des Strebens nach einem
Hafen an der Adria von diesem Gesichtspunkte aus . Aus
dieser Auffaffun« ergibt sich für den Alldeutschen Verband die
Pflicht, von neuem und nachdrücklich den lückenlosen Ausbau
unserer Land- und Seemacht zu fordern Und er glaubt . daß bei
der jetzigen politischen Lage das deutsche Volk zu allen Opfern
bereit ist. um die deutsche Wehrmacht für jeden Fall eu rüsten."

An zweiter Stelle berichtete noch Pfarrer S Pies er
(Alt-Hambach) über „Zustände in E l s a ß - L o t h r t n g e n".
Er forderte dazu auf , bei der Mitwirkung Geduld  zu haben,
und wies daraus hin , einen wie wichtigen Bundesgenossen die
deutsche Verwaltung gewinnen könne, wenn sie sich des
Standes der deutschen Volks schullch rer  annehm «. Auch
au diesen Bortrag schloß sich eine längere Beratung , wobei
don den meisten Rednern darauf hingewiesen wurde , daß sich
die Verleihung der Verfassung als ein ganz verfehlter
Versuch herausgestellt habe. — Rechtsanwalt Claß vertrat die
Forderung , den Statthalterposten abzuschaffen  und die
in französischer Sprache erscheinenden Zeitungen zu ver¬
st i e t e n. — Es folgten die Wahle  n , wobei die bisherige
Hauptleitung wiedergewählt wurde. — Der Vorsitzende schloß
dann die Tagung mit den üblichen Dankesworten . — Bor Be¬
ginn der Verhandlungen war am Grab Wilhelm R a a b e s
durch den Gesamtvorstand ein Kranz in den deutschen Farben
niedergelegt worden. — Ein gemeinsames Festmahl der Mit¬
glieder schloß die Tagung ab.

ftas Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

— Handwerkskammer . Auf der Tagesordnung der am
Dienstag , den 10. d. M., stattfindenden Vollversammlung der
Handwerkskammer stehen u. a. folgende Gegenstände : Antrag
der Handwerkskammer Koblenz, betreffend das Handwerker-
Erholungsheim in Traben -Trarbach ; Errichtung einer Hand-

Briefe von August Strindberg besitzen, Ersuchen von aus¬
ländischer Seite , diese Briefe zwecks Veröffentlichung zur
Verfügung zu stellen, nicht zu willfahren . Gleichzeitig pro¬
testieren wir gegen alle anderen derartigen Unternehmen
jetzt und in Zukunft . Wir beabsichtigen nämlich, nachdem
einige Jahre nach Strindbergs Tode verflossen sind, eine Ver¬
öffentlichung seiner Briefe zu veranstalten , die so umfassend
wie möglich und nach einem einheitlichen Plane so geordnet
ist, daß sie ein vollständiges Bild von dem Leben des Ver¬
fassers zu geben vermag. — Die Sammlung der vorhandenen
Briefe August Strindbergs muß jedoch so schnell wie möglich
vor sich gehen, damit die Briefe nicht verstreut werden, noch
auf andere Weise abhanden kommen. Es wäre daher außer¬
ordentlich erwünscht, daß alle, die irgend welche Briefe von
Strindberg besitzen, sich sofort mit dem Unterzeichneten in
Verbindung setzen. Mitteilungen nimmt auch Herr Professor
Carlheim -Gyllenemsköld, Kgl. Akademie der Wissenschaften,
Stockholm, entgegen, der die Ordnung und Redaktion der
Briefe gütigst übernommen hat . — Stockholm, den 25. August
1912. Für die August Strindbergschen Erben : Henry
v. Philp.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Für die Hamburger

Hebbels ei er  ist bereits vielerlei in Aussicht gestellt. Die
Gedächtnisfeier am 15. März bildet zugleich den Auftakt für
die vom Deutschen Schauspielhause veranstaltete Hebbel-
Woche. Im Mittelpunkt der Feier steht die rhetorische Wür¬
digung Hebbels durch den bekannten Hebbelforscher Hofrat
Professor Dr . Richard Maria Werner (Wien). Der Abend
wird eingeleitei mit dem Hebbelschen „Requiem " in der Kom¬
position von Arnold Ebel, das durch den Chor der Mustk-
gesellschaft (Hamburg ) unter John Julia Scheffler und das
verstärkte Orchester des Vereins Hamburaischer Musikfreunde
zur Aufführung gebracht wird . Nach der Ebel-Hebbelschen
Kantate „Die Weihe der Nacht" folgt als Abschluß der Feier
die Aufführung des gweiaktigen Hebbelschen Dramas
„Michel Angela".

Im Breslauer  Lobetheater erlebte am Samstag
Ernst v. Wolzogens  neueste Bühnenschöpfung, das Spiel
in fünf Akten „Eine fürstliche  Maulschelle " seine Urauf¬
führung und erntete vom dritten Akte an freundlichen Ber-
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werker-Sterbekasse für den Kammerbezirk ; Ausbau der Gc-
werüeförderung im Kammerbezirk ; Errichtung eines Hand-
merksamts mit einem Genoffenschaftsbeamten in Frankfurt;
das Versicherungsgesetzfür Angestellte. Die Versammlung be¬
ginnt um 10 Uhr, Versammlungslokal ist der Bürgersaal des
Rathauses . — Die Befugnis  zur Ausbildung .ton Lehr¬
lingen sollte dom Schlossermeister Titte lfitz  in Hausen
um deswillen entzogen  werden , weil sich ergab,, daß ver¬
schiedene der bei ihm ausgelernten Lehrlinge nach keiner Rich¬
tung den Anforderungen entsprachen, welche an einen Gesellen
gestellt werden müssen. Der Regierungspräsident jedocq hat
in der Sache dahin entschieden, daß es bei einer Verwar¬
nung  und der Androhung späterer allenfallsiger Entziehung
noch einmal sein Bewenden haben solle.

— Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat November d. I . in der Abteilung für Frauen 477 Ar-
bcitsgefuche 498 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen
435 besetzt wurden . In der Abteilung für Gast- und Schanr-
wirtschaftsgewerbe waren 414 Arüeitsgesuche, darunter 138
von weiblichen, zugegangen, denen 346 offene Stellen , dar¬
unter 124 für weibliche, gegenüberstanden ; von denselben wur¬
den 338, darunter 122 durch weibliche, besetzt. In der Abtei¬
lung für Männer lagen 452 Arbeitsgesuche vor, 251 Stellen
waren gemeldet und 205 wurden besetzt. Bei der Fachabteilung
für das Maler -, Lackierer- und Weißbindergewerbe ginge»
102 Arbeitsgesuche ein . Offene Stellen wurden 45 gemeldet,
von denen 44 besetzt wurden . In der Abteilung für Kranken¬
pflegepersonal meldeten sich 40 Stellensuchende, darunter 23
weibliche, 9 offene Stellen , darunter 4 für weibliche, wurden
gemeldet, don denen 5 durch männliche und 1 durch weibliche
Stellensuchende besetzt wurden . Bei der Lehrstellenvermitt¬
lung suchten 9 männliche und 1 weiblicher Lehrling Stellen.
Untergebracht wurden 5 männliche und 1 weiblicher Lehrling.
Insgesamt waren im November d. I . 1495 (im November 1911
1553) Arbeitsgesuche und 1149 (1291) Angebote angemeldet,
besetzt wurden 1034 (1045) Stellen.

— Bringt die Quittungskarten in Ordnung ! Gelegentlich
der Quittungskartenkontrolle ist die Wahrnehmung gemacht
worden, daß die am 1. Januar d. I . in Kraft getretenen neuen
Bestimmungen über die Markenverwendung nicht genügend
beachtet werden. Im Interesse der Arbeitgeber — besonders
derjenigen auf dem Lande — wird deshalb daraus hingewiesen,
daß bei Dienstboten , die Jahreslohn erhalten , die Beitrags¬
marken nicht mehr wie bisher am Schluß des Jahres , sondern
am Schluß jedes Kalender -Vierteljahrs , also Ende März , Ende
Juni , Ende September und Ende Dezember, zu kleben sind.
Zurzeit müssen demnach die Quittungskarten solcher Personen,
die ihren Lohn erst am Jahresschluß empfangen , die Beitrags¬
marken bis Ende Septemk«r enthalten . Sofern die Lohnzah¬
lung jedoch wöchentlich, 14tägig oder monatlich stattfindet , hat
auch die Marken-verwendung — wie bisher — zu diesen Ter¬
minen zu erfolgen. Um die Arbeitgeber vor Strafen und
Weiterungen zu bewahren , empfiehlt es sich, die etwa noch rück¬
ständige,- Marken sofort zu verwenden. Hierbei machen wir
darauf aufmerksam , daß jede Marke ordnungmäßig zu ent¬
werten ist. Als Tag der Entwertung ist der letzte Tag des
Zeitraums anzugeben, für den die Beitragsmarke gilt , bei
Wochenmarken also stets das Datum des Samstags , bei Zwei-
wochenmarken dasjenige des 2. und bei Dreizehnwochenmarkcn
dasjenige des 13. Samstags.

— Wünsche der Gasthausangestcllten . Über die am
28. November in der Turnhalle , Hellmundstraße 25, abgehal¬
tene öffentliche Versammlung der auf nationalem Boden
stehenden Gasthausangestellten wird uns berichtet: Unter Mit¬
wirkung des Herrn Voß aus Leipzig, zweiten Vorsitzenden des
Nationalen Kartells der Gasthausangestellten (Sitz Berlin ),
hielten die hiesigen, auf nationalem Boden stehenden Angestell¬
ten eine öffentliche Versammlung m der Turnhalle , Hellmund-
straße 25, ab. Der große Saal war von rund 400 Personen,
darunter auch einigen sozialdemokratischen Gastwirtsgehilfen,
besucht. Letztere zogen es indessen vor, nachdem ihr Antrag
auf Erweiterung der Diskussionszeit nicht zugelassen wurde,
den Saal zu verlassen. Der Referent Herr Voß hielt einen
IMündigen Bortrag über das Thema : „Die wirtschaflliche
Lage der Hotel- und Restaurantangestellten im allgemeinen,

fall , der den Dichter zum Erscheinen veranlaßte . Der Dichter
beschäftigt sich zurzeit mit einer Trilogie , die unter dem Titel
„Der Weg des Kreuzes " die Religionsgeschichte von dem
Heidentum bis zur Zeit der Reformation behandelt? der erste
Teil wurde hier im Naturtheater , im Nerotal . aufgeführt-
Weiter legt Wolzoaen die letzte Hand an einen neuen Roman,
eine humoristische Mustkantcngeschichte, die den Titel „Peter
Karn " führt.

Frank Wedckinds  neuestes Werk, das moderne
Mysterium „Franziska ", hatte bei der Uraufführung in
München  vor geladenem Publikum im Kammerspielhause
einen lebhaften Erfolg.

In Königsberg  fand das Tendenzdrama
„Jesuiten " von dem Holländer van Dtens, deutsche Übersetzung
von Else Otten , bei seiner Erstaufführung im Stadtthoater
bei dem Publikum eine ungeteilte günstige Aufnahme , wohl
hauptsächlich wegen der starken Aktualität des Themas.

Das Tolstoi - Müseum in Petersburg  hat an¬
läßlich der zweiten Wiederkehr des Todestages Tolstois eine
Zusammenstellung veröffentlicht, aus der sich ergibt , daß die
Zahl der in Rußla -id und im Ausland verkauften Tolstoi-
Hände über vier Millionen beträgt.

Bildende Kunst und Musik. In Frankfurt  a . W.
erwarb die städtische Skulpturensammlung aus der Galerie
Lippmann (Berlin ) ein M a j o l i ka r e l i e f ton Andrea
della Robbia, Leda mit dem Schwan darstellend. Wie der
Katalog mitteilt , entstammt das künstlerisch bedeutsame Werk
dern Badezimmer des Cosimo von Medici. Der Kaufpreis be¬
trägt 28 000 Mark.

In de-- Frankfurter Theaterkreisen  erregt
die Kunde, daß Ejnar Forchhammers Nachfolger, . Otfried
Hagen,  nach kaum sechsmonatiger Spielzeit um seine Grn»
laffung aus dem Verbände der Oper nachgesucht hat, grogcs
Aufsehen. Als Grund gibt er, vielleicht nicht unzutreffend,
mangelnde Beschäftigung an . Im allgemeinen macht̂ man
jetzt kein Hehl mehr daraus , daß die aur den neuen ^ nten«
danten Volkner gesetzten Hoffnungen
jüngung und Vertiefung der Oper und des ^ chauip-els b-s
heute sich nicht erfüllt haben und angesichts der schwierigen
finanzieller : Verhältnisse beider Institute nicht verwirklichen
werden.
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sowie deren gesetzliche Schutzbestimmungen im besonderen"
(Bundesratsverordnung und Privatbeamtenversicherung ). Der
Redner wurde mit lebhaftem Beifall belohnt. Er wies nach,
mit welchen oft traurigen Verhältnissen die Angestellten zu
kämpfen hätten : 16- bis 17stündige Arbeitszeit , minderwertige
Beköstigung, schlechte Behandlung , Nichtgewährung der gesetz¬
lichen Ruhezeit , Überarbeit und Ausnützung der Lehrlinge.
So z. B. würden in einem städtischen Betrieb Kochlehrlinge
nach 10 Uhr abends zum Postkarten - und Brezelverkauf be¬
nützt, fehlten die gesetzlichen Arbeitsordnungen in vielen Be¬
trieben , müßten Hausburschen und Hoteldiener oft von früh
5 Uhr bis in den nächstfolgenden Tag hinein ununterbrochen
schwer arbeiten , einschließlich Nachtwache, ohne am anderen
Tag eine Ruhezeit zu haben. Ferner die Zimmermädchen

. seien von 6 Uhr früh bis abends 12 Uhr im Dienst ; von denen
litten die meisten unter schlechter Beköstigung; ein Beweis da-
vckn liefere die Krankenstatistik. Im allgemeinen würden die
Angestellten mit ihrem 40. Lebensjahr ausrangiert und sich
selbst überlassen. Die Trinkgeldentlöhnung sei zu verwerfen,
da sie einen ganzen Stand entwürdige ; es sei dafür feste Be¬
zahlung oder prozentuale Vergütung zu sehen. Das Schnurr¬
bartverbot in einzelnen Häusern sei als . veraltet zu verwerfen.
In der Diskussion kam es noch zu sonstigen Wünschen und
Beschwerden. Es wurden drei Resolutionen  einstim¬
mig angenommen . Die erste in bezug auf die wirtschaftliche
Lage, die zweite im Hinblick der gesetzlichen Ruhezeit und als
dritte folgende: „Die vom Nationalen Kartell (Sitz. Berlin)
einberufene und von etwa 400 auf nationalem Boden stehenden
Gashausangestellten besuchte Versammlung in der Turnhalle
fordert eine gesetzliche Ruhezeit für alle im Gastwirtsfach täti¬
gen Angestellten, wie Bureaubeamten , Portiers , Hoteldiener,
Hausburschen . Zimmermädchen, sowie überhaupt jegliches
Hilfspersonal . Eventuell eine Ausdehnung der Bundesrat?
Verordnung von 1902 auf das gesamte Personal kn Hotel-,
Cafe- und Restaurantfach sowie in Pensionen , Sanatorien,
städtischen und staatlichen Betrieben ."

— Die Ziehtermine im Falle von Wohnungskündigungen
sind generell bekanntlich durch das Gesetz geregelt, welches den
ersten Tag nach dem berechtigten Besitz der Wohnung zum
Räumen bestimmt. Dabei ist jedoch die besondere Ordnung
des Ziehwesens den am Platz bestehenden Verhältnissen gemäß
örtlichen Polizeiverordnungen Vorbehalten. Auch hier am
Platz ist eine derartige Polizeiverordnung ergangen , welche
die Räumüngsfristen nach dem Umfang der gemieteten Woh¬
nung festlegt. In einem jüngst vor dem hiesigen Schöffenge¬
richt verhandelten Fall wurde der Rechtsbestand dieser Verord¬
nung um deswillen bestritten , weil sie außerhalb .der Zustän¬
digkeit der Behörde insofern erlassen sei, als sie ohne öffent¬
liches Interesse Privatrechte tangiere . Es handelte sich bei dem
dabei in Rede stehenden. Fall darum , daß eine Dame , welche in
der Webergasse eine Wohnung von einem Zimmer und einer

. Küche innehatte , trotz aller Beschwerden des Hausbesitzers,

. .welcher das Logis bereits anderweitig vermietet hatte , nicht
dazu zu bringen war , zu dem dafür festgelegten Termin aus¬
zuziehen, daß sie sich endlich drei Tage nach dem Ablauf ihres
Mietvertrags - dazu bcquemte, und daß sie mit Rücksicht darauf
durch Strafverfügung der Polizeidirektion in eine kleine Geld¬
strafe genommen worden war . Das Gericht stellte sich auf den
Standpunkt des .Rechtsbestandes der ungezogenen Polizciver-
ordnung und erkannte grundsätzlich die Bestrafung als zu
Recht ergangen an , wenn es auch bezüglich des Tatbestandes
noch weitere Aufklärungen für nötig hielt.

— Fortbildungskurse für Apotheker. Auf Anregung des
Ministers deS Innern finden in diesem Winter zum erstenmal
Fortbildungskurse für Apotheker statt . Die Kurse für die
Provinz Hessen-Nassau wurden am Samstagnachmittag in
Frankfurt im „Physikalischen Verein " eröffnet . Etwa 70 Teil¬
nehmer auS der ganzen Provinz hatten sich dazu eingsfunden.
Der Vorsitzende des Ortsausschusses für Hessen-Nassau, Hof-
aplltheker Dr . Rüdiger aus Bad Homburg v. d. H., hielt eine
längere Ansprache, in der er auf die Bedeutung der Kurse hin¬
wies und ihnen guten Erfolg wünschte. Es folgte ein Bortrag
des Universitäts -Professors Dr . Keller aus Marburg über
„Atomlehre und Jonenthcorie und ihre Anwendung in der
pharmazeutischen Chemie". — Den nächsten Vortrag wird
Exzellenz Professor Ehrlich (Frankfurt a. M.) über „Sal-
varsan " halten.

— Preisgekrönt . Die bekannte Kanarienzüchterei von
Philipp Belte,  Michelsberg 18, erhielt ans der großen
Kanarie .nauSstellung zu Gießen für vier ausgestellte Kanarien-
hähne (Selbstzucht) 4 hohe erste Preise mit 286 Punkten , den
zweiten Ehrenpreis in der Selbstzuchtklasse der freien Ver¬
einigung der Kanarienzüchtervereine Mitteldeutschlands und
den 3. Ehrenpreis nebst der silbernen Medaille in der allge¬
meinen Klasse.

— Das 10 000. Vicrsyphon ist dieser Tage aus dem Bier-
versandgeschäft E. König,  Herrnmühlgasse 7, .allgemein un¬
ter dem Namen „Brerkönig" bekannt, verschickt worden, und
zwar an Herrn Wilh. Waller  in Ostrich i. Rhg. Die
Firma hat dem Empfänger des 10 000. Syphöns eine kleine
Freude »bereitet , indem sie ihm neben kostenfreier Lieferung
des Syphons noch ein Geschenk in Form einer hübschen
Standuhr überschickte.

— Personal-Nachrichten. Regierungsrat v. Wedel-
tzarlow . der von der Königlichen Regierung in Kassel an
die Königliche Regierung in Wiesbaden versetzt worden, ist der
Domänen-Abteilung Angewiesen.und ihm das Dezernat über die
KöniglichenBäder und Brunnen in Nassau übertragen worden.
~ Den nachbenannten Angehörigen der Königlichen Theater
ist die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußischen Orden erteilt worden, und zwar des Komturkreuzes
1. Klasse des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens
und des von der Großherzogin von Luxemburg verliehenen
Komturkreuzes 1. Klasse des Nassauischen Militär - und Zivil-
verdiensrordens Adolphs, von Nassau dem Intendanten der
Kömgllchen SchcmiMelem Wiesbaden, Kammernherrn Dr Kurt
v. M utzenbecher . ferner des Grotzoffizierkreuzes des Kgl.
Bulgarischen Zwrlvcrdi-nitordens dem Verwaltungsdirektor
Geheimen,Regierungsrai Winter  in Berlin , früher Bureau-
Vorsteher m Wiesbaden, des Kommandeurkreuzes desselben
Ordens dem Ersten Kapellmeister Professor Joseph Schlar in
Wiesbaden, des OfNUerkveuzes. desselben Ordens dem G-arde-
robodircktor Hofrat .Raupp  rn Berlm , früher Garderobc-
Obermspektor in Wiesbaden.

— G-l-errechsregister . Die Eheleute Droschkenbesitzer
Heinrich Fei;  in Wiesbaden und Elnabeth . verwitwete Weber,
ged.  Faust , sowie Gärtner Reinhold Tri emer  zu Schierstem
und Karoline , geb. Martin , haoen Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen widernalürlicher
Unzucht der Fuhrknecht Johann Eisenacher,  geboren am
27. Juli 1896 zu Lorhaupten , Kreis Gelnhausen, und wegen
Diebstahls im Rüchstille und Betrugs der Knecht Karl Bau-

Mann,  geboren am 1. Oktober 1885 zu Hördt. Kreis
Germersheim.

— Kieme Notizen. Die Erneuerung der Lose zur 1. Klasse
der 228. Preußisch - Süddeutschen Klassenlotte-
rre  hat bis zum Dienstag , den 17. Dezember er., statizufinden.
Die Auszahlung der kleineren Gewinne (bis 500 M.) erfolgt
Wfort nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste, Voraussicht-
lrch von Diensmg , den 10. Dezember, ö£>; dl ? der höheren G?-
Winne (von 1000 M. an ) etwa acht Tage später. — Zum Ab¬
leben des Königl. Musikdirektors Wilhelm Mühlfeld  sei
noch nachgetragen, daß der Verstorbene lange Jahre auch Mit¬
glied der städtischen Kurkapeüe als deren geschätzter Solo-Oboer war.

Theater , ttunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Aufführung

von. Lortzmgs „Zar und Zimmermann " (Abonnement A)
fWfiteren Fräulein Tilly Jansen  vom Stadttheater in Lübeck
a .s „Marie " und Herr. Max Roller  vom S .'adttheater in
Bremen als „Iwanow " auf Engagement ; die weitere Besetzung
bleibt unverändert — Am Mittwoch, den 4. d. M., geh? im
Abonnement 3 Richard Wagners „Tannhäuser " mit Herrn
Forchhammer in der Titelrolle in Szene . Di - „Elisabeth" singt
zuyi erstenmal Fräulein Schmidt, während die Partie des
„Hirtenknaben" diesmal mit Frau Krämer besetzt ist,

* Operettentheater . Mittwoch findet die erste volkstümliche
Vorstellung bei ganz kleinen Preisen statt . Zur Aufführung
gelangt „Polnische Wirtschaft". Der Anfang dieser Vorstellung
ist ausnahmsweise auf 7 Uhr festgesetzt. —. Die Proben für
„Fandango , sind in vollem Gange. Dichtung und Musik ist
von Gdgnr Schm, der der Uraufführung beiwohnen wird.

* Bortrag im Damenklub. Auch der vierte und letzte
Vortrag der Baronesse Bistram über „grauen bei Srrindberg
und Ibsen ", der am 25. v. M. im Damenklub unter sehr zcchl-
rerchse Beteiligung stattfand , brachte viel Anregendes und Neues,
speziell im Hinblick auf Strindberg , dessen Lektüre von Frauen
vorsich.ig vermieden wird. Aber aus den ihm gewidmeten
Nekrologen erfahren wir ja , daß der Mann , der für die meisten
nur ein paihologisSes Interesse hatte, der den Psychiater be¬
schäftigte, der gewaltigste Schriftsteller n>ar , und obwohl weder
Dichter noch Denker — einer van den ganz Großen — also
sicher des. Studiums wert. Er haßt die Frauen , denen er doch
immer wieder unterliegt . Für die Enttäuschung in seinen drei
Ehen macht er die Frauenbewegung verantwortlich, die er
einen, großen Schwindel nennt , strindberg ist ein Irrlicht,
das in den Sumvf lockt, das nicht voranleuchtet zu reineren
Höhen. Wie anders der Norweger Ibsen . Er hält den
Menschen einen Spiegel vor, auch er tadelt , er zürnt, ' aber er
reißt nicht nur nieder, er baut auch auf . Reicher Beifall lohnte
den interessanten Vortrag.

* Verein für jüdische Geschichte und Literatur zu Wiesbaden.
Am Mittwoch, abends 814, Uhr, findet int Saale des' Hotel
„Terminus " ein Diskussionsabend statt . Dr . Ludwig
Holländer (Berlin ) . Syndikus des Zentralvereins deu'scher
Saatsbürger jüdischen Glaubens , wird über das Thema
„Zeitbilder zur Judenfragc " sprechen.

* Wohltätigkeits-Ausstellung. Am 7. Dezember wird tn
der jetzt geschlossenen„Traubenkur " in der alten Kolonnade
eine sehr interessante Ausstellung veranstaltet werden zum
Besten der Speisung für bedürftige Kinder. Fräulein Lina
Goldschmidt, dre bekanntlich lange Jahre einen Antiquitäten¬
laden hier hatte, sich aber dann ins Privatleben zurückzog,
stellt in liebenswürdiger Weise eine Weihnachtskrippe zur Ver¬
fügung, ein 120 Jahre altes Kunstwerk, das stimmungsvoll
aufge-baut , gegen mäßiges Eintrittsgeld etwa während 8 Tagen
besichtigt werden kann.

Kris dem LernLkrers WissbÄtLEN.
o .. Biebrich. 1. Dezember. Der Volksbildungsverein hielt

heute im Saale der alten Turnhalle am Kaiserplatz seinen
diesjährigen zweit,en Volksunterhaltungsabend  ab.
Als Mitwirkende für die Ausgestaltung des Programms hatte
sich für diesmal in erster Linie die Gesangsabteilung des
„Bayernvereins Einigkeit" zur Verfügung gestellt. Die Sänger¬
schar trug „Maiennacht" von L-eibert, „Die Treue " von
Wengert, „Frühlingöhymne " von Kern, „Abendglöckchen" von
Leiendecker", „Nun ade" von Orth und „Hui auf " von Andre vor,
mit jeder Nummer reichen Beifall auslösend. Den Einzel¬
gesang des Abends bestritt Frau Konzertsängerin S , Raupe
(Wiesbaden) , die mit sehr ansprechendem gesanglichen Können
die Lieder „Loreley" (Liszt) . „Neue Liebe" (Rubinsteinl,
„Gretel" (Pfitzner) , „Liebesbo'schuft" (Schubert) , „Röselein"
(Schumann ) und „Die Nachtigall" (Alabieff) wiedergab. Die
Klavierbegleitung besorgte in feinsinniger Weise Lehrer
Corzilius . Den Vortrag des Abends hielt Herr R. Kads
(Wiesbaden) über das Thema : „Eine Reise nach dem Boiden-
see". Auch er fan-d ungeteilten Beifall , — Das Haus-
grnndstück  Schloßstraße 27, Ecke Elifabethenstratze, bisher
im Besitz der Frau Karl Krämer Witwe, ging durch Kauf ln
Besitz des Maler - und Lackicrermeisters Ernst Bolz hier über.
—• Jii der am Samstagabend im „Hotel Kaiserhof" abge-
haltenen Haup Versammlung des Verschönerungsvereins. die
unter dem Vorsitz des Hauptmanns a . D. Giovanini stattfand,
erstattete Lehrer Roth den Jahresbericht , worauf Weinhändler
H Schmoelder die Übersicht über Einnahmen und Ausgaben
gab, die mit 2515.49 M. balancieren . Einer Anregung des
Magistrats folgend, wurde . beschlossen, die Errichtung - einer
neuen Park - und Waldanlage als Naturschutzdenkmalins Auge
zu fassen. Der Vorstand wurde dann aus den Herren Beseler.
Bolz. Deuser , Drexel (Wiesbaden) , Fromm , Fuhr , Gabel,
Giovanini , Heyne, Hollburg, Karmann . Kunz. b. Luck, Mainz,
Maurer , Meister, Oster, Pulch. Reisender«. Roth, v. Schurel-
zing, H. Schmoelder, Siffig , Waldmann . Werner . (Wiesbaden)
und Zeidler wiedergewählt. — F. C. Der Magistrat hat die
dritte Polizeiwachtmeister stelle  dem Kriminalschutz-
mann Borchardt, seither bei der Königlichen Polizeidirektion
in Saarbrücken, übertragen , wo er interimistisch einen solchen
Bosten bekleidet hat.

— Dotzheim, 1. Dezember. Der , wie gemeldet, tödlich ver¬
unglückte Tüncher Wilh . Schlosser  gehörte von 1904 bis
1910 der Gemeindevertretung als Mitglied an . ebenso war er
8 Jahre in der Steuervoreinschätzüngskommission. Alle, die
mit dem Verunglückten in Berührung kamen, schätzten ihn als
einen Mann mit gutem Charakter, und als solcher hat er sich
auch im Ehrendienst der Gemeinde erwiesen. — Gestern ver¬
unglückte  ein 12iähriger Junge in einer hiesigen Metzgerei,
indem ihm von der Fleischmaschine vier Finger der linken Hand
abgeschnitten wurden. Der Junge , der Spaß an der Metzgerei
hätte und spä'er diese selbst erlernen wollte, war öfters dort:
in einem unbewachten Augenblick geriet er an die elektrisch
betriebene Maschine und im Nu war das Unglück geschehen.

FE . Hochhcima. M., 1. Dezember. Der 18. landwirt¬
schaftliche Bezirksverern  hielt heute in Hochheim
am Main unter dem Vorsitz des Verwalters Vollmer (Biebrich
am Rhein) feilte diesjährige Herbstversammlung  hci
zahlreicher Beteiligung ab . Es waren u . a . noch erschienen
Landrat v. Heimburg. Landwirtschaftsinspektor Keifer usw. DerVorsitzende machte zunächst die Mitteilung , daß der 13, land¬
wirtschaftliche Bezirksverein jetzt der stärkste im ganzen Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden ist. Nach einem zur Verlesung ge¬
brachten Schreiben von der Landwirtschaftskammer machte diese
besonders darauf aufmerksam, sich der Aufnahme landwirtschaft¬
licher Arbeiter, Taglöbner , Knechte usw. in die Bezirksvcreine
mehr zu widmen. Auf das Anerbieten einer Dresdener Fabrik
zur Vorführung des Romperit c-SprengverfahrenS . das be¬
sonders zum Baumlöchevausheben, zum Erdlockern ufw. . ge¬
eignet ist und nur ganz geringe Kosten verursacht, soll demnächst
ein Versuch mit diesem Pulver in Georgenöorn und voraus-
sich'lich auch in WeWach gemacht werden. Die satzungsgemäß
ausscheidenden Vorstandsmitglieder : Schriftführer Bickel
(Wiesbaden) , Kassierer Fr . K. Strrtter (Biebrich) , Hch. Merten
(Erbenheim) , Phil . Christ (Kloppenheim) , Wilhelm Kraft
(Wiesbaden) . A. Petitjean (Wiesbaden) , August Noll , (Jg-
stadü und Wilhelm Bücher (Delkenheim) wurden wiederge-
wählt und der Voranschlag für 1913 hierauf in Einnahmen und
Ausgaben mit 1160 M. festgesetzt. Landwirt Bierbrauer (Bier-
stad!) brachte sodann namens der Bierstädter . Land¬
wirte  vor , daß kürzlich, nachdem die meisten Bierstadtor Land¬

wirte ihre Dickwurzgruben  an den Vizinalrvegen nach
Igstadt und Kloppenheim angelegt, diesen Strafmandats
zugeschickt wurden, da sie gegen eine Regierungspolizeiverord»
nung vom 7. November 1899 verstoßen, die im 8 50 vorschreibtz,
daß Futterrübengruben mindestens zwei Meter von den Vizmal-
wegen entfernt angelegt werden müssen. . Eine Versammlung,
die in Bierstadt kürzlich'abgehalten, hat eine Eingabe aufgesetzt,
die durch Vermittelung der .Landwirtschaftskammer der Königl.
Regierung unterbreitet werden soll und, in der um Aufhebung!
des genannten Paragraphen ersucht wird. Die heutige Ver¬
sammlung sprach sich einstimmig für die Weitergabe, der mrt
60 Unterschriften bedeckten Eingabe an die Landwrrtichafts-
kammer wegen weiterer Verfolgung der Angelegenheit aus.
„über die Bedeutung der Rindviehzucht und ihre zeitgemäße
Durchführung" referierte hierauf Winterschuldirektor Hochsattel
(Wiesbaden),. Eine stundenlange, interessante und lebhafte
Debatte entwickelte sich im Anschluß an den Vortrag , an per
sich zahlreiche Landwirte beteiligten. — Der Umbau des neuen
Rathauses  ist vollendet und findet die Einweihung des¬
selben am 12. d. M. statt . — Der Weinbergsmann Johann
Petry beging sein 25jährig es Jubiläum  bei dem
Weingutsbesitzer Werl«. Aus diesem Anlaß wurde ihm von
der Gutsverwaltung eine goldene Uhr mit Widmung und ein
beträchtliches Geldgeschenk überreicht. — Die diesjährige
Sommerbckäinpfung des Heu - und S-auer-
Wurmes,  die sich auf etwa zwei Wochen in den Monaten
Mai und Juni erstreckte und bei der etwa 180 Personen 90 000
Motten fingen, belaufen sich auf 1666 M. — Neben den zwischen
hier und Flörsheim neu errichteten Diamantwerken soll noch
eine Fabrik errichtet werden, und zwar eine Eisen¬
gießerei;  eine Gesellschaft hat bereit das hierzu erforder¬
liche Gelände erworben.

bt . Flörsheim , 1. Dezember. Seit einigen Wochen wurde
ein junges Mädchen, Ka harine Fischer,  von hier ver¬
mißt.  Jetzt wurde die Leiche desselben aus dem Main ge¬
borgen. Es sollen bei der Leichenun'ersuchung Anzeichen ge¬
funden sein, die auf ein gewaltsames Ende schließen lassen. —
Die im vorigen Jahr hier gefundene fossile Meeres¬
schildkröte  wurde von Bankdirektor b. Gwinner (Berlin)
dem Scnckenbergmuseum zu Frankfurt geschenkt.

el. Delkenheim, 1. Dezember. Der Schulerweite¬
rung  s b a n,  der durch Errichtung einer dritten Schulstelle
nötig geworden war , ist nunmehr vollendet. Der neue Schuk-
raum wurde auf dem alten erbaut . Die Baukosten belaufen
sich auf etwa 12 000 M. In Gegenwart des Schulvorstandes
und des Gemeinderats fand die Einweihung  des neuen
Schulsaales durch den Königl. Kreisschulinspektor Dekan
Dr . Lindenbein statt . Auch Bürgermeister Runzheimer hielt
eine Ansprache.

Nassariische Nachrichten.
— Unterlkderbach, 1. Dezember. Drei Verhaftungen

wegen Meineids  bezw . Verleitung dazu sind in den
letzten Tagen hier und in Höchst vorgenommen worden. Es
handelt sich dabei wieder einmal um Nachwehen aus dem
Rattenschwanz von Prozessen, in deren Micke der ehemalige
Bahnhaltestellenvorsteher Harf  von Unterliederbach steht.
Bei der Gerichtsverhandlung gegen diesen wegen falscher An¬
schuldigung tvar eine Frau Fabel  als Eifflastungszeugin
aufgetveten, welche eidlich versicherte, daß sie weder mit Harf
noch mit dem diesem nahestehenden ehemaligen Polizei¬
sergeanten Aschenbach in bezug auf den Prozeß irgendwelche Be¬
ziehungen gehabt oder Verabredungen getroffen habe. Run
soll sich aber nachträglich das Gegenteil herausgestellt haben
und dies hatte zur Folge, daß am Mittwoch ans Veranlassung
der Staatsanivaltschaft die in Höchst wohnhafte Frau Fabel und
gestern die in Unterliederbach wohnenden Harf und Äschenbach
verhaftet und direkt in das Untersuchungsgefängnis nach Wies¬
baden abgeliefert wurden.

Kus der Umgebung.
Die neue Gärtnerberufsgenoffenschaft.

— Kassel, .2. Dezember. Die vom „Wiesbadener Tagblatt"
bereits kurz erwähnte, dieser Tage in Berlin eefolgie Gründung
einer Gärmerberufsgenossenschaft war , was die Wahl des
Sitzes in Kassel anbelangt , ein Sieg über die „Berliner
Richtung ", die den Sitz für die Reichshauvtstadt zu erringen
suchte. Bei ruhiger Überlegung werden sich die Gegner Kassels
nun aber wohl selbst sagen, daß unsere. Stadt bei ihrer
zentralen Lage, gewissermaßen im Herzen Deutschlands, schon
aus vein praktischen Gründen wohl der geeignetere Platz ist.
Dies um so nlehr, als es gilt, noch einige süddeutsche Staaten
zu der neuen Vereinigung der Gärtner heranzuziehen, was
zweifellos eher aus Mitteldeutschland zu erreichen ist. Dahin
gehören das Großherzog mm Hessen, das Königoeich Bayern
und Elsaß-Lothringen. Auch das Königreich Sachsen. Braun¬
schweig und einig« ändere kleinere Staaten stehen noch außer¬
halb der Genossenschaft. Innerhalb Preußens hat jede Pro¬
vinz je «inen Vertreter im Vorstanv, außerdem je einen jeder
angeschlossene Bundesstaat . Der Vorstand besteh! aus 15 Mit¬
gliedern. und zwar aus den Herren Emil Becker (Wiesbadeul
als Vorsitzender, Heinrich Jungklausen (Frankfurt a . O.) als
1. stellvert,eiender Vorsitzender, Karl Haußmann (Stuttgart)
als 2. stellvertretender Vorsitzender, Paul Starke (Gökckngen)
als Kassierer, A. Röhlen (Dülken) als Schriftführer : ferner als
Beisitzer die Herren Max Huth (Halle) . O. Jawerschke (Ober-
glogau) , W. Wundt (Berlin ) , H. Leus (Herbst) , S .adtgarten»
direktor Broderberg (Berlin ) , Fritz Kocher (Mannheim ) . Ricker-
gudshesitzer Schlosser (Denglas -Buschhall) , W. Runde (Wands¬
bek), W. Stoffregen (Hannover) und I . Frömert (Danzig ) .
Die Stadt Kassel k» t in richtiger Bewertung des Vorteils für
das Gemeinwesen dem Vorstand der Berussgenossenschaft der
deutschen Gärtner das größte EntAegenkommenbezeigt, indem
sie ihm in einem städtischen Hau;e mehr als ausreichende
Räumlichkeiten kostenlos. zur Verfügung stellt, ihm außerdem
jede mögliche llnterstützuitg der Stadt zusagte. Es harchelt
sich bei dem Sitz der Genossenschaft für Kassel nicht nur um
einen dauernden Zuzug einer großen Anzahl von Familien,
sondern auch um den vermehrten Verkehr, der bei einer so
weitverzweigten Anstalt jedenfalls immerhin ins Gewicht fällt.
Zum Geschäftsführer^ der Genossenschaft wurde Herr Paul
Grundermann , zurzeit Geschäf sführer der ' Schmiedeberufl-
genosienschaft in Berlin , erwählt , dem ein ganzer Stab von
Beamten zur Seite gestellt werden wird.

§port.
Vferderennon.

* Paris -Saint -Ouen. 2. Dezember. Prix de la Nibelle.
3000 Franken. 1. Mouran Verdiers Danseur II 2. Mexis.
8. Bonnh Boy. Toto 79:10. Pl . 37, 16. 21:10. — Prix du Pic
du Midi . 4000 Franken . 1. Mons. G. Braauessaes Violent IV
(W. Head) . 2. Herminette , 8. Va Tont . Toto 31:10, Pl . 19.
59:10. — Prix de la Cbalosse. 4000 Franken. 1. Mousulullers
Humbug (W. Head) . 2. Clarisse Horlome, 3. Fiels du Ciel
R . Sauval . Toto 21 :10, Pl . 12. 13. 15:10. — Prix du
Nebouzan. 5000 Franken . 1. Mousulullers Nquem (W.
Head) , 2. Nickel, 3. Hydromel III . Toto 52:10, Pl . 18 12:10.
Brix du Marsan . 6000 Franken , 1. Mr . Hitchcols Mellöwmint
(W. Head) . 2. Prinecsse de Ursme, 3. Le Tremblay . Toto
72:10 Pl . 30, 26, 51:10. — Prix de l'Arbizon. 4000 Franken.
1. Mons. I . Henessys Urbamt »; (U. Ca'ckers 2. Pcrrain Paul
3. Espoir du Gers . Toto 16:10. Pl . 12, 14 .1(3.

Handel Imlosfrle. Mehr.
Sers- und Hüttenwesen

* „KBwgsbom“, A.-G. Hw Bsnjbati uml Solbad-Betrieb.
In der Aufsichtsratssitzung wurde die Dividende für das
laufende Geschäftsjahr auf 18 Proz. geschätzt (i. V. 15 Proz.).

* Union, A.-G. für Eisenhoch- nnd Brückenbau. De*
Jahresabschluß für 1911/12 ergibt nach Abschreibungen von
25 848 M. (i. V. 62 602 M. und außerdem noch 202 510 M.

i
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'außerordentlichen
539 001 M.

* Witteuer Stahlxöhrenwerke. In der Generalversamm¬
lung wurde mitgeteilt, daß die Beschäftigungauf den Röhren-
werken so stark sei, daß man nicht in der Lage wäre, sie be¬
friedigen zu können.

Industrie und Handel,
* Bevorstehende Preiserhöhung in der Bürsten- and

Pinselindnstrie. Der Verband der Deutschen Bürsten- und
Pinselindustrieller hat einen Verbandstag auf den 13. Dezember
nach Leipzig einberufen, um über die Erhöhung der Verkaufs¬
preise infolge andauernd steigender Konjunktur der Rohstoffe
(und Materialien und der gestiegenen Arbeitslöhne zu be¬
schließen.

* Chemische Fabrik ml  Aktien vorm. S. Schering in
Berlin. Wie wir aus Aufsichtsratskreisen hören, hat das
Unternehmen bisher befriedigend gearbeitet. Es liegt kein.
Grund vor, anzunehmen, daß die Dividende eine nennenswerte
Veränderung erfahren werde; man schätze sie auf 13 Proz.
(wie im Vorjahr).

* Dellarocca, chemische Fabriken in Berlin. Die General¬
versammlung dieses der Eisenhütte S i 1e s i a nahestehenden
Unternehmens beschloß die Herabsetzung des 2 Mill. M. be¬
tragenden Aktienkapitals auf 1 Mill. M., durch Zusammen¬
legung der Aktien rm Verhältnis 2 : 1. Die Herabsetzung des
Kapitals erfolgt aus dem Grunde, weil der ca. 1 Mill. M. be¬
tragende südamerikanische Grubenbesitz auf % Mill M. ab-
gesflVwieben werden soll.

Weinbau und Weinhandel.
* Die diesjährige Weinernte in Frankreich. „Le Moniteur

fVmicole“ bat eine umfassende Rundfrage über das Ergebnis
,der diesjährigen französischen Weinernte veranstaltet . Da¬
nach soll das Ernteergebnis, , wie folgt, anzunehmen sein : in
'Frankreich 1912: 57 631 000 Hektoliter, 1911: 44 885 550 Hekto¬
liter , in Korsika 1912: 200 000 Hektoliter, 1911: 159 929 Hekto¬
liter , in Algerien 1912: 6 000 000 Hektoliter, 1911: 8 833 677
Hektoliter, zusammen : 1912: 03 831 000 Hektoliter, 19,1.1:
$3879 156 Hektoliter.

* Von der Mosel. Der Handel läßt nach dem ersten An¬
sturm auf den Most wieder nach. Die Preise für 1912er
Weine zeigen mehr Preisdifferenzen wie bei früheren Jahr¬
gängen. Es kommt dies daher, weil die Frostschädenbei dem
stark gewundenen Tale der Mosel mehr oder weniger in den
einzelnen Lagen Spuren hinterlassen haben, die sich dem
Weine aufdrücken. In Schweich verkaufte der Winzer¬
verein sein Wachstum zu 510 M. das Fuder ; in Bekond zu
450 M. Für eine große Partie 1911er wurde in Schweich
850 M. für das Fuder bezahlt. Bei einer Weinbergs Ver¬
steigerung in Piesport wurden 6 bis 11 M. für den Stock, d. h.
den Quadratmeter bezahlt.

Deutscher Reichstag.
Tigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

Berlin , 2. Dezember.
Am Bundesratstisch: die Staatssekretäre Delbrück, Lisco,

Kriaeike, v. Kidevlen-Wächter, Dr . Soff und Reichskanzler
v. Bckthmanm-Hollweg.
b* Haus und Tribünen sind gut besucht.

Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 2.19 Uhr.
Aus der Tagesordnung steht

die erste Lesung des Etats.
Der Präsident teilt mit , daß der Reichskanzler beab¬

sichtige, gleich zu Anfang der Sitzung eine Erklärung über die
auswärtige Politik abzugeiben. Daran möge sich die allge¬
meine Aussprache über die auswärtige Lage « nschlietzen und
alsdann die weitere Etatsberatung folgen.

Reichskanzler v. Velhmann -HoKweg:
Meine Herren ! Bei einer Besprechung der auswärtigen

Lage Und es die Ereignisse auf dem Balkan , die zurzeit so
ziemlich unsere ganze Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen.
Allerdings haben die Verhältnisse auf der Balkanhalbinsel
seit Jahrzehnten die Aufmerksamkeit der europäischen Groß¬
mächte in hervorragendem Matze beschäftigt. Wiederholte
Versuche sind unternommen worden, die Zustände das.el.bst zu
bessern und zu ordnen , wobei

die Hauptschwierigkeit in der Verschiedenheit der Rasse
und Religion

lag. Bei dem Scheitern aller dieser Versuche mutzte immer
wieder mit einem gewaltsamen Ausbruch der Leidenschaften
gerechnet werden. Das Bestreben der Regierungen der Groß¬
mächte war darauf gerichtet, diesen Ausbruch möglichst lange
hintanzuhalten und ihn wenigstens so lange zu verschieben,
daß er nicht zu einem Kampfe aller gegen alle auf dem Balkan
und vor allem nicht zu kriegerischen Verwicklungen unter den
Großmächten führte.

Nun hatte sich die Stimmung in den Balkanstaaten im
Laufe dieser Jcchre so zugespitzt, daß der Ausbruch des Kon¬
fliktes nicht mehr zu verhindern war , trotz des eifrigen Be¬
strebens der Mächte, den Frieden zu erhalten . Insbesondere
muhten wir auf eine gewaltsame Lösung der Frage gefatzi
sein, seitdem uns zu Beginn des Sommers bekannt gewor¬
den war , daß sich die Balkanftaaten zu einem Bund zusamimcn-
geschlossen hätten.

Als wir den Kampf für unvermeidlich ansahen , haben
wir vor allem darauf hingcwirkt , ihn zu lokalisieren. Dies
ist bisher gelungen und ich kann die bestimmte Hoffnung

aussprechen, daß dies auch später geschehen wird.
Von den Mrgäng -en auf dem Balkan sind wir zwar nicht

unmittelbar berührt und in manchen Punkten sichen unsere
Interessen hinter denen der .anderen Mächte zurück,

aber immerhin sind wir berechtigt und verpflichtet, gleich
den anderen Mächten bei der Neuregelung der Dinge , die die

Folge des jetzigen Krieges sein werden, mitzureden,
denn an der ökonomischen Gestaltung im Orient sind wir sehr
wesentlich direkt interessiert , ich erinnere nur an die Erhaltung
der den türkischen Staatsgläubigern gewährten Sicherheit.
Außerdem werden wir bei der Regelung mancher Fragen

unser Wort zugunsten unserer Verbündeten mit in die
Wagschals zu legen haben.

Von den Kriegführenden wird nicht bestritten , daß bei der
endgültigen Lösung der Ereignisse die Großmächte ihre In¬
teressen zur Geltung bringen sollen und müssen und auf
Grund dieser Interessen zur Mitwirkung berufen sind. Wenn
Über das Maß dieser Mitwirkung bei einzelnen Großmächten
und einzelnen der Krieg-führenden Meinungsverschiedenheiten
bestehen oder entstehen, so wird den Großmächten die Durch¬
setzung ihrer Forderungen wesentlich erleichtert, wenn sie
ihre Forderungen gemeinsam vertreten . Um dieses zu er¬
reichen, besteht ein lebhafter Gedankenaustausch unter den
Mächten, über den ich nichts Näheres sagen kann, da ex noch
andauert . Ich kann aber sagen, daß er bisher in entgegen-

kommendem Geiste stattgefunden hat , daß er Aussicht auf Er-
si>-lg bietet. Natürlich werden die Ansprüche der Mächte im
einzelnen .erst dann endgültig festgestellt und bekannt werden
können, wenn die Stipulationen vorliegen, welche die Krieg¬
führenden ,unter sich getroffen haben. Dann wird zu prüfen
sein, inwieweit sie in die Interessensphäre der Mächte ein-
greifen . Sollten sich dabei, was .wir nicht hoffen, unlösbare
Gegensätze ergeben, so wird es Sache der im einzelnen Fall
direkt interessierten Macht sein, diesen Anspruch zur Geltung
zu brirrgon. Dies .gilt auch für unsere Bundesgenossen.

Wenn sie aber bei Geltendmachung ihrer Interessen wider
Erwarten von dritter Seite angegriffen und damit in ihrer
Existenz bedroht werden sollten, dann würden wir unserer
Bündnispflicht getreu fest und entschlossen an ihre Seite zn

treten haben.
Dann würden wir an der Seite unserer Verbündeten zur
Wahrung unserer eigenen Stellung in Europa für die Sicher¬
heit und Zukunft unseres Landes fechten. Ich bin fest über¬
zeugt, daß wir bei einer solchen Politik das ganze Volk hinter
uns haben werden.

Ich will noch einmal Hinweisen aus die großen direkten
Interessen , die wir bei Lösung des Streites zwischen Der
Türkei und den Balkdnstaatcn zu vertreten haben. Unsere
Politik war seit Jahren daraus gerichtet, unsere guten wirt¬
schaftlichen und politischen Beziehungen zu den Balkanstaaten
und der Türkei zu erhalten und zu stärken. Wir glauben,
hierdurch der Türkei manchen guten Dienst getan zu haben,
ohne daß wir dabei unsere guten Beziehungen zu den anderen
Mächten gefährdeten . Diese Politik wurde allerdings bei
Ausbruch des türkisch-italienischeu Krieges gerade bei uns
mächtig .angegriffen und ich möchte sie dahin vindizieren , daß
wir uns während des Kampfes zwischen einem Bundesgenossen
und einem Freunde die Sympathie beider zu erhalten ge¬
wußt haben. Diese Politik werden wir auch weiter verfolgen
und hoffen, daß unsere seitherigen freundschaftlichen und
regen Beziehungen zu den Balkanstaaten durch deren zweifel¬
lose Erstarkung besonders auf wirtschaftlichem Gebiete einen
neuen Aufschwung nehmen werden. Dabei wird unser
Streben auch ferner dahin gehen,
die Türkei nach dem Friedensschluß als wichtigen ökonomischen

und politischen Faktor lebensfähig zn erhalten.
In diesem Wunsche und Streben begegnen wir uns nicht
allein mit unseren Bundesgenossen, sondern -auch mit den
anderen Mächten, die sich mit uns die Erhaltung .einer wirt-
schafttrch gesunden Türkei angelegen sein lassen.

Dieses Streben widerspricht der von der Presse den
Großmächten «röter einzelnen derselben vielfach unterstellten
Absicht auf Landerwerb  auf Kosten der Türkei aus
Anlaß des jetzigen Krieges . Ich kann diese Unterstellung nach
den bisherigen Besprechungen als unrichtig  bezeichnen.
Der Icöfjiafte Gedankenaustausch -unter den Großmächten
dauert an , und wenn ich auch noch nicht sagen kann, in welcher
Form er fortgesetzt wird , so wird er doch jedenfalls fortgesetzt
werden. Nach den günstigen Ergebnissen, die er schon jetzt
gehabt hat , läßt - er eine allseits befriedigende
E i n i g u n g ir n t e .r i>e n Großmacht -e n erwarten.
(Lebhafter Beifall .)

-Abg. Ledebour (Soz .) : Aus dem -Stillschweigen aller
Parteien mit einer kleinen Ausnahme ziehe ich den Schluß,
daß man eine längere Ausführung des Reichskanzlers er¬
wartet hat.

Wir bedauern , baß die Regierung , trotzdem den ganzen
Sommer über die Unruhe schon bestände« hat, nicht schon

früher den Reichstag einberufen hat.
Eine solche Zusammenstellung von Gemeinplätzen und
Platituden haben wir lange nicht gehört , (v. Kid er len -
Wächter,  der neben dem Redner sitzt, lacht ihm offen ins
Gesicht.) Aus den Ausführungen des Reichskanzlers konnte
Man nicht ersehen, zu welchem Zeitpunkt Deutschland mit
den Waffen in der Hand an die Seite seiner Bundesgenossen
zu treten hat . Diks Öffentlichkeit ist dadurch nicht sehr auf¬
geklärt worden. Seit Jahrzehnten sind wir gewohnt, daß die
Reichsregierung und ihre Vertreter in allen großen Welt-
fvagen einen Mangel an rechtzeitiger Erkenntnis an den Tag
gelegt haben . Deutschland hat bei seinen Mißgriffen und Fehl¬
griffen die reaktionäre Politik Abd ul Hamids gestützt und
gekrästrgt. Deutschland trägt somit .einen großen Teil Lee
Mitschuld an dem scheußlichen Zustand in der Türkei . Die
deutsche Politik hat es Abd ul Hamid ermöglicht, ungestraft
und ungestört unter den Armeniern die Metzeleien zu 'veran¬
stalten . Auch der Versuch, den preußischen Drill dem türkischen
Heere beizubringen , mußte notwendigerweise scheitern, weil
die gesamten Zustände das türkische Reich in-folge des brutalen
Despotismus langsam aber sicher seiner Auflösung entgegen¬
führen mußte . Auch der gute Fürst Bülow (Heiterkeit.) hatte
keine Ahnung von den Vorgängen , die sich im jungtürkischen
vager abspielten. Nur das internationale , klassenbewußte
Proletariat kann den Frieden erhalten . (Großes Gelächter?
Die großen Massen, die bisher den Spielball bildeten, haben
sich in Basel dahin ausgesprochen, daß

ein Krieg nur zulässig sei, wenn die Lebensfragen der
Völker in Frage stehen.

Wir Sozialdemokraten stehen zusammen , die bürgerlichen
Parteien aber sind . zerklüftet und . vertreten . . . .(Graf
Westarp  ruft : Niemals ausländische Interessen ! — Leb¬
haftes Sehr gut !). Sie vertreten immer die Interessen des
kapitalistischen AuSbeutertums , sie vertreten keine großen all¬
gemeinen Weltinteressen. Die Interessen des Proletariats in
Deutschland und der ganzen Welt sind aber identisch. Der
Reichskanzler spracy von der unbedingten Bundestreue , er hat
aber nicht gesprochen von irgendeiner Nachprüfung der öster¬
reichischen Forderungen.

Gerade über die sachliche Qualifikation der Stellung¬
nahme Österreichs hätte sich der Reichskanzler des näheren

anSsprcchen müssen.
Die Forderung der -serben nach einem Zugang zur Adria er¬
kennt die Sozialdemokratie an , ebenso das autonome Albanien.
Emanzipiert sich—'wrre ich nicht von der mügharischeu Macht-
herrschast, versteht e» nicht, dre Gleichberechtigung der Natio¬
nalitäten dürchgusetzen, so wird über kurz oder lang der
Balmnbund ein «Sprengpulver für die Doppelmonarchie.

Wer der größte Despot ist, Abd nl Hamid ober Zar
Nikolaus, kaffe ich dahingestellt.

Notwendig wäre eine Kundgebung des Reichstags, daß er
nicht mit der den bisherigen Zwist zwischen Deutsch¬
land und England  aufrecht erhaltenden Politik einver¬
standen ist. Es wäre sehr wohl möglich, eine Einschränkung
der Seerüstungen insofern herbeizuführen , als einer Steige¬
rung des Ai.armeb -udgets in beiden Ländern Einhalt geboten
würde. Der Gedanke hat schon Fortschritte gemacht, als
England ein Abkommen hinsichtlich des Seebeuterechts abzu-
schließen bereit ist. War schon der Krieg in der Mandschurei
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scheußlich, so ist es der Balkankrieg viel mehr. Es mutz mit
allen Mitteln die Aüfvechtechaltung des Friedens erstrebt
werden. Wenn die Gewalthaber das langsame und ruhige
Fortschreiten der sozialdemokratischen Bewegung, wenn ihnen
die Zügel aus der Hand gleiten, mit Gewalt unterdrücken
wollen, dann Drücken sie der Sozialdemokratie die Waffen in
die Hand, dann wird Gewalt gegen Gewalt gesetzt werden.
Die Sozialdemokraten der ganzen Welt sind überzeugt , daß
der Sozialismus als ein Resultat geschichtlicher Notwendig¬
keit und als notwendiges Ergebnis der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung kommen muß, zum Glück der ganzen Menschheit.
(Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Staatssekretär v. Äiderlen -Wächier: Gegen zwei Stellen
des Abgeordneten Ledebour muß ich Verwahrung einlegen.
Der Redner hat Angriffe gerichtet gegen den gutbesreundeten
Herrscher eines großen Nachbarreiches, mit dem wir in Frie¬
den und Freundschaft leben und zu leben wünschen. Diese
Angriffe mutz ich modifizieren . Sie widersprechen den Frie¬
densideen, die der Abgeordnete in Anspruch nimmt . Ich weise
diese Angriffe hier zurück und ich bin überzeugt von der Zu¬
stimmung der überwältigenden Mehrheit dieses Hauses. (Leb¬
hafter Beifall .) Sodann hat der Abgeordnete Ledebour die
Regierung ermahnt , die Beziehungen zu England zu bessern
under hat uns Borwürfe gemacht, als ob wir einem Zwist
mit England nicht wehrten . Diese Äußerungen sind mir will¬
kommener Anlaß , hier auszusprechen, daß während der gan¬
zen letzten Krise unsere Beziehungen zu England vertrauens¬
voll waren . (Hört ! Hört ! und Bravo !)

Die vom Vertrauen getragene Aussprache zwischen Lon¬
don und uns während allen Phasen dieser Krise haben nichl
nur eine erfreuliche Intimität unserer Beziehungen zu Eng¬
land hervorgerufen , sondern haben auch einer Verständigung

sti*,. aller Mächte gute Dienste geleistet.
Ich kann die bestimmte Erwartung aussprechen, daß sie dies
auch fernerhin tun wird.

Abg. Spahn (Ztr .) : Die Äußerungen auf dem Inter¬
nationalen sozialistischen Fridenskongreß
haben auf die Gestaltung der Verhältnisse keinen Einfluß ge¬
habt. Bezüglich Österreich handelt es sich um einen Defensiv¬
krieg, und da müssen wir uns aus seiten Österreichs stellen.
(Lebhaftes Bravo !) An der Entwickelung der Dinge auf dem
Balkan haben wir insofern ein Interesse , als daß wir dort
gute wirtschaftliche Verhältniffe wünschen. Wir haben weiter
ein Interesse daran , daß durch den weiteren Ausbau der
Bahn der Weg nach K l e i n a s i en o f f e n bleibt.  Der
österreichisch-serbische Konflikt ging zu Ende, als Rußland
Serbien erkennen ließ,  daß es nicht hinter seinen
Forderungen stehe.  Dies ist auch zurückzuführen auf
die ruhige Behandlung der Frage durch unsere Diplomatie.
(Bravo !) Das Zusammengehen Englands und
Deutschlands  in der Balkankrise ist von höchster
Bedeutung  gewesen und muß anerkannt werden. Unser
Botschafter hat erleben können, daß unsere Beziehungen nie¬
mals offener und freundschaftlicher gewesen sind, als jetzt.
Aufgabe der Konferenz- muß es sein, nicht nur die Wirtschaft--
lichen Interessen zu regeln, sondern auch die religiöse
Freiheit  zu sichern. Trotz Meinungsverschiedenheiten in
der inneren Politik kann die Regierung überzeugt sein, daß
wir in dieser Frage hinter ihr stehen.

Abg. Graf Kanitz (kons.) : Mit dem Kapitalismus und
dem Ausbeutetum haben die letzten Krisen nichts zu tun.
(Widerspruch bei den Sog., Sehr richtig! rechts.) Seien wir
einig, dann werden wir den Frieden wahren . (Beifall .) Viel
Neues hat der Reichskanzler nicht gesagt, aber lange Reden
bessern auch nicht die Situation . Es ist dringend zu wünschen,
daß der Druck des drohenden Riesenbrandes jetzt beseitigtwird.

Wir haben alle Veranlassung , eine ruhige Fortentwicke¬
lung unserer Handelsbeziehungen zur Türkei zu föderrn.

(Sehr richtig!) Die Tatsache, daß Österreich und Italien
Serbien einen Zutritt zur Adria verweigern , dient eher zur
Klärung der Verhältnisse, als zur Verwickelung. Ich kann
Herrn Ledebour nur versichern, daß von einer willen¬
losen Gefolgschaft  gegenüber Österreich - Un¬
garn nicht  die Rede sein kann. Wir haben es niemals an
Beweisen der Freund sch aftRußland gegenüber
fehlen lassen. Auch als sich Rußland in schwieriger Lage be¬
fand, z. B. im japanischen Kriege. Die Freundschaft
mit Rußland ist die sicherste Garantie für bi8
Erhaltung des Friedens.

Wir erwarten , daß die Regierung alles tut , unsere Wehr¬
macht ans der Höhe zu erhalten.

Sollten Lücken vorhanden sein, so sind die Konsequenzen zu
ziehen. Erscheint es nötig , die bereits bewilligten HeereS-
verstärkungen früher durchzuführen, so würde der Reichstaz
wohl nachträglich seine Zustimmung erteilen . (Lebhaftes
Bravo !) Wir hoffen, daß es nicht dazu kommt. Wir sirü
überzeugt , daß das Volk bereit ist, den Frieden zu erhalten,
Das kann aber nur ein Friede in Ehren sein.

Abg. Baffermann (natl .) : Die Erklärungen des Reichs¬
kanzlers , d>atz er bestimmt hoffe, daß der Gedankenaus¬
tausch  in entgegenkommender Weife geführt wird , wird mit
Befriedigung  auch in Deutschland ausgenommen . Daß
die Vermeidung eines Weltkrieges das Verdienst deS inter¬
nationalen Proletariats ist, vermag ich nicht anzuerkennen.
Unsere türkensreundliche Politik ist ein Verdienst  des ver¬
storbenen Frhrn . v. Marschall.  Wir haben auch heute
ein Interesse daran , die Türkei als lebensfähigen Körper zu
erhalten und daß kein Protektorat über Teile der asiatischen
Türkei errichtet werde. Ich begrüße die Erklärung des
Reichskanzlers, daß die Stipulation auf dem Balkan zunächst
unter den kriegführenden Mächten erfolgt und dann erst die
Verhandlungen der Großmächte einsetzen, wobei

Österreich-Ungarn seine vitalen Interessen selbst zu ver¬
treten hat, und daß wir erst einzugreifen haben, wenn

Österreich von dritter Seite angegriffen wird.
Diese Erklärung erkennen wir an, weil toir meinen, daß eine
Politik der Halbheiten und Schwankungen verderblich und
töricht wäre . (Lebhaftes Sehr richtig! rechts.) Bezüglich der
Besserung der Beziehungen zu England und
Frankreich,  die wir durchaus begrüßen , möchte ich doch
empfehlen, eine abwartende Haltung oinzunchmen. (Leb¬
haftes Sehr richtig!) Die maßlosen Angriffe dm sozialdemo¬
kratischen Presse auf Österreich sind unerhört . @ie sind eine
Un gezo  g enh ei  t . Wiederholt war in der letzten Zeit der
Friede bedroht. Wir müssen alles tun , um eine möglichst
rasche Mobilmachung im Ernstfälle zu haben. Darin liegt die
einzige Garantie für den Erfolg. Die Schaffung einer
Luftflotte  ist — wir erkennen die Erfolge des Grafen
Zeppelin besonders an — (Lebhaftes Bravo !) unbedingt nötig.
Unsere Regierung sollte sich öfters, als es jetzt geschieht, über
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Jbüc auswärtige Frage aussprechen. Wir wünschen bezüglich
Äer deutschen BallanpSlitik , daß wir Österreich-Ungarn trvlk
fstirr Seite siechen und dag wir durch unsere Machtmittel den
HLert dieser Bundesgenoffenschaft beweisen können.
^ Wir bedürfen zur Durchführung einer sulchen kraftvollen
Politik der Aufrechterhaltung einer starken Wehr und einer
klugen Diplomatie , einer Politik , die nicht mehr von Fall zu
Fall Schwierigkeiten aus dem Wege räumt » sondern Aare

~~ und große Ziele besitzt.
Wir hoffen, ba%  es der Vernunft der großen Staaten ge¬
lingen wird , den Frieden zu erhalten , vermögen uns aber der
Besorgnis nicht zu entschlagen, daß die Regelung auf dem
BaKan vielleicht doch noch den Anlaß bietet zu neuen Kon¬
flikten . Dies dürfen wir nicht aus 'dem Auge verlieren.
'(Beifall bei den NationMiberctlen .)

Abg. Schultz-Bromberg (Rpt .) : ES ist zu begrüßen , daß
Ms Anlaß der Balkankrise der Dreibund eine ent¬
schlossene Haltung  eingenommen hat, ^,wie es sei:
langer Zeit nicht mehr der Fall gewesen ist. Eine kraftvolle
Reichspolitik nach innen und außen ist heute mehr denn je
nötig . (Bravo !) Unsere Diplomatie ist besser als
die französische,  die doch eine bürgerliche Vertretung
hat. Ein sozialdemokratischer Diplomat wäre noch schlimmer!
Möge die Regierung für eine kraftvolle Pülttrk wirken.
(Beifall .)

Rach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Erzberger und
Ledebour wird die Weiterberatung auf morgen Punkt 1 Uhr
tzertagt. Vorher Meine Anfragen . — Schluß 6Uhr.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die Seredensverhandlungen.

Die Verzögerung der Verhandlungen . Konstan-
irnopel,  2 . Dezember. Wie hier neuerdings verlautet , soll
der Waffenstillstand bis zum Abschluß des Friedens dauern.
Er beginnt , vom Tage der Unterzeichnung des Waffenstill-
standSprotokolls. Falls zivischen den Delegierten keine
Einigung zustande kommt, soll der Waffenstillstand 48 Stunden
vorher gekündigt werden. Das Protokoll über den Waffen¬
stillstand enthält außer den gemeldeten Bedingungen nicht den
Passus , daß die Blockade der blockierten Inseln und Häfen auf¬
gehoben wird. „Feune Turque " zufolge ist der Grund der Ver¬
tagung für die Unterzeichnung des Protokolls auf Dienstag
darin zu suchen, daß die Balkanstaaten hoffen, bis Diens¬
tag Adria nopel zu erobern,  und mit diesem
kmt accompli vor die türkische Regierung treten zu können.
Diese Hoffnung scheint allerdings wenig begründet zu sein, da.
dem „Jkdam " zufolge, aus Adrianopel chiffriert gemeldet wird,
daß die Verteidiger ihren Pflichten gut Nachkommen, und daß
seit 8 Tagen keine neuen Angriffe stattfanden.

Komplikationen. Konstantinopel,  2 . Dezember.
Die griechische Blockade der wichtigen mittelalbanischen Hafen¬
stadt Valona gefährdet das Zustandekommen des Waffenstill-
liandeS. Falls Griechenland die Blockade nicht anfhebt , ist eine
jefc unangenehme Komplikation der Lage zu befürchten, da,
nie man annimmt , Österreich und Italien sehr nachdrückliche
Schritte gegen Griechenland unternehmen würden . Die Auf¬
forderung , die Blockade aufzuheben , ist an die griechische Re¬
gierung bereits ergangen , doch zögert Griechenland, dieser Auf¬
forderung nachzukommen.

Die bulgarischen Bedingungen.
# Sofia , 2. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Unentschieden sind zwischen den krieg¬
führenden Mächten noch folgende Fragen : 1. Verlangen die
Bulgaren freie Durchfahrt durch das Adriatische Meer , 2.
fordern sie Aufhebung der türkischen Blockade der bulgarischen
Häfen des Schwarzen Meeres bei gleichzeitiger Aufhebung der
griechischenBlockade im Ägäischcn Meer , 3. wird der Ort fttr
die Friedensverhandlungen bestimmt, wobei die Bulgaren
Sofia empfehlen. Es ist möglich, daß alle diese Fragen be¬
reits heute erledigt werden, aber es ist keineswegs sicher, doch
hält man daran fest, daß ein günstiger Ausgang der Ver¬
handlungen zu erwarten sei.

vom Westlichen Kriegsschauplatz.
Die Zustände in Saloniki.

Berlin » 2. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die „Boss. Ztg ." erhielt den Brief eines
Berliner Großkaufmanns , der diesem von einem Geschäfts¬
freund in Saloniki zuging, und teilt daraus folgendes mit:
Geschäftlich herrscht vollständige Anarchie in Saloniki , wie
man sie sich nicht ärger denke» kann. ES kommen noch täg¬
lich Plünderungen , R a u b a n f ä l l e und A t t e n -
täte  der Griechen und Bulgaren vor. Geschäftliche Opera¬
tionen sind noch unmöglich. Das Zollamt ist geschloffen, weil
die Bulgaren und Griechen sich gegenseitig die Einkünfte nicht
gönnen.

Eine bulgarische Darstellung der Einnahme von Saloniki.
Sofia,  2 . Dezember . Um der Auffassung entgegenzutreteu.
daß die Griechen zuerst in Saloniki eingezogen sind, wird ein
amtlicher Bericht des Armeekommandeurs Theodoroff ver¬
öffentlicht: Am 26. Oktober alten Stils , morgens 4 Uhr, be¬
fand ich mich an der Spitze der Armee zwischen den Dörfern
Juvezna und Aiwatovo. Während einer Rekognoszierung
wurde die Kavallerie von einer feindlichen Batterie beschossen.
Ich erwiderte das Feuer . In diesem Moment verständigte
mich der Kommandeur einer griechischen Kavalleriebrigade,
daß die Griechen am nächsten Tage angreifen würden . Wir
bestimmten eine gemeinsame Stunde zum Angriff am näch¬
sten Tage . Der griechische Kommandeur versprach, unseren
Beschluß sofort dem griechischenKronprinzen , seinem Höchst-
kommandierenden , mitzuteilen . Meine Armee trat den Vor¬
marsch gegen die feindliche Stellung an . Der Gegner eröffnete
gegen die Infanterie ein heftiges Feuer . Unsere Geschütze
brachten aber die feindlichen zum Schweigen und unsere Jn-
kantrie vertrieb die feindliche Infanterie . Ich leitete die Ver¬
folgung des Gegners ein und näherte mich Saloniki . In die¬
sem Augenblick verständigte mich der Kronprinz , daß sich die
Türken ergeben hätten , obgleich ich mit den Türken keinen
Kapitulationsvertrag unterzeichnet packe und wie o.c Be¬
dingungen der Kapitulation unbekannt waren . Ich habe imaj
jedoch der Mitteilung des Kronprinzen , unseres Peroundctcn,
untergeordnet und hielt die Armee 3 Kilometer vor « alon -ir
auf.  Die Griechen befanden fick Xi  Kilometer entfernt am
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Wardar hinter meiner Armee. Eine meiner Eskadrons ritt
in Saloniki ein ; von meinem Standpunkt aus konnte ich sehen,
wie die Türken mit aus Saloniki kommenden Bahnzügen in
der Richtung auf den Wardar entsandt wurden , um zwei
Bataillone Griechen in die Stadt zu führen . Während
meine Armee allein vor L-aloniki kämpfte,
unterhandelten die Griechen 17 Kilometer
von S a l o n i ki e n t f e r n t mit den Türken.  So er¬
gaben sich diese, von unseren Waffen gezwungen, den Griechen,
da diese günstige Bedingungen stellten. Ein Teil der bulgarr-
schen Armee rückte zuerst in Saloniki ein , während der andere
am 28. Oktober gemeinsam mit den Griechen einzog. Die
Prinzen Boris und Kyrill rückten an der Spitze zweier
Bataillone und einer Eskadron am 2g. Oktober feierlich in
Saloniki ein . also einen Tag später , als der griechische Kron¬
prinz aus Achtung vor dem Kronprinzen , der älter ist als
der unsere . Der Kronprinz und wir marschierten mit dem
Wappen der Griechen ohne Schwertstreich ein , indem sie die
Erfolge unseres Kampfes ausnutzten . Das ist die Wahrheit
über die Einnahme von Saloniki.

Ernste Verstimmungen zwischen Bulgarien und Griechen¬
land . Konstantinopel,  2 . Dezember. Die Gerüchte von
ernsten Verstimmungen zwischen Bulgarien und Griechenland
wollen nicht verstummen. Man behauptet, die Frage des Be¬
sitzes von Saloniki werde einen schweren Konflikt zwischen den
beiden Verbündeten heraufbeschwören. Mehrere Blätter be¬
stätigen die Meldung , daß in die von den Bulgaren besetzte
Stadt Serres jetzt in diesen Tagen 3000 griechische Soldaten
einrückten, aber von der dortigen bulgarischen Garnison ange¬
griffen wurden , wobei 250 Griechen fielen. Eine bulgarische
Division sei setzt auf dem Marsch nach Saloniki.

Hilfe für die muselmanischen Flüchtlinge in Saloniki.
K o n°st a n t i n o p e l, 2. Dezember. Die Pforte stellte Deutsch¬
land , das mit dem Schutz der türkischen Interessen betraut ist,
8000 Rubel für die aus Kossowo in Saloniki eintreffenden
muselmanischen Flüchtlinge zur Verfügung.

»
Das deutsche Rote Kreuz. Berlin,  2 . Dezember. Das

Zentralkomitee des Vereins vom Roten Kreuz hat auf An¬
suchen 800 Kopfkissen  nach Montenegro überwiesen,
ebenso sandte es 2 500 M. aus dem Ergebnis der Sammlung
der „Köln. Ztg ." von 8000 M. an den deutschen Gesandten in
Cettinje zur Beschaffung von Holz und Mehl. Weitere
Materialbeschaffung für die anderen kriegführenden Mächte
sind im Gang.

Der österrmchiM -serDischs Konflikt.
Optimistische Auffassung in Budapest. Budapest.

2. Dezember. Staatssekretär Sander Jesenskh  gab heute
beruhigende Erklärungen über die Lage. Er bestätigte, daß
sie seit gestern weniger bedenklich erscheine. Heute wird der
Besuch des russischen Botschafters von GierS in Wien am
Ballplatz erwartet , der die Komplikationen beenden dürfte.

Zurückbernfung österreichischer Kriegsschiffe. Wien,
2. Dezember . Die Kriegsschiffe „Kaiserin und Königin Maria
Theresia " und „Aspern" wurden in die heimischen Gewässer zu-
rückberufen. ^

Neuer italienischer Protest gegen die Besetzung Durazzos
durch die Serben . Durazzo,  2 . Dezember. Eine Abteilung
serbischer Truppen besetzte vor einigen Tagen die italienische
Schule und befindet sich noch dort . Infolgedessen unternahm
der italienische Konsul bei dem Kommandeur die erforderlichen
Schritte._ _ __ - - ~

Letzte OrahLderichte.
Zur Frontmachrmg der preußischen Negierung gegen

die Kurie.
O Berlin , 2. Dezember. (Eigener Bericht des

.Wiesbadener Tagblatts ".) Tic im gestrigen Abend-
statt erwähnte Meldung der „Frankfurter Heftung ,
>an der Reichskanzler sich zu einem bekannten Zeit-
irumsführer (es wurde von Dr . Spahn gesprochen)
'eilt scharf über die letzte päpstliche mrsge-
prochen und angedroht habe, daß das das letzte ser. wao
ich die preußische Regierung von der Kune haoe breten
lassen, wird an zuständiger Stelle nicht .bestätigt. An
sich scheint es jedoch nicht unwahrscheuiltch, naß rer
Kanzler zu einem Zentrumsabgeordneten , und zwar
Dohl zu einem Vertreter der Kölner Richtung, sich etwa»
kritisch über die päpstliche Enzyklika geäußert hat . ckne
Kölner Richtung ist ja selbst mit der Enzyklika gegen
die christlichen Gewerkschaften nicht einverstanden, tat¬
sächlich hat ja auch der Reichskanzler m seiner Eigen-
schüft als preußischer Ministerpräsident sich dahin aus¬
gesprochen, daß er die christliche ii G e w er-
schäften in jeder Weise billig  e und il nt«  r-
ftüfec . In diesem Sinn äußerte er sich im preuhrichen
Abgeordnetenhause.

Neue Kardinale.
Ro .--, 2. Dezember. Heute morgen wurde int

Vatikan ein öffentliches .Konsistorium abgehalten . wober
der Papst den Erzbischöfen N a g l - W t c n, D n u e x*
Olmütz,  Cosy Macho-Vallaldelin aus Alvarez den
Kardinalshut verlieh. Fast alle in Rom anwesenden
Kardinäle , Prälaten , Würdenträger und Ritter _ü«»
Malteserordens sowie zahlreiche Mitglieder der römi¬
schen Aristokratie wohnten dem Konsistorium bei.

Gewalttätige Zudenauswerstmgen aus Rußland . ^
Petersburg , 2. Dezember. Mit der Eröffnung der

Reichsduma gingen dem jüdischeil Abgeordneten Fned-
nrami zahlreiche telegraphische Klagen über gewatyauie
Ausweisungen von jüdischen Familien ans Dörfern und
Flecken Podoliens , Wolhyniens und Iekaterinoslaw zu.
So wurden vor zwei Tagen aus Lugansk 200 fttdrsche
Familien administrativ ausgewiesen , obgleich dre
Frage ', ob sie zum Bleiben berechtigt sind oder nicht,
vom Senat noch nicht entschieden worden ist. Ter Ab¬
geordnete Friedmann erklärte demgegenüber, daß , er
machtlos sei, dieser Willkür zu steuern, da alle seine
Schritte im Mnistermm des Innern abgewiesen wurden.
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(An Militärballon vom Sturm entführt.
Berlin , 2- Dezember. Ein einem L̂ustschiffev

bataillon gehöriger unb emann  te . r Drache n^
ball  o n, welcher auf dem Tegeler Schießplatz geübt
hatte , wurde vom Sturm w e g g e r i f s e n und lau-
dete in der Nähe von Blankenfelde.
Die Gewinner der Prämien der Preußisch-Süddeutsche» Klassen-

lotterte.
wb, Berlin , 2. Dezember,. Das LooS Nr . 78 089. auf das

in der heutigen Nachmittagszishung der preutzisch-süd deutschen
Klassenlotterie die Prämie von 800000 M. fiel, wird in der
einen Serie in Kiel und in der anderen in Görlitz gespielt, uni
zwar in Achteln, an denen wieder verschiedene Personen unter¬
beteiligt sind.

Königsberg , 2. Dezember. Ter Finanzschriftsteller
und Statistiker Professor Richard Siegfried  ist rm
Alter von 67 Jahren gestorben. Trotzdem er idt
Jahren schwer nervenleidend und völlig erblindet ^war,
setzte er seine literarische Tätigkeit bis zum letzten Jahre
fort . a

Werder (an der Havel) , 2. Dezember. In der Nähe von
Weuder ist heute vormittag ein B a sie r n g e i p a n n von
einem aus Brandenburg kommenden Eilzug üverfahren
worden. Der Kutscher rettete sich durch einen Sprung vom
Wagen. Das Pferd wurde getötet. Die Schränke soll an¬
geblich nicht geschlossen gewesen sein.

Unserem LeserLreiss-
(SluSt verwendete Einsendungenkönnen weder rurückgesLndt, iu>S nnfbewahrt werden.)

* Wiesbaden - Biebrich.  Das zur Großstadt
herausgewmchseneWiesbaden mit seinen rund 11.0noa 'ftn-
wohnern kann für die Folge nicht mehr allein Kurstadt bleroen
wenn es nicht wieder wie setz: durch ras voUflänviye -oaem -orr»

Len Industriezentren mit ihrer reichen ArbeiisgeLegercheit
stehen hier eine  unverhältnismäßig große Anzahl von lremen
Wohnungen mit 1, 2, 3 Zimmern und Küche teer. Enorm hoch
sind die Mietverluste der Hausbesitzer. Die Folgen sind be-
tourt . Während jetzt in Industrie - miä> Handelszentren em«
Hochkonjunktur herrscht, daß die Eisenbahn den Verkehr, nicht
bewältigen kann, liegt in Wiesbaden alles darnieder. Hrer ist
der Ausspruch am Platze : „Wiesbadens Zukunft liegt aur mtd
an dem Wasser", dem Rhein. Biebrich kann seiner . Berns
günstigen Finanzverhältnisse wegen in absehbarer Zert kcme
modernen Hafen- und Kaianlagen bauen, während die., ver¬
einigte» Srädte Wiesbaden und Biebrich dort mustergUtstge
Anlagen für den Maffengüterverkehr schaffen könnten. Um
nur an einem Beispiel zu zeigen, wie primi -iv im Zeitalter des
Dampfes und der Glektrizität die Entladevorrichtungen m
Biebrich beschaffen sind, sei mitgeteilt , daß die großen Werk¬
steine aus Mamfandstem zum. Bau des Landeshauses am

betrieb aus den Schiffen entladen iverden mußten. ,. Die Ver-
einiMNg mit Biebrich braucht Vorerst nicht eine vollstandrge Em-
gemeindung zu sein, es kann vielmehr auf eine Reche von
Jahren das Beispiel der Städtevereinigung von Saarbrücken
nQ'chgeahnlL werden, wo iMit in den brei S -̂adlteilen vencineden
hohe Steuersätze erhebt und auch anders Einnahmen und Aus¬
gaben in den verschiedenen Stadtteilen getrennt verrechnet.
Alle Neubauten im Hoch- sowie Tiefbau , ebenso die Flucht-
!imenpläne„ Verträge mit BetrieLsgesellschaften und Nachbar-
gemeindsn usiv. würden dagegen der gemeinsamen Deschluß-
sassung und Ausführung durch die beiden Stadtteile unterliegen.
Biebrich würde entsprechend feiner Einwohnerzahl Vertreter in
den Magistrat und zit der Stad 'verardneten-Versammlung der
bereinigter! Städte wählen. Auf diese Weise könnte es ver¬
hindert werden, daß einseitig von Biebrich Maßnahuren ge¬
troffen und Einrichtungen geschaffen würden, dre für me ge¬
meinsame Stadt unvorteilhaft oder für diese zwecklos waren.
Möge der neue Oberbürgermeister nach dieser Mchtmr« hm
der Vereinigung der beiderr Städte zum Wohl- beider̂ Gemern-
wssen einmal näher treten ! <5. ©•

* Dem Eingesandt in Nr , 648 des „Wiesbadener Tag»
blattZ" welches die empörende Tierquälerei  und das
fürchterliche Brüllen der Fnhrknechte irr der Gelsvergstratze
am vergangenen Freitag betrifft , schließ: sich Echreroer dreier
Zeilen als Anwohner obengenannter « trave „voll und ganz
an . Denn leider steht dieser Fall nicht vereinzelt da. Tagtäg¬
lich wiederholt sich dasselbe Schauspiel in dieser allzu stelle»
Auffahr sträße mehreremal . Und dies alles in nächster Nahe
des 'KochbrurmLns und sonnt im Kurvrertel der Weltkurstadt
Wiesbaden unter den Augen der Kurgäste. Es durste doch nun
wohl endlich an der Zeit sein, ernstlich für eme ordent¬
liche Ausfahrt  zu sorgen. Um so mehr, als m letzter Zeit
aus der Höhe wieder mehrere große Neubauren in Angrrff ge¬
nommen und der Verkehr in der Geisbergstraße somit täglich
ein noch größerer wird.

Eme glückliche Familie!
Urkunde vom,25. Juni 1912. Infolge eines schweren Magen¬
leideris war ich sehr abgomagert und verwandte daher zur
Kräftigung Biosyn ; schon nach 14tagrgeor Geb.auch suhlte rch
mich bedeutend ivohler und kräf-iger. «rem Aussehen hat eure
wesentliche Besserung erfahren , das Essen schmeckt mit wieder.
Mein 14jährrgeS Töchterchen war vor kurzem an einem
schweren Magenkcrtarch erkrankt und hatten , wir ne , da sie
sehr schwach war , schon fast aufgcgeben. » r gaben ihr nun
zur Smrkung täglich zwei- bis dreimal Broson und wurde sie
dadurch so gekrüftigt und widerstandSfahrg. da« sie. m  Äwank-
beit Werstehen konnte. Auch mein Mann und meme anderen
Kinder haben sich so an Bioson gewöhnt daß ich es in memem. ^ ' — Frau mmetier»

hergestellt unter Benutzung — . .
(ca. m  Kilo ) Mk. 8 — in Apotheken, Drogerien.

V» WZ sS«M M . lkl'WSHi ißÄkk
un^ Ia(f£ einfach alles im Stich. So bös erkältet bi«

W ich noch nie gewesen, und der Tee, der mir im. ner gc<
m  3 !olfcn hat. versagt total. Aber wer wird sich denn
W hinl-aen! Ich nehme in solchen Fällen ei,na h Fan»
W Lodener Mmerat-Paktillcn. die ich in. irgend er er
d Apotheke oder Drog rw für 85 Pfq. kaufe, und ich

\ | habt noch immer geum-en, daß sie bei derartige>Zu-
U ständen ganz ausg cz-ichnet wirken. ff 149

Die Morgsn -Artsgabe umfaßt 18  Seiten
und die Tkrlagsüeilage„Der Romau".

«er<n,rw»r»>a> wr den , «u,Ische» und allg-mcin-n TrIN A. v ' aerdor » .

(SsreecMtunie der Redatttü!!: 12 bis i Uhr in der xrlitiichk» tifclei!« *!
*  v ».> io bis 11 Udr.
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Ausverkauf lntawegen kiesehu . Meyer
5 Xiaii ^ gasse 5.

E " Diese 'Woche

Enorm billiger Verkauf in Kleiderstoffen.
Günstige Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke.

Serie I
95 Pf.

ii in IV 20»

1 .25 1 .95 2 .5 # früher. Preis das Doppelte.
Lamenklub. E B.

»ndrearmarktfeft, sssraSÄ « # ®
villetts mit Abendehen bis nachmittags 4 Uhr zu haben bei: Woiff.
Wilhelmftr. 12 und Schellenbers . Kirchgaff« .33, sowie Knad . Br r
Jahreszeiten, und Eom , Nassauer Hof,Ecke Webergasse. Billett? ohne Abrud-
effen noch abends an der Kasse  zu 3 Mk. ' Das Komitee . F i58

lveihnachkMe
lies Vereins für Kröppelsörsorge.

Alles rüstet zum Weihnachtsfest, dem Fest, das den Kindern gehört, das
ihnen so recht eigentlich gilt. Ist es da nicht unsere besondere Pflicht, es
den Kleinen vor allen zu einem fröhlichen zu gestalten, die infolge körper¬
licher Gebrechen so manche Kindesfreude bisher entbehren mutzten und nun
zu ihrer Heilung oder wenigstens der Besserung ihres Leidens, in Schmerzen
fern vom Elternhaus das Fest in unserem Kinderheim in der Mozarrsiratze
verleben. 22 solchen Schützlingen müssen wir den Weihnachtstisch und
Weihnachtsfreude bereiten . Wir bitten herzlich, wie in den Vorjahren , auch
in diesem uns dazu zu helfen. Sind doch unsere Kinder gerade, weil sie
so viel Freude entbehren müssen, besonders empfänglich und dankbar für
die, deren sie teilhaftig werden.

Geld und sonstige Gaben nehmen die Unterzeichneten Vorstands¬
mitglieder und das Heim. Mozartstraße 8, ersteres auch die Rasfauischc
Landesbank, entgegen. Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " erklärt
sich ebenfalls zur Annahme von Spenden bereit . 1599

Die Oberin : Hedwig von der Goltz.

Der Vorstand:
Dr . phkl. Fritz Hallgartcn , Frankfurt a. M., 1. Vorsitzender. Frau Geheim-
Rat Professor Dr . Krchl, Heidelberg, stellvertretende Vorsitzende. Dr . med.
Stein , Wiesbaden , Rheinstraße , Dr . med. Guradzc » Wiesbaden, Mainzer
Straße , Schriftführer und leitende Anstaltsärzte . Landesrat August:»,

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 38, 8, Schatzmeister.
Verwaltungs -Ausschuß:

Geheimer Kommerzienrat Brannfels , Frankfurt a. M. Kommerzienrat Beit
von Speyer , Frankfurt a. M. Bankier Hermann Becker, Wiesbaden . -rrau
Wilhelm Bonn, Frankfurt a. M. Beigeordneter Borgmann , Wiesbaden,
Kommerzienrat Cahensly , Limburg a. d. L. Frau Alfred Dyckcrhoff, Bieb¬
rich a. Rh. Landrat Duderstadt , Diez . Justizrat v. Eck, Wi-sbaoen. Stadt¬
rat Mesch, Frankfurt a. Nt. Dr . med. Gierlich, Wiesbaden . Profepor
Dr . Kobelt, Schwanheim a. M. Geheimer Rat Professor Dr . Krehl, Heidel¬
berg. Geheimer RegierungSrat Landeshauptmann Krekel, Wiesbaden.
Berwaltungsgerichlsdireltor Linz, Wiesbaden . Fräul . Agathe Merttens,
Wiesbaden . Sanitätsrat Dr . Stricker, Wiesbaden . Pfarrer Beefenmeyer,

Wiesbaden . Stadlrat Dr . Wäll. Frankfurt a. M.

MW JBtHnafltsjtftütHÜt!
Viele 1000 der schönsten Hand¬

arbeiten , leichte mod. Kreuz- u. Mil-
fleurstiche, in Deckchenu. Taschen von
6 Pf . an , Tischläufer , Wandsprüche
u. Ueberhandtücher von 60 Pf . an
bis zu den feinsten. Fertige Hand¬
arbeiten zu Spottvreifen . Handge¬
strickte Schaafwollsocken 95 Pf ., Ueber-
zieher-Monogr ., hübsch gestickt, 95 Pf .,
gezeichnet 15 u. 5 Pf . Neu gesponnene
«lrickwolle 10 Lot 39, 48 u. 68 Pf.
Weg. Aufgabe : Jagdwesten , Arbeits¬
kittel, Hemden. Hosen, Kragen und
Vorhemden weit unter Preis . Bessere
Damenhüte spottbillig. Reumann
Witwe, Luisenstraße 44, neben Resi¬
denz-Theater . Bis Weihnachten Ellen-
bogengasfe 4, neben Eiergeschäft Lehr.

flx Silb er'

(<ä£ TnS'

Garantiert reist Honig 70 Pf ., in
Gläs . L 1 Pf ., bei 5 Pfd . 4 Pf . billig.
Vorzüglich zum Backen L Pfd . 50 Pf.
Beier» Barenstraße 7_ Tel . 4056̂ _ .
MUÄ-MaftgeWgeL,

frisch gestlacktAe u. sauber gerupfte,
sp-cksette Gänse, Enten, Hü-ner pr.
W-Pfd.-Korb franko vr. Ätachnahme
M. 5.50. B. Margules , Buczacz vi»

! Odcrberg Schlesien», F90

Kheinstrase 28.
——- Telephon 4281. — —-Hasser-1.Licfitiieilaistait.

Elektr. Glüh- u. Bogenlicht -Bäder.
Elektr. Wasserbäder.

Elektr. Lohtanninbäder.
Vierzellenbäder. 1988

Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure-
und sämtliche medizin. Bäder.

Hochfrequenzströme (D Arsonvali«
sation) . Franklinisation.

Band- nnd Vibrations-Massage.
Man verlange Prospekt.

Wundervolles , üppigesHaar
ist die Sehnsucht aller Mädchen und
Frauen , Wer mit dünnem, schwachem
Haar , Kopfschinnen und Haarausfall
zu käinpfen hat , sei folgendes glanzend
bewährte u. billige Rezept zur Pflege
des Haares empfohlen: Wocyentlich
Imaliges Waschen des Haares mit
Zuckers kombiniertem Kräuter -Sham-
poon (Pak . 20 Pf .) daneben regel»
mäßiges kräftigesEinreiben des Haar¬
bodens mit Zuckers Original -Kriiuter-
Haarwakler iFl . 1.25) und Zucker's
Spezial -KrSuter -Haarnährfett (Dose
60 Pf .>. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Wilh.
Machenheisirer, F . H. Müller , Ehr.
Tauber Rachf., Hans Kräh, Ferd.
Alexi, A Eratz, l!. Portzehl, W.
Minor , Drog ., u. in der Parfümerie
Altstaetter . L164

MUkiierskükTgilüsihgkslülrii
,, 41 satia (‘

garantiert giftfrei,
best«» Kochgafchirr der lSageuwari.

Schulder « 2. _ Teleph . 1056*
Hafermast -Gänse 2, Pfd . 68 Pfg .,

Mastputen , Enten , Suppesrhühner
L Pfd . 75 Pf ., Brathähnchen ä Pfd.
65 Pf ., alles nur feinste Ware , frisch
gefchl., versendet gegen NachnahmeKWtt.GkWeUMWerkl.

Langszargcn -Tilsit.

Za.
-g MLtz Herren- nJLW Knaben-

Capes, Kapuze z. Mnopfen , gute
Ware , in all. Gr . iGelegcuhcltskanf ),
früh . Preis Mk. 15, 18, 20, 22. 2c>.
jetzt 7.50, 9, 10, 12. 15, so lange Vor-
rat . Wellritzstraße 12, Ecke Helenenstr.
Bi tte auf Rr . 12 zu achten. __

Schmerzen
in Fußen und Beinen,

durch Pkaitfust «rieugt»
beseitigen vollständig meine «ach

eigenem Verfahren hergeslelltm

mmm
P.Ä.StossNachfl.,

TchuuuSftraße 2» K71

Privat-MittagS- miS
AbeuStifch,

anerkannt erstklassig, empfiehlt
Mas Clirlstfans,

Privat -Küchenmeister,
©2  Rh einstratze  GS.

Äntimntätsn villia.
Mai « .;, Christofstr. 9. Tel. 348. F50

Msces -Mer
Bester Ersatz für echtes Silber.

Enbsfedui «1  IsU-llersle.

3r r  «
Unbegrenzte Haltbarkeit.

Alle moöernen Muster.
Seit Jahrzehnten
= bewährt . =

Alleinig « feckanfsstellea:

0. Qerlardt,
Hofmesserschmied,
IjRiiggasse 46.

Crii Stephan,
Aussteuer- Magazin für Haus und Köche,

Kleine Dssrgetr ., Ecke Häfaergaise.
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Jofyantt Terd.Führer, Hoflieferant
10 Große Sltrcjjlraße 10 (deitenßraße an derWffieCmßraße), Parterre undhStage- <CeIepßon 72&

"peziafgefcßäft erßen Ranges!
1 UcF Größte jßeißungsfäßigkeii !

‘Cägticf) ‘Reußeüeni

fiber 550 qm Ausßethngs “‘Räume.
J8f 12 große Scßaufenßer 12. JSC

cFeße, billige Greife. J£T Anfertigung. UST‘Reparaturen.

^ Mk. 1*35 p. Ztr.
f bei Abnahme von 10 Zentner ».

§W. Kupper-t L Go.,
* Mauriltusstraste 8. 1805

© empfehle ich in allen JB3.11 färben
Oö Titania, reine Seide. . ., . >
©§ Gr-racieuse, reine Seide. .
o Seidenhaus Aktenmappen: :Schreib

- Mappen,Brieftaschen,Porte¬
monnaies
etc . in reichster
Auswahl und
in gediegenerQualität
finden Sie trotz
billigst. Preise:
:mit : :m

fjuwefier
- Zßrbeit. im

Ausverkaufder :
:Firma: :prämiiert Echt

- »KönigsbergerMarzipan IS wie
: Sätze. Herzn , Lübecker. Randmarzipan. Teekonfekt, gef. Tce-konfekt
, Marzipan- Kartoffeln, loseund in meinenberühmten originellen Sa
chen &  0. 50, 1 . 0i ,1 . 60, 2 . 50, 3 . 00, 5 . u0, 10. 00bis 16 . 0 . Als Geschenk
u . Mitbringcrhervorragend ! Ferneralle SortenSchokoladen,Keks
Tee , Kakaoü . v . a . meinerBranche . Riesen- AitSwadlin Honigkuchen
, Prolinen. Koniekle. Konfitüren. Für die Hausbäckereiempfehle
: Marzipan- Massen, Nougat- Maien, Fondant- Massen, Cou.verture
( Schok. -llcb- i zieh- Masse) ,Block- Kakaou . o . m. ,billigstePreise. Vers
, nd. Verpackungarat » . Bei8 Pfd. portofrei. Nurgeg n Nach¬nahme
. All» Warenin meinemDetaü - Gejchätunier GlaSauSg st llt.2
« ! . 2373. SaubersteHandhabung des Ganzen. Z . . Marzipan

, undJ> a | 1j i }n| An« kvJ® 1 Schotslad
. -Favrikation> a ' llvsl » SiMioKj, « ira.

In - undAusland- Versand. = = = ==In
Königsbergin denHäme> nGebr. Ste' ner. Zappau . a. m.In
Berlinin den HäusernEranzler , Hilbried, SchillingGrßkfaffiger

Grfafi für Gdefßeine.fffandgemafie
Gmaif Bijouterien. gtnfere

ofpeniaimarüeMßradPerJen
= £Ketienmfl. c

Wifäe[ mßraßei in jedemQuantum, stetsfrisch her- gestellt
, liefertzu billigenPreisen frei
Bahn oder Haus die Mineral¬wasser
- FabrikFranz Thormann, Inhaber
Wilh . Arnet, Karlstrahe39. Gicßmeger

Jlacßfofg^ tätig gewesen.
Telephon

2090. KcrrneWcrcru
- ,Zullz- oderLeder- ,sowieHerren alle
erdenklichenSorten Winfer- StHuhwcrren,ferner
Jagd - undTouristenstieftl, Schulstiefek,tm.
 ♦ » in enormerAuswahl zu be- WUMMljKZUyV

xannt billigen Preisen, msZa

. IWJoppen, in
Faltenu . glatteWare , in allen Grützen
( Gelegenheitskauf) , frühererPreis
Mk . 15, 18. 20. 22, 25, jetzt7
. 50, 9 , 10, 12, 15, so langeVor¬ rat
. Wellriüstraße12 , EckeHelenenstr.Bitte
auf Nr . 12zu achten.Marktstraße

22 Marktstraße22 Ofensetzer

I , Mohr.EltvillerStr . 14. Bestell. Hof, Werkst.Haeen
- u . Darmkrankh. ,Leber- u. Nieren-leiden
, Galleusein - und/ .uckerkranke.Ischias
, Blasensohwäche. Bettnässen,,

Hals- undLuttröhrenkatarrhe
I

WerveiischwäcIie
der

Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut- ,Blasen- undUW
 Cxescllleclltsleiden, auchalte und schwereFälle

, beh. m. Erfolgohne Berufsstör, seit22 Jahren«Franz
Slalech , Kaiser- Friedrch- Ring92 (

. üiatnr. u . «*I . l . iclitJieilverr. . Elektrotherapie. Kräuter*M

©  rvenleiden Rheumatismus
Ä DasNeueste inSport

- JackenSweaters
Golfjacken
Sport
- MützenShawls

Gamaschen.
Inat

_ _ _ _ _ kur
ete . Grfindl. n . achmerzl. Heilverfahren9 —12u . 3 —8 Uhr, nurWochent,gewähre

ich auf folgendeArtikel Verschiedene

Silbergegenstände Leder
- Reise- Reeessaires Reise

- ZerstäuberDenkbar
grösste Auswahl.=
Billigste Preise. = ====



Nr. 564.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Viesba- eiler Tagblatt.

DienStag,

3. Dezember 1913̂
60 . Jahrgang.

Langgasse 42

Verkauf ganz enorm billig.
199(

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind slels

moderne
Handtaschen/

Sie finden solche
in unübertroffener Buswafyt für
die Strasse , Tive o Clock-Teds,
Konzert und Tfjeater, ebenso
Strapazier - Taschen zu allen
Preisen von 3.- bis 85. - 777k. in

Führers Lederwaren- und Kofjferhaus,
(Inh . Johann WercL.

Gr. Burgs trasse tO.
Wührer , Hoflieferant)

Gr. Burgstrasse 10.
K 1S8

ärgster klimatischer
Winterkurort

der österreichischen Monarchie. Tropische
pa Vegetation, absolute Windstille.

. . ,, , ,, , ... * . Empfohlen : F 200

Ä SÄ Grand Hotel des Palme»
Villen-Verzeichnis durch Bäotei Bellevue Holel Strasser

die Kurverwaltung . Mot .-! Victoria Botel üennller.

Paletots und Ulsters (Reisemuster)
in moderner AushHrung iGelegenhei skauil, früherer Preis

Mk. 3b.—, 40—50.—, «tzt Äik. 25. - , 30 .— und 35. -
Wellritzstrasre 12 , Ecke Helenenstraße.

Lager in awit Selwlien.
A.ufträga nach 'lass. 1 1 0

jH erm . Stickdoro , Jr. Bargst?. 2 .

mi -umm
— solides Fabrikat —

4 Grosse Burgstr . 4
Marke Flott . . Mk. 8 . 86
5lalbsei <*e • - . „ 5 .80
Keine eide . . „ 8 .—

Elegante Neuheiten.

WiligÄerger MarzlM,
garantiert „Eigene Fabrikation".

„Zum süßen Onkel" ,
Inh. Panl Golonsky/ 'Kirchgasse 44.

F 84

UOlNlleVMllAsgMeO IMövelil
zu den billigsten Preisen, als : Servier-, SKreid-, Näh», Spiel -,
Rana;» u. Bauernrische, Etagere, Blumenkrippen» Paneeldretter,
Klnvseffel. Garnituren in Leser-, Stoff - und Korbmöbel, Sviegel-
u. Wü^erschränre, Flurstänser , Chaiselongue« und Chaiselongue»
DeSen, Herren-, Speise» n. Schafzimmer, sowie Küd'en-Cinriaitunge«
in jeder LreiSlag« und Holzart. — Anfertigung nach Angabe.

Anton Maurer, Meiner»» !.

I iräpssta&i 3os.Sehraid, I
^ Spiegelgasse 4 — (Lceschs Weinstuben) A

empfiehlt ♦

| Naturreine 69 99 er  Weine |
von 1.20 Mk. an inkl. Flasche. ♦

Spezialität : ♦
ä fi . 2 .20 %

» 1.80 J
♦
♦

1911 er  Erbacher Kränzchen
1911 er  Keiler Berg (Mosel)

Beide Weine sind sehr mild und würzig.
——— Ältere Jahrgänge in jeder Preislage. —

Vorzüglicher
Privat - Mittagstifch

empfiehlt von 70 Pfg. an
.?issäe, Nerostraße 16.

Muffe
w, preiswert angefert. u. moderrns.,
sowie Stolas abgefüttert.

Adolfstraße5, Stb. r. 3 r.

Beispiellos billig!

Webergasse 6

Ecke Kl. Bargstrasse 11n. 13.

läoilel -Süweaters.

VV eihnachts -Verkauf . Besondere Gelegenheit!
Ganz vorzüglich©

Kjnaben -Anzüge,
Knaben -Paletots= Ulsters.

Jünglings-Garderobe

Webergasse 6

Gebr.Boum
für 14—IS Jahre.

Preislagen Mk. 8, 10, 12, 15, 18, 20 etc.
für Weihiiachtsgeselienke besonders geeignet.

Ecke Kl. Burgstrasse 11n. 13.

ISoilel - GarnituPen . 4S7i
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ArbeitsmaM der Wiesbadener Tagblatts
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Weidttchr Vrriomr «.
Kaufmännisches Uerlsnak.

c> .^ Sehende Verkäuferin gesucht.
^etschert,^Aaulbruunenstraf ;e 10̂ _

Suche
RF Aushilfe tüchtige Verkäuferin.
SB. Mayer . Delaspeestraße 8, Kottfi-
turengeschüft,_ _ _

solid Fräul als Verkäuferin
für Kondit. u. Bäckerei sofort gesucht
Nkorrtzitratze 13. « 23986

_AewerSkichzz Merlonak.
Selbst Taillenarbeitrrin gesucht.

Mger , Westendstraße 11. _
, , Junges Nähmädche»

gesucht Dotzheimer Straße 72, 8_L_
Tüchtige Maschinrn -Näheri»

»et Weißzeugnäheri mitten gesucht
^ElduuMn nachm. L. Guthmann
Wilh elmstraße 16, 1.

Tücht. Büglerm , durchaus perfekt
in .Kragen , sowie Lehrmädchen sofort
gesucht̂ Scharnhorststra ße 7.

Zum Verkauf eines vsrziiglichcn
Weihnachtsarttkels Damen u. Herren
gesucht Bismarckring 22, Bart , links.
T . Kindergärt . 2. Kl. zu ö- u. 7-j. K.

ge,ucht Rer oberattraße 16. 1—2 Uhr.
Einfache Stütze,

Haushalt versteht, wird von
älterer Dam « sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Rtna  82 , 2 L _

Suche
KmLinnen, best. Haus -, Alleinmädch.
für hier n. auswärts . Frau Elise
Lang , gewerbsmäßige Stellenver-
mrttlerin , Gollmasse8. Tel ephon 2363.
Eius . j. Drenstmädch. für Häusl. Arb.
geiucht Adelheids!ra ste 80. 2._
Saub . Mädchen zum Älleiübienen

für best. Haush . zum 1. Dez. gesucht.
Schmidt, Nikolasstraße 14e

MotvtLch« V«»s«n«n.
Kan fmänuisches Personal.

Fabrik in Biebrich sucht per sofort

tüchtige
Stenotypistin.

Selbstgeschriebene Offert , ur. Lebens¬
kauf n. GehaltSansprüchrn n. D. 512
«n de» Tagb !.-Berla «.

Tüchtige selbständige

Buchhalterin
für ein seines Mode»- u. Konfektions¬
geschäft gesucht. Offerten m. Photo¬
graphie, Gehattsatisprüchen u. Zeuenis-
abschrifim erb. u. li . Sll ». Tagbl.-Derl.

Fuuqes MKBcheu
Mt guter flotter Handschrift als

EkMttüA ßkstU.
Eintritt sofort oder später. Nur schrift¬
liche Offerten erberen.

S . Suttmnuu.

In feinem Hause findet

krße KMistA
für

ptSkl-KttWISI
zum Eintritt per bald oder zum
Frühjahr angenehme dauernde
Stellung . Nur er e Kräfte, di«
längere Zeit in feinen Geschäften
tätig waren, wollen Angebote u.
M. 9599 bei Hansrn 'slein &
» »Aller» Lt. »G .» Stuttgart»
einreichen. i' 90

Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 r._

Ein ordentliches Mädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Schwal-
chächer Straße 55, Vdh. P art.

Saub . flinkes Alleinmädchen
für kl. f. Fremdenpension umständeh.
sofort gesucht. Gute Behandlung.
Lutscustraße 3, 1._

Junges braves Mädchen
für l. tzauZarbeit in kl. Haushalt
zum 18. Dezember gesucht Wellritz-
straße 8, Hutgeschäft._ __

Mädchen,
sauberes , vier Wochen zur Aushilfe
gesucht. Näh, Metzgerei Scharnhorst-
straße 7.__
„„ , Ein Mädchen
für den Haushalt sofort gesucht
Erbacher Straße 7, 1,  bei Kraft.

Ordentliches Mädchen
gesucht Tannu sstraß e 02, 1._

Mädchen,
welches kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, gesucht. Näheres Bierstadter
Straße 9, kleines Haus.  _

Wegen Erkrankung
m. jetzigen, tücht. Hausmädchen für
sofort oo, fest. Antritt gef., auch Sero,
verst. Zu meid, am Borm . u. abds.
8 Uhr, von  Koenen , Hainerweg 1.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16, 1._

Küchenmädchengesucht
Hotel Schwarzer Bock.

Erfahrenes Alleinmädche»
tagsüber von morgens 7 bis abends
6 Uhr in feinen Haushalt gesucht.
Nah. im Tagbl .-Verlag . 0t

Jung kräft . Mädchen tagsüber
gesucht Miche lsberg 18,,1,rechis.

Gesucht
ein einfaches reinliches Mädchen von
braven Eltern zur Beaufsichtigung u.
Bedienung eines Sshjähr . Jungen
von 8 bis 12 u. von 8 bis 8 Uhr.
Näheres zu erfragen Leberberg 15,
9—8 Uhr,

Monatsmädchen od. Monatsfrau
ge sucht Dotzheimer Straße 33, 1. _

Sauberes Monätsnrädchrn
gesuckt Dotzhei mer Straße 76, 1 r.

Monatsmädchen tagsüber gesucht
Schesfelstraße 6, P art , r . 82 3936

Aust. saub. Frau z. Wasch, u. Putz,
gesucht Zimmermamtstraße 3, H. 2.

Saub . junge Frau »der Müdchcu
von 9—12 Uhr vormittags zum
Putzen gesucht. Vorstell, von 9 bis
11 Uhr Humboldtstraße 2L

Putzfrau für Laden
zu putzen gesucht. Prince of Wales,
Kirchgasse 49.

Zuverlässtges Laufmädchen
für Monat Dezember gesucht Markt-
straße 14, halbe Treppe.

Männliche Psr -sonen.
KrwerLliches Aerfoual.
Ein junger Schuhmacher

ges ucht Ma uergaffe 14.
Junges Bademeister-Ehepaar ges.

Oft , u. I . 512 an den Tagbl .-Verla g.
Ein Hans bursche gesucht

Kl. Bn rast raße 8, Metzgerladcn._
18—29 Jahre alter Bursche v. Lande
gesucht F rankenstraße 25, Part.

Ein Kutscher.
für Wäscherei gesucht. Rambach,
Wiesbadener Straße 28.

Weibliche Personen.
HewerMchrs Zkerserrsl.

Büglerin sucht Kunden a. d.
Faulbrunnenstraße 10, 8 l.

Vranchekuyhrge
VerkauferiMLN

für Lebensmittel und Deli¬
katessen«»««viert
Warenhsus

JuZius Bormaß.
Br ., .«a»stnnor «r Arr »üufer «n und

rin Laufmädchen soiorl gesucht.
SchnhSauS Densrr , Bleichstraße 5.

KewerSliches Personal.

S» .
mit großer Erfahrung , Engländerin
oder Deutsche, wenn möglich kathol.»
mit gut. Zeugnissen, gewünscht nach
Ruffisch-Polen . Melden beim Portier
„Hotel Rose" für Zimmer Nr . 138.
Dir Kinder sind 2 n 4 Jahre alt.

Meißrges Maschea
als BertrauenSperso » in Hotelbetrieb
gesucht. Selbiges soll die rechte Hand
und Stütze der Hausfrau sein und
ißt mit der Herrschaft am Tisch.
Etwas Schreil'gewandihcit erwünscht.
Offerten unter U. 509 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ _
Seihst, feind. Köckm

mit guten Zeugn . bei hohem Lohn so¬
fort gesucht Taunusstraße 38, 1,
I> . L., 3—4 Uhr . _ _

Ci« Smicrfmilcü!
für sogleich gesucht. Gefl. Offerten
erbeten an F90
Fürstenhalle . Restaurant Darmstadt.

GM büraerl . Köchirr
mit guten Zeugnissen per sofort oder
15 Dezember gesucht. Vorzustellen
_ _ Adolfsallee 61._
Sarrderes Mädchen

für Küche und Haus bei hohem Lohn
sofort gesucht.

Christians , Ntzeinstraße 62._

MWes WA »zrscht
(wegen Erkrankung de§ jetzigen),
welches Küchen- u. einen Teil Haus¬
arbeit tut (zweites Mädchen vor¬
handen ). Meld. Mainzer Str . 68. 1,
Villa Lindeck, Haagner . 1k 62

Wt ^errS Allemmädchen, evong.. ge¬
sund- 2 >—23 Zehre, zu einzelner Dame
baldigst gesucht. — Gutes Zeugnis
van Dam « (aus Vesser«« Allein-
mädchen- Stellet erforderlich. — Lohn
30 Mk. Stühe vorhanden . —Schrift¬
liches Anerbieten wird ttlftt beantwortet.
Vorst. nnr nachm. Villa „Hainburg"
in Schlcmgenbnd bei El tville._

Tüchtiges Mädchen für Heuö-
u. Küchenacbert bei hohem Lohn n.
auter Behandlung gesucht. Restaur.
Jägerhaus . Schiersteiner Straße 68.

, unges Krauieirr
(20—30 I .), aus gut . Fam ., welches
nähen kann, als Stütze gesucht
Taunusstraße 38, 1. vr . L., 3—4 Uhr.

Gesucht für einen gr. Hausstand
zum 1. Januar oder früher

er?, tücht. Stüks»
die Hausarbeit versteht und etwas
kochen kann. Offerten unter H. 510
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Büglerin n. n. Kunden an in
u. auß . d. H. (evt. f. emtge >rage rn
Gesch.). Gneisenau str. 14, H. 1, Mitte.

Dame wünscht Aufnahme
in großem Haushalt (uu paar). Gefl.

nach Karistraße 41, 3 rechts._
Netteres solides Mädchen,

selbständig in bürg . Küche u Haus¬
arbeit , mit gut. Zeugn ., sucht Stelle
bei Herrn oder in frauenlos . Haush .,
bis 15. Dez., hier oder auswärts.
Näh. Oranienstraße 6, Vorderhaus 3,
bei Hafner , von 1 Uhr ab,_

Norddeutsche, .
alleinsteh. Witwe, spars. u. erfahr , nr
Küche u. Haush ., sucyt als selbstand.
Wirtschafterin ein kl. besseres kraucn-
loses Haus , Off . unter s . ,160 an
Taqbl .-Zweigstelle, BiL mararrng 29.

Fräulein,
20 Jahre , Waise, aus guter Fmnilre,
sucht Stelle als Stütze . Es w,rd
mehr auf gute Behandlung als auf
hohen Lohn gesehen. Offerten unter
B. 511 an den Taglil^Verlag . _
T zuv. strebs. Herrsch.-Köch., Pr. Z.,
sucht St . od. Äu stz.  Jahnstraße 4, 1.

Tüchtig-, gut empf. Mädchen,
welche kocken können u. alle Hausarb.
verstehen, suchen Stellen als gulbürg.
Küchinnen. Allein- od. Hausmädchen,
deIgl . Herrsch.-, Hotel- u. Restaur .-
Köchinnen, Kinderfrl ., Kindermädch.,
Hotelzimmermädchen, Büfettfräulein,
Jungfern durch Karl Grünberg,
aewerbSmäßiger Stellen -Vermittler,
Goldgafse 17,  Part . -Telephon 4341.

Eine gute selbständ. Köchin
sucht baldigst Stelle . Näh. Albrecht-
straße 23, 1 . Stock._

Fron , im Nähen u. Bügeln erf.,
sucht leichte Stelle ; selb, sieht nicht
auf Lohn, soirdern gute Behandlung.
Off . G. S . 100 ha uptp ostl. Rheinstr.

Besseres Mädchen
sucht Aushilfsstellung in Geschäft, ist
auch gewandt im Servieren und all.
Zweig, des Haushalts . Näh. Dotz¬
heim, Obergasse 44, Laden. _

Tücht. Köchin, beste Empf., s. Aush.
Näh. Albrechtstraße 6, Laden, Rufs.

Erfahr , besseres Mädchen»
w. selbständig kochen kaum sucht zum
15. Dez. oder 1. Januar Stell . Nah.
Hellniundstraße 15, Part . B23951
Junges steiß. Mädchen sucht Stelle

ans sofort. Herderstraße 8, P art , r.
Erfahrenes Mädchen

sucht Stellung , auch tagsübew oder
Aushilfe . Adlerstraße 15, 8 St . Us.
Unabh. fleitz. Frau übern , d. Reinw-
von Hausgängen , Treppenhäusern ^u.
einz. Trevv . Dotzh. Sir , 84, Mtb. 1 l,

Ächtbare ält Witwe sucht
gegen Bedienung eines Herrn oder
Dame bald oder spät, freie Wohnung.
Offerten unter N. 160 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 1123904

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftigung, nnnmt
auch Laufstelle an. Näheres Lehr-
straße 12. Par terre rechts.
Prop . Frau s. zu den KirmeßÄgen

Beschäftigung am Büfett oder Küche,
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag ., . .„ 0?
T, Mädchen s. 'Wasch- u. Putzbesch.
Näheres Feldstr aße 10, Part ._

Saubere selbständige Fr «u
sucht für morg. od. mittags Monats¬
stelle. Zu erfragen Morrtzstraße 47,
Mittelb au 2.  S tock links.
Znv. Fr . f. mit !, od. c6&§.-T-—2 St.
Besch., a. z. Aush. Riehlstraße 4, 3 i.

Mämtttche Personen.
Hewerökicheŝ erforak«

Junger Mann , Radfahrer , ,,
Stellung . Oranienstraße 23, Stb . D

Wer gibt stellenlosem verheerst.
intelligenten , perfekt Englisch und
Französisch sprechenden Herrn Arbert
gegen e. festen Tagesl . v. 2.50 Mk.?
Näh. im Tagbl .-Verlag ._ 0r

Männliche Personen.
KanfmännischesH»erso«ak.

G«kk!l!-AMr.
Eine der ersten u. ältesten Lebens-

bersicherungs-Gesellschaften beabsich¬
tigt ihre General -Agentur für Wies¬
baden mit bedeut. Jnkassobestand be-
sond. Unrstände halber sofort ander-
weit zu besetzen. Vertretung e. erstkl.
cingef. Fener -Vers.-Ges. mit großem
Bestand wird evt. mit übertragen.
Off . von mögl. kautionSfähigen Be¬
werb. unter Nr . 8875 an Haascnstcrn
n. Vogler, A.-G., Frank furt/M . 1D0

SlrrftfaiBtt fltrr
Ulkt 200 Mark bar findet bauernde
Position . Eiuk- jährl . ca 4000 Mk.
Off . «. P . 160 än den Tagbl .-Verlag.

LehrliNae-
Mittelschüler u. mit Einj .-ZeugniS»
für kanfm. Bureau in 1. Häuser sucht
Arbeitsamt » Dotzheimer Straße 1.

_ HewerSkkches^ erfonak.
GA Versvftrr. ein Ms!rr,

ein Lackierer, finden ab Mitte Dez.
5 Wochen Arbeit bei B23921

Peter Eckert,
Berg- u. Talba hn, Elsässer Platz.
Die Augenheilanstalt Kapellen-

straße 42 sucht zum 1. Jan . 19l3 ein.Pförtner.
Außer freier Station erhält der
Pförtner ein. angemessenen Monats¬
lohn. Leute ledigen Standes , mög- ^
liehst Handwerker , oder auch vielleicht ^
durch Unfall frühzeitig pensionierte -
Unterbeamte ohne Familie , ivollen
sich auf dem Geschäftszimmer der
Anstalt melden.

T §r GewcrLverem
v. HeimarheiterinneL»

1Ortögr « r»P« WteSdaden)
empfiehlt für Private und Geschäfte
tüchtige, perickte Arbeiterinnen ieg«
iicher Branche . Zu melden mündlich
oder schricklich bei der 1. Vorsitzenden,
Frl . M . Fel »«?« ,in , Klopstockstr. 11,2.

Mebildele

1201

Wviblichr Zttrlonen.
Kausmännisches Versonak.

Für jurraes Wäschen
18 Jahre , mit Töchter- u. Handelsschuld
Bilda. wird Stelle auf Kontor ges. besch.
Ans pr ) Off.«.0 . 508 «.b.Tagbl .-Verlag.

WK. ScrMnfcrin“.
sucht Aushilfe über Weihnachten.
Off . u. W. 511 an den Tagbl .-Berl.

Hiewerkriches Personal.
gu,

sehr gute Empf ., sucht sof. od. später
Platz als Lehrerin in Pension oder
Fainilie . Offerten unter O. 938 an
D . Arenli. Wie sbaden._ F 52

Staatlich geprüfte
üniisi}nft!iiift0-ff|rcrin

mit höh. Töchterschulabsolv. s. Stelle.
Off . u. A. 96 an den Tagbl .-Verlag.

,!mt  Lame»
beste Referz., ,»ächte Dame stunden¬
weise Gesellschaft leisten oder vorkes.
Off. «. l! 502 an den Tagbl .-Verlag.

an pair , ober in nur gutem Hause.
Off . «. F . 512 an de« Tagbl .-Verla g.

25 Jahre , sucht beff Servierstrlle in
gutem Hanse, würde auch Filiale od.
ähnlichen Posten übernehmen . Kaut,
kann gestellt werden. Offerten unt.
T. 509 an den Tagbl .-Verlag .^

Wirkungskreis sucht geh. Fräulein,
29 I ., ev., bei Dame , ält . Herrn od.
mutterl . H., auch als Stütze, wenn
Dienstm . vorh., selbsttätig u. erf . in
Küche, Haush . u. Handarb ., langj . vr.
Zeugn . Off . u. 100 an FM
_I . Hühner , Mar burg a L.

Eine feinbürgerliche Köchin,
die etw. Hausarbeit mit übernimmt»
sucht sofort Stelle Heinrichsberg 4.

Männlich« Person«».
KaufmännischesZ>«rfs»ak.

Kaufmann,
mit der Kost-, Del .- u. Fischvr. voll«
stöndia vertr .. sucht bald. Stelle evt.
zur Aushilfe . Kaution Vorhände».
Off. u. A. 89 an den Tagbl .-Verl ag

Kaufmann»
20 Jahre alt , 5 Jahre auf ein. Werl
tätig gewesen, Handelsschule besucht,
in Buchführung, Stenogr ., Schreib¬
maschine u. in allen Kontorarbeiten
bewand., sucht entsprechenden Posten,
sofort oder 1. Januar 1913. Zeugnis¬
abschriften stehen zu Diensten . Off.
u. A. 95 an den Tagbl .-Verlag.

=  Wohnungs -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . =
Lokal« « «zeige» tm . Wohnung». Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

. 10 Zim. u. Küche nt. Gas
Leute zu vermieten . 37o6

Adelheidstraßc 103, Hth. 2, Z., Küche,
sofort zu verm. R. Vdb. V. 023611 Blücherstr. 27, V. Dach. 1 Z. u . Kü-He

an r . Leute p. sof. Bes. 3—5. 3.-86
Dotzheimer Str . 146 1 Zinn tu Küche

tFrontsv .) billig zu vermieten.
Adlerstraße 17, Vdh. Fsp), 1 Zim . u.

Küche, schöne Aussicht. B 21001
Elconorcnstraße 6. Fsp. 2 Tr .. 1 Z„

2 Mans . u. Küche. 15 Mk., P. Jan.
zu verm. Näh. Hinterh . P . 3849

Castellstr. 2. 1, 1 gr. frdl . Z>. K.» K,
Dotzheimer Strafte 62, Gth., 1. Zim.

tu Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . F392

Adlerstraße 53 gr . Mansardzim ., mit
Küche u. Keller, 14 Mk. monatlich. Elconorenstr . 7, -v., i Z., St. ,nt. va.  5.

Ellenbogengaffe 3 1 Zim. u. K. 8819
Ntviller 'Str . 5. H„ 1Z ., l £ B22081
Gneisenaustr . 11 sch. I -Zim .-Wohn.

Blücherstraße 7, M. P ., I -Zim .-W.
Bismarckring 26, 1. L 28673

Blücherstr. 20 Msd. m."Küche s. 8316
Dotzheimer Straße 98. Mtb., 1 Zim .,

K„ stell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 8817

GLbenstr. 5, Mtb ., 1 Z . u, K. R1!>78
Göbeustr. 19, Hth., 1 Z.) K. M 254
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küch,
_10 od.  18 Mk. zu verm._ _ 332
Helenenstr) 1. Da chsü̂ 'l -ZsM . 867
Menen str. 27 t Zl u. K„ Gtlp Fsp.
H-llmundstr. 31 irdl . ger. W.. Vdh.

n.  d. Str ., Äbschl., 1 Z., K, N. V. 1
Hellmündstratzr 82, Dachl./ 1 Z. u. i
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'Hellmundstr . 4«. 1, Dw^ ?,., K.. 17M.
fHellmurldstr. 53 i  TJunTTi. Küche fof

ob. spät. Näh. Gebr . Schmitt . 3324
Ke rderstr 1, Msd.-W., 1 Z., K. 3814
Hermaanftr . 22,  Frtsp ., 1-Z)-W. S- v.
-Herrngarten str. 7 i- Z.-W., £>, P .. 1. 1.
Hirschg rabe» 41 Zin :. u. Küche. 3289
Hochftättenstraße 14 1 groß. Zim . ulKüche sofort zu verm. 8323
latifETnri T I , s. Rah. WML
Kirchgaffe 19 Msd.-W„  1 Z7Ü7MM
Kernerstraße 8. Hth., sch. 1- u . 2-Z.-

Woün. sof. od.  sp. N.  Alßtz-rti . 3804
Lothringer Str . 31, H., 1 & , K. 3327
M oritz str. 23, G.. i Z. u. K. o. Bur.

Dotzheimer Str . 101, H. 1, 2-Z.-W.
m. Abschl. v. sof.  od . Ipat . 821080

Dotzheimer Str . 189 S-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Nah.

_daselbst bei 8 . Weberpals ._ 3360
Eckernfördestraße 5, H„ 2-Zl-W. per

sofort oder, spä ter zu Perm._ 3744
Elconorenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.

K., au am. Räh. das. P art . 3367
Eleoiivrenstr . 4 sch. L-' u. 3-Zim .-W.
. zu vm. R.  Langgaffe ^ st̂ l ._ 8368

Moritzstraße 44, § 73 , 1 § ., Küchel un
Abschl., gl. oder spät. Näh. Vdh. 3.

Ne rostreße 10 Zim. u. K.  sof . od. sp.
Rettelbeckstr. 13 1-Z7W ., neu . 821010
Rettelbe ckstr. 20 I -Z.-W., Abschl77l8s.
Dranienstr . 47, § ., I-Z.-W. N. V. Hl
Branienstraße 621Zim . u . K. 3830
Matt er Stra ße 34, Msd., 1 Z. u. K.
Rhe ingauer Str . 4, §>., 1 ZH ' K. 3331
Rchei-̂ Str . 17, § ., 1 Z., K. 3882
Riehlstraße 4 1 Kim, u. Küche. 3778
Rvmer bcr« 5 1 u . K. z. vm. 8714
KZmerbg.' 14, H. ITTg ., K. N.  B . 1.
Römerberg 34 1 Zim .,' Küche u. Keller

sofort zu verm- Näh.  H . 2. 3185
Roonstraße 20 sch. I -Z.-W., Fro ntsp)
Saalgaffe 28, Hth., 1 Zim . u. Küche
) sofort oder später zu Perm. 3336
Scharnhörststr . 11, § ., 1-F7W7s7o . sp.
Scharnhörststr . 42, D., ar.  Zl K. 3888
Schierst. Str . 9. Fsp.»1—2-Z.-W. 8339
Schierst . Str . 11 1 Zim.  u . K. 3340
.Schulberg 11 1 Zim, u. Küche. 8675
Schulberg 17 1 Zim. U. KücheM' 37vI
Schulber g 19, § ., FS -, 1 K. » 23802
SchwalbÄer Straße 21 2xl Z. liT

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . 3689

schwalb . Str . 23. Fspz. u. K. Nl P.
Sch walb. Str . 99" 1 Z. ü . K.  s . odlD.
Sedanstraße 5 MansTZ . u. Küche p.
. sof. oder sp ät er zu  verm . _ 3342
S edanstr. 9 sch. Z. u. Kl, Hth. 820011
Steinaaffe 12 1 gr. Zim. u. K„ 13 Ml
Steina . 34, 1. Z„ K. s. o. sp. 821013
Stiftstraße 17 ist die Frontsp ., 1 Z.

u. Küche, sof. oder 1. Jan . zu vm.
Näh. Müllerst ra ße 2, Laden.  3763

Wa !ran,str . 9 Zimmer,  K . 0 23151
Walramstr . lfH , u. Kl, gl. B210 16
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sos. Näh. Bart . B21017
Walramstraße 22ll . Wohn., 1—2 Z.l

K., K., Gas , Waff., saub. L. 823294
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-

Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. » 21018
Webergaffe 43 1 ar . Zim . u. Küche

ver sofort oder spät. N. P . 3346geilste.6,VöDts.,ilZ.-W.sof. 3347ettritzstr. 10, Eckh., 1 Zim . u. Küchel
Wellri tzstr. 21 1 Zim. u. Küche.  3848
Wellritzstraße 22 1 Zim . u. Küche zu

vermieten . Näh, bei Kühn. 3808
Westendstraße 4 großes Zim . u. Küche

mit GaS zu vm. Näh. 1 l. B22966
Wörtkstr . 22. L„ 1 Z.. K., D., Abschil
Wörchstr. 247WH . Dachw. u. Frtsp .,

se 1 Zim. u. Küche zu vm. L23269
Zietenri ng 3, H., 1 Z. u. K. N. H. 2.
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 8353

_ 2  Zimmer.
Adclheidstraße 38 kleine frdl ." Mans .-
. Wohn., 2 Z. u. K., Abschluß zu v.
Adlerstr. 3. Neub., Vdhl, 2-Z.-W. 3834
Ndlerstr. 37. 2- u. 3-ZM . Nl Älllrl
Ndlerftraße 60 2 Z. u. K„ Gas -Einr .,

per sofort zu vermieten . 8812
Ädoissallee 6, Hth. 8. 2 Z.l K.. Keller

zu verm. Näh. Vdh. Ba rt . , 3088
Ädolfstr. 1, S ., 2 Zim . u. Zub . 31 69
Älbrechlstraße 35 2 Zim ., Küche ufwl

per sof. zu verm. Näh. V. -P . 83 57
Äahnhofstraße 3, 3. St ., 2 Zinn mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des
Tierschutzvererns, p. sof. od. sp. zu
verm. Ääh. Sausbesitzer - Verein,
Luisenstraße 19. 8358

8äh »hosstr. 9 Ms.-Wl, 2- 3 Zim .Ml
Küche, mit u. ohne Wcrkstätte, sof.
Näh, das, b. Noll, Zigarrenl . 8803

Sertramstr . 18. § .. 2-Z.-Wl^ 2i 019
Vertramstraßc 25, Stb . 1, schöne 2-

Zim.-Wohn., m. Balkon u. Zubeh.,
sof. od. sp. N. Bur . Hof r . B28627

8ierstadter Höhe 58 schone 2-Z.-W..
mit Bal kon, p. s. o. sp. N. 1., 6360

Wsmarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wöbn.
per sof. od. spät, zu verm. L 21021

Bismarckr. 42, Hih., 2 Zirn . u. Küche
sof. zu v. Näh. Mtb ., Bur . 821168

Bleichstratz- 3l72 -Z.-W. p. s. od. svl
Näh. Bl eichstraße 30, 1 r. B 21022

8s -' chtzraße 42, im Dachgeschoß, ge¬
räumige Wohnung, 2 Zim., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster. _B18904

Bleichstraße 46 2 Zimmer , Küche,
2 Keller, 1 Mans. zu vm. B 21358

Müchersträße^st, Mtb.. 2-Z.-Dohn . vl
sos. od. sp. Näh. Vdh. 1 l. B21025

Mücherstraße 22 23Z.-W. p. s. od. sv.
Näh. Vdb. 2 St.  3362

Bül -wstratze 9 2 Z. u. K., 18 M. 8802
Bülowstraße 11, Hth.,' 2-lFim.-Wohn.,
^ mon. 20 Mk. Iiä h. Vorderh. 1 St.
Castellstraße  ̂4/5, sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
au verm.  Näh . 2 Tr . l._ 3137

Dotzheimer Str . Ist, M„ sch. 27Z. sof,
Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachst., sch.

2-Z.-W., Gas . N. V._1 I, B21027
Dotzheimer Straße 63 2 Zim ., Küche.

mer "SM 78, 2M7u 7Kl ^ KM
Str785 . Ditb. DllH 7M7so7.OQ Sill46, OirstMZtr . 98, . Mib .. IZitzil.
ü, Keller sofort, 300—320 Mk.
Bordes . 1. St . Iks. 3365

(Slfaffcr Platz 6. S ., L-Z.-W. 821081
Eltviller Straße 2 gr. MZl-W., Bad,

elcktr. Lickt, Mans ., zum 1. Jan . 13
zu vermieten. Näh. Part . l. 3816

Eltviller Str . 4, Stb ., 2-Z.-W. sof.
Eltviller Str . » L-Zun .-Wohn.» Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu vm. Preis 18 Mk. mon.
Näh. bei Frau Kimmei das. 3372

Eltviller Str . 14 2-Z.-W., Lausarb.
Erbacher Str . 8, H-, 2-Z.M .,Ll .̂ P . r.
Faulbrunnenstr . 3 kl. abgeschl. Wohii..

2 Zim. u. Zub. Näh. 1 St . l. 3246
Farrlbrunnenftraße Edh. 2 St .,

2 Zim . v. sof. od. sv- 8U vm. 3378
Frankenstr . 1 2 Z„ K„ M., p. st o. sv.

Näh. Hellmundstr. 32, P . 821034
Frankenstr . 19 sonn. 2-Z.-W. 8728
Frankenstr . MstLsth.. 2 Zim ., K.» gl.
Frankenstr . 2u, Stb . P ., 2-Zim .-W.
Friedrichstr. 27 2 ZlstK . u. Zub . an

ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. »776
Gerichtsstraße 9, Fsp., 2 Zim. u. Ä.,

m. 22 Mk., p. L 1 13. N. P . 823357
Gneisenaustr . 14, Hth., 2-Z.-W., sof.
Göbenstr. 5. Mtb .. 2 sch. Znn . u. K.
Göbenstr. 11. Gth .. 2llZim.-W. ,820884
OILbenstr. 19, H.. sch. 2iZ.-W. 821040
Göbenstr. 32. Hth. Dachst.. 2 370,

manatl . 23 Mk. HerborN. 8210 ,1
Güterbahnhsf West 2-Zim.-Wobn. p.

s. od. sp., bei Peter Heß. 821042
Gnstab -Adolfstr. 10 schöne geraum.

2-Zimmer -Wohn. zu verm. 8877
Gustav -Ädolsstraße 17 2 Zunlu . K

p. sof. Näh. P ., bei Neuster. o378
Hallgacter Str . 3 2-Z.-W. sof. 8879
Hartingstr . 6 2—1-Zim.-Wohnungen.

N. Särtingstr . 6, P . l.. Kletti . 8390
Helenenstraße 13, 1, 2-Zim .-Wohn.,

mit Küche u. Keller, auf s. od. sp.
zu verm. Preis 350 Mk. 3380

Hellmundstr . 18, H. D.. 2 Z. u. Zb.
Hellmundstr . 26 2 - Zim. - Wohn, im

Dach. Näheres 3. Stock lks. 3704
Hellmundstr . 49, Bäckerlad., gr. l-Pe

L-.Z.-W., Fsp... auf 1. ,Jam . 3848
Hcllmundstraße 49, Vdh. u. Hth. D.

u. 1, 2-Z.-Wohn. per s. od. sv. Näh.
Bleichstraße 47, Bureau . 823622

Hermannstrahe 3, Vdh., 2 Z. u. K.
Herrnqartrnstraße 17, Hth., 2 Zim . u.

Küche per sofort oo. spät. 8 23807
Karlstraße 3 Dach-W-, 2 Z., K., sof.,

für Wäscherei, Kundsch. vorh. Ä90
Karlstraße 36, Stb ., neu herger . 2-Z.-

W. im Abschl. sof. od. sp. N. V. 1.
Karlstraße 39, Mtb ., schone Dachw.,

2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh. Hausmeister , Mtb . 2. 821045

Kelleritraße 15, Gth ., Mmrs.-Wöhn.,
2 Zim. u. K.. Abschl., Klos., p. sof.
od. spät. Näh. Vdh. Part . 8703

Kirchg. 19 2 Z. u. K. N. Postk.-Verk.
Kirchgaffe 19, Hth. 1, 2-Z.-W. ü. K.
Kirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-

Wohnung sofort zu verm._ 8748
Körnerstr . 4,  Mtb ., 2 Est, Küche, Kell.

aus sof. Näb. Vdh. Part . l. 3384
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim. u. Küche v.

sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 3385
Lehrstraße 2 aus Jan . 2-Zim .-Wohn.
Loreleb-Ring 10 2-Z.-W. im Hth. 1.

ver sof. Näh. Hth. 2 r . 821047
Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim..

Küche. Abschl., neu herg., 25—26 M.
Ludwigstratze 2, 1, 2 Zim .̂ u. K. zu v.
Lnisenvlatz 6. H.. 2-Z.-W. N. 1. 3852
Luiscnstraße 15, Dachw., 2 Z. u . K.
Marktstraße 13, Stb ., 2 Z., 1 K., per

sof. od. spät, mit ßlacklatz geg. etw.
Hausarbeit zu vermieten . 3819

Michelsberg 28 2 Zimmer , Kücheper sofort zu vermieten . 821817
Moritzstraße 24. Hth. Fsp., 2 Zim .,

Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
B. 1 St ., Maritzstr. 21, Drog . 8658

Moritz str ofte 25 2 sch. Zim. u. Küche,
Frontsp ., zu verm. 3729

Moritzstr. 28. Stb ., Dachwohri., 2 Z.,
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 3394

Musenmstratze 10, 4. Et ., 2-Z.-W. per
sof. od. spät, zu v. N. Delasvee-
straße 3, 2 Stiegen . 8397

Ilcrostraße 10, Hth., 2 Zimmer u.
Küche sofort od. spät, zu vm. 3399

Nerostraße 27, Vdh. Frtsp ., 2 Zim . u.
Küche fr . 300 Mk. N. H. 1 r. 8738

Nerostr . 32, Part ., 2 Z.. Küche. 8400
Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Ziur.-

Wohnungen ver s. o. sp., v. 400 Bl.
an . 2,' . bei Steitz , im Lad. 821049

Römer berg 2 2 Zim., K. u. Kell. 8290
' Wmerberg 3 2 Zimm er u. K. 8§o3

Röme rberg 6 2 Z. u. _3665
Römerb . 36, Bl, gr. iNs.-W., 2 Z„ Kl
Rüdesheimer Str . 27 2-Zim .-Wshn.
_im Stb . sof. z.  v . Näh. Pa rt . 8840
Schachtstraße 5 schöne2-Z.-Wöhn. zu

vermiet en._ Nah. Werkstatt._
S chachtstr . 8 2-Z.-W7gl . o, sp., 20 M.
Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

zu verm. Näh, im La den.  8760
Schackststraße 2gH Zimmer u. Küche

billig zu vermieten ._ 34 12
Scharnhörststr . Ö L-Z.-W., Hth., gl.
—od. spät. Näh. B.  P . l. ^ B21055
Scharnhörststr '. 11. ö ., 2 Z. u. Ä., Jan.
Scharnhörststr . 44, Gth., 2 Z., K., an
_r . Fam . gl. od. sp. R. Vdh. BL830t)

Rettelbeckstr. 18, Mtb ., 2-Zim .-Wohnl,
auch mit Wa scht., zu vm. B 21051

Rettelbcckstrl 24, Mtb ., sch. 2l-Ziin .-
Wohnungen bill. zu vm. B19750iu u. _n U vm»  _ J ’ -L»v >

Mederwaldftraße 53 2~ g. u. K., mit
groß. Veranda , per 1. Jan .^ 3828

DraniWsraße 11 2lZ.-Tohnung u.
kl. We rkst, p. s. od. sp. zu v. 3403

Oranienstraße 16 2-Zim .-W. im Vöh.
Frtsp . auf gleich zu v. Släh. 2 St.

L ranienstr . 17, 'io., all  u . K. 3752
Philippsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim.-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts. 3404

Rauen t . S tr . 122 Z. u.  Zb . B21053
Richlstraße,42 Zim . u. Kü che. 8777
RiebtN rl - . Stb . 2 Zim. u. K. ' zu mit.
RSberstr. 6, 2 Z „ K., f. o. sp. 3410

7..>T.7 a *0 4"» Stä' (P8 ÖiJrtRö derffr. 9, Frtsp ., 2 Z., K .. Kl, 280.
Röderstr . 17, Fspl, 2 Z. u. K. gl. 3016
glöderstr. 27. V.'Fsp., 2 Z. u. K. N. I .r,
Röderstr. 34 2 Zim. u. K., Hth-, S- v.

3437
AiSmarckrin«. 17. 2, 8 schone große

Msmarckring __ . . .
Näb. 3 St „ Rermanu . B 204 01

Mstcherplätz 2, 2 St . rll 3-Z.-Wohn„
Bad n. Zubeh. per sof. Räh . das.
Ecklad. u. Adelheidstraße 14. 3438

Michertziatz 5, Hth., schöne 3-Z.-Wl
ans gleich oder spät, zu vermieten.
Räh. das. Hth. Part , rechts oder
Scharnhorststraße 6, 2 l. 3439

Mücherstraße 17, Mittelbau , schöne
8-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
verm. R. bei Aeikart , Mtb . 1.  3291

Blllchcrftr. 19 sch. 8-Z.M . ŝof. ob. sp.
Bs,lrimstr 9 nr . 8-Z.-W.Mo "kv. "3283

Elt v. Str . 14. Mtb .. ar . S-8 .-W.̂ 3806
Erbacher Str . 5 schöne große 8-Zim.-

W. m. all. Zub. sof. o. sp. _B 218ro
Frankenstr . 4, P ., gr. 3-Zim.-W. u.

Küche mit Gas per 1. Ja n. L2 3707
Frankenstraße 15, § ., 3 Z., K. u. Kelll

ans gle ich öd. sp. ,'340 Mk.). 37 88
Frankenstr . 23, a. Bism .-R., 8-Z.-W.
Friedrichstr . 8, Hth. 3, 8 Zun ., Küche

zu v. Näh, b. Hausmeister ._ 3447
Friedrichstr . 37, Stb l, 3-Z.-W. 3705
Friedrichstraß - 40 8-Zim.-Wohnung,

Seitenb . zu v:n. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., F riedrichstr aße 40, 1. 3779

FriedriHstr . 44» Hth. 1, 3 gr. Zim . u.
Küche auf sofort zu verm. Räh.
bei Heinrich Jung,  3448

Schiersteiner Straße 19, Vdh., 2—Z-
Zim .-Wohn. u. K. zu verm. 8414

Schiersteiner Str . 34, H. 1 r„ 2 Z., K.
Schiersteiner Landstraße 8, , an den

.Kasernen, L-Znn .-Wohn. nn Stb.
bill. zu verm. Näh. daselbst. 8778

Sckulberg 21, B. 1, ges. ruhige Lage,
bess. L-Z.-W. an kl. Fam . gl. 8248

Schwalbacher Straße 6, Hth., 2-Z.-
Wobn. ans sof. Räh. Laden . 8415

Schwalbacher Sir . 29, Stb ., sch. 2/3 .»
Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näh. Friedrichstraße 50, 1.  8416

Schwalbacher Str . 88 2-Zim.-Wohn.
u . Zubehör im Seitenbau zu verm.

Schwalbacher Sir . 50 Frontsp .-Wohn.,
2 Zim ., Küche u. Keller p. sof. od.
spät. Räh . bei Meinecke. 8679

Schwalb. Str . 99 2 Z. u . K. s. o. sp.
Schwalbacher Str . 85, 3, 2-Z.-M. mit

Gas , 300 Alk. fährt . Näh. Part.
Schwalbacher Straße 85, Dach, 2-Z.-
_JBpl )n ., mit Gas , f. 228 Mk. jährl.
Sedanstraße 9 schöne L-Ziin .-Wohn.,

Fr . Mittelb .. zu verm. 8851
Seerobenstratze 16, Gth. 2, schöne 2-

Z.-W. sof. od. sp. zu verm. Räh.
Bülowstr . 1, Dambmann . 823034

Steinaaffe 34 9 Zim. u. K. N. 2. 3420
Stiststr . 3, Stb . 1. 2-Z.-W. gl. o. sp.
Walramstraße 2, Vdh. Part ., 2 Zim .,

Küche u. Zubeh., auf Wunsch mit
Werkstätte, zu verm. Näheres bei
Link. 1. Etaae . 8 22992

Walramstr . 7, 1 l., 2- u. I -Z.-W., ö.
Walramstr . 12 ar . 2-' Z.-W.. Hth.. 820.
Wellritzstr. 10. 2-Zim .-Wohn. m. Bad.
Wellritzstr. 21, 1, 2 Zim ., Küche. 3424
Wellritzstr. 20, H. 1, 2-Z.-W. rn. Zub.

per 1. Januar . Näh. Vdb. 1 l.
Werberstraße 12 ein kl. Hth., neu

herger ., enth. 2 Zimmer , Küche u.
reichl. Zubehör , zu verm. 8 23693

Westcndstr. 10, Mtb .. Frtsp ., 2 Zim.
U. K. sof. od. sp. A. V. 1. 821063

Westendstr. 15 Mans .-W., 2HK.
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W., Hth.,

zu verm. Näh. Hth. P . r . 8425
Norkstr. 4 L-Z.-W-, H., fofl B210Ö7
Aorkstraße 22  2 -Zim .-Wohn. zu vm.
Borkftr. 31, S .. L-Z.-W. 1B . 3 l.
Zietenring 3, H., 2 Z. u. K. N. H. 2.
Zietenring 8, Hth., 2 Zinn ) Küche,

Keller sofort zrr vermieten . 3429
Zietenring 12 2-Z.-W., D., 21 Mk., s.
Ziminermannstr . 9, Fsp., 2-Z.-W. 3754
2 Zim ., Küche, Stall u. Scheune sof.

od. spät. Näh. Adelheidstraße 00.
3 Zimm -kN«

Adlerftrahe 11 2 gr ., 1 kl. Z.,. Vdh. 1.
neu renoviert , per sof. od. iv. 3432

Adlerstr. 19, 1 St ., 8 Z. u. K. 3433
Ädolsstr. 8 3-Z.-Wohn„ Mittelb ., sof.

od. spät. N. Hansm ., H. 2. 8434
Albrechtstraße 7, 8, große 8-Zim .-W.

auf sofort oder später zu vm. 3787
Bahnhosstraße 6, Hosbau, abgeschloss.

8-Zim.-Wohn, mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Räh . im Bureau Louis Franke,
Wilhelmstraste 28. 3435

\ Geisbergstratze 9 3 K., K., Mid .,
Holzstall zu v. Näh. 1 St . r . 3832

Gö benstr. 9, 'Mtb. , 3-Z.-W., ev. Wkfll
(vsbenstraße 18, 1, Eerner , modern

3-Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zub ehör preiswe rt zu verm ._ 3449

Goldgasse5, Weygandt, eine 3- u. eine
2-Zim.-Wohn. zu verm,, auch zu-
smnmen abzuoeben. 3450

Gustav-Adolfstraße 13, 1, 3 Zimmer
(Ball .), Mans . u. Zubeh. per sof.
oder später zu verm. 3451

Gnstav -Ädrlsftr . 14 3 Z., MTW ., Zb.
Hallgarter Str . 3 3-Z.-W. m. Z. 3151
Hartingstraße 6, Vdh. 1, schöne frei¬

liegende 8-Zimmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näh. bei Kletti , Vdh. Part . . F 352

Hellmundstr . 4, 2 !., schöne8-Zim .-W.
mit Ms. z. 1. Avril . Näh. Lad. 8821

Hellmundstr . 33, B. 1, 8 Z„ K., April.
Hellmundstr . 40, t , 3-Z.-W., s. od. sp.
Hcllmundstraße 37. Mtb . V,.̂ 3-Z.-W.
Herderstraße 8, 1, hübsche 8-Zim .»

Wohnung mit Bad sofort. Näh.
bei Becker, 1. Stock. 8255

Herder str. 11. Vdh., sch. 3-Zim .-W.
s. o. sp. Räo . das. Stb ., b. Hellbach.

Herderstraße 11 3-Zim .-Wohn„ Stb .,
ver 1. Januar zu verm. 3264

Hcrmannstr . 8, 1, 8-Z.-W. nebst Küche
u . Zub. sof. od. später. Näh. bei
Greifs im 1. Stock. 8388

Hermannstr . 20 sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
Herrngartenstr . 7, Hth. 2, zwei 3-Z.-

Wohn. z. April zu 800 u. 850. 3841
JehamriSbcrgec Straße 4 3-Zim .-W.

zu verm. Näh . 1 r .- 8457
Jslmnnisberger Str . 9, £>., 3 -Z.-W,

K.. Abschl.» neuüerg ., 28 Mk. 3458
Karlstr . 30, Mtb . Dach, sch. 3-Z.-W. p.

per 1. Jmi . zu v. Räh . Part . 3461
Kiedricher Str . 12, Hth., 3-Zim .-W.

mit eig. Waschk. u. Trockensp. 3147
Lursenstraße 14 im 2. Stock, schörie

L-Zim .-Wohnungen m. Balk. rr.
Zubeh. zu vm. Näh. das. im Kontor
der Weinhandlung A. Meier . 3701

Metzgergaffe 28/30, 1, 3-Z.-W.. Gas,
Zentral -Heiz. Näh. Langgasse 19.

Michelsberg 12 8 Zim ., 1 Küche, 2 K.,
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Räh . daselbst Laden. 821081

Moritzstraße 9, Mtb . 1,  3 -Zirmner-
Wohnung. Näh. Vdb. 1. St.

Moritzstr. 15 8-Z.-W., Stb . P ., ev.
Bureau m. Lagerr . N. 1 l. 3466

Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth. Dachst?,
3 Zim . u. K., 320, in. od. o. Werkst.

Rettelbeckstr. 15, P ., n. h. 3-Z.-W.
ttelbeckstr. 26 3-Zim.-W., 480 Mk.

Niederwaldstr . 5, H., 3-Z.-W. 's. 3471
Niederwaldstr . 14, Gth .» sch. 3-Z.-W.
Oranienstr . 22, Stb ., sch. 3-Z.-W. p.

sofort zu vm. R. Vdh. 1 St . 3473
Raventaler Str . 9, Mtb ., 3-Z.-Dach-

geschoßw. gl. od. sp. N. V. 821082
Äheingauer Str . 18 3-Zim .-Wohnung

versetzungsb. auf Januar . 820577
Rieülstr . 5. B„ 3-Z.-W., 2 Blk.' " 3476
Rieblstr . 6. Gth.»sch. 8-Z.-W. 821083
RSderstraße 26 2 herrsch. 3-Zimmer-

W. nt.  Balk .. Bad . Elektr.. sof. 3817
Äomerberg 1 3 Zim. u. Küche z. vm.
RSmerberg 5, Frtsp ., schöne 3-Zim .-

Wohn. zu vm. Näh. Part . 8246
Riidcsh. Str . 40, Gth .. 3 Z., Ms.-W.
Scharnhörststr . 9, P ., sch. 3-Z.-W.,

Bad, 2 Balk., G. u. El .» s. Nah. P.

Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwei
^schöne 8-Z. -Wohn. zu verm. 3847
Wörthstrahe 5, 1, 3 Zimmer , Küche,

Mansarde , neu herger ., per sof. od.
später zu v. N. Ko ntor , Hof. 3791

WWtzstr.' 24. Fsv.. äbgeschl. S-Z.-W.
Horkstraße 23, 1. Et» r ., SfWtn ., mit2 Balk. v.  reich !. Hubetz. sof. weg-

zugsh. zu ve rm. Nah, das. B2S437
Uorkstr. 25, 1 St ., L-Zim.-Wohn. nnt

Zub. her sost  N ao. Lad en. 34fc>
NoHtraße lÄ. 2. 3-ZlM M . od. sp.

N.  R ., Sch midt,  S ch arn hörststr. 1.
Frontspitz-Wohmmg, 3 Zimmer u.

Küche, an ruhige Leute zu verm.
Nüh. Platter üstraße 12. P . o495

Schöne 3 Z., Kl u. Worten zu verm.
. gl. Stab. P . Fink, Ätzelberg. öibo

4 Zimmev . _
Mbreckststräß^ Hch . 4-Zim.»Wohn.
_n t. Znb. iof. od. sv. Nab, r. •A-it
Bertramstr . 9, 1 (nahe Frredrichstp-B

schöne 4-Zim.-W. m. r. Zubehör .«,
sofort oder später zu verm. Raz.
Hildncr , Bisma rckring 2. 621101

BiSmarckring 5, Hochpart., schone 4-
Z.-W., Küche, Bad u. reich!. Zub.,
per sof. od. spät. N, 1 r . 822 830

Bis !»arckr. 12, 1,, 2. ob. 3. St » mo'd.
4-Z.-W, a. gl., bezw. 1. 2lpr. B2S260

BKmarckriatz 27, Vdh. 3. 4-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh. 1 S t. l. 821218

Erle Bismarckring u. Hrrmamrstr .,,
Seul , schöne 4-Zimmer -WahnunL
mit Zubeh. billig  zu vm. 8 20345

Vleichstraße 18, M .» 4 Z. U...MW
rtuf sof. od. spät, zu vm. Nah. bm
Gottwald . Faiilbt mnnenstr . 7. 3498

BLlowstr. 3 schlH8 .-Hart .-D .» BW .,
Bad usiv., 1 . Avril . N. 1. Et . link s.

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zui ver-
mieten ._ Näh. Vdh. 1 l ._ B 21106

Gustav -Ado'lsstr. 15 sch.^ -Z.-WlchTad,
r . Zub . sof. od^ sp. Nah, 1. Et , 3500

Herderstraße 12, Ecke' Luxemburgpl .,
prachtv. 4-Z.-W., Hpt.. Bad. reichl.
Zub.. ver 1. Avril . Näh, das. 3854

Herderstraße 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z.-
Wahn, au f 1. Apr. N. P . r . -3214

Mnstr . 25. 1 r .,
m. Zu beh. zu vm. Nah, das/ 3501

Jahnstraße 34, 1 r„ 4-Zim.-W. mit
Zub.. p. sof. Näh. 2 St.  lks . 3502

Billa Jdsteiner Str . 18 4- od. 8-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zubeh.. Garten,
benutzung, per sof. od. spat, zu vnn
Näheres daselüst̂ Parch_ 29 84

Jdsteiner Sir . 18 4-Zini .-Wohn. mit
reich!. Zubehör , Gartenbenutzung,
auf 1. April 1918 zu verm. . 884.3,

Kapellenstr. 14. Pll 4 Z. m. Mlchof.
od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Nah.
Aüler, Nikol as stratze 24, 3. 35 03!

Äarlstraße . 29 schöne gr. l4-Z.-W. sos.
Kirchgaffe 40, 2, 4-Z'im.-Nohn . auf

1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt ^ Nah. Adler-Apothe ke. 3272

Klopstsckstratze11 Frontsp .-W., 4 |mit Bad usw. sos. od.  spat er . 3506
Lanqgaffe 14 4Mm .-Wohn., 8. Etage,

450 Mk., per 1. Januar zu verm.
Lehrstr. S, 1, 4~3 .. K„ Kam., Mans .,.

gl. od. ,'v.. 600 Mk. N. 7, 1. 8510'

8830

Dotzheimer Sir . 88, H. Neub., mehr.
_Wohn ., je 3 Z., Kü che. Balkon usw.
Dotzheimer Str . 28, 2, rnod. geraum.

3 -Zim .-Wohnung per 1 . April zu
vermi eten. Rah. 1 x. 8 22780

Dotzheimer Strafte «1 schöne 8-Zim .»
Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät , zu verm.
Näh eres Vdh. 1 links. _ _ 821072

Dotzknimör Str . 75, Mtb., 3 Z :ni. ul
Küche zu v, Rä h. r .̂ B 21073

Dotzheimer Str . 87 sch. 8lZun .-Wohn.,
Vdh., a. 1. April . R. V. l. 8 83872

Dotzheimer Straße «8, Vdh., 8 Z .. K..
Kell.. los. Näh. Vdh. tz lks. 3442

Dotzheimer Str . 101. Vdh. 1, 8-Zl-W.
sof. od. sp. z. v. Näb. das. B21074

Dötzhelmer Str . 102, Vdh. 2, 3-ZZWl
v. 1. April . N. Molkereilad. 822558

Dotzheimer Straße ixo, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v Vn erfrag . Dotzheimer
St raße 110. Vdb. 8. Wolf. 8829

Dotzheimer Str . 15» 3-Rm .-Wohn.
auf gleich od. spät, nt dm.,' 8810 75

Dreiweidenstr . 1. 1. Et ., H-Fim .-W.
zu verm. Näh. Pa rt , rech ts . 8444

Eltvillrr Straße 3, Hth., schone 6/3 .-
Wohnung zu vermieten . 3445

Schi ersteiner Str . 11, G., 8' Z., Dach.
Schiersteiner Str . 32, Hochp., 3 Zim.

u. Küche z. 1. Avr il . R. das. 82 0899
Schwalbacher Str . '55, Dachwohnung

(Mittelbaus ), 3 Zirn., Küche, GlaS-
_abschl ., Wass er usw., per sof. 8481
Sckwalbacher Str . 57, 4. sch. 8-Z.-W.,
_Bad u. Zb. s. o. sv. Näh. 2 r . 8482
Schwalbacher Straße 61 3 Zimmer
_u . Küche zu vermieten ._ 8822
Schwalbacher Str . 63 3-Zsm.-Wohn

sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. Kro nenbrauerei . 8483

Schwalb. Str . 77, Giebelw., 5Tl . Z..
Küche. Kell., zu 800 Mk._ 3236

Sedailstraße 3, 2, schone 8-Z.-Nohn .,
mit Zubeh., per sof. od. spät, zu

_ vermieten._Näh . Hart ._ _ 821087
Sedanstr . 5, V., 8 Z., Küche u. Zub.
_sos . od. spät, zu  verm ieten . 8484
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf

sof. od. sp. Näh. V. 1 r . 8 21089
Stiststratze 24, Gth., 3 Zimmer mit

Zubeh ör zu verm ieten. _ 3281
Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mit

Zirb., Zentralheiz , an r. Leute sof.
N. b. Haas , Taunusstr.  18 , 1. 3300

Wallufcr Str . 3, Hl, schöne8-Z.-W.,
rn. Zubehör, per soff od. sp. Nah.

_daselbst , Vorderh ., b. Müller . 3825
Walramstr . 10. 2, 8 Zim . Kuctzc u.

Äub., per sofl Näh.  Lad . 8 21092
Weitzenvurqftr. 10 8-Z.-W., «>tK
Wellritzstrl,10^3-Zim .-Wohn.jn . Badl
Wellritzstr. 27, 3 Zim., K. n. K.. im

Seite,lb . Pr . 80 Mk. p. M. 3490
W'-stend'str . 15 8-Zl-W. i. 'Vdbl BIj 096
West cn dstr. 15 8-Z. -W., Gth . SSivLs
We stendktr.  2 1, Vdh . Sjpfa.  v . [er.
Westcndstr. 3S"Üchi.-W. N. das. 1 St.

Marktstraße 12 4 Z., Küche"ul" Zubl
zu verm. Näh. 2 Stiegen rech ts.

Muscumftraße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,
m. Zub., L. sof. od. sp. zu v. Näh.
De lasp eestraße 3, 2._ 35 11

Niederwaldstr . Ö, H>, 4-tzim.-Dohn.
mit Zub. vor 1. April 1913. 3845

GWitzpsü er gftraße 20, P . r ., 4-Zim .-
_Wohn , verzu gsh. zu verm. 3749
Klatter Str . 15, P .. sch. 4-Z.-W. mit

Bad, Balkan u. Zubehör sofort. _,
Platter Straße 4-Zim.-Wohnung für

625 Mk. auf gleich zu vorn:. Nah.
^ Blatter Straß e 12 ._ 3191
Ecke obere Platter - u Klingerstraße

schöne 4-Zim .-Wohnuna zu verm.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,
oder Platter Straße 12. _ 8846

Rtzeiugaucr Straße 15 sch. 4-Zim .-
Wölinung zu vermieten . 8 2c>681

Rheinstr . 88. Weeseite , zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohuung mit Zubeh. (auf Wunsch
auch 5 Zimmer ), für Arzt,
Svezialist . Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Räh.
das. Bureau der Weinhandlung,

_ Hof. Telephon  102 . 3270
Riederbergstraße 7 4-ZÜN.-W. zu vm.
_Räb . @mi' er Str . 43, B. B 234 84
Schtzichterstratze 12, 2, eine gr. 4-Z.-

Wohn. zu verm. Räh . Part . 3760
Schwalbacher Straße 44, 3, Alleeseite,

große 4-Zimmer -Wöhnung, mit all.
Komfort , zum 1. Januar od. spät.
Näh , das, b. Haus me ister._ 3761.

Se -robrnftr . 22, 1. Et ., schone4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zub . sof. od. sp.
zu vm. Näh. Rr . 20, P . r . 821112

Srersbenstr . 33, 1.  St ., 4-Z.-Wohn
. für sof. od. später zu verm. Freie

Lage, Waldnähe . Straßenb . 3519
Stlftsträße 27, 1, sch. 4-ZimlWohn.

ii . Zubeh. ver sof. odsVäte r . 85 -0
Webergaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu verm.
Näbkres im Laden . _ 3521

Web er gaff: 46» 2, 4 Z., K., Zub., löst
Pr.  520 Alt. Ltah. Zig .-Geich.̂ 794

Wcißrnburastraße 2. 3. 4-Z.-W. für
Jm . od. sp ät . Rad . Part , r.  ML8
Ecke Wcllritz- n. H-llmundstr. 46 helle

4-Z.-Wohn. mit Zub,  Pr . 600 Mk.
^ sof od. ffvät. St,  Lad en MA - AM
Wärtbsträße 5, 1. 4 Zim., mit Bad

Küche, Ntans., neu hcrgerictztet. her
sofort oder spater zu verm. Mb.

^Kontor , im ml- - -

»f | ;i  fffV - t -sh -iiui
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Kdelheidstraße 53, 1. Etage links,
schone 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung

^ 11—12 und 3—5 Uhr. 3772
Adolfstr. 8 gr! 5-Z.-W., 2. Et ., auf

sof. od. spät. Näh. bei Hausmeister
Rübenach, Hth, 2 St . 8627

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres

_Kaiser -Friedrich -Ring 56, P . F252
Arndtstraße i , 2. Et ., schöne moderne

5-Z.-W. wegszugsh . N. Lad. 3696
Bismarckr . 3 Wohn. v. 6 Z. u. reichl.

Zub., der Neuz. entspr. L 22932
Vismarckr . 21, 2, sch. 5-ZÄV . d. Neuz.

entspr. m. a. Z. a. 1. Ap ril . N. 8 r.
Msnrarckrina 25, 1, 5-Z.-Wobn. zü

verm. Nah, bei Gais er.  B 21115
Dambgchtal 8 der Neuz. entspr . 5-Z.-

Wohu. sof. zu verm. Näh. P . 3528
Äambachtal 14, Äth . 1, 5 Z., 2 Mans!

sofort zu vm. Näh, das elbst. 3171
Dotzheimer Straße 13, 1. Stock, 5 Z.,

mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf
__1. April oder früh . Räh . das. 3766
Dotzheimer Straße 60, 2, schöne große

5-Zim .-W., mit geschloss. Veranda
u. Zub. p. April zu v. N. P . 3810

Dotzheimer Str . 84, Hochp., 5 Zim .,
Bad , viel Zb.. p. sof.  preisw .̂ ,352g

Emser Str . 43 6-Zim .-Wohn. zu ver-
mieten . Nä heres Part . _ B 23480

Erbacher Str . 6, Bel-Et ., sch. gr . 5-Z.-
Wohn. zu vm. Näh. P art , r ._ 3333

Friedrichstraße 46, 2, sehr sch. 5-Zim .-
Wohn., modern ausgestattet , Bad,
elektr. Licht usw., reichliche Neven-
räume . Näheres beim Hausmeister
Haas , H. 2, od. Architekturbureau
Wolff-Laug , Luisenstr . 23. 2856

Goethestraße 15, 2, gr. ki-Zim .-W. w
Zub . sof. od. spät. Näh, das. 35 30

Herrngartenstr . 7, 1, 6 o. 6 Z ^ p. Ap.
Herrn mühlgasse 9, an der Gr . Burg¬

straße, 6-Zim.-W.. 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., p. 1. Jan.
zu Perm. Näh, daselbst Part.  3239

Jdsteiner Straße 18 6-Ziin .-Wohn.
mit reichl. Zubeh. u. Gartenbenutz.
auf 1. April 1613 zu  verm ._ 3844

Kaiser-Friedrich-Ring 30 5-Zim .-W.
auf 1. April . N. Nr . 82, P . l. 3228

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zu beh ör auf 1. April  zu vm. 3223

Kapellenstraße 14, 1, b-Zim .-Wohm
mit Zubeh. sof. od. spät , zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr. _3533

Karlstraße ' 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spät.
zu v. Pr . 975 Mk. N. P art . _3534

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. Eiase , vollständig neu u. eleganil
herger ., mit Zubeh., fof. ev. später
zu verm. Näh, dase lbst.  3780

Kovvstockftraße 11, 2! Et ., Herrschaft!!
5-Zim .-Wohnunä per 1. April zu
vermieten . Näh. Part.  3262

Klopsteckstraße 21 6-Z.-W., mit Zen¬
tralheiz . und allem Zubehör , per
1. April 1913 zu verm. Näh. das. o.
Adelheidstraße 95, Pa rt ._

Langgaffe 3 L-Zrm.-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh . Baubureau
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 8535

Lnrsenpkab 4, 3 St ., herrsch. 8-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.

_das , od. Heß, Lu isenpl. 1, P . 3242
MÄhringstraße 7, 1, Billa , 5 Zimmers

Frontspitzz. u. 2 Kammern , Speise¬
kamm. u. Badez ., per sof. od. spät.
zu verm. Näh , daselbst. 8536

Moritzstraße 23» 3. freundl . sehr gr.
5-Z.-W. n. reichl. Zub. N. P.  3537

Moritzftraße 25 5 schöne große l̂im .,
Küche u. Zub . auf 1. 4. 13. 3730

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad,
elektr. Licht 2c., gl. od.  spät . 3638

Nikolasstr . 26, 3, Wohn., 5 gr. Zim .,
Balkon, Badezim , Zub ., sof. od. sp.
Näh. Koch, Bahnhofstr.  16 . 3640

Wilippsbergstraße 29, 1, 5-Zimmer-
Wo hnuna auf April  zu vm. 32 61

Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnungen m. Bad, Balk ., El . u.
Gas , sofort, ev. 1. Jan , od. 1. Avr.

Rauentaler Straße 20, 1, neu herger.
6-Zim .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part , r.  3541

Rüeinstraße 38. Alleeseite, z. 1. April
Herrschaft!. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Spezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh . in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Telephon 102. _3216

Rheinstraße ' 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W.,
P art ., evt. als Bureau zu v. 3684

Rheinstraße 115 große u. angenehme
2. Etage (5 prächtige Zimmer ), mit
elektr. Licht, Gas , Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus , nur 3 Mieter.
Näheres 1. S tock. _ 3667

Nüeinstr . 117 Herrschaft!. 5-Zim .-W.
(Sonnens. ). Näh 3, v. 9—d. 2_ 5.

Mdesheimer Straße 3l . ' l" St .. '6 Z
u . Zubehör zu vermieten . 82 111g

Saaljajfe 8, 2. Ech, 5 Zim . m. Zub.
sof. od. spät. Näh , im Laden . 3260

Scharnhorststraße 40, 1, schone 5-Z.-
Wohn . per sof. od. spät., event. nnt
Nachlaß, zu v. Näh. Lad. B21769

Sche-felstr. 2, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.
mit Balkon . Bad usw., auf gleich
od. später zu vm. Ra h. P ._ 3544

Schier Heiner Str . 15, Eckh., 3. Et,,
5-Zim .-Woün. mit Zubeh. 1. April
;u w . Näh. Bart , links. Besicht

4—5 / » Uhr, _ 3769
ENersteiner Straße 20 schöne5 Zim.

u. all. Zubehör z. 1, April.  3240
Schierst. Str ! 36, Neubau, . herrsch.

5-Zim .-W. mit Zentra lheiz., . 354o
Schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke Adolss-

allee, 1 u. 2 St ., 6 gr . Zim . u. Hb.
- ) . 4. 1913. Näh. 3. St . 38o0

Schulberg 6, 2. Et ., 5 Z. u. Zub. sof.
od. sp. Näh. Schulberg 8, P . r . 3546

Stiftstraße 24 5-Zim .-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock. 3230

Taunusstr . 77, Villa Rervt, Part . u.
2. Et ., 5 Zim ., Küche, Walt usw. f.
bald oder später zu verm. 8547

Billa Wilhelminenstraße 37, an den
Nerotalanlagen , schöne Hochpart.-
5-Zim .-Wohn. per sof. oder später
zu verm. Näh. daselbst. 3829

Wallufer Str . 12. 1, sch. 5-Z.-W. m.
Badez. u. Zub . p. sof. od. sv. 3548

Schöne billige 5-Z.-Wohn. sof. zu v.
Näh. Vorbach, Luxemburgstraße 7.

6 Zkmnrer.
Ädolfsallee 28. Hochp., 6 schöne Zim .,

Badez. sof. od. sp. Näh. 2 St . 3552
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3781

An d. Riugkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-Zim .-Wohn. auf
sof. od. später. Näh. Part . l. 3553

An der Riugkirche 10. Hochp., 6 Z.,
per 1. Avril zu v. Näh. 1 St . 8256

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten-
benutzung per 1. April 1913. Näh.
Walkmühlstraße 17. 3577

Friedrichstr . 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . innegeh.
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reickl. Zub .,
Gas , elektr. L„ Balkons , Badezim.
rc. rc., per 1. April 1913 z. v. 3554

Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten , auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1650 Mk., modern eiliger. 3789

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr . Zim ., Balk., Bad , 2 Mans .,
2 Keller, kein Hinterh ., auf 1. April
zu vm. Näh. das. Part . 8278

Kaiser -Frledr .-Ring 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder später
zu vermieten . Näh. daselbst. 3558

Kaiser -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim ., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Näh. Part . 3559

Kaiser -Fr .-Ring 90, 1, sck. 6-Z.-W
nebst Zub ., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan.
zu verm. Näheres Part . 3716

Langg. 14 6-Zim .-Wohn., 2. Et ., alles
Frontz ., Badez. u. Zb., 1. 1. o. 1. 4.

Luisenstrahe 24 6-Zim .-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. 3560

Luisenstr . 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr . Zim .,
Küche. Bad, 2 Mans ., Balk.» Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät
Näh. das. 2. Et . links. 8561

Luxemburgplatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim.-W. mit r . Zub . u. Garten¬
benutzung per sofort oder später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis¬
marckring 37, 2. B21122

Neugaffe 24, 2. Stock, 6-Zim .-Wohn„
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether . 3562

Rheinstraße 68f 2 , schöne 6-Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. Part . 3564

Rüdesheimer Straße 12, 2 Treppen,
neu herger . herrsch. 6 Zim ,̂ Bad,
elektr. Licht, Veranda , reichl. Zub.
per 1. April 1913. N. P . B18886

Schiersteiner Str . 36, Neub., herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentralh . B20896

Webergaffe 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u . Zubehör , gleich od. spät, zu vm.
Näh. 2 St ., bei Deiioöl. 3685

7 litttmttr,
Adolssallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade¬

zimmer u. Zubehör . Näh. PO 3567
Bahnhsfstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-

Wohnung per sof. od. später zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Luisenstraße 19. 3568

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbcnutzung ver 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Einqana Neudorfer Str . 1. 3569

Gerichtsstraße 3, 2. Et ., 7-Zim .-W.,
Balk.» Bad, Kohlenaufzug , Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver¬
mieten . Preis 1400 Mk. 8570

Webergafle 8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2 Treppen hocy,
7 Zim . m. Küche u. Zub ., sof. od. sp.
anoerweitig zu verm. Alles Näb.
Parkstraße 10. 3573

8 Zimmer.' und mehv.
Kirchgaffe 29, 1. Et., 9-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör^per sofort oder
späier zu verm. NaÄ. Wrlh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3182

Lvrelepring 5 schöne 3-Lim .-Wovn.
Näh. Loreleprina 10, H. 2 r . 3248

Lorelevring 5, 3, 8-ZiM.-Wohnung zu
verm. Näh . Kirchg. 24, Lad. 3747

Nerotal 8, Part ., 8 Zim ., Bad, elektr.
Licht, Zentralheiz . usw. zu verm.
Näh. daselbst 3. Etage . 8831
Läden und Gefchäflsrärlme.

Adlerstr. 65, Werkst., ca. 40 Qm ., ev.
als Auto-Garage , m. od. o. Wohn.

Adolfstr. 3 sch. Laden in. Ladenz. u.
Lagerr . z. vm. N. b. K. Klotz Wwe.

Adolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.
zu verm. Näheres daselbst. F 385

Adolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später . Näh. daselbst. F 385
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sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Laden¬
zimmern auf 1. April zu verm.
Näh. Hausbesitzer-Verein , Luisen-
straße 19. _ _ 3741

Bahnhof str. 9 Werkst.  Nah . Noll. 3805
Bertramstr . 22, 2 r., helle Wtsr. 2892

Bahnhofstratzc 2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Stück
fast., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. , An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbefitzer-Berein , Luisen-
straß e 19.  3740

Bismarckr . 32 Lad, m. 2—3 Z. B21126
Bleichstr. 20 gr . Werkst, m. u. o. W.,

per  April zu vm. Näh. Uhrenlad.
Bleichstr. 40, P ., sch. Werkstätte, auch
_als Lager , zu verm._ B 21127
Dotzheimer Str . 11 2 gr. Dachzirn. f.

Lagerra um od. Möbel einzustellen.
Dotzheimer Str . 61 We rk st. o. La gerr.
Dotzh. St r . 85, Sout ., Lad., gl. o. Apr.
Elsässer Platz 6 sch. Laden m. Einr.

u. 5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zub.
f. 700 Mk. Familienverhältn . halb,
au f 1. April 1913  zu verm. B23282

Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöne
La gerräume. _ B21129

Faulbrunnenstraße 2 Laden, event.
mit Wohnung , auf 1. April zu
vm. Näh. Adler-Avotheke. 3273

Faulbrunncnstr . 3, H., 2 Part .-Z! f.
_ Burea uzw. o. Müb.-E. N. B. 1 l.
Friedrichstraße 1V"Hi große helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet.  3682

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
gutgeh. Möbelgesch., 1. Jan . B22357

Göbenstr aße 15 große helle Werkst, f.
ied. Betr . geeig., sof. od. sv. B21130

Göbenstraßc 28 schöne helle Werkst, u.
_Lage rrau m billig. N. V. P . r . 3801
Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,

ca. 60 gm, per so fort ._ B 21131
Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 qm,

mit  Wasserleitung ._ 3587
Helenenstraß e 16 kl. helle Werkstätte.
Hcllmnndstraße 49 Laden ini't 1-Zirn .-

Wohn. vill. Näh. Bleichstr. 47, Bu r.
Hellmundstr . 49, Werkst., Lagerr . b.

Näh. Bleichstr . 47. Bureau . B18905
Herderstr . 19 kl. Laden m. Zim. auf

gleich od. spät . Näh. Hochp. r . 3886
Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z.-W.

Näh, b. Noll, Bis marckr. 9. B23130
Jahnstraße 6 ger. Werkst, od. Lager-

raurn zu verm. Näh. 1 St.
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditern 2-Z.-

W. m. od. o. Jnv . Näh , das. 3689
Jahnstr . 34 Backr., 35 qm, Zwickäuer

Ofen u. 2 Kell er. Näh, daß_ 3160
Kirchg affe 17 Laden mit Zub. 3712
Lah'nstraßc 22 Werkstatt , sehr groß

u. hell, sof ort zu vermieten. 8590
Lnisenstr . 24 Lagerräume , Bureaus

u. Keller in ied. gewünschten Größe
zu v. Lläh. bas. Tapeteiigesch. 3592

Maürrgaffe 21 ein Laden mit Laden-
zimrner, evt. m. Wohnung , zu ver-
mieten . Näh. Metzgerladen. 8596

Moritzstr. 23, P ., Wertst, od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr . Räumlich!. für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 8 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 3599

Mo ritz str aße 43, Laden, p. sof. billi g.
Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W.

auf gl. od. spät, zu verm. 3601
Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,

Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft, zu ver mieten . B 22064

Nerostraße 32, kl. We rkstatt z. v. 3697
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager-
_räume , Merk , m. Abfüllr ., Stall.
Nettelbeckstr. 20 gr. h. Wkst., a. Wäsch.
Rikolässtraße 12 schöner Laden auf

1. Januar zu vermieten . Näh. bei
G. Abler, Nikolasstaße 24, 3. 3287

Oranienstr . 22 h. We rkst, billig. 3157
Rhein«. S tr. 18 gr. Werkst. B 21 i33
Rheinstratze 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Hausbes.-
Verein , Luisenstr aßc 19.  3605

Rheinstr . 50,  1 , Bur ., St b. z v.̂ 3606
Rheinstr . 70, B-, 2 Bur .-R-, '480.„ 873S
Rhei nstr.  7t ), H .̂ 3 Bur .-R-, 300. 3734
Riehlstraße 27  schöne Werkst., hinter

Hof, geräumige Keller, auf gleich
zu verm. Näh. Moritzstraße 56,

_Part , r ., bei Schä fer._ 38 23
Römerb . 36 Lad, nt. Z-ZÎ W., 500 Mk.
Scharnhorststraße 19 Lagerraum od.

Werkstätic, ca. 100 qm.  B 20121
Schierst. Str «9 Wer kst, m. Bur . 2754
Sit 'watbacher Str . 44 100 qm großer

heller Raum als Laden, Bur . oder
Lager usw., auf gleich od. später zu
verin. Räh . daselbst beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers,
Rü deshe imcr St raße 29.  F 598

Laden Taunusstraße 31 per sof. oder
_spät er zu verm. Näb.  1 . EP 3244
Woldstraße 92 Laden mit Zubeh.. für

jedes Gesch äft pass end, zu verm
Waterloostraße 2, Ecke Zietenrmg,

schöner groß. Eckladen, für Metzg.
oder Butter - u. Eierhanolung , mit
2 Zim. u. Zubeh., per sofort oder
später zu v. Näh. Waterloostr . 4,
P . r ., o. Bleichstr. 47, Bur . B28 623

Weilstraßc 8 gr . Helle Wer kst._ 3608
Wellritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Näb. im P utzges chäft. 3609
Westendstraße 15 Werkst, f. fed. groß.

Gesch. geei gn., 5 in br ., 10 m lang.
Westendstr. 20 Lagerräume . B14061
Westdndstr. 40, P . r „ Laden in. Zna.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sof.
oder svüter zu vermieten. _36 'xO

Fiortinefj e 7 Wkst., Lag er u. Stall b.
Zietenring 13 Laden m. Nebenraum
_L .Wäsch.» Werk st, n. Lag, g. 3611
Zimmermannstraße 3 Lagerb . oder

Werkst., sowie Stall , sof. B 20296
Laden mit 2-Zimmer -Wohnung zu

vermieten . Räh . bei Jean Spring,
Bismarckring 23.

In unmittelbarer Rahe der Lang¬
gasse großer Laden blll. zu verm.;
auch zu gewerblichen Zwecken.

_Näher es Lcm gaaffe 17. 86 12
Schöner trockener Lagerraum für

Obst, Kartoffeln ujw . preiswert
auf sofort oder später zu vermiet.
Niederwaldstrabe 7. Näheres beim
Hausmeiste r. _1390

Große helle Werkstätte, für . jedes
Geschäft pass., per sof. od. spat, zu
vermieten Ora nienstratze_l2 _̂ 3613

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren,-Friseur - oder
Papierwarcn -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Nah.

_R heinstr aße 115, 1._ 3668
Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu

vm. Näh. Friedrich str. 50, 1.___3614
Bäckerladen zu vermieten . Zielen-

rinc; 3. 6615
rmd ZFirser».

Adolfsallee 43 Herrschaftshaus mit
Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. ^ Bei sofort.

_ Vermieten Preisnachlaß ._ 3212
Gustav-Freytag -Straße 6 Herrschaft.

Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
vart .-Zim., Balk., Badezim., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Räh . Hausbes.-Berein.
Miete 12,000 Mk. F376

Das Gartenhaus Kapellenstraße 65
ist zu verm. Zu besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmi ttags . 8824

Villa Riederbergstrahe 3, an der
Emser Str ., 8 Zim ., reichl. Zubeh.,
zu vm. Besicht. 3—5, od. Haberstock,
Al breÄtstr . 7. Tel . 759. 8617

Sckittzenstr. 10 hochf. Villa mit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bisch ofs. Kirchg. 11, 2. 3222

Villen - Kolonie Eigenheim , Ein¬
familienhaus von 6 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheiinstr . 11. 3796

Wohnungen ohne Zimmrr-
_ Angabe*
Ja hnstr. 10 kl. SB. an ruh. L. , 3618
Rörne rbera 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3619
Weilstraße 3 schöne abgeschl. Frontsp.

zu verm. Näh. Röderstr. 32. 3731

Auswüettge Mohnnnsen̂_
Sonnenberg . Wiesbadener Str . 32,

1, 2 Z. u. K., Zub., 1. Jan . 3680
Smlncnberg , Wiesbadener Str . 37,

1, 4-Z.-Wobn., sof. od. spät. 36 22
Waldstraße 55 sch. 2- u. I -Z.-Wohn.

zu verm. N. S chmitzer, Parter re.
8><2-Z.-Wohn. nebst Zub., 1. Stock,

Preis 270—280 Mk. zu v. Wicsen-
straße 2, Ecke Waldstraßc.

Möblieete Mohnnngen.
Goechestraße 1» 1, möbl. Wohn. z. v.

Wöblieet» Zkrnme». Mansarden
_ etc.

Ad lerstraße 10 möbl. Zimmer zu vm.
Adolfstra ße 7, Stb ., gut möbl. Zim.
Al brechtstraße 23. 1, gut möbl. Zim.
Albrechtstr. 25. 1. kl. m. Z. in geb. F.
Albrcchtsiratze 34, P . l., m. Zim . fr ei.
Bär enstraße 7 gut möbl. Zimmer  bill.
Bertram stratze  4 . P . l., srdl . m. Z. b.
Bertramstr . 4, 3 l., fr dl. m. Z., 20 M̂,
Bertr amstr . 12, 1 !., eins, m. Z. bi ll.
Bleichstr. 21, 1, sch, m. Z. m.̂ o^ o. P,
Bleichstraße 25. 2 l.. gut möbl. Zim
Bleichstr! 29, 3 r ., möbl. Zimmer bill.
Bleichstr. 30. 1 I., schd Z. in, g. P.
Bleichstr. 32. 1, mbl. Z. od. Mans . m.

Pension auf al. od. spä ter zu verm.
Blücherstr. 3, 2 r ., gut  mbl . Ziin . bill.
Bl ücherstr. 7.  P ., m. Z., hzb. 1—2B.
Blücherstr . 11, 2 t , möbl. Zim. z. v.
Blücherstratze 20, 1, gut möbl. Zim.

sofort bi llig zu verm.  _
Blücherstraße 36, 1, mbl. Z., W. 3.50.
Blücherstr. 38, P „ gut möbl. Zim.
_mit Schla fzim., 30 Mk., zu verm.
Blücher str. 38, 1 r ., vci. Balkonz .,̂ t M,
Dotzheimer S tr . 12 einfach  mbl . Zim.
Dotzbei mer S tr . 18, 1, m. Z., 20 Mk.
Dotzheimer Str . 31, 1 l,,̂ m. Z.7 Pens.
Dotzheimer Str . 37, P ., eleg. m. Z.,
_s . g. Pens . 70, sep. E., Schreibtisch.
Ellenbogengaffe 3, 1, gr . Helles heizb.

Zim . mit Schreibtis ch. Näh. 3.
Emser Str .' 20, 2, sch, mbl. Z. vreisw.
Emser Straße 33 in.  Zim . zu verm.
Emser Str.  69 W.- u. Schlafz., mbl.
Franken str. 9 heizb. eins, mbl.  Z . bill.
F-rankenstraße 24, P ., eins, mbl. Ms.
Frankenstr . 25, '3, dir . Bismarckring,
_gut möbl. Zimmer sofort zu^verm.
Friedrickstratze 9, 2, gut möbl. Zim .',
. volle Pension , 70 Mk.  _
Friedrichstr . 50 möbl. Z. m. u. o. Ps.
F riedr ich straß e 50, 3. St ., möbl. Ms.
Friedrichstr . 53, 2 l., in. Z. m. o. o. P .
Goldgasse 16, 2, gut m. Zim8  Mk.
(holdaaff- ,16, 2, m. Maus .7 , 16 Mk.
Goldgaffe 18, 2, eins, möbl. Zimmer.
Gol dgasse 21, 1 r ., möbl. Zim ., sep. E.
Hellmundftraße 27 möbl.  Zim . sofort.
Hell mundstr*  40 , 1 !„• mbl." hzbb Ms.
Her mannftr . 8 JSR ansarde^mit Bett.
Hermanintr . 12, 1, m. Z., 2 n . 3 Mk.
Herman nstr . 1971 l.. nt. Z .. 1 ob'. 2 B.
Jahnstr atze 4, 1, eleg. möbl. Zimmer

mir od. ohne Pension zu verm.
Jahnstraße 13, P „ ei nfach m. Mans.
Jahnstraße W» 1 r., 'sch. möbl. Zim .,

ev. a. Wohn- u . Schlafzim ., zu vm.
Jahnstr aße 44, H. 1 l., m. Zim . bill.
Kavellenstraße ' 6, 2, ein gut möbl.

Zi mmer mit sevar. Eingan g z. v.
Kärlstraße 18, 2, m. ZIJmstSchreibt.
Karlstr . 37,1 l., g. m. hzb. Ms., 1-2 B.

Kirckaa ffe 7, 4, möbl. Zimmer , separ,
Kirchgaffe 19, 1, schön mö bl. Zrm,
Kirchga ffe 38, 1, kl. m. Zim. zu verm,
Langg affe 54, 2, m. Z. m. u. o. Pen >,
Lui senstraße 4, 3 r., m. Z., bei Kurtz,
Luisenstraße 7, 2 l., best, möbl. Zim,
Luisenstr. 18 frdl . :rt. Z- sof. od. spät.
Lnisenstr. 43, 2. schön mobl. Zimmer^
Maneraaffe 19. 2, gut m. Mansarde.
Mauritiusktr . 5, 2 r„ gut möbl. Z ,̂b<
Mauritiusstr . 12. 2 r ., gut möbl. &
Moritzstraße 7, B. 2 möbl. Wohn-
_u . S chlaf zim mer , auch geterlt. ẑ v
Moritzstr. 10. 2, fr dl. möbl. Zimmcz
Moritzstr. 11, 2, möbl. W.- u. Schlaf-

zrm.. sev. E„ a. einz., sof. zu vm
Moritzftraße 22 1 möblT̂ im. zu vm.
Moritzstraße 25, 3, christl. Fam ., gut

möbl. Zim. sor.. m. o. o. Pen sion,
Moritrstr aße 52. 1, mbl.  Z . m. ,P eni,
Nerostraße 14,̂ 1, sch, mbl. Z., st—2 B
Nero str aße 42, Part , r ., ein elegantes

großes möbl. Zim . an bess. Herrn
oder Dame zu vermieten, eventuell
mit 2 Betten , auf sofor t.

Neroftraße 43, "P . 2,  möblTZim . vill.
Reugaffe 5. 1 r .. mit Zim . billiz
Rikolasstraße 8, 2, großes möbl Z >̂

mit st oder 2 Bett ., m. od. o^ Pens.
Oranienstr . 6, 2 t ., gut möb'l.̂ Z^ sof.
Oranienstraße 29, 1. möbl. Zim. z. v.
Oranienstraße 62, 2 St ., am Ring,

elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
_an nur ruhig , bess. Her rn zu  verm,
Ra nen taler Str . 12, M. 1 l ., m. Zstb,
Rhe instratze 67. 2, schön möbl. Zim. _
Riehlstraße 7, 2 r„  schön m. Z. bill.
Riehlstraße 10. 1 r., sch, mö bl. Zim.
RieNstraße , 12. 1 L, gut  mö bl.  Zim.
Rödersträtze 15. 1 r ., schön möbl.

Eckzi mmer bi llig zu vermieten . _ _
Römerbera 10, 2, mbl. Z., sep. Em g.
Saalgaffe 4/ 6, 1 r., m öbl. Zim. zu v,
Sa alä. 24/26. 1 l., sch.  m ^,3 .,̂ 1-2 B.
S chachtstr. 4, 1, ein möbl. Zim . so f.
S charnhorst str. 24, Sv . l.. 2 mbl. Z. b,
Schützenhvfstzaße, 2, 1, gut möbl. Z.
Schwalb.' Str . 42. 2, gr . m. Z-, ev. 2 3,
Schwalbacher Straße 69, Part .» Zim.

mit 1 u. 2 Betten zu vermreien.
Schwalb. Str . 85, P -, m. Z., 15 Mk.
Spiegelgaffe 1, 3 r., elegant möbliert.

Z iminer mit sep. Eingang ..zu vm.
Steinga ffe 3, 3, möbl. Mans-, 2 Mk.
'Steinga ffe 11. 2 r„ gut möbl. Zim.
St einääffe 12, 1. kl. möbl. Zim . sof.
Steinaa ffe 16 frdl . m. Z. m. 2 Betten.
Stifts traßc 8. P ., 1 od. 2 möbl.  Zim.
Tauiiusstr . 51/53 sind sch. mbl. Mans.

mit 1 u. 2 Betten , heizb., bill. zu
ve rmieten . Nur anständ . Mieter . ,

Walramsträße 22, Vd'h. 1, saüb. mbl.
Zim. mit 1—2 Betteitz,zu verm.^

Webergaffe 3. M >.. eins,  mobl . Zim,
Web ergaffe 23, 3, el eg. möbl. sep. Z.
Weilstr . 7 m. heizb. Z. b. Wüst, .3 St.
Weilstraße 17, 8, möbl. hzb. Msd. s.
We ste nd straß e 13, 3 l., schön m^ Zim!
Westendstraße 32, Part , l., sch. möbL

Balkon-Zim . An zus. v. Ist, Uhr ab.
Uorkstraße 4, 1 r., frdl . mbl. Zimmer.
Norkstr. 13, Mtb . 2 L, möbl. Zim . bill.

Lrrrr Zimmer und Mansarde » etr.
Adl er str. 15 leer. Z.. 8 Mk. Näh. 1 I.
Ad!crstraße 53 große Mans ., 8 Mk.
Bleichstr äße 26. 1. heizb. leer^ Ziin.
B lüch er str. 24, 3 r., heizb. leer . Zim.
Bülowstraße 12 l. hzb. Jrtspz . so fort.
Dotzheimer. Str . 11 leeres gr. Zim.

im Seitenba u zu vermieten
Eltviller Straße 2 3 Mans . zu verm.,
_leer oder möbl. . Näh. Part , links.
Emser S tr. 69 versch. P .-Z!, geschäftl!
Fricdrichstraße 29, Vdh., frdl . Mans.

zu verm. Näh. das. Part , rechts._ ,
Gelcncnstr . 14, P ., leere Ms., fr . gem.
Hellmundstr . 34, 1, sch, gr. Mansarde.
Hellmundstr . 40, 1 l., leeres 'sep. Zim.
Hellmundstraße 49, Vdh. D „ sch. gr.

Z. p. s. N. Bleich str. 47, Bur . i^ H.
Jabnklr . 36 !. Zim .! 10 Mk. Näh. P.
Kapellenstraße 18, Hochpart., 1 Z. m.

Bequem!., vor dem Abschl., zu vm.
Anzusehen ntorg. von 10—1 Uh r.

Kirckaaffe 19 heizb. Mansar dzim. fr.
Luisenplatz 6, P ., kl. leeres Z. Nah^ l*
Mauergaffe  1 7, 3. St ., sch. Mans
Walram str. 11 heizb. Mans . Näh. 1.
Wellritzstraße 22, Vdh. 2 r ., gr . l. Z.
Schönes Frontspitzzimmer sof. zu v.
_Siäl ). Vorbach, Lu êmburgstra ße 7,
Leere hzb! Ms. N. Seerobenstr . 11, 2'.
'kirü -r , Urmifen, KtaUungen rtr.
Bahnhofstratzc 2 ist ein ca. 400 qm

großer, ungef. 160 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. spater zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Vahnbofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-
itraße 19._ __ 3739

Bleich str. 28  Flaschen b.-K. u. Werkst.
Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬

keller m. Aufz., 260 Qm . gr., ganz
_üb er baut,  so fort od. fpät ._ B 21153
Dotzheimer Str . 102 gr . Lagerkeller,

tr „ für Kartoffetn od. sonst. Zw.
sofort oder später billig. Näheres
Molkereiladen. B21223

Drudcnstr . 3 Stall ! s. 2 Pferde . 3818
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-

keller per sofort zil, verm._ 3681
Helene nstr. 1 gr, Kell. z. Kartoffella g.
Herderstraße 6 Stallung für 1 oder

2 Pferde auf sof. Näh. L. Becker,
Gr . Bura stra ße 11._ 3625

Herderstr . 33 sch. Keller  a uf gl. o. fft,
Ja hnstr. 25. 1. St all f. i  Pfer dstWA
Mäuritiusstraße 14 Weinkeller, auch

als Lagerraum zu verm. 8258
Nettelbeckstr! 20'"Stall f. 1—2 Pferde!
Sgnrrft. Str. 20 Bierk., Stall, u. W.
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1 HiMmsr.
Gartenfeldstraße 25. Borderh. Dach,

1 Zimmer u. Küche (jährlich für
129 Mk.) zu vermiete». Näheres
Hausmeister Neu.

Ä ZiMtE.

.§ßr Dchcher!
Wlerstraße 33 2 Zimmer lt. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde , u. Zubehör
per sof. od. sp äter zu verur. § ggg

F Zimmer.
Hartinastraße 13, 1. Et ., 3 Zit» mit

Balkon v, reicht. Zubehör sof. zu
_ »erst . Näh. 2. Et.  rech ts . 3813
Michard WM, -erstratze 28 , 2»

freund!. 3-Z .mmern ohmmg an ruhige
Familie per 1. April zu Lcrmieten.
Gartenb Ritzung ._Für Merzte!

Taunusstraße 12, 1. Etage, 3-Zim .-
Wohnung  zu ve rur. 3835

4 Mrnnrer.
NdNlfssüee 17, Htrh. t , sind4 Zimmer

mit Zubehör auf 1. Januar 1913,
evenr. später zu vermieten. Airzusehen
vorm. Näh. Bord rh. Part . 3810

Rahnhofstr . 8, 3. Et ., hschtzerrschaftt.
4-Zim .-Wohn., Zentratheiz ., Bers.-
Anfzug, Tresor re , sof. od. später
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. _ 3632

Weberqaffe W,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu Her¬
tzerrchtet, sof.  od . spät, zu v. 3793

StÜriMl lltiSwÄ
miktn , ev. m. Laden. Nah. Part . 3182

F ZiMmsr .'«

Lsreley-NiRg7, P.,
3-Zim.-Wohn. u. 2 anschließende
Burranräume nt. bes. Eing ., auch
als 5-Zim .-W»hn. h_u benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Th on, We llritztal._ B 20662

Pa tatantrale . 3
(vord. Dambachtal ), mod 8-Z.-W.,
z. 1. April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim . k. dazu vrrm . tverd.
Belicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 8 785
KerrD. 5-ZNN.-W8P.»

ab  15. 12. 12 abzug. Emfer Str . 24. 2.
Näheres Emfer Straße 24, Part.

© Zimmer '.
B »Äm «u«rstraste 7, Hschpartcrre,

6 große schön?Zimmer, Veranda, große
Küa>«, 2 Keckeru. Zubehör, Gartcn-
denutznng. per 1. Ap ril zu ver mieten.
Nerstal 4 , Part »,

schöne K-Zimmer -Wohn. wegzugsh.
_ per 1. u pril 1913 zu verm. 3724
WMfer-Me 3. (2.

Ptlfi,
K-Zimmer -Wohnung , Küche, Bad,
eleftr Licht u. all. Zubehör, auf
1. Januar oder später zu vermiet.
Näh. daselbst Parte rre . 8833

WerUsn 8ftM 24,
Part ., 6-Z -W. mit Bad n. allem
Komfort per 1. April 1813 und
schöneS-Zim.-W. per sofort oder
später zu vermieten. Näh. bei
Senrer , 4. Stock u. 1. Stock r.

?2fß

'  Blktsriaftraße 17,
hochherrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnnngs - Nachweis,
Luisen str aßr 19» neben der Reichs-
bauk. W78

8 Zimmer ? tm > rrretzr.

|Ir laßt  sehr leeiguet!
Wab« hofstratzr K»L, S-Zimmer-

Wohnung mit allem Komfort, Zen-
tralueizuug, Lift rc., auch als 4- und
ü-Zimmerwoimnng geteilt perl .April
19:3 zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden bei L-l»I«e>ir» 3153

AssLfSs .ll § b 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , sof. od. später
_zu vermieten._ 3636

3h  Meiner SiMge
(Nähe Tennisplätzen ),

modern eingerichtetes Hochparterre,
8—10 Zimmer , schöner Park usiv.,
mit oder ohne Stall oder Garage,
zu vermieten per Ĵanuar od. Apr.
Offerten unter "
Tagbl .-Berlag.

506 an den

7 Zimmer.

%mm § i  5,
gegenüber

dem Kochbrnuneu,
hochherrschastlichcWodnung, zweite
Etage, 7—8 Zimmer mit reickil.
Zubehör. Bad, 2 Aufgänge, Lift,
Gas, elektr. Licht, Zentralheizung,
per sofort o. später zu vermieten.

Näheres Parterre in der Wein-
Handlung 2693

B , BossiiRtefn.

Mds « und Geschäftsräume.

HerdsrfirKße G
hübscher Laden mit Wohnküche und

Zubehör, mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei Becker,
daselbst, 1. Stocks 3805
LanggaFe4 Laden

mit od. ohne Werksiättcu. Lagere., ferner
3 Zimmer zu Büro- od. Gcschäfts-
jwcck cn zu verm. Näh. Laden r. 3229

LanggassslH.
Die von der Fa W. Hinnenberg

innegehabten Aüsstellungs - Lager,
u. Bureau -Räume sind per Januar
oder später zn vermieten.

_ _ Gerstel, «- Israel_
Langgasse 30,

großer Laden
mit Entresol und Söul , (seither Fa.

Emil Süß ) per 1. April zu verm.
Räü . daselbst, 2. Etage . 3723

Langgasse 48,1
MllOf. « W -8«

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-

_Bure «us . _ 3641
pirttÄt.12 ISÄ 'ÄSS
_ an vermic ett. Wb . 2 Tr . re chts._
ftttftrftftr 99 ,nV)  nroßc Zager.
iS/tllilifll * uLt  räume mit Pack-

raum und Kontor zu verni. Näh- bei
M . Nikolasstr. 41. (612

Neugaff« 4 LüÄktt sof. o. fp. zu.
vm. Näh, das. 1. Et. Wcyzandt. 3645

Webergasse 5
(Eingang Spiegclgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengesch. Nah. im Hause od,
Mainzer Str . 44. Tel . 6827. 3646

jMdtjU? ml faüriij.i
Wellritzstratze 45

ein «r . Ecklad cn (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu verniietcn. Näh.
Nle tzg rladen. _ B21147

Wielandstr . r? Laden, für Kiirzwarcu-
gescd. geeignet, m. Wohn, zu  verm. 3649

Wörihstratze 12,
Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, 1. 8800

Laden
mit anschließ. 2-Z.-Wohn. nebst Zub.

zu vermieten . Adolfstraße 6.
O rtf mit 2-Z Miner-Wohnung

vermieten. Nähereszn
Aibrcchtstraße  44 , 1.

Laden 3774
Blrichstr . 13, 2 Erker, p. 1. April z. v.

Lodcu siir Färberei
und chem. Waschen'alt, Manu-
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-4öohng. (Heiz.)
Bism.-Nmg 2 zu verm. Näheres
ssii13 . r - Dotzheimer Str . 46.

1121149

Laden mit 2 Schaufenstern n. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mrt oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstratze 8, 1. 8188

UlnUaiui- imö
StSttateJeiK'S ” *!Ä
Bj®s»U» Fn ), Eck« Mvkttz » N«
Adelhstdstr . » zum t . Ja » . oder
später, event. mit konipl . Ein¬
richtung , billig zu verm. Näh.
bei Füll rer , Gr . Burgstr. 10. 3721

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klareutaler Str .,
derzeit an Metzgerer verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn , daselbst. 1118075

Zwsi LäDem
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straüe49 , am Ring,
aus sof. od. spät, zu verm. Näh.
aailn ’iKT . Dotzheimer Str . 43.

Lade»
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer -Uihlein, Faul-
brunnenstraß e 11, 1 St.  3674

Zwei Lsdett
Grabenstkaße 3, n. Ecke Marktftr .,

Mir . 9,59 u. Mir , 6 tief, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein¬
richtung, sof. billig zu v, W1161

MUm m WUAMklüer
Laden, 71 qm, 4 Femt., 2 Zim., Kell.,
auch geteilt,' m. Heiz, M ete 2151M .. t.
1. 4,13 b. itäbkar , Luis'N'ir. 46. 8811

Zum 1. April 1913
LaVsN

mit Ladenzimmcrnebst 3-Zim. -Wohn.,
L^che rc. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritiusstraße 9, Leder¬
handlung 3663

MKleratelier
zu vermieten Mickelöl -evz 6, 1. 3727

Wsritzsttüsts 7, 2 Erker
<.kll»»,li mit Ladenzimmer, geeignet

iir ModeS u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohuung p. 1. April  zu verm. 41648

mit Zimmer — auch für Bureau
paffend— für 750 Mk. zu vermieten
ühUML

Ecklooe»
SchwcklbckSter Straße 47 . 6 Schau-

fensier, «sout., p. 1. Jan . od. spät.,evtl.
_geleit . N. 8, lig ngew aml . 3647

EÄLavezz
Tanmrsstraße u. Qnerstr . mit reich!.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohu.-Nachwcis

. des Hausb esitzer-Vereins . 378
Eckladen' Westendstraße 12 a. 1. Nvr.

zu ^ erm. ssi. Moritzstraße 7. 3268
zsnd,«n mit 2-Zimmerwohnung, Sour ..
» « v c» Zieten ri « « !- . billig zu  vm.

Metzgerei Imkftratze 12,
Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten. Näheres Kaiser -Friedrich-
giing 56, Parterre . F252

Milieu «nd Häuser.

Billa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Ncbcn-
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang ■nach den Kuranlagen aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,

_ Rikolasstraße 20._ 3784
De iaileniiflla tßMUr.77

12 Zim ., ist für Pension «sw.» ganz
oder geteilt» anderweitig zu verm.

^Näheres^ orderc Billa , ' Part . 3247
Einsamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,

Landcsdenkm., zu v. Arch Didion,
WreSb., Brebr . Str ^ 46, Tel . 6472.

Billa Wemberzstraße 21
mit allem Komfort d. Renzert ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm^
evt. zu verk. Näh. Jacob Cr am er,
Stiftstraß e 24.  32s2

Wrl!« zu vermieten.
Schöne mod. Bill«, in vornehmster

Lage, ganz nahe Kurhaus u. Ägl.
Theater , mit 8 eleg. _Herrschafts-
zim. u. einigen hübsch, kl. Zrur,,
mit Zentralheizung , Gas u. elektr.
Licht versehen, ist für 7000 Mark
fährl . baldigst zu vm. Bitte brrefl.
anzufrag en u. W. 509 Tag bl.-Verl.

DN WllS Gllmite.
Wörtherstraße 19, ca. 24 m groß, mrt

ca. 100 Stück haltendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
groß, Garten , per 1. Januar 1913,
event. auch früher , zu verm. oder
zu verkaufen. Näheres unt . A. 93
an den Tagbl .-Berlag . 3837

MsbiirNte Zirrrmev , Mansarvrn
str.

Ädclheidstr̂ 51, 2, separ. el. m. Z. fr.
Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.

dauernd oder vorübergrh . zu^ vm.
Air reMtstr . 36 , 4."St ., schönes großes

möbliertes Zimmer̂ zu vermieten.
Dotzle Mer Skr. 15, 1,

fof. fciiö» möbl. Zimmer mit Pension.
Fricdrichstraße 9, 2, dicht Wilhelmstr .,

b. Rupp, eleg. m Z., 1 u. 2 Bett.
Herrngartenstraße 5, 2,

gut möbliertes Zimmer zu vermieten.
Ksvlkpasie 37 , 1 l., cleg. möbl. Wo m-

u. Schlafsim.. 1—2 Betten, preiswert.
Rheinstraße 17 schöne möbl, Zimmer

monatl . u. wochenweise zu vermiet.
Scharnhorst str 11, Hochp., sch, m. Z.

Gr. Hvch-.-Z!Mmer,
möbl., mit Pracht». Klavier, an Dauer-

mieter Bismarckr: 38 abzug. ll 2 537
Änständ Geschäftsfränl . findet billig

möbl. Zim. Näh. Damba chtal 2, 2.
I |OL'3tlKt Jä Kk«.

Wirttler » Dotzheimer Str . 25, Pt . l.
mm.  Wohri- lt KlttlüfM..

Nähe Bahnhof II. Ecoiält, Hrrrugartcn-
straße 9, P art., billig abz ugebcn.

HöNmHlisilWes
hchllif- Md§l!imzi» er

zu verm. Bad, elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 89, links hoch. Erdgescho ß.

Schön möbliertes Zimmer,
am liebsten an Danermietcr , elektr.

Licht, Zentralheizung , zu vermiet.
Mauritiusstraße 8, 1_ _ELegKNtes

möbliertes Wobn- und Schlafzimmer in
sehr guter Häuslichkeit an nur
solise » veffereu Herrn od. ältere
Dame i«reisrvcrt zu vermieten mit
oder ohne Pension Montzstraße 25, 1

_ b-i Baum._
Großes etegant inötzj.' ffZ-uimer . mit

2 Betten , elektr. Licht, Dauerbrcnn.
zu vermieten Nerostraße 44, 2.

Schön möblierte Zimmer , evrnt . mit
Pension , in freiliegender Billa.
Neuberg 3.

Kür f . Micvcii  Herrn
(Danerm.) s. g. möbl. Wohn- n. Scklafz.
ab Jan , zu verm. Rikslasstr . L̂! , 1.

its 'Ji  Jimmsr und ete.
Blüchers!raße 4, 3 St ., 1 od. 2 schöne

leere Z. mit Gas an einz. D. o. H.
Wsä'-KKllKmß 74.j.

Sonnenseite , zwei leere od. möbl.
Zimmer , mit od. ohne Pension , an
besseren Herrn oder älteres Ehe-
vaar zu vermieten.

MorrtzstL . LS LMn us. i.  A1»sWl. z»v.
Keller , Kemisen , Ktallungen str.

Herderftraße 11
Stallung für 5 Pf ., mit W., reich!.

Zubehör sowie Werkstatt, auch als
Lagerraum , per 1. Jan . zu verm,

_Näh . beim Hausvsrw . dort?. 3265
Wellritzstr. 21 pr. hell. Keller f Obst,

Kartof feln usw. zu ve rm . 3218
Porkstratze 16 großer Hofteller unv

acräum . Wer kstatt sof. z. v.  B21144
Ltäll ««g »S«5fÄ“n.
VMSir>snfs *lfs »r mit Betriebsräumcn
ÄHüiltUCl zu v. Sllbr-chtstr. 44.
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24,

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das., Tapetengeschäft. 3528

Ehepaar o. K. sucht sofort
2- od. 3-Zim.-Wohn., Nähe Bahnhof.
Off, m. Preis u.  N . 569  Tagbl .-Berl.
3-oder 4-Hrm.»Wotzr?.
(Ba'st.), für 1. April od. früh, zu m.
gef. Off.7u ._P, ,207 Tngbl.-E erlag . ,

Junges kinderloses Ehepaar sucht
zum 1. April in best. Hause geraum.

3-;8!r» fGMlpM
mit Bad, Balkon und sonstigem Zu.
behör Offerten u. O. 168 an Tagbl ..
Zweigstelle, Bismarckring 29.

Ein zum 1. April 1913 nach Wres-
baden versetzter Oberlehrer wmr.u)L
zu diesem Termin eine

5-Ziuimcwo!jNM?l
mit Zubehör zu miet. die Weihncht.
besichtigt w k. Evt , BillG m. Garten,
auch außerhalb der Stasi : am liebst,
im Grünen , ohne Vis-a-vis. Bitte
umgehend Angebote mit genauer
Spezisierung und, wenn möglich, mit
Grundrißanszeichnung unt . A. 97 an
de» Ta gbl.-Berlag zu senden._

5—6-Zi mmcr-Woh:rung
sucht hieß Geschäftsinhaber (Braut¬
paar ) p. Mitte od. Ende Januar 1913.
Nur 1. od. 2. Etac ĉ, ^ in möglichst
neuem Haus des Süd -Westviertels,
mit Zentralheizung bevorzugt. Off.
nur mit P reis u. K. 512 Tagbl.-Verl.

"Wsb -ung
von G—7 groß Zim., mit Zub.. Bad,
elektr. Licht, züm 1 4. 13 gef., zwisch.
Hauptbahnhof u. Friedrichstr. Gef!.
Off _u. V. 512 an den Tagbl .-Berlag.

51Per
ober früher moderne 7—9-Zimmer-
Wohnung , mit allem Komfort der
Neuzeit , zu mieten gesucht Gefl. Off.
u . H. 512 an den .Tagb!.-Berlag,_ ,

Gröszere KaWilie
sucht per T . April 1913 oder event.
früher 5—6-Z.-Wohn., mit Bad und
Balk.. 950—llKiO Mk., «str Südviert.
Offerten unt . G . 511 Tagbl .zBerlag<

GchM4lffWli . iW . ZM
für 2 Damen tt Fräul . 3 möblierte
Zim. m Küche in einer Etage , Wies¬
baden» evt. Vorort . ^Off . mit äußerst.
Prei s u. G. 512 Tagbl .-Berlag ._ _

Für zwei anständige Mädchen,
die den ganzen Tag bei der Herrfchnft
sind, 2 leere Zimmer mit Wasser¬
leitung in der Nähr deS.'Schloßplatzes
gesucht. Offerten unter Z. 589 an
den Tagbl .-Verlag. _.

Gesucht in der Wilhelmstrasse

auf sofort od. später . Offerten unter
Z. 489 an den Tagbl .-Verlag'.

Sa:

Billa CZrolns»
Nerotal F,

beste sonnige Lage. Wintecarrangrinents
von Mk. 169 pro Monat an.

PeNstsK DSrner,
neueinger. WoTi- ir Schlafs., 1—2 Bett.,
25 Mk.. g. Pens., s . bill., a. f. Kur st.

Jeder liefer
^sr!«ogsiUs1V«?:nin>xs!isteu dmHass- l?.Qrsuüliesitzer-Vereifis

El. V.
GesabSftsatrUa: iuisenslrasaa !8.

Telephon 488. y Mg

W ohltNugs -Rach weis-
Brrreau

Um k €ie .,
Berhnb " flraße 8.

Telephon 7»8.
Größst Auswahl von Miet- und

Kansobirkten jeder Art.

mwanmmBaaaii

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiatts
Letal« Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzferm 1K Pfg-, in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pch. die Zeile.

Gelegenheitskauf. Damem-RinS
Brillant mit « aphir, tur 4o Mt.  zu
verk. Serderitraye 2, Otage.-
- ' Pelzjacke, Nerz, __
<Zr. 42, zu verk. Nag. bei « chmiüt,
Kürschner, Wevergape. ^ -

Welz-Capee, Petzstola,
Kostüme, Paletots usw. zu verlaufen
An der Ruustircbe 8, !. . . .

Ein gutes altes Schmiedegeschäst
wegen Krankheit bill. zu verk. od. zu
verpachten. Offerten unter F. 160
an den Tagb l.-Verlag . _ _

Fox-Terricr
billig zu verk. Frankenstraße 9, Hth.

Aeltrre sehr gute Wäscherei sof.
zn verk. Näheres Westendstraße o,
Vorderhaus 2 St ., bei Geißler . „

Rchpinscher, hirschrot. echt,
zu verk. Weitendstraße 8. Stb . 2.

Kanarien . Stamm Seifert,
bill. zu verk. Bleichstraße 40, 8 r.

r.-n - rĉhtvere Stallhasen
billig abzugeben Weilstraße 8.

Zwei Kanarienhähne
bill, Rheingauer Straße 24. 2 l.Ein Zwerg -Rehpinscher

u, ein Rehpinschcr zu verk. Graben-
straße 9, Zigärrenlaoen . ^
Schön. Affenpinscher, 1'^ J . alt , billig
zu verkt Faulbrunenstr . 6. oer _Beck,

Echte Rattenpinscher -Hündin,
3 Man . alt , Pfeffer- u . saizfarb ., zu
verk. Herrnannitraße 15, Stb . 2

, , Hasen, Hühner zu verk.
Plaiter Straße 22, Part . r.

Goldene Damcn -Uhren
billig Aorkstraße 28, Hth.

Beillant -Dämen -Ring,
Gelegenheit, billig zu verkaufen
Helenenitraße 2, 2 r.

Waldvögel u. Kanarien in gr. An sw.
brll. Helenenstraße 24, Mtb , 8.
Kanarienhähue , ff. Sänger , zu verk.
Velie, Michelsberg 18. Tel . 2198.

Schw. f. n Astrachanjacke, A.-Pr 160
sehr billig Waterloostraße ö, 1.
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Elrg . fast neue Tamsnkleider
Krll. gu be rf . Coulinstraße 8, 1.
:Schwarzes Kleid, garniert , gut erh.»
sehr bill. zu vk. F ri edrich str. 40, 1 r.

Fast neue moderne Kleider
lGröße 42) stehen billig zum Verkauf
Meichstraße 34, 4 links. _ _____

Elez . schw. seid. Kostüm,
VX- Figur , einmal getr ., sow . Herren-
Frack preiswert zu verkaufen Lcmg-
6Äst> 24, Hth. 1.

Eleg. fast neue Demenkleider
sehr billig Kl. Weber-raffr 9. 1.
Schicke Äbenbtvilrtte « für schl. ' K 'g."

zu verk. Rückertstraße 3, 2, an der
ÄlMtockstraße.

Weißes Kleid, Große 44,
zu berk._Zimmermannstr . 8, Hth. 3 l.

Eleg. Plüfchgarn . 25 Mk..' Pelze ^
bell'g Wellritzstraße 2, Putzgeschäft.

Damen -Mantel,.
gilt erhalten , mittl . gigur , zu verk.
Drirsenstraße 8, Part . _ _ _
;Frack-Anzug, starke Fig .. für WWT.
zu verk. Göbetrst raße 15, 3 r.

Fast noch neuer Smoking billig
WUĝ _LrrMermannstratze_3, 8 lks.

Ein fast neuer Smoking -Anzug
rr. Frack, große Figur , zu verkaufen
Stiftstraße 26, 1. _ _

Bl. HUren -' Änzug, mittl . Figur,
schw. Dcrmen-Paletoi billig zu verk.
Schwal bacher Straße 65,1 . _ _ ___

1 bl. 'Sakko-Anzug,' i Ulster,
2 Neberzieher, mittl . Figur , billig zu
verk. Riehlstraße 11, Mtb. 2 r.
F . Abitur , od. Temzsch. Gehrock-Nüz.,

Schrittlänge 76, Aermellänge 46 cm,
zu verk. Blücherplatz, 8. 8 r.

2 Fräcke "«. " Westen,
sow, ein Harmonium , wenig gebr.,
billig zu verk. Röderstraße 12, H. Ich.

Bersch. Wcke «. Bl. (Gr . 42)
bist, zu ,verk. Lehrstraße 16, 2 I.

Neberzieher für 14sKhr. Knaben,
schw. Gehrock für Herrn , mittl . Fig .,
zu verk. Wellritzstraße II . Butzaesck.
Äebcrzieher für Mittl. starke Fig .,

1 polierte Bettstelle mit Spr . billig
zu cherk. Gerichtsstraße 5. 1.
' Gilt erhalt . Paletot 7 Viärf.
Gneisenaustraße,, ! , 1 l. W3S31

Ueberzieher, versch. SÄs -A'nzüge,
alles fe hr gut erh. Kcll erstr . 11, 8 l.

S .-Winterübrrziel, ., Treppenleiter,
lOstufig, schwarz. Damen -Pelz - und
Puch-Cape, Muff , div. feine schwarze
Kleid, f. stärk. Dame , Capot-Hüte, H.-
Lnsug, zu, vk. Waierlooftraße 1,  2 , 1.

HaletotS, mittl . Figur,
l-ill. zu verk, Schwalbacher Str . 12, 1.

Herren -Paletot,
fast neu, Mittelfigur , zu verkaufen
Drudenstraße 5, Part . , L23954

Gut erh. Paletots ü. Anzüge
ru ve rk. Karlstraße 39, Part , links ._

1 Uebsrzieher 10, "Anzng TM
»u verk. Sellmu ndstraste 44,1 . Stock.
Kaiser -Mantel , Ueberziryer . Gehreck,
8 Anzüge, 2 Jacketts (Tuch. Samt ),
Tn ckkost üm bill. Schierst. Str . 2, 1.
Knab.-Klcider, Turnhose (14" I6 'Fch,
Ueberzieher für Arbeiter bill. zu verk.
Lehrstraße 16, 2 links. , _ _

Prachtvolle Pointlare -Brttdecke'
tt, dazu gehör. Bettrückwand-Dekor.,
s. neu, Ansch.-Pr . 120 Mk. zu 60 Mk.
zu vk-, ebenso Gardinen , Deckckcn,
Uehergardinen u. Handarbeiten , alles
so gut wie neu . Rückertstraße 3, 2,
an der Klo pstockstraße. _

Bett -Kokte'n,
schöne Decken, Gelegeuh., billig zu
verk.,HrIenenpraße 2, 2 r.
Richard Ändrees Allgeur. Handatlas,'
in 140 Kartenseiten , nebst alvbabet.
NamcnSverzeichnis zu verk. Weißen-
burgstraß e 5, 3 l . _ _ _

LcfmiHer-Gew ehr,
gut .erhalten , mit Büchsflinten , Ein-
legläufen , billig zu verkaufen. Näh.
Ad elhesdstra ße 37. 2. _ _ _

Biänino , Nnßbs, prima , fast neu,
sofort zu verk. Friedrichstraße 10, 2.

Piarnno . sehr gut erhalten,
zu 140, 170, 220, 270 und Zu 340 Mk.
zu verk. I ahn  str aße 40, 1. L23579

Piano , wenig gebr.,
Ansch.-PrciS 900 Mk., für den festen
Pr.  v - SSO Mk. Blücherstr) 6, 1 r.

Große neue Akkordzithrr
15 Mk. Faulbrunnenstrabe 3, H. P.

Reue Konzert -Zither zu verk.,
eventuell daselbst auch zu erlernen.
Heienensira ße 14, Part . _
Gramurophsne , gut 'erh., sowie Pik
b. 1 Ml . an.  Klauß , Bleichstraße 11.
0)r . Grarnmopdon m. 20 dopst. Platt .'
85 Mk. zu verk. .Hell mun dstr. 44, si_

Schrcibmasch., erstkl amerik. Syst .,
fast neu, sofort billig abzugeben
Oranienstraße 33,_ Parterre links. ,
Gut erh. Schlafzimmer -Einrichtung
bill. zu verk. Oranienstraße 48, g.

Wiesbadener Möbel-Halle.
Große Auswahl Pitsch-Küchen von
60 Mk. an , hell Eichen-Schlafzim. m.
Spiegelschr, v. 180 Mk. an, Vertiko m.
Spiegel v. 80 Mk. an , gr. Auswahl in
Eßzim ., eich- u. nußb ., Flurgard .,
Trumeaus , Paneele , Spiegel , Stühle
usw., ebenso prima Matratzen , Deck¬
betten, Kissen, Diwan , Ottomanen u.
Deckenu. vieles mehr unter Garantie
billig zu verk. Kleine Schwalbacher
Straße 10.

Einbettiges gebr. Schlafzim., f.
und verschied, and. zu verk. Händler
verbet. Bismarckring 38, 1 links.

Schönes pol. Schlafzim. spottüill. '
Bismarckring 6,,,Hth._ PorL. rechts.
'Prachtv ^ Schlafzim..' Küchen-Einr .,
Vertiko, _Kleiderschr., Trumcauspieg .,
Sofa , Tische, Stühle , Spieg ., Schreib¬
tisch, Waschkom. mit u. o. Warm . u.
Spieg ., 8 Ztr . gute Roßhaare zum
Ausarb . spottb. Adlerstr. 53, Hth. P.
Nußb .-Schlafz. u Büfett , Vertiko,

Sekretär , Kassenschr., H.-Schreibtisch,
Waschkom., pr. Küchen-Einr ., Sofa u.
2 Sess., moo., Kleider- u. Spiegelschr.
billig zu verk.,Hermannstraße 12, 1.
UmzuaShalber Mufchelbeti 38" Mk^
fein. Bert . 55, AuSzicht. 12, Chaise!.
15, Konsolschränkchen10, Küchenschr.
10 Mk., grün . Diwan 40, Kleiderschr.,
Itür . 13 Mk.. Stär . 26 Mk., Trurncau-
spiegel 40 Mk. Hellmundstr . 44, 1
Ssf . br«. zu verk. : 2 Betten 20—80)
Kleiderschr. 14, Sofa 10, Diwan 28,
Deckbett 10, Tr .-Spieael 28, Chaise!.
8 !W.?. Franken straße 25, Part ._
Günst . Gelcgenh. 2 hockhäupt . egale
u. 2 and. Betten , 3 pr . Deckb- n . Kiff.,
Kleider-, Küchen- u. Spiegelschr.,
Waschkom., Nachttisch, Kleiöernanüer,
Spiegel , feiner Diwan , Chaisel., ov.
u. Viereck. Tische, Polstersessel 3,
Geweihe, Eltviller St raße 4,  H ackv. l.

AuW .-'lack. Bettstelle
mit Sprungrahmen billigst zu verk.
Rhein straße 115, 3

Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
ft 35 Mk. R auentaler Straß e 6, P.

Verschiedene Garnituren
in Seide u. Plüsch, Sofa u. Seffel,
mit u. ohne Umbau billig zu verk.
Adolfstraße 3._ ^_ :.

'KameltasHen -Söfa , gut erh.,
30 Mk., Mädchenrad, fast neu (Adler),
preiswert zu verk. Kaiser -Friedrich-
Rinq 46, 1 rechts.

2 schöne mod. Gssas » neu, billig
zu ,verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1 Sl.

G. neuer Diwan , 38"Mk.. zu verk.
Hallgarter S traße 4, Hth. 2._

Chaiselongue IG n. 18 Mk.,
m. Decke 24. .Rau ent alcr Str . 6, P.
itür . T»iegr!iit,-r ., Diw ., Waschtom.
mit Marmorpl . u. Rotzhaarmatr . bill.
zu verk. Fr ank enstr aße 25. Bart.

Gut erh. Möbel, Betten aller Art
zu verk. Ra uentaler Straße 6, Part.

"Geldsüirünke , neu', prima , ^
sofort zu . verk. .Friedricks ir.  10 . Stb.
' 1 "Dovpelschreibflült' für Schüler'
u. 1 Kinder -.khuo billig abzugeben
Bieb richcr Str aße 9. _ __

Mpvünaten -SchreibtW nt. Sessel
(neu ! sa verk. Roonstraße . 18, Part.

6>ut gehendes

AntzkeschSft 8WM.
veränbcrungshalber preiswert zu
verkaufen. Offerten unter tl . 159 an
den Tagbl .-Berlagr

„KlostermüvürhSe"
FLÜs schöne Mast ' Enten

»N verkaufen. _ _
GünftigS

MGLlegeKtzsti.
pM «uo als Wcihuachis -Gcschenk-
Golv. Herren»Uhr,

stunden . Viertel u. Min . schlagend. !
Uhrmacher H. Brondert,

Bahuhosstratze 1.

Moderne Küchen-Emrichtungen
in allen Preislagen . Möbelschrein.
H. Belte, Göbenstraße, 8. _ . ^_
' A!!M.'-Schüwibtisch,'' AüMeytM,

gr . Diw ., Sekr ., 1—Ltür . Kleiderschr.,
Waschkom. bill. Blcichstr. 16,  H . P . i.

Prima Eichen-SluSziehtisch
mit 6 dazu geh. Eich.-Stühlem Sofa
mit Umbau, C'ich.-Flurtoil ., >sa !on-,
Spiegel - u. a. Schränke, Nutzb.-Sekr .,
Diwans , Ottom ., einz. Sessel, versch.
Tische u. Stühle , Oelgcmalde, engl.
Stiche . Paneelbreiter , Panava . mit
Gobelin, Trum .- u. andere Spiegel
u . sonst, sehr schone Gebrauchsgegcn-
stände, pass, für Weihnachtsgesch.,
bi llia zu verk. Krc mkenstraße 9.. .

Ein ' piußh.-Schreibtisch, i Büfett,
Sofa mit Umb., Ausziehtisch. 6 Leder¬
srühle, 0 Atußb.-Stühle , Rußb .-Schr.,
stilurgarderobe, Trum ., versch. schone
Bilder , 1 mod. Wanduhr , Eich.-Wasch-
toilette , 2 Nachttische, 2 Betten usw.
billig  zu verk. Eleonorenstraß e 2, 1.

Dsmcnschreiütisch. neu,
W verk. Or anienstraß e 23, Stb . 2._

Antik. Rähtischchen billig zü verk."
Körn erstr . 4, Mtb . 1, Meyer, y~~2.  _

Ein Leiterstühl für 3 Mk.
zu verk. Nettelbeckstraße 23, 3 l. _

2 Schaukasten billig zu verk.
Schaefer, _Wilhesi ustraße 50.__
Gut nähende RübmasMne , Futzdctr.,
30 Mk. Bis marck ring 43, P ari , rechts.
'Nähmaschine, gut erh., für 80 Mk.
zu verk. Klau ß, Bleickst ra ße 11.
Fast neue Mhmaschrne sofort billig

zu verk. Roonstraße 6, 1 r.

Gelegenhcitskauf ! Dam .-Brillantring
zu ve rk. Taunnsstr . 49, 1, Zimmer 8.

Singer -Nähmaschine billig zu verk.
Blei ckstra ße 13. !N-n cke, Hth. 1 l . _
Gebr . Waschmasch. «. Wringmäsch.

billig. Maver . Wellritzstraße 27.
Johns Bolldanipf-Waschmäschine

f. 20 Mk- zu vk. Nettelbeckstr. 83, 3 l.
Eine Waschmangel z'n verk.

C20 Mk.). Kaiser -Friedrich-Ring 17,
Stb ., Hausmeister , ab 11 Uhr vorm.
Gut erh. Speditionshaus rr. Werdest,
mit elektr. Beleucht, zu vk. .Klopstock-
st ruße 13, 2 l. Anzusehen  b is 3 Uhr.

Für Herrschaften. Grosse Burg,
neu angefertigt (Kunstwerk) mit Sol-
daten , bill. zu verk. Roderstr. 11, 2 l.

Eine große Eisenbahn
wie neu, 1 Paar Nrckelschlittschuhe
(Nr . 29), 1 Violine billig zu verkaufen
Emser Straße 25, 2 T̂reppen . _ _

Sehr gut erhalt . Eisenbahn
mit Schienen und sonstigem Zubehör
billig zu verkaufen
_Gneisenaustraße 22, 3 links.

Kinder-EifenSahn , Spur 0
u. Spur 1, gut erh., reicht. Zubehör,
sowie 2 Burgen bill. zu verk. Adr.
im Tagb l.-Ve rlag ._ !-«•

Laterna -Mägica . Kauflaben,
Vuvpensportw., Küchenschr. u. sonst.
Svielwar . zu verk. Schützcnhofstr. 1.
' Puppe ul P .-Sportw ., Fleischhackm.',
schön. Pelz billig Dotzh. Str . 102, 8.

ikomplette PuppenW'chc
zu ^vcrk.̂ NettelbeLstraßc^ 15, Stb . L.

200 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettengeschäft, Wauergaffe 8._ _
06 . Halbvcrdeckz. Zmn ., n. Federr .,

40—50 Ztr.  Tragkr ., z.  v fLWeilstrM0.
Zwei gebr. Feder-Handkarren

sehr prei sw. zu verk. S iei ngasse 18.
Neuer Kinderwagen

bill ig abzugeben Schulbe rg 11, P . T,
Fast neuer Kinderwagen billig

zu verk. Göbenstraße 26, 4 r . B28907
Gut erh. Sitz- n. Liegewagen

bi ll. zu verk. Gnei senaustraße 10, 1 l.
'D amen - n. Herren -Rad mit Fr eil.'
bill- z u ve  rk. Mau ß, Ble ichstrcme 11.

vlebr. Herrenrad nrit ' Freil 'aus
preiswert zu verkaufen. Näheres
nachm. Schiersteiner Straße 20, 3 r.

Gut erh. Herren -Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Näheres
bei  Hock, Fieldttratze 22._ _____ _

Fahrrad , starker Bau , zu verk.
Hallgarter Straße 4, 2 links . 323891

' Mädchen- b.  Knaben -Rad
billig._ Mäher , Wellriustraße 27^

Ein Knabru -Dreirad , säst neu,
bill. zu verk. Adlerstraße 20, 1 St.

Gut erhaltener Holländer
u. Kindersportwagen billig abzugeb. ;
ebenso 2 Paar italieu . große Tauben,
Eltern präm ., sehr zahm, aus der
Hand fressend. Bingertstraße 7. Das.
ein graues od. weiß. Kätzchen gesucht.
Frische Dauerbrandofen v. 10 Mk.
an , emaill . Amerik. 65, versch. Herde
billig- Keßler , Uorkstraße 10._

Großer Kachelofen,
vorzüglich erhalten , sofort preiswert
abzuge ben Emser Straße 24, 1.
Gelegenheitskäirfe ln 'Gaszüglamve »,
Lüstern , Badeöfen, Wannen , Gas-
kockern usw. Helenenstraße 31,  Part.
Gaszugl ., Lü'st., Pendel u. Gasherde

bi ll. Schwal bach er S traße 85, Part.
Zurückges. Speiscz .-Kr., elektr. Lü'st.
u. G. -Z.-Hei -rof. S ckivalb. Str . 85, P.
3fl. Gaslüstrr , einige Ifl . Gaslampen
spottbill. zu vk. Nagel, Neugasse: 2.
Svotttzill. Kaffeemühle f. gr. Betr .,

Käseglock. u. Platten , Küseaufschnitt-
masch., Schinken - Aufschnittmaschine,
Tafelwagen , Fässer, Lattenwände u.
Türen . Moritzstraße_ 10, Eckladen._

Gebraucht
aber in gutem Zustande gu außer-
ordentl . bill. Preisen ^ zu verk. ein
Blasbalg , ein Zylindergebläsc , 1 Esse,
1 Werkbank eine ' Bohrmaschine.
Georg Kruck, Hofwagenbau , Schier-
steiner  Straßd 215._ _

Mehrere eiserne Fenster
mit RohglaS-Bergiasung und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagülatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. , .. _Z

Ein gutes starkes Keller-Gestell
für Aepfcl usw. zu verk. Näheres
Rauentaler Straße 5, Mtb ., 3 l.

Grbränchtcr Holzzaun,
109 Meter , ganz billig abzugeben.
AdolfZhöhe, Wiesbadener Allee 53.

. _
Ganz :>:sd. Damen -Kaletot

zu kau fen ges ucht.  Kellerstraße 11, 31.
Gut erhaltener MilitLrmäntel

zu kaufen gesucht Blücherstraße 24, 1.

Uhren,
antike Stand - u . Taschenuhren wcrd.
angekau ft Graben straffe 36.

Kiamno ' vder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unrer
G. 507 an den Taabl .-Vertag ._

MZbel tt. Mertümer
karrst Heibenreich, Frankenstraße ^ 9.

Gebr . KZbel, " .
ganze Einrichtungen uiw. rauft
Göbenstra ße 9, Mtb. Bart.  _

Gebr . Müel «. gut erh. Rähmasch.
kaust F ranken straße 25, Parterre.

Kaufe 1 Spiegelschr., Weitzz.,
alte Roßh., pr . Deckbett, 2 Kissen.
Fr au S chmit» S eda nstraß e 12,_ __

1 großer «, 1 kleiner Eisschrank
zu kaufen gesucht. Offerts rr. R. 160
TaM .-Zweigst.,_Bismarckring _29,

Spanische Wand zu kaufen gesucht.
Schwalbacher Straße 14, 2 k._ __ .
Gr . Gliederpuppe z« kaufe« gesucht.
Werte Off, u. R . 20 bau ptpostl. erb.

Räucher-Apvarat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 153  an den Tagbl. -Ver lag._

Gesucht ein gebrauchter
gut erhalt . Vogelbauer -Ständer , mit
oder oh::e Käfig. Offert , mit Preis¬
angabe u. L. 511 an den Tagbl .-Berl.

Lagcrvlab an der Manteusfelstraße,
mit Stallung , Halle, Trockenplatz,
Bleichplatz, Garten, .Brunnen usw. zu
vcrp. Stei nmetz. B ism arckring 24, 2.

75 Ruten großes Grundstück,
nächst der Friedensstr ., zu verpachten.
Släh. Schlichterstraße 14, Part.

Grpr . Lehrerin
ert . g. Unterr . u . Nachh. i. a. Fächern.
Nüheres^im Tagbl .-Verlag .. Em

Engl )' Franz ., Italien ., Deutsch
spricht wd. in 30 Std . L 0.75, prakt.,
15 I . i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreihm. W. Hemmen, Reugasse 5.

Gebildete Dame,
die läng . Zeit in England war , ert.
enal. Unterricht . Emser Straß e 38.

Wer 'gibt jg. Wann Unterricht
in Gesangnoten bill. ? Offerten uni.
S . 511 an den Tagbl .-Verlag.

Grane geknüpfte Handtasche
nebst Inhalt von Ecke Friedrichstraßc,
Kirchgaffe bis Mauergasse verloren
worden. Gegen gute Belohnung ab-
»n geben Atichel sberg 21,  La den.

Ein Spitzentuch gesunden.
Abzuhol. Mauergasse 14, A. Dauster,
abends nach 5 Uhr._ __ _

Sonntägnacht in brr Rheinsiraße
ein schwarzer Damenpelz gefunden.
Abzuholen J ahnstr . 19, b. H.  B eckert.

Gelber Dackel,
linke Seite kl. haarloser Fleck, ent¬
laufen . Bachmayerstraße 14, 1.

Gut bürg . Brivat -Mittag - «. Abend-
Tisch v. 70 Pf . im emps. auch auß . d.
Hause. Hellmundstraße 86, 1.
Gut . Mittagstisch in «. a. d. H. 60.
Friedrichstraß c 9. 2,  Ru pp. _

Rrpar . an Grammoph ., Phonogr .,
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemäß
u. bill. cu saer . Klauß . Bleickttr. 11.

Akk«mulatoren werde« geladen
u. repariert . E. Stößer . Hermann-
sträßc  15 . Telephon 2213._

Möbel ! Beizen, Polieren,
Reparat . aller Art billig. Möbelschr.
Scharnhorststraße 46, h. Werkst._

Bitte eines Blinden.
Wer Rohrstühle neu flechten lassen

will , wende sich zum Abholen der¬
selben per Postkarte oder Telephon-
Nummer 2846, an die Stuhl-
flechtcrei von Karl Kraft , Blücher-
straße 40, 1. St . rechts. Jeder Stuhl
1,50 Mark ._ 823928

Vers. Köchin empfiehlt sich
bei Soupers u. and. Festlichkeiten,
auch Aushilfe . Frau Schmidt,
Westendstraße 42,__ _

Junge Frau empfiehlt sich
im Servieren bei Gesellschaften.
Schwalbacher Str . 16, Arbeitsamt.

Im Kochen empfiehlt sich
Fr . Franzke , Bingertstraße 6

Frau mit guten Empfehlungen,
welche schon in best. Haus . veschaftrgL
ist, hat noch einige Tage frei . Nah..
Moritzstraße,9 , Mittelbau 2 Ssi,_lkS.
Herren -Schneidrrei wendet Röcke 8,
Rep., Rein .. Anz.-Aufbüg. 1.80 Mk.»
Samt kraa. Kleber, Hellmundstr . 39,1 -»

Perf . Schneiderin emtzf. fiÄ. .
in Damen u. Kinder !!, in u. auß . d-
Hause. _^ cäh. Albrechtstraße 42, 2_Jj

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich,
Taq 8 Alk. Rheinstraße 66, Pa rt , lks,

' Ein best. Mädchen sucht
Kunden im Kostümändern und allen
Näharbeiten , per Tag 2 Mk. Offert,
u. J . D. 50 hauptpostlagernd _erbeten.
T. Schneiderin empf. sich im Hanse, z

Zu erfra gen im Mari enha us . .
Tüchtige Schneiderin .

auß . dem Hause hat noch Tage srer.-
Blücherstraße  8 , 2 l._ __ _

Schneiderin _
hat noch Tage frei . Tag 3.50 Mk.
A. Fern . Lorelev- Ring 10» Stb,_
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich in

u, a.  d . H. Kaulbrunnenst raße 12. ,
Perfekte Schneiderin sucht

noch Kunden in u. außer deni Haus<r>
Bertramstraße 10, Mtb . 3._ _
Äüf .' v. Ball - rr. Gesellschastskletdern»
cleg. ii. bill. Näh. TaM, -Verll_. 0«

Tüchtige Hausnäherin
(gel. Schneiderin ) empf. sich z. Mod«
u. Äusbeff. von Kleidern u. Wascha
Datztz eimcr  Straße 12. Bart , lin ks. .

Hrmdblnse«
werden nach Matz angefertigt . Dotz,
heimer St raße 12, Parterre li nks.  .

^ Wäsche wird ausgebeffert.
Riehlstraße 23, Par t._ __ _

Schweizer Stickerin
empfiehlt sich z. Monogrammsticken,
Alte Kolomlade 85. _ ....
Ucberzich.-Monogramme , sow. Weiß-
u. Buntstickereien w. schnell u. billig
angeserr. _Bülowstraße _4,_Hth.__1 lks.
Stickereien jeder Art werd. schönst,

gearbeitet Rhein straße 100, 4. Etag e.
Maschine»strick er in empf. sich in

allen Mbeiten . Adlerstraße 38, Part.
Pelze , Müsse ü. Stolas w.. neu

angefert ., modernil . u. neu gebuttert,
Ferd . Gülich, Moritzstraßo 20, 1. H.

Hühneraugen
entfernt bestens Josef Schmidt , gepr,
Heilgehilfe, Nerostraße 43.__
T. Friseuse empf. sich in  u . «. d. H.

Ber trann'traße 22. Hth. 1 r, . b. Stenv,
Geübte Friseuse n. uoch einige D.

ml. Hellmundstraß e 35, 2 rechts. _ j
Friseuse nimmt noch Damen an.

Herderstraße 16,  3 rechts. _
Berf . Friseuse s. n. einige Damen.

Näh. Klopstockstraße13, 2 l.
Stärkwäsche u Vorhänge zum Vüg.

w. ang. Dotzheimer Str . 83, Hth. 1 r,
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln aufs Land wird angenom.
Frau Vallieur,  Klop penheim ._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angen . Eig. Bleiche,
Frau Werner , Kloppenheim.

319904Fr an Sckenck, Hebamme
wohnt Vo rkstraße 9._ _ _ __

Herzliche Bitte.
Welche mildtätige Lierrschaft laßt
einem sckion jahrelang lungenkranken
Familienvater einen abgelegten An¬
zug oder sonstige Kleidungsstücke zu-
kommen? Offerten unter P . 511 an
den  Ta gbl.-Verlag. __

Arme junge gelähmte Frau
sucht einen billigen Fahrstuhl für die
Straße . Näh. Bleickstraße 46, 1. St.

Keihnachtsw 'imsch.
Möchte mich gerne als Hebamme aus¬
bilden. Welch' edeldenkende Dame
würde mich unterstützen ? Offerten
unter E. 512 an den Tagb l.-Verla g.

Güte Klavicrbesetznng
empfiehlt sich für die AndreaSmarkt-
tage. Näh. zu erfragen im Tagbl .-
Nerlag . _ 0n

König!. Theater.
Ein Achtel Abonn. Ä,  Parterre od.
2. Parkett zu kaufen gesucht. Off.
unter B. R. 17 ba uvtvostlagernd.

Pr . Hiano , fast neu, zu vermieten.
Seda nvlatz 8. 1 t ., 10- 5 Uhr. __

Piano mietweise billig abzugKen,
Off , u. M.  159 an den Tagbl .-Berl.

Der' Berkens
eines großartigen Massenartikels ist
für Andrcasmarkt u. zum Hausieren
an snub. redegew. Leute zu vergeben.
5 Mk. Ka îtion erforderl . Hoh. Verd.
Näh. bei Stemmler , Wielandstr . 11.

»hklN
Ulster u. Hosen billig zu verkaufe»
Marktstraße 8, 2 l.. Ecke Ma ncr gaffe.

Elcg. ftaSpIlfcüMtfl,
reich mit Pelz , billig zu verkaufen
Adelheidstra ße 44. Vart ._ _

Damrn -Petzn '.antel,
fast neu. für ältere Dame , Mittel¬
größe, billig zu verlausen Marlt-
straste 9, 1 r, _ _ _

Herrsn -Prtz f . MrMW 'güv bin.
zu ;*f. TarnlttSKr . 4%  1 » Alm. 8.

Zu verk. eleg. Winterhnt , Trauer¬
hut , Frack, Sporthose , neu . K.-Cape,
Gehrock, div Westen, Cap., Schankel-
vferd Kaiscr -Frdr .-Ring 44, 3 rechts.

Sehr ferner Tepvrch.
echt Tournay Velvet, persisches Must .,
in rot, 265x360 , wie neu, wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Hartmann , Luisenstrahe 4b._
Die letzten Nestbestände meiner

KunNterrakotten
(Basen, Schalen ), gebe einzeln und
pauschal zu jedem Gebot ab.
_Fr . Erlemaiui , Biebrichor St r . 8.

Verschied. Kuristgegenst., a. antike,
zu verk. An der Ringkirche 9, 2 S t.

MerlüNer, «L 'L«.
Renaiss.-Truhcn , Tische, Schränke,
Sessel, Stühle , alles reich geschnitzt,
Stoffe , Brüsseler u . Kirchcn-Spitzen,
Spitzen. OelöDer billig bei
_ _ Wagner , Rhei nstr aße 21._

Antike
Kasten,ihr . Schrank und Truhe , Eich,
geschnitzt, Zinnsachen, Kupferstiche
<7 Sakramente ) zu verk. Schäfer,
Hosvergoldcr, Moritzstraße 54.

WM ..MÄ « jNUj
Stiche re. abzugeben li 23988

Dotzheim er S traße 31. Part.

„ÄNKÜs " 'M
Viauos, führ. Marke, wenig pesp-, gea.
bar od. Rate« ohne Aufjchl. Boxherqer.Vianohdl., Schwalbackerstr. 1 (sr.'Kömaü

neue und xebraucku«
MLMllvv , in großer AuS-oahl.
Mt?  nur solid« Fabrikate zu billigen

" Pr eis, ltn  ch , Dotzbei m. -Str .2l.
SM -WM -MreilmM..
kaum gebraucht, mit bedeut Nachlaß
zu verkaufen. 2 Jahre Garantie.
Näh. inr Tagbl .-Bcrlag . . Os

Gut erhalt 5kleiber-, Bücher- und
Porzellanschränke in Eich., Mali. u.
Kirschbaum, Sofas , Sessel u. Tische
all. Art , Etageren , Säulen . Palmcn-
ständer , Lüster, Perser Teppich,
Schreibt ., gr . u kl. Spiegel , a. Zinn-
u Pgrz .-Standuhren , Bild., alte türk.
Warrdtell.. Ränchcrgef. Adolfsallec 6.

Mel! Mkl!
Billiger Verkauf wegen Ersparnis
hoher Le von miete ! Herren - n. Dam .-
Schreibtische, Diplolnnte «, Spiegel -,
Bücher- n. Klciderschränke. Vertikos,
Näh- u. Phantasie -Tische, Sofas,
Ottomanen , Murständer , Schlafzim .,
sehr billig, komplette Pitsch-Küchen,
Büfett . Ausziehtische. Trum .-Spiegel
«sw., auch als Festgeschenkepaffend.
Rur 10 Friedrichstraße 10, Seitcnb.

Säloil,
reich geschnitzt, preiswert zu verk.
Näheres tm Tagbl .-Vcrlag ._ Ov

Theater , ~
klomalte Hintergründe . Kulissen, Ver¬
satz,tuckc, Sennhütte , 40 Qmtr . As¬
best billig zu verkaufen bei
_ _ _ Friedrich, Schlangenbab.

GelegenheitSkauf^
Rener Safianleder -Seffcl. Glashütter
Taschenuhr mit Nach!, zu verkaufe»
RoonstraLe 2L Vartz ^
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DeziMül-n.TafelVagen
billig zu verkaufen.

ff' . WsAritzKxKßje ŝ.

M NM MM fu Eilt « ,
verkaufe ich von jetzt bis 10. Dezor.
für jedes Angebot einen grotzen Post,
gebrauchte Schvßledrr» Bockklappen,
Bock- u. Keilkissen, ganze Wagen-
Garnituren u. innere Kissen in Tuch
n Saffian , in allen Farben , für alle
Wagengattnngen , sowie Fußteppiche,
Gummimatten usw Ferner Deich¬
sel«. Scherbäumc ». Sprengwagen,
Lwlscheiten, Schlittenkufen usw. usw.

Georg Kruck, Hofwagenbar!,
,_ Schierfteiner Str . 21b. __
' Prachtvolle WeihnachtS-Geschenkeff"
25 Fahrräder , a. f. Mädch. u. Knab..
ü. 65 Mk. an , 1 I . Gar ., R LHmosch, v.
W M . an» 5 I . Gar ., sew. Laternen,
Taschenlampen n. alles Zubeh. billig.
F . E. Mäher , Wellritzstr. 27. Repar .-
Werkst. Tel. 4362. Son ntags  geöffnet.

' Motorrad *
Prbacher Str . 7. tzth.  1 . Teleph. 3450.

GebrauchterKaMmer-M.
Piattengröße 400/120 cm, billig zu
Berk. Der Herd kann hier besichtigt
«»erden. Offerten unter N. 94 an
den Tagbl .-Berlag . 2004

BIteS Gold . Silber , Platin kauft
tauscht zu hohen Preisen « arl ®> on.
Dol dschmi ed, Michelsbe rg 2.

JL . ^& F ® ssSaiBt 9
WeUttWsseL?,Tel.4424
teuft v. Herrschaft , z. hol, . Preisen
guterli. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Geld. Silber , Zanngebiffr rc.
Telefo n»Anruf od . P s ttk. genü gt.

A. Geizhais, fÄlng
kauft von Hcrrchaften zu Hoden Preisen§ut erh.Hrn.-uD.-Kieider,Uniformen,rfandscheine, Gold, Silber u. Brillanten,
^sahureb isse. Auf Best, k. ins H«uS._
Kleider, Schuhe,Wüsche,
teu ft g». S ir»pe r. Riehlstr. 11, M. 2.

'FranWiM M8 m m\
ut . iv e i»erg » »sc ®, a , (ein Laden»
Pf " Telephon 3331,
»afcltbie att «rhSchste» Preis « f. quterh.
Herr.-, Damen- u. SUnderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silber , Nachl. Ponk. aen.- - - - -

Grbr . Milbe! aller Art zu kauf. gef.
Hcllmuudstraße 44, 1.  St ock.

Damen -ReitsatteL,
gebraucht, gut erhalten, zu kaufen gesucht.
Off, u. 1.  Bit an den̂ aibl .-B«rlag.

-Uft und holt. jedes
Quantum ab

Sdi . stm , Blücherstraße 0.
ßI -, « fr Eisen , Meta8 «,8 » MN«„ ,
Mllllfi Wasche », Hasenseste,

Nentuck«, Papier , getrag . » leider
und Schuhe . Zahle hohe Preise.

.1. Ä'o.iim»i>n, Hermannstr. 17, Tel.4332.
Maschen all . Art , Alteisen, Lump.,

Säcke, sowie getr. Kleider kauft zu den
höchsten Preisen 8 <ol». SiHS , Blücher-
straff« fi. Postk. genügt. B23909

Gärtnerei,
3—4 Morgen groß, mit neu erbaut,
geräumigen Haus , großen Kellern,
Speicher usw., auch für
GMelMm  üäleret

(da Weiher vorhanden),
sowie Hundezucht usw. geeignet, zu
verpachten. Brunnen » Motor , Mist¬
beetfenster vorhanden. Näheres
Wiesbaden , Reugafse 5, Parterre.

hle für getrag . Kleider, Stiefel,
Käsche, Uniforme», Zahngebiffe,
Gold u. Silber die höchsten Preise!

H © se8iffel «J,
15 Metmerga sse 15. Te lephon 3964.

.er

Kl»!
»rabtnstvoHe 26 . TelrMon 3695,
zablt nachweislich am desten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.. Schuhe,
Heise.Möb«l,Zat «nHev. ,Kold .Silberec.

für alt « Herren » u.
’ DaM «n «Kleidrv,

Mädchen- und Knaben»
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche. Stiefel, Betten, Möbel
de» höchsten Preis erzielen will, der
benc-lle M. .ibnNCis « -, Biebrich,
Rathausstraffe 78. Christ!. Händler._

Muff mit Kollier zu kaufen gef.
Offert , u ll . 511 Tagbl .-Berlag . ___
jÖ»4 * ä M gegen Var zn kaufen

gesucht . Offert. unter
oder Angabe d. Marke it. d.

Preises unt. Z. 6S3 an
tylUflCI dm  Tagbl .-Berl. F 85
Gebrauchte Möbel aller Art zu kauf.

Sucht Hellmu ndstraße 44.1. Stock.leiner KasisÄschrKrtt
tu kaufen gesucht. Schriftliche Off. an
Kraft , Erbacher Str . 7, 1. B23965

Eitffl llnterr. Sn Sn:
Institut

Bein
Kauf in. Fachschule,

Bimst«
115

nah « der Riagkirehe.
Handels - , Schreib - und

Sprachlehr -Anstaü

Tages->!.JUemDorst
in allen Luchkührungsarts »,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35jähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
H © f *bi.  Bein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-

Revisoren.

" ■'k

"R heinisch-Wesffäl.
ijandels - u.Schreibiehranstalt

Jnhabcr: Srrtil Straus
nur Rheinstrasse 4Ö. 1

Schreib -

Unterricht

echnen,
Stenographie,

Maschinenschreiben

Lehrerin
gibt Privatst» , den, gründlichu. billig.

Adel etr strotze St , 1.

Portemonnaie
mit Inhalt verloren (Blücherstraßc).
Abzug, sea. Belohn. Blüchrrstr 17, 2.

Berloren
goldene runde

Broschs
ohne Nadel, kl. Wilhelm-, Frankfurt .,
Paulinen -, Thelemannftraße (Mon-
tagmorgen ). Abzugeben gegen Bel.

Hotel Minerva.
Bertaufcht

gestern abend im Ratskeller ein
schwarzer Mantel . Näheres daselbst
am Büfett . B 23916

Hausschsüffel «. Drücker verloren.
Abzug. Konditorei . Friedrichstr. 10.

' Tier-
Eingcliefert Kurden : Schottischer

Schäferhund , gelb mit weißer Brust,
Hündin ; 1 Airdale -Terrier , Rüde;
1 Pinscher, verratzt, schwarzbraun.
Rüde. b'427

Wlaniknre—-Massage
Frl . SiLt«

_ Schwalbachrr©trage 57,1,
Maniküre

Frieda aithel , Tannusstr . 19, 3.
Maniküre

Maijyd » Spt -c81t, HevramOhlff. 9, 2.
Ob  parle franjais.

Men spr eekt hellandgch.
renslogm^

von Langgaffe5 jetzt Goldgaffe 18, 1»
»r . Schl egel.

Berühmte Phrenolosin
(Chiromantin) deutet Kopf- u. Hand¬
linien für Herren und Damen. Auch
Sonntags zu sprechen.

Fr . El la Mosebach, Michel sberg 12, 3.
Phrerwlsgin.

Elise P » »sbeniler,
Sch, -rgaffr <;,l . Tt.

Berühmte Phre »olo «i» .
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Danien, die erste am Platze.
Kelim- Wolf . Weberaasse 58. Pa t.

Ist Wtz tägl. können Person.
■I" Mi « » jkd. Stand .verdienen

durch Nebenverdienst Häusl, u. schri' tl.
Arbeit. Bers.indstcllc, tzau-fabrikat.,Ver¬
tretung uhc. Näher s im Prospekt v.
»'« « i & Co ., Leiderver a» F144
' Schreibmaschinen-,
sowie schriftliche Mrvelten prompt
u. bi llig. Dotz heimcr Str . 65, To rf, lks.

Sllrallftilßer-WkrgrMde,
Plakate , Leinwandschilder fertigt
schnell und billig an B23919

W. Fillbach, Fran kenstraßc 28, 2.
Jtefsmäie

negativ u. positiv, w. angen . Schnelle,
gute Au sfuhr . HMmundstrah e 36,1.

'WM- Umzüge - WH
besorgt blligst mit Fedcrrolle. Iudustrie»
kartaffeln Ztr . Mk. 240 . id . « ftra,
Bereinsstr. 4,  an der Waldstr. 8 2 P .5

Echt Aenormaud . sthirsmaurin
Blies » < n « «cli Schwalb. Str . 69,1,
am Michel sbcrg, früher Coulinstr. 3.

" KerMe Khrkulnli
u. Chiromantin beurteilt nach öfter»
tüml . System Handlinien u. Karte.

Frau Elisabeth Bill,
Gäben str atze 5. L̂ Hinterh ., Part . lkS,
Pl;re!m!8gi!i, eLILk!»,

Frau  Anna Müller , Webers 49, 1 r.
Wrrenslogin,

echt Lenormand , mit langiährig . Er¬
fahrungen , täglich zu sprechen bis
9 Uhr abends. Walramstr . 27, Stb . 2.

Frau Clementinc Krall -Minnig.
Phrrnslogi « „ ^

ILjährige Tälig ^ it, prößtsr Erfolg,

Heleu «tt straste 18 , Hintr rstsnS»

rreswrogin^
GÄachtstratz « 88,1 St ., Frau
»»„irr . Sprechlid. !0—1, 4—10  a bends.

brüllte prenoloaln
Anim Heilbad ». MlchelSb«rg26,2.

Berühmte erftklafflgs
Phrerrslogi

xxxsrxxxxxsLxxxxxx
T. . . X

Für die mir zu meinem X
8G . Geburtstag © in X

^ so reichem Masse zage- ^
X gangenen Glückwünsche, X
i< Blumenspendenu. sonstige
5̂ Aufmerksamkeiten, be- 5^
X  sonders dem „Sängerchor X
SS des Turnvereins“ für seine Ä
X hervorragende Huldigung X
^ sage ich Allen meinen 5̂
55 herzlichen Dank. X

^ J , H © iiiweissj x
X Helenenstrasse 25. X

xxxxxxxxxxx xxxxxx

300  Md. rasnatlu. «ehr
verdient Jeder , der unsere Artikel
übernimmt für Alleinbezirk, garantiert
die Stunde 2 M. Jeder ist Käufer.
AuSk. ums, # 184

ff”. W . Trappo,
BSblih -Cbrenberg bei Leipzig 81.

«k « « Mk
«!eVeW

8kW. WM «
MK ? ""

Nehme evtl, einen Teil der Va¬
luta in Effekten oder sonst guten
Werten. Vermittler Papierkorb.
Offerten unter 1. B. C. 1100 an
Rr »s»tt M - «. Franks , a . M.

Für Vereine
u. Familien -Gesellschaften empfiehlt
sich Konzertsängerin (Sopran ), gibt
auch Gesangunterricht (Tonbrldung ).

M. A. Grün.
Hallaartev ^Straste 7, 2, 4—6 UhrT)

mu  Achtel2. Parkett
für Königl. Theater gesucht. Offert,
u. R. 511 an den Tagbl .-Berlag.

unter Garantie für Haltbarkeit.
A.  O ramm str. 18.
,w 25~mf;

fertigt Jack-tt-Kostüme, fasbion., Damcn-
^fchne derm. Saner.  Bism arckri g 5. 2.

! KlklderdiHld .WedeU"
besorgt Anfbüg., Reparatur ., Aenb.,
sowie Neufüttern v. H.- u. D.-Kleid.

, prompt und billig. Karte genügt,
j ^ H. Heinz, Roonstraße 6. P . lks.
! Fränl . hat noch Tage frei im Ausb.

b. Woll-, Normal - n. Weißwäsche, a.
im Anfertig , von Puppenwüsche und
-Kleidchen. Tag 2 Mk. Offert ^ «nt.
C B 109 postlagernd Haup tpostamt.

mit nachweiKich guten Erfolgen.
Nur für Damen Sprechstunden von

morgen» 8 bis 9 Uhr abends.
Fr . © r *is»« wa .S*S,

Bleichstraffe 86, Vdb. l ._

^Tauzunterxicht erteilt zu jeder Zeit
*S. Seil n ab , Bl -ichstraßc 89, Part.

Sbampooniereßt
!mit Frisur und Ondulation.

Andre , Damenfriseur ,Langgasse 13,1.

j . Mi>Isäsk7AiF8L
ra Dosbeimer Straffe lo , 1.

Mchage. .Ä - .
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Mickel sberg.

WWeMMeße- » ai&atc
'gPoeiii Inr -iii . Tamms str. 27, TT.

WÄ - nnö UWchßeZe,
Hirni Melier , Karlstraße 2, 2 St.

Hrenolsgm
deutet Kopf»u.Handl., sowie Chiromantie

Frau » r «rii ^ » h  er
H .' rbstLrtenstr «-ste 10, Wdh. I,

nahe Mi  . elrdcrg, früher Sckacht str. 3.

WMW « 38
Hochffättcnstr. 18, Vdh. 1, f . Herren
teiMH » Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Spreu v. 50 Pf. an.

äiäÜH - Häiiarr.

VMMMMK. pluuitt
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger¬
gaffe 33,1 , nahe Goldg., auch Sonnt.

Geschäftsgew. Händlern , Hausier,
u. stellenlosen Leuten wird
gLttsrWrettervsrörenst
durch meine überall leicht verkäuf¬
lich. Fabrikate geboten. Näh. auf
Anfrage unter Postlagerkarte J23,
Berlin -Lichterfelde. F 90

„Wer Nebenverdienst sucht",
schreibe sofort an

I Liste , Landsberg a. W. 28,
Fernemühlenstraße 27.

Auskunft gegen 10 Pf . in Marken.

Aus AnoreaSmarkt f. Berkäufcr
od. Hausierer , e. verkäufl. Art ., 50 %
Verdienst, geg. 3 Mk. Kasse abzug.
Näh. Eltv ill er Stra ffe 8, 1 l.

Wer gibt genaue Adresse» von hies.
Berloüten (nicht Aufgebotene) auf '?
Off , «t . A. 54 a» den Tagbl .-Bcrkag.
Schöne Kegelbahn Dienstags frei.

„Teutonia ", Bleichst ratze 30. _ _
Da mell

finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a.  D .;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Buer , Nancy (Frank¬
reich), Bus Pasteur 30.

Zwecks Heirat
sucht gebild Dame . 48 tzahre. cvaug.
Konfession, alleinsteh., vlelfertig gcb.,
tüchi. Hausfrau , auch in Krankcnpfl.
erfahr ., shmpath. stattliche Erschein.,
die ehrenwerte Annäherung ein. ült.
Herrn , mit vornehm. LebcnSauffass.
u. in sich. Posit ., auch Ausländer , zn
machen. Briefe erbitte unter N. 512
an den Tagbl .-Berlag.

W!wkr. GelüjMßNMy.
cv., aus sehr guter Fam ., mit drei
Kindern im Alter v. 9—12 I ., gut erz.
u . gesund, w. sich wieder zu verheir.
Eins ., Häusl, u. sparsam erzogenes
Mädchen im cntfvr . Alter mit einigen
1000 Mk. Vermög. erw. Wwe. ohne
Kinder n. ansgcschl. Vcrmittl . vcrü.
Off , u. W. 159 an den Tagbl .-Verla g.

Ä. R. Bsrg
Samst . 3 Uhr in Woh. pünktl.

Geld - und ZmmMien -Markt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im »Geld« und Jmmodilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bet AufgaSr zahlbar.

K «Nitalisu -A.nsrbore.

Gute Htzpsttzeksll,
«elcke stüfsig gemacht werde» sollen,
kauft gegen bar

Kevsül llejer Swlzberger,
Adtlyridfte . 10 - Teleph . 624.

KapitMru -Gestrchr
30—25,000 Mk. 1. Hppoth gesucht.

Offer t, unt . E . W. postl. Amt 4.^
"KG—1MKMW Mk.
an erster Stelle ans prima Objekt,
in guter Lage, zum 1. Februar 1913
aeiucht. Gefl. Offert , unter L. 512
an den Tagol .-Verlag.

Geldgeher
erhaltknkosteufreicnNachN'e Sgutr»

HtzpsttzeZeR
durch 8.. rr «I ^ Z^
WeLirgasse 16 — Fernspr. 604.

85—45,000 « . Ä«
innerhalb 00 % der feldger. Taxe,
auf ein HauZ, 1. Lage, v. e. vermag.
Mann gesucht per 1. 1. 18. Off . u.
O. 510 an den Tagbl .-Berlag.

Kleines Haus zu verkaufe»,
Adelheidstraße 22, 2x3 gr. Z., 3 K.,
3 Balk., Gas , el. L., r . Zub ., bes. ge¬
eignet zum Alteinbewohn. für Arzt,
Rechtsanwalt usw. Anznsehen v. 11
bis t2, a!N: er S 0n utags
» O O O Z2>  O ÖOÖOl

ÜWMMMrk !Mr.7A
^ ©iß », Komf. d. Neuz,zu verk.Näh. r
6 Arch. Lt . «B n «-r . Damdachtot ll . Y
» o -ocs -o >5 > <> « > o -oo «(

In »wo !' iu rn -Zrr bänfr
| Reue Billa , nächst Kurp., f « M M.
1 zu pk. Off . Postlagerkarte 64 Wieso.

Aus aas clsittn Nitzlch
63 MrrLeu groß,

für jeden Großbetrieb gleich welcher
Brauche. insbesondere aber für
Fabrikationsbetrieb geeignet, ist zu

^dem billigen Preis v. 110,000 Mark
i mit lk. Anzahl, u. sehr günstigen Be-
i dingungen zu verkaufen. Offert , u.
' B. 159 an den Tagbl .-Berlag . BL3804

IMS iS IM« ,
in vornehmst. Lage, 59—100,009 M„
modernster Einricht ., mit Garten.
Bauplätze da;ff 16—29 Mk pro Qmtr.
Wer sich ein ruhiges vornehm. Heim
schaffe» will, sende Offerten unter
A. 87 an den Tagbl .-Verlag.

WegzugshaLber
it

UM -MWiSlldt
i« schönster Lage Wiesbadens
— 8 Minuten v. Knrhause —

fertige Erartenrrulagc , event . auch
geiollt , soffst « nt . letzt' gstnstigen
Zatz»» noSvevi ->srr« «s» vtuigst zu
verkanfeu . RÜ0. unter ir . sffis
au  den Tasvl --Berrag.

Einfamilien -Billa , Siegfriedstr . 0,
Landesdentm .. zu vr. Arch, Dchion,
Wiesb., Biebr . Str . 48. Tel . 64<2.

Wirttchsft, Borirrt,
Todesfalls halber zu verkaufen. Off.
an B. R. 109 postlag. Postamt !,.

Irnmohiiion -Kaufsesttch "-

WillM  jfals * etwsa
120,000 Mk., am liebsten in cier

Nähe der Kuranlagen
zu kaufen gesucht.

J . Meier, Agent ur , Twmnsstr . - ■>.

BrklellÄKNpratz,
Waldernäd«. 22- 25 Ruten groß, z»
kaufen gejucht. Off. mit Prns unter
l !. ie>0 an Tagbl.-Zwst., Bismarckriuz.
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L laoksn-KostümeSerien
Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35 ."

jetzt nur

150
Serie II:

früherer
Verkaufspreis

bis 56 ."
jetzt nur

aus marine und schwarz Kammgarn, sowie englisch gemusterten
Stoffen, moderne Fassons.

Serie III : Serie IV:
50 früherer ! | EH 00 frühererVerkaufspreis Jg «LB Verkaufspreis

bis 69 ." ff11 | . bis 85 ."
jetzt nur MW HA jetzt nur

45”

MR'
Drei  PaletotsSerien

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
12. 75

jetzt nur

aus Stoffen englischer Art, lange Fassons,

bis 1“
Serie II:

früherer
Verkaufspreis

ie. 50-bis
jetzt nur

50
Serie III:

früherer
Verkaufspreis

bis 2i. 50
jetzt nur

50

in

Drei Ootnoil 1ilcf pv* aus guten Flausch-und Ratin6estoffen, sowie blauem Cheviot, offen und
Serien Udlllull " UIÖl 'CI geschlossen zu tragen.

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
26. 50

jetzt nur
bis lf

Serie II:
früherer

Verkaufspreis
b« 29. 50

jetzt nur
2

150
Serie III:

früherer
Verkaufspreis

bi» 39. 5°
jetzt nur

2!

i

L Samt- und Velour du Nord-MäntelSerien
Serie I :
früherer

Verkaufspreis
bis 39 . -

jetzt nur

00
Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 48 .-

jetzt nur

?00
Serie III:

früherer
Verkaufspreis

bis 58 ."
jetzt nur

00

zum Teilm. reicher Tressen¬
garnierung oder Kurbelei.

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 75 ."

jetzt nur
58*

Vier
Serien Abend- und Theater-Mäntelin den herrlichsten Lichtfarben,

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35 . -

jetzt nur
21

Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 45 ."

jetzt nur
28“

Serie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 52.

jetzt nur
400

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 69,—

jetzt nur
45 '

ZU
Vier

Serien Garnierter Kleider darunter e'egante Ball- und Gesellschaftskleider
aus Seide, Tüll. Voile etc. etc.

M

bedeutend

herabgesetzten

Preisen!

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
bis 35 ."

jetzt nur

50
Serie II:
früherer

Verkaufspreis
bis 45-

jetzt nur
28"

Serie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 69 ."

jetzt nur

100
Serie IV:

früherer
Verkaufspreis
bis 79 ."

jetzt nur
49"

Vier
Serien Seiden- und Tüll-Blusen darunter eine Anzahl Original Wiener,

Pariser und Brüsseler Blusen.

Serie I:
früherer

Verkaufspreis
15 . -

jetzt nur
bis 4"

Serie II:
früherer

Verkaufspreis
I7 .° °bis

jetzt nur
650

Serie III:
früherer

Verkaufspreis
bis 29 .5°

jetzt nur

Serie IV:
früherer

Verkaufspreis
bis 39 . s°

jetzt nur

50

Kinder-Konfektion,
P®“n Mädchen Paletots
aus marine Tuchstoffen, sowie eng¬

lisch gemusterten Stoffen

| ° ß00 gOO | 2 «0

Ein
Posten Mädchen-Kleider
aus uni und karierten Wollstoffen

bedeutend unter Preis

Ä| 00 güO jj00 | 2 ®0

Ein
Posten Loden-Capes

mit Kapuze

2 ®° ^ 4°



Nr . 564.

Morgen-Ausgabe.
S Matt. Wiesbadener Tagblstt

Dienkta « ,

3. Dezember 1913.
«6 . Jahrgang.

Langgasse 30 Langgasse 30

Teekleider — Tanzslundenkleider — Perlüberwürfe — Tl)ealerf)aüben
Schleier —Jabols —Schals —Qürfel —Pariser Handschuhe

im Preise bedeutend reduziert.
Fortsetzung der Versteigerung

von

heute Disnstag , den 3. Dezember-
n. folgende Tage , morgens Ul/ru. nachm. Z'/r Uhr anfangend,
lm Aufträge des Herrn Otto Er « hm wegen Geschäftsaufgabe im Laden

42«kwlrche 42.
Bunt Aufgebot kommen: Brillantanhängcr , Ringe . Broschen.

Radeln . Armbänder , Manfchettenknöpfe . goldene
Herren - n. Damcnuhreu «. Ketten , siib. Luxus - u.
Gebrauchsgegenstände aller Art.

ktzrud. Ro8«unu,
Teleph . 658 4 — 3 Marktplatz 3 — Teleph . 6584.

Nachlatz-
versteigerung.
Im Aufträge deS Herrn Nachlaßpflegers versteigere ich

heute DieusiKg, de?s 3^ Dezember,
vormittags 9% und nachmittags 2Va  Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungslokale

22  Wellritzstratze 22
die zu dem Nachlasse des st Herrn Hauptmanns «. D. Louis Baare ge¬
hörigen Aachlaßgegenstände, als:

eleganter Herrenschreihtisch Mit Auf¬
satz, Erch.-Schreihseßel, Kaureltascheu-
Divazr, Luthersessel,
Eich.-Vcrtiko, Nutzb.-Pfeilerspiegel mit Trumeau , Nußb.-Salon-
tisch, Waschkommodenund Nachttische mit Marmor , Flur -Garde¬
robe, Nutzb.- u. Eichen-Kleiderschräuke, Rutzb.-Serviertisch , Tische
aller Art, Büstenständer , Noteustüuder, Hausapotheken, Triumph-
stuhl, Rohrstühle, eisernes Notengestell, Paneelbrett mit Krügen,
sehr schöne Oelgemälde und andere Bilder , großer Smyrna-
Teppich, diverse andere Teppiche, Büchergestelle, Wanduhren,
2 Korbsessel, elektr. Lüster, elektr, Tischlampe, diverse Spiegel,
Grammophon mit Platten , Linoleum -Läufer und Vorlagen,
Kopierpresse, englisches Metallbett mit Roßhaarmatratze , Feder¬
bette» und Kissen, Kulten , sehr schöne Tüllgardinen , elegante
Portieren , fast neuer amerik. Dauerbrandofen , sehr gute emaill.
Badewanne , 80 Flaschen div. Weine» darunter 1911er Hallgarter
Scharlachberg, Geweih-Sammlung , bestehend aus : Hirschkopf und
17 Geweihen, sehr guter Drilling , 2 Revolver mit Munition,
Jagdstoch Nipp-, DekorationS- und Ausstellsachen, Figuren,
Wappenschild, Opernglas , diverse .Brillen und Kneifer , Feld¬
flasche, Tabakspfeifen , Partie Tisch-, Bett - und Leibwäsche,
Herrenkleider , große Partie Schuhe und Stiefel , Jagdstiefel,
Waschgarnituren , Toiletten -Eimer , kl. Schuhschränkchen, Stell¬
leiter , div. Werkzeuge, Kartoffeln und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung gestattet.

Jäger,
Auktionator und Tarator

22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. ° — Telephon 2448.

BekmmtmKchlMg.
Die Lieferung für das Jahr 1613

an Fleisch- und Wurstwaren , Back¬
waren , Kolonialwaren , Kiste, Butter,
Eier , Milch, sowie Seife und Lichte
für die Augen-Hcilanstalt , Kapcllen-
straße 42, ist zu vergeben.

Angebote u. Proben von .Kolomal¬
waren und Seifen sind . bis zum
9. Dezember im Geschäftszimmer der
Anstalt abzugeben, woselbst vorher
die Lieferungs - Bedingungen emzu-
sehen sind. , ^ 201

Wiesbaden , den 1. Dezember 1912.
Die Berwaltungs -Kommrssion.

las Milan« „Zm Dtsisihea| of‘ In Mierßcüi
ist per sofort Mk. 20.000 unter der Taxe zu vrekaufen oder an einen tüchtigen
Wirt zu verpachten. Näheres zu erfahren Wiest »»,den . Hotel „ ReiÄSpost " .
RikolaSstratz « !6/18.

Sparkochßr
„Oekorjom“

Wochen
und

Bacskesi
eHirse Feines*

nachdem die Speisen nur
bis zum Kochen gebracht

sind.

Große Ersparnis
an

Zeit imd Brennmaterial.
Nahrhafte Zuboreitnug.

Allein verkauf
bei

L D. Jung,
Telepb.213 Kircbgasse 47

Magazin kür Haus - und
Küchengeräte . K 2

MW'KM« « !
Rindfleisch» nur zart . Pfh. 6K Pf.
»katvfleisä! . - • nur 70 u. 75 Pf.
SÄweinrsteisch . . . nur 9» Pf.
.HaMeisÄ . nur 70 Pf.
Mettwurst . nur 30 Pf.

Schwawacher Straß « 61.
_ L-etcnknJratze 24._

LoMrs-Verftrigerung
Im Aufträge des Herrn Carl Brodt als gerichtlich bestellter Konkurs.

Verwalter über das Vermögen des Schreirrermeisters Fritz Fuß zu Wres-
baden versteigere ich am

Mittwoch, den 4. Dezember er.,
vormittags 9Vs  und nachmittags 2%  Uhr beginnend,

28 Dotzheimer Straße 26
gutes trockenes Schreruerholz,

als : ca. 400 Tannen -Bretter , 3 u. 4,50_Mir . laug , Tannen »,
Fellow-, Pine -, Nutzbaum- u. Linden-Diele , Tannen -Türfriese,
reine Kiefern -Latten , 2 Stämme ca. 5 Kubikmtr . Gabu -Mahag^
Kiefern -, Buchen- und Rutzbaum-Stammholz , alle Arten Hotz-
Abschnitte usw., ca. 1000 Stück Dachziegel, ca. 20 Ouadratmete,
fertige Parkettstäbe , Schreiner -Werkzeuge usw., als : 14 gutt
Hobelbänke, Werkzeugschränke mit vollst. Werkzeugen, Werkzeug
schränke, Fenster -Rahmen -Spannapparat , eis. Tür -, Spann - uni
Keilapparate , alle Arten Hobel, holz. u. eis. Schraubzwingen , eis
Keil-Sergeanten , Fournierböcke, eis. Deckelzwingen, eis. Sprossen.
stanze, Trum - und Handsägen, div. sonst. Werkzeuge, Partie Be<
schlagteile aller Art, Leim, 2 Stotzkarren , 1 gr. Asphaltkessel,
kleiner fahrbarer Asphaltkefsel mit Zubehör, Rollseil unt Holz-
rolle, Bureau -Einrichtung , als : eis. Geldschrank, AktenschranL
Zeichen- und Arbeitstische, Regale, Kopierpresse, elektr. Regulator
und Anderes mehr

meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Ber steigerungstage.

Wilhelm Helfricfa,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941 — 23 Schisalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Aof Wunsch6 Tage zur  Ansicht.!

irownlng

Sekl-
ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als 'Spezialität

1: Letsctet.
Faulbrunn o,i str.

»« 14C2
Hep'aräturen.

Reise-, Schiffs -, Hand -Haiserkesfer
billig zu vertäuten Neugasse 22, 1.

Pistolen . Neuestes Modell, Kal. 6,35
mit dreifacher mechanischer
Sicherung . OrigiitaJ 'Fabrik'
preis Mk. 36.—, bei Teilzahlung
mit 10% Aufschlag . Monatsrate

1 ferner empfehlen wir ebenfalls gegen bequeme Teilzahlung I
Carassras, PeraglSMr , LMterwaroit,
»ganr*&t£«*$i«is. Brieftaschen, R̂ iswjfsnsäPea wie
fvedertsscfetHB mtt umä ohne Einriehtt " " -
koffer etc ., moderne Leder-Kiabsee;

obren , kiifisrl. Bilder. Spezi

KöfilerftCo., Breslau 5/

3 Harfe'
htung, Recesialrt », Rührslatteo - ,
«»sei, PeÄdisrobnaBbel, Stand- '
al-PreisIisSen kosfertfrei.

KS

Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft.

Wir machen hiermit bekannt , daß , nachdem unsere frühere
Haupt -Agentur , Rhein strasse 69, am 1. Juli d. J . eingegangen ist , Herr
Karl Hetecl eine Geschäftsstelle unserer Gesellschaft nicht mehr besitzt.

Die Geschäfte unserer Gesellschaft werden besorgt durch unser

Inspektorat Alforechtstrasse 2,
Fernsprecher 4885,

und unsere Vertreter:
Carl Nicodemus , Kaufmann , Adolfsallee 28, Fernsprecher 882,
Lothar Schädel, Kaufmann , Kornerstrasse 2, Part .,
Ludw. Rettcnmayer , Rentner , Riehlstrasse 2,
Heinr . Avieny, Kaufmann , Schachtstrassc 10,
Math . Bentz , Privatier , Dotzheimer Strasse 4,
Phil . Riegel , Kreisbrandmeister und Architekt , Biebrich,

Jahnstrasse 3, Fernsprecher 289.
Diese Geschäftsstellen sind zu jedweder Auskunftserteilung gerne

erbötig und empfehlen sich zum Abschluß von Versicherungen gegen
Feuer -, Explosions -, Einbruchsdiebstahl - und Wasserleitungs -Schäden.

Frankfurt a/M., im November 1912. F 90
Die General -Agentur.

Weihnachts-Geschenke in grösster Auswahl.

?h. Scrnr, Optiker,
Operngläser

von 8.— bis 120.—
Feldstecher

von 10.— bis 160.—
Barometer

von 6.—■bis 150.—
Thermometer

von 50 Pf . an
Brillen ,Kneifer , Lorgnetten.

Lesegläser, , Kompasse,
Reisszeuge etc.

Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.
Optisch meeh. Lehrmittel,
Dampfmaschinen

von Mk. 3.—- an,
Dampf - und Uhrwerkeisen-

bahnen , Heissluftmötore,
Elektromotore , '

Laterna Magikas 1.90, 2.50,8.— etc.
Kinematographen

von 3.— bis 75.—
Proj ektions -Apparate.

Exp erimeutie rkästen
f. Knaben , neue Zusammen¬

stellungen , von 7.50 an,
Meccanos 7.—,13 .50, 21.—.

34.— etc.
Akkumulatoren,Induktions¬

apparate , Dynamos,
Funkeninduktoren , Mar-
koni -Apparate etc.

Influenz -Maschinen in allen
Grössen . 2013
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Enorm billige Seiden-Reste
Weisse , glatte und gemusterte
Seidenstoffe für Brauttoiletten

Glatte, laubige Seidenstoffe für
elegante Blusen und Jacken -Kleider

Gemust. farbige Seidenstoffe für
Strassen - und Gesellschaftskleider

Beinseidene, schwarze Stoffe
für Blusen , Kleider und Mäntel

Seiden-Yoile u. Crepe de Chine
für Blusen , TJeberkleider, Schals

Glatte , farbige Seidenstoffe für
Ball - und Gesellschafts - Kleider

Glatte, farbige Seidenstoffe für
Strassenkleider und Mäntel

Gemusterte Seidenstoffe
für einfache wie elegante Blusen

Beinseid. u. halbseid, farbige
Futterstoffe, gemustert und glatt
Tülle für Schleier, Einsätze und
Besätze in grosser Auswahl

Halbklare u. dichte schwarze
Seidenstoffe für Kleideru. Blusen

Bein- u. halbseidene schwarze
Stoffe für Jupons, Futter und Besätze

Seidensamte  und Yelvets,
schwarz und farbig , für Roben,
Blusen , Kleiderbesatz und Hutbesatz

Spitzen- und Seidenbänder zur
Garnierung , sowie Brokate  für
Decken, Kissenu.Dekorationen

Seidenbaus Süss Langgasse 30.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
|SCvledvlCtistr . L » , l . j
isprecha *. 9—6 Uhr. T»l«phon 3118. "

Zahnziehen und Plombieren _
Gold. Medaille mit örtlicher Betäubung . Wiesbaden 1909.
Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung , mä -sige Preise . 1498
Zum Besuche resp. Besprechung ladet höflichst ein.

Bitte !' •>•>» Rcliaakasten an meinem Mause zu beachten.

Elektrische Ausstellung
in der § tadt !ialle

vom fO « %o \ * tot ?« ! >©* •
Geöfinet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.

MAINZ
Im Bctrleto©

mrlrd die vielseitige Verwendbarkeit der Elektrizität tu Gewerbe , Industrie,
Landwirtschaft , Haushalt , Heilkunde und Beleuchtung vor Augen geführt.

Strosse Militär - SCoeaEerle«
Eintrittspreis « : Sonntags 50 Pfg . oder 2 Dutzendkarten , folgende Tage

30 Pfg oder 1 Dutzendka . te.
Ffitr die Dauer der Ausstellung werden , Butzendkarten zum Preise

von Mk. 3.— in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen , sowie
»n den Aussiellungskassen ausgegeben.

SP Gelegenheitskauf in Zigarren.
Mittlere Farben einer L5-Pf .»Zig « re«

100 Stück WK . 8.—
Marke Mn -rldo , bei

JT0 ® ©ses ®aii 9 WLkhclMstratze 28»
Günstiger Einkauf für WiederveikAuser.

Aeülsn Sie auf
die Sos-flakate!

gos Glühstrümpfe
empfehl en sieh  selbst

Zu beziehen durch:
H. Broch & Söhne , Oranienstr . 24,
Gottfried Broel , Ellenbogengasse 5,
Gebr . Hsiberstcsek , Albrechistr . 7,
B . Mayer , Ner "Strasse 29 , F151
Fritz Schmidt , Rheinstrasse 75.

T
Hotel-Restaurant

erminus
Hir h » we 8 * .
:: Tel - [ hon 63H1.

Pelnhiirv . Restaurant . Bekannt ftti
gute Ktlcha. Fremd nzimmer v. 1.50 an,
Stimmer m . votle -r B”e « »ion,
el <-h r . i . icht « » <> Uamiifliei *.
p . JSonat S» u . 51U . Gro-sei
u. kleiner Saal I. Festlichkeiten u. Verein«,

Neuer Inh. : <S- Goeliel.

Zum Scharnhorst,
Scharnhorststratze 32.

Heule TienStag:

Metzelsnpps,
wozu freundl. cinladet

_ Heinrich Becker«
Gleichzeitig empfehle während de»

Andreas Markttage » r
_Wild und Weflügel
so oie sonstige reichhaltig- KpeL «karte.

ReklllülMl..Weißes MV
Bleichstr-be.

Heute abend:

7̂ Erch.KtzlslijM
wozu frtundlichst ttnladet B 23811Richard lolise.

ff

.jutjSapJlttlallt
«dslfstratze 3.

Heute Dienstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

_ Paul Otto.

Zur guten Quelle",
Kirchgaff « 3.

Heute Dienstag:

M Metzelsuppe.
ES ladet freu ndl.  ein i. Kä hne , Wwc.

Me Ksusn
lieben ein rosiges. jugendfriich'S Antlitz,
weiße, fammet weiche Haut und bi ndend
schonen Teint . Die « erzeug!

Stetfenpf etö-CUlenmilöi-Seife
v. Bergmann & Co . « Radedeul,

Pr « » ä Gl . 50 Pf ., fttnrr macht der
Sßatua -Cr «-«*«» K ltU

rote und srröde Haut in dtt « '" acht
weiß unb fnnunehuei o. lub 50 55 . bei:
Wilhelm Machenheimer , Otto Lilie,
Ferd . Alex !, A Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks , Relnh.
Gürtel , Rieh . Seyb , Louis Klmmel,
Ft.  Alts ätter Wwe ., in der Schüqen«
Apotheke n.Bievrick :Hof -Apotheke.

Taaer-Veranjtaltungen. » Vergnügungen

faulinenstift. 8.30 Uhr:Nähvermn.urn -Berein . Abends 6—7 Ufa:
Turnen der Kn-aben -Aote Uung i,
8—7.30 Uhr : UebungSwiel der
Fußballahdetlünn sirn Sommer ).
8—10 Uhr : Riegenturnen der
chktiden Turner u. Zogl-ing«.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule . 7 % —.8^ Uhr:
Lehrlingsheim u. Schwimmen am
Trockenapparat.

Mänuer -Turnverem . Nachm. 814 bis
10 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Wiesb . Fechtklub. 3- 10 : Fechten
LvrngeseSschaft . SV- — 10 Uhr abend«

Riegenturnen der Aktiven u. Zog»
ltwae . sowie der Männerr >e« e.

Bprachenverein 1803. AbdS. 8-4 Uhr:
Fvanzosifche Konversation.

Butiempler - Loge ..Taunuswacht '.
Abends 814 Uhr : Veriammlung.

vten «s - a»hen - Bereit , ÄabelSberseQ
Lnsanger -Ünterricht : 148—̂10 Uhr.

Stenographen - Klub Stolze - Schrro.
8 Uhr : Vereins , u. Uebeungsabeno.

Fortbildnngsgruppe Stolze . Schrei ».
Dikta -t-Uebungen abds . 9— 10 Uhr.
Stenogr .-Sebule (Gernerbeichulgrb.»

Freidenker . Verein . Abends 8 Uhr:
Sitzung und Bibliothek.

M .-Ges.-B. Toncordia . 9 Uhr : Probe.
~ ~ - 9 Uhr : Probe
ww «. — —__ _ - - hr : Probe.
M --0!es.-Jerein Union . 8 Uhr : Probe

G.-B. Neue Concordia . 9
Schubert -Bund . 8 Uhr:
M --0!es.-Berein Union . 8
M .-Quartett HUaria . 9 Uhr : Probe.
ß5ef Liederblüte . 9 Uhr : Probe.
M .-Ges . Verein Hilda . Abds . : Probe.
ßief Sangesireunde . 9 Uhr : Probe,
ftrfioet , u- Militär - Kameradschaft

«aiUt Wilhelm n . 9 Uhr : Probe.
flriÄ m Militar -B - rein . Abend,

»llSÄ « * « « *■
1888. Abends 8 Ubei ssebu - ,

Abend » SV- Ubr : Versammlung.
Basern -Berein Bavaria . Probe

SöniglrchL §| | | Hckü « ,pielo

Dienstag . 3. Dezember. SSI. Borstellung.
1b. Vorstellung im Abonnement A.

Zar tt«d Zimmer«?arm.
Komische Oper in 3 Aufzügen

von Albert Lortzing.
(Wiesbadener Einrichtung .)

Personen:
Peter I ., Zar vvn Rußland , unter dem

Namen Peter Mitzaelow,
ale Zimm »geselle . Hr.Geisse-Winkel

Peter Zwanow , ein lunger,
Rasse Zimmcrgeselle * .

van Belt . Bürgermeister
von Saardam . . Herr von Schenck

Marie , ieint Nichte . m * *
Admiral Lelort. ruff. _

Äclandttr . . . Herr Bohnen
Lord Svn dam, eng-

lischer Gesandter . Herr Eckard
Margui » von Chareau-

neas.fran.j.(8 esandlir Herr Scherer
.Witwe Brown . Zim» ^

mermei' erm . . Fri - « ckwartz
Ein Offizier . . . Herr spre«
Ein Slatebiener . . Herr Schmidt

Holländische Offiziere. Soldaten . ^
Waginral Personen. RatSdiener. Ein¬
wohner : on Saardam . Zimmer eute.

Matrosen . Ort der Handlung:
Saardam in Holland Zeh : 1698.

* » * Iwanow : Herr Max Roller vom
Stal trheate- in Bremen als Gast.

* . * Marie : Fräul . Tilly Jansen vom
Stadrlheater in Lübeck als G«!t.

Di « Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen

Nach dem 2. Aufmge findet eine Pause
von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 3 . Dezember.
Dutzend- u. Fünfziger -Karlen gültig.

Dis Zarin.
Schauspiel i 8 Akten von M . Lenghel

und Ludwig Biro.
Personen

Ti ? Zarin .
Annie Zaschikoff

Ge-

Marie . . .
Der Kanzler .
Der Tanäötifcbc

fand e . . . .
®r«r Alexe! Cseniy
N>ko aus Jaichikofi
Ronrky . .
Dumow . .
Kaschumowsky
Malakoff . .

Lakaien . . .

Uvonne, Zofe .

Zofen J * * *
Anfang 7 Uhr.

r eda Saldern
.8äti Horsten
Theodora Porst
Georg Rücker

KurtKeller-Nebri
Hm. Nefieltrager
Rurolf Barrak
M Un r-S iiönau
Nüolaus l auer
Walter Tautz
Willn Ziea 'er
Ludwig K Pp er
Carl Gr» S
Wil-VLapger
Angelica Auer
Käthe Ruf
Margar . P -rers

Znde noch 914 Uhr.

KsUrs - Tlreater.
Dienstag , den 3. Dezember.

Urrlers Dsrs IrraNS.
Posse mit Gesaaa und Tanz in 4 Men

von Leon Treptow.
Personen:

Hugo Schwalbe , Inhaber einer
Juwelen mndlung

Elärcheu,
Trudcren ! ^

Max Ludwig
Ella Wilhelmh
Rita Ramin
Lotte WalterGrelchen.

Frttz Schwalbe , Gold-
arbeiter, sein Neffe Emmo Christ

Wenzel Nevratil aus
Böhmen . . . . M. Deutschlander

Kathinka, defienTochter Fränz -H nb.rger
Hans Limpe . . . Edm. Heuberger
Paul H'ller, Afrika-

N iiender . . . . Alfred Dannerl
Krcwltz >Krbwalbe« dernd Ko va! kn
Diemitz Dchwaibes Wtllmann
Schmewitzj Freunde C. Äergschwcnger

*uii ( ko  teilen . .
Lene S i immer. Wirt-

scha ttrin bei Hugo
Schwalbe . . . .

Ede. ßchrl nfl bei Hugo
Schn a >be . . -

Beriha Mndike . .
TberZe Mudicke . .
Gäste. — Ort der Han

Schwalbe . - Zeit
Aittang ri.lö Uhr.

Lina Tötbte

Marg . Ham«

Snn̂Berronii -adeth König
Frieda Wächter

riunqi Bei Hugo
Gezenivart.

Ende lu .45 Uhr.

Gperetten - Thealtsr
Wies baden.

Dienstag , den 3. Dezember.

Grigm.
Ope-ette in 3 Akten von Bolke-Baeckerr
und tzenriot Chancei. Musik von Lincke.

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carlo
König Magawewe . Emil Nochmann
Erig i, srine Tochter Wanda Barr«
Panloufte . . . . Han - Kugelberg
Pvonne . . . . . Eise Müller
Poivre . H, . Wena/nhöser
Madame Brocard . Piaria Krüger
Ieanne , ihre Lockter B arn Mciiwer
E n Offizier der Spahl Charles Auen
Der Reiisseur dr«

Apollogartens
Maud
Cissy
Anw
Tollq
Po 'h
Wolly
E n Japaner
Ein Porfier
Ein Sie net.
Ein P ccolo

Die sechs
Cocktail-

Girls

O.Witte b'üülsrr
Jrmg . Kauim ntt
Maria Roth
Johanna ianetzki
Mar a Posttelerte SchmittIfe Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Ge r̂g Fees
Max Bernhardt

tUM'tsaäis zu Wlesoaueu
Dienstag , den 3. Dezember.

Nachmittag» 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchestera
Leitung: Herr H. Jrmer, städtische!

Kurka peilmeister.
1. Konzert -Ouvertüre in C-moll von

J . Foruni.
2. S hwedische Tänze von Bruch.
Z. Serenade von F. Braga.
4. Ballettmusik aus „ Rosamunde“

von Frz . Schubert.
5. Ouvertüre zu „ Ein Morgen , ein

Mittag u >d ein Abend in Wien“
von F. v . Supp 6.

6. Ins Zentrum , Walzer v. Strauss.
7. Phantasie aus der Oper „ Tann¬

häuser “ von R . Wagner.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale:
Tee- Konzert.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tages -, Abonnements - oder Kurtax-
karten.

Eingeborene des Sudans . Herren und
Damen. Bedi-n cte. dr miercnbeiucher,

Jovrn >listen, Artisten.
Der erste Bit spiel! im Koniüilat von
Kadeih Sana ch im Sudan , der ^ zweite
in GastovS Wohnung in Parts , der
drtte im Bühnen -Fover des Panstes

„Apollogartcn ."
>Anfang 8 Uhr . Ende gegen 10'/. Uhr.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „ Turandot “ von

V . Lachner.
2. Loreley -Paraphrase v . Neswadba.
3. Ballet egyptidn , 4 Sätze von

A. Luigini.
4- Serenata von M. Moszkowski.
5. Die Fingalshöhle , Ouvertüre von

F . Mendelssohn.
6. Largo in Fis -dur von Haydn.
7. Ein Robert Schumann - Album

von A. Schreiner.
Die Türen werden nur während de»

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
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..Tagblarr -H^us " . 12 BUS ^ ttbStt » „ TaMatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

SAalterchaLe geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. * • Bon 8 llbr nroraens bis 8 Uhr abends, außer Sonnta

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Mg , nionaklich, M, S.- vierteljährlich durch den Verlag
Langgasie SU ohne Bringerlodn , M S— vierteljährlich durch alle deurlcheu Poltanstalten. ausschließlich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen autzerdementgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis --
marckring SS. iomie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrtch: die dortigen Aus¬
gabestellennnd in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatr -Träger,

„Tagdlatt -Hans " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 llhr morgens bis 8 Uhr abends, auffer Samitagi.

Anzcigen -Preis für die Zeile : 15 Psg, für lokale Anzeigen ,m „Arbeusmarkt und »Klemer Unzeiger
in einheitlicher Satzsorm; LllPfg, in davon abweichender Satzaussuhrung. sowie für alle übrige» wmlen
Anzeigen: za Mg, für alle auswärtigen Anzeigen: l Mk, für lola:e Reklamen: s Ml , fut aüSwartlge
Reklame-.!. Ganze, halbe, drittel lind viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung,
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwi chenraumen enuvreSender mava.i.

mitt-'gŝ R? M7raen-Ansa°b' ŜISSS ' Berliner Redaktion des Wiesbadener Taqblatts : Berlin 81V.. Teltower Str . 16. Fernsprecher VI5788.
Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen
Taaen und wird fri"* m -währ übernommen-

Dienstag »3. Dezember 1912. Kdend-ktusgabs. Nr . 565 . * 60. Jahrgang.

Die auswärtige Politik int
Reichstag»

o Berlin.2. Dezember.
Der Saal und die Tribünen sind stark besetzt. Am

Bundesratstisch sind mit dem Reichskanzler und dem
Staatssekretär v. Kiderlen die meisten preußischen und
die Minister der Bundesstaaten mit zahlreichen Bevoll¬
mächtigten erschienen. Das Haus macht einen beweg¬
ten und erwartungsvollen Eindruck. Auch die Hof-
und Tiplomatenlogeu sind gefüllt, diese freilich zumeist
von den jüngeren Herren der Verschiedenen auswärtigen
Missionen und von einem reichen Damenflor . Aber
auch der österreichische  Reichsratsabgeordnete
grecherr v. Glumetzky folgt von der ersten Sesselreihe
in der Diplomatenloge ans aufmerksam den Darlegun¬
gen des Reichskanzlers. Herr v. Bethmann -Hollweg
erhebt sich unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung : in
demselben Augenblick tritt tiefe Stille ein. Man will
kein Wort von den Eröffnungen des Verantwortlichen
Staatsmanns verlieren . Der Kanzler benutzt heute
ungewohnterweise den Leitfaden eines Manuskripts,
er spricht allerdings frei , aber er tut fast bei jedem
Satze eine;» Blick in seine Auszeichnungen. Da Herr
v. Bethmann -Hollweg ein sehr gewandter Redner ist, der
stets des Wortes und des gewollten Ausdrucks sicher sein
kann, so ist sein heutiger Verzicht aus die Wirkung einer
vollkommen freien Rede selbstverständlich genau b e -
a b s ich t i g t. Er hat der Öffentlichkeit, nicht bloß der
deutschen, sondern auch der europäische  n . Vieles
mitzuteilen , und darum will er jedes Wort sorgfältig
überlegen. Vielleicht gerade, weil fctne Ausführungen
naturgemäß Gewicht haben, unterläßt er es, sie
rethorisch zu unterstreiche», er spricht ganz schmuck¬
los  und schlicht,  nur an wenigen Stellen , bei denen
es sich freilich verlohnt , erhebt er die Stimme zu schnelle¬
ren Takten nnd stärkeren Betonungen . Die Ruhe und
das Gleichmaß  seines Vortrages wirken auf das
Haus in der Weise, daß man auf keiner Seite das Be¬
dürfnis eines lebhafteren Echos empfand. Die Rede
wird ruhig angehört , mtr als der Reichskanzler den
Willen zur ' s e st e n, treuen-  B u n d e s p f l i cht be¬
tont und das bedeutsame Wort vom Fechten
hinzufügt , geht eine starke Bewegung  durch das
Haus , aber die Bravorufe , die bei diesen entscheidenden
Sätzen laut werden, haben nichts Stürmisches , sondern
nur gleichsam die nicht zu entbehrende und selbstverständ¬
liche Bekräftigung von Zuständen , Notwendigkeiten und
Entschlüssen, die so sehr in der Folgerichtigkeit der
österreichisch - deutschen Freundschaft
liegen, daß man nicht viele Worte darüber zu machen
braucht. Ter Reichskanzler begann mit einem kürzest,
hefchichtlichen Rückblick auf die Lage am Balkan , um so¬
gleich eine Mitteilung zu machen, die für alle jene eine
Überraschung bedeutet, welche von der falschen Voraus¬
setzung cmsgehen. daß die Mächte und besonders Deutsch¬
land durch die Ereignisse im Südosten in den Zustand
einer grenzenlosen V e r b l ü f f-u n g versetzt worden
seien. Der Reichskanzler erklärte , daß die deutsche Re¬
gierung ans eine gewaltsame  Lösung der Balkan¬
sragen gefaßt  sein mußte , seitdem ihr „im B e g i mt
dieses S o m m e r s" bekannt geworden, daß sich die

Feuilleton.
Resrdenx-TheAfxr.

Montag,  den 2. Dezember : Viertes und letztes Gast¬
spiel C. W. Bull er: „Der Herr Senator ". Lustspiel in
drei Aufzügen von Franz vo n Schönth an  und Gustav
K a d e l b u r g.

Auch gestern abend in dem amüsanten Lustspiel „Der
Herr Senator " von Franz von Schönthan und Gustav Kadel-
burg, das trotz manch altmodischer Züge doch noch recht frisch
und unverbraucht wirkte, erzielte C. W. B ü l l e r ein volles
Hags . Die Rolle deZ Senators liegt seiner Begabung und
er zeichnete sie nach mit aller Routine und Liebe, lieh ihr
fein bewegtes Mienenspiel und seine trockene Konti!. Aber
auch die übrigen Teilnehmer ernteten mehrfach Beifall auf
offener Bühne , wenn sie die guten Witze der Verfasser vor¬
brachten. Bor allem war es Rudolf Bartak  als geplagter
Schwiegersohn des Herrn Senators , dann Kurt Keller-
N e b r i als dessen Freund , die durch flottes Spiel an dem
großen Erfolg des Abends teilnehmen durften . Aber auch
die Träger der kleineren Rollen : Mascha Graben,  Kathie
Horsten,  Marg . Lüder - Freiwald  und Else Her¬
mann  sowie Reinhold Hager  entledigten sich mit Geschick
ihrer Aufgaben und s—prachen tapfer Hamburger Dialekt,
je nach Bedarf und Anlage ! So kam eine abgerundete Vor¬
stellung unter Ernst Bertram  s zielsicherer Regie zustande.
Gewiß würde der „Herr Senator " auch ohne Gast noch volle
Häuser machen und den gleichen Jubel auslösen wie gestern
übend. B - v. bi.

Balkanstaateu zu einem Bunde zusammengefunden
hätten . So lauge . zurück  also reicht die Kenntnis
dieses Vorgangs , und man kann hiernach wirklich nicht
mehr davon sprechen, daß der Kriegsausbruch die Kabi¬
nette überrascht habe. Um so mehr allerdings kann und
muß man sich darüber -wundern , daß die P f o r t e, die
doch zweifellos wohlgemeinte Warn u ngen  empfing,
nicht rechtzeitig für die Ausfüllung ihrer Rüstungslücken
gesorgt hat . Auf diesen Punkt ging der verantwort¬
liche Staatsmann jedoch nicht eiir: dagegen äußerte er
die bestimmte Hoffnung , daß die Lokalisierung
des Krieges auch weiterhin gelingen werde. Bei diesen
Worten ertönte das erste Bravo aus dem Hause. Der
Redner betonte sodann das starke Interesse Deutschlands
an der künftigen Gestaltung der Tinge auf dem Balkan
schon mit Rücksicht auf die Finanzfragen , die sich auS
der Verschiebung der Grenzen ergeben werben, und er
schaffte sich so den Übergang zum Kernpunkte
seiner Ausführungen , in deren Mittelpunkte das Ver¬
hältnis zu den Verbündeten stand. Der Reichskanzler
hob es aus dem Bereiche jedes etwa noch bestehenden
Zweifels heraus , daß Europa , also die Großmächte, bei
der eubgültigen Regelung der Probleme zwischen der
Pforte und den Balkanstaaten Mitwirken  will und
wird , und er gebrauchte bei diesem Abschnitt seiner
Rede ungefähr dieselben Wendungen , in denen vor eini¬
ger Zeit ein hochoffiziöser Artikel der „N. A. Z." das
Bedürfnis gemeinsamer Durchsetzung der Forderungen
und Interessen der Großmächte ausgesprochen hatte.
Dann aber machte der Redner doch eine erhebliche Unter¬
scheidung. die das Neue und Wichtige seiner Darlegun¬
gen in ein Helles Licht rückte. Er sprach nämlich davon,
daß. wenn „Stipulationen " geschaffen werden sollten,
die in die Interessensphäre anderer Mächte eingreifen,
wenn also wider Hoffen und Erwarten imlösliche
Gegensätze entstehen sollten, es Sache Ser im Ernstfall
interessierten - Großmächte sein werde, ihre Ansprüche
zur Geltung zu bringen . Bei diesen Worten ging eine
B c lo c gung  durch das Haus : man verstand sofort,
was aemeint war , nämlich, daß der serbisch-österreichische
Konflikt zwar Hoffentlich zu begleichen sein werde, daß
er aber, wenn dies nicht der Fall sein sollte, nicht der
Gegenstand internationalen Treinredens sein könne
und dürfe, sondern daß alsdann die Donaumonarchie
ihr unveräußerliches Recht ausüben werde, sich die
Achtung vor ihrem Willen zu erzwingen. So war es
denn nur eine natürliche Folge aus gegebenen Prä¬
missen, wenn in unmittelbarem Anschluß hieran der
Reichskanzler erklärte , Deutschland werde seine Bundes-
pflicht getreu , fest und entschlossen ausüben , wenn die
Verbündeten bei Geltendmachung ihrer Interessen wider-
alles Erwarten von dritter Seite angegriffen werden
und in ihrer Existenz-bedroht werden sollten: Deutsch¬
land werde alsdann zur Wahrung seiner eigenen
Stellung in Europa , zur Verteidigung seiner eigenen
Zukunft und Sicherheit fechten, und die Regierung sei
fest überzeugt, bei solcher Politik das ganze Volk
hinter sich zu Oben . Man nruß wohl sagen : Deut¬
licher konnte Herr v. Bethmann -Hollweg nicht werden.
Er konnte -nicht' bestimmter, als das hier und heute ge¬
schah. Freunde und mögliche Gegner davon unterrichten,
daß die deutsche Politik zu den berechtigten Forderun¬
gen des Verbündeten au der Donau steht, daß der in

Aus RunK und Leben.
= Konzert. Gestern gaben die Herren Kammervirtuos

Lindner (1 . Violine), Kiesel (2 . Violine ), Weimer
(Viola) und BackhaiiA (Cello ) ihren zweiten Kammer-
musik - A.bend  im Saal der „Loge Plato ". Die Vorliebe
des musikverstän-digen Publikums für die Konzerte dieses
„Llndner -Qüartetts " — scheint sich zu steigern : eine zahl¬
reiche Zuhörerschaft hatte sich eingefunden. Kein Wunder;
eö wird hier in der Tat für äußerst mäßigen Preis sehr er¬
freulich wirkende „Kammermusik" — gemütvolle Hausmusik
— geboten; und die Gelegenheit, jedesmal noch irgend ein

beliebtes Mitglied unserer Hofoper gleichsam „in Zivil " be¬
wundern zu dürfen, hat ja für das Publikum immer viel
Verlockendes. Auch gestern haben die Herren Kammermusiker
mit zwei Streichquartetten .— von Haydn (das sogenannte
„Quintcn -Quartett ", D -Moll) und von Mozart — ausS ange¬
nehmste unterhalten . Das Mozartsche „Jagd -Quartett"
(B-Dur ) — so genannt wegen des fanfareuartigen Haupt¬
themas — befriedigte besonders durch die in allen Teilen
sorgsame und schmucke Durchfeilung und den warm gefühlten
Ausdruck in der Wiedergabe. Wie im ersten „Allegro" —
nach Überwindung einiger klanglich unruhiger Momente —
die Frische. und Straffheit der Ausführung erfreute , so im
„Adagio" die gesangreiche Tongebung und saubere Nachzeich¬
nung — der melodischen Linien ; das „Menuett " wurde im
Stil des Rokoko mit aller gebotenen Würde im Hauptteil , mit
zierlicher Grazie im Trio ausgestattet ; und im Finale.
„Allegro" herrschte überall Entschlossenheit und Lebendigkeit.
Das Ensemble des „Linduer -Qüartetts " gewinnt offenbar an

Wien festgehaltene Standpunkt , dessen Mäßigung wirk-
lsch nicht ubertroffen werden kann, zugleich als Betonung
und Wahrung der deutschen  Interessen betrachtet
wird . Aber die starken und selbstverständlich wohl¬
überlegten Worte des Reichskanzlers enthielten zugleich
eine gewisse Milderung ihres Inhalts durch den Tat¬
bestand der gegenwärtigen europäischen Lage, nämlich
dadurch, daß eine un erinü d liche L ip lomati-
s che Arbeit,  die sich in den Dienst des Weltfriedens
gestellt hat , die größten Hindernisse eines Ausgleichs
der Interessen zwischen mehreren Großmächten in die¬
sem Augenblick schon überwunden haben dürfte , so daß
die Besorgnis vor dem Äußersten nicht gehegt zu wer¬
den braucht. Gleichwohl ist kein Zweifel daran ge¬
stattet , daß Gesinnungen und Entschlüsse, wie sie aus
den entscheidenden Sätzen des Reichskanzlers sprechen,
das Ihrige dazu beitragen werden, wenn Me Lage
heute die sichtbaren Merkmale einer fortschreiten¬
den Entspannung  zeigt . Ter Schluß der Rede
war der Wiederholung des Vertrauens gewidmet, daß
der ganze Konrplex der Balkanfragen durch das Einver¬
nehmen der Großmächte wie auch durch das entgegen¬
kommende Verständnis der Kriegführenden friedlich
wird geordnet werden können. In dem Wunsch, . die
Türkei  als einen wirtschaftlich  und politisch
wichtigen Faktor zu erhalten,  begegne » sich
nach der Versicherung des Kanzlers alle Mächte, und
man kann dieser Versicherung ebenso Vertrauen schenken
wie der stark unterstrichenen Feststellung, daß keine
Großmacht Landerwerb auf Kosten des Pfortenreichs
erstrebt. Mit dieser Konstatierung sind die Gerüchte
endgültig abgetan , wonach England estva die S u d a -
b a i , Frankreich Teile von Syrien , Rußland Gebietsteile
an der kaukasisch-armenischen Grenze ins Auge gefaßt
haben sollten. Der Reichskanzler kann, wie er am
Schluß betonte, noch nicht sagen, in welcher Form der
Gedankenaustausch der Großmächte fortgesetzt werden
soll, aber ein allseitig befriedigendes Ergebnis stellt er
schon setzt in Aussicht: es ist also, wie man ihn auslegen
muß , noch keine Verständigung darüber erzielt , ob eine
Konferenz stattfinden oder ob die bisherige Methode der
Verhandlungen von Kabinett zu Kabinett beibehalten
werden soll. So wichtig die Frage sein mag , so tritt
sie an Bedeutung selbstverständlich hinter den positiven
Inhalt der Verhandlungen zurück, und Wenn diese ein
befriedigendes Ergebnis versprechen, so ist cs von ziem¬
lich geringer Bedeutung , ob man noch die Form einer
Konferenz wählt oder sich ohne sie behilft . Im Grunde
ist das eine bloße Zweckmäßigkeitsfrage.

Von der langen Rede des Abgeordneten Ledebour
kann man nur sagen: sie hielt sich von Anfang bis .zu
Ende aus der Linie der vollkommenen Ein¬
sicht s I o s i g k e i t , der g r e n z e n l o s en Be¬
schränkt h e i t , der mitleidslosen Blind-
h e i t , mit welcher die Sozialdemokratie in allen
Stadien des Balkankrieges ihre immerhin befremdliche
Unfähigkeit bewiesen hat . geschichtliche Entwicklungs¬
prozesse auch nur zu begreifen. Die Rede war förmlich
gespickt mit dilettantischem Unsinn, sie häufte aut die
ärgsten Schmähungen der angeblich von der deutschen
Regierung bewiesenen Kurzsichtigkeit die gewaltsamsten
Beschimpfungen des befreundeten Donaureichs . Herrn
Ledebour ist cs so unmöglich, die klarsten Tinge und

Energie und Reichtum der Klangfarben und ließ überall den
guten und gereiften Geschmack guter und gereifter Musiker
erkennen. An Beifall seitens der Zuhörerschaft fehlte es
nicht. Nicht nur als stimmkräftiger Tenorist , sondern auch
als feinfühliger Künstler erwies sich wieder Herr Kammer¬
sänger Ejnar F o r chh a m m e r : er sang, von Herrn Kapell¬
meister Iantzen  anschmiegsam am . Klavier . begleitet, drei
weniger bekannte Lieder von F. Schubert in der fein durch¬
dachten Auffassung und mit der feurigen Hingabe , die auch
seine dramatischen Darbietungen kennzeichnet. Sein Qrgan,
trotzdem es ein wenig belegt schien, beherrschte er in kunstge-.
mäßer Weise, so daß er auch den . zarteren lyrischen
Regungen — besonders in „Trost in Tränen ", wo er die
Charaktere des „Tröstenden " und „Klagenden" so sinnvoll
auseinanderhielt — durchaus gerecht wurde . Und sine wahre
Freude bereitete auch im Konzertsaal seine durchdringend
klare Textaussprache : keine Silbe geht verloren . Dem Künst¬
ler wurde reichster Beifall zuteil . O- IX

* Zur Bekämpfung der Schundliteratur . Der Kultus¬
minister hat unter dem 21. September folgende Verfügung
an die Provinzialschulkollegien erlassen: „Die Gefahren, die
durch die überhandnehnrende Schundliteratur der Jugeiid
und damit der Zukunft des ganzen Volkes drohen, sind in
den letzten Jahren immer ' mehr zutage getreten. Aeusrorng
hat sich wieder mehrfach gezeigt, daß durch die Abenteurer -,
Gauner - und Schmutzgeschichten, wie sie namentlich auch tn
einzelnen illustrierten Zeitschriften verbreitet werde!, , die
Phantasie verdorben und das sittliche Empfinden und Wollen
derart verwirrt worden ist, daß sich die jugendlichen Le,er
zu schlechten und selbst gerichtlich itrafbaren Handlungen
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Notwendigkeiten zu verstehen, daß er die Ankündigung
unbedingter Bundestrrne Deutschlands durch den Reichs-
Kanzler als eine Blankovollmacht für den Bundes¬
genossen zu jeder beliebigen Maßnahme bezeichnete,
daß er mit dem Wort „Geireralblamage " um sich warf,
mr der auch Trutschland sein geriitteltes Maß von
Schuld trage , daß er die ruhigste und maßvollste Politik,
die eine Großniacht in einer schwierigen Lage nur trei¬
ben kann, verderblich und gefährlich nannte , daß er die
wahrhaft verrückte  Unterstellung des Wunsches
nach Gebietserwerbungen wagte und dieser Politik ein
Ende gemacht wissen jvollte, indem die deutsche Regie¬
rung mit dem deutschen und dem internationalen Prole¬
tariat zu diesem Ziele zusammenwirke. Ter sozial¬
demokratische Redner hat seiner Partei heute einen
ziemlich bedenklichen Dienst geleistet. Er und seine
Freunde werden sich nicht wundern dürfen , ivenn von
der Gegenseite so bedenkliche Entgleisungen werden aus-
genutzt werden wie die, daß die Sozialdemokratie ge¬
zwungen sein werde, der Gewalt Gewalt entgegenzu¬
setzen, falls die kapitalistischen Ausbeuter und die nieder¬
gehenden Herrschaftsklassen zu der Scheußlichkeit eines
Ltrieges greifen sollten.

Ter Abgeordnete Leöebour erzielte mit seinen An¬
griffen auf die deutsche Politik indessen nützlichen Er¬
folg, indem er Herrn v. Kiderlen  zu einigen kurzen,
dafür um so inhaltreicheren Bemerkungen veranlaßt.
Der Staatssekretär betonte das gute Verhältnis zu
England , das während der ganzen letzten Krise so be¬
sonders vertrauensvoll gewesen sei. Er sprach mit
starken Worten , die lebhaften Beifall bei aller, bürger¬
lichen Parteien erweckten, von der offenen, von vollem
Vertrauen  getragenen Aussprache zwischen Ber°
l i n und London,  von der erfreulichen Intimität
dieser Beziehungen , die der Verständigung aller Mächte
fo gute Dienste geleistet habe. Er sagte damit den
Unterrichteten sa nichts Neues und nichts Über¬
raschendes, aber darum bleibt es doch bedeutsam, daß
die Erkenntnis von diesem wichtigen Tatbestand von so
autoritativer Stelle verbreitet wird . Die Wirkung der
Kiderlenschen Rede wird weit reichen, sie wird beson¬
ders in Eng la n d erfolgreich und nützlich fein.

Die weiteren Reden in der heutigen Debatte können,
toenn auch nicht als ausgesprochene Zustimmung zur
Kauzlcrrede , so doch als Zeugnisse dafür gelten, daß die
bürgerlichen Parteien , die bisher zu Morte kamen, also
das Zentrum , die beiden konservativen Fraktionen und
die Nationalliberalen , völlig einverstanden sind mit
'einer Auslandspolitik , die ihr stärkstes Fundament im
Zusammenstehen mit Österreich-Ungarn sucht und fin¬
det . ^ Das sagteir, freilich jeder in seiner besonderen
Weise, die Abgeordneten Spahn , Graf Kanitz, Basser-
mamt und Schultz; am eindrucksvollsten sagte es der
uationalliberalc  Führer . Man wird niorgen
von dem freisinnigen Redner , Herrn v. Payer , wohl
dasselbe zu hören bekommen.

s
Deutsche pretzstimmen.

„Bojsische Zeitung " : Eigentlich hat Herr v. Bethmann
nrchts Neues gesagt, nichts, was sich der gewissenhafte Beob¬
achter nicht selbst sagen kann, aber cs ist heute der Stoff für
die verschiedenartigsten Kommentare diesseits und jenseits
der deutschen Grenzen . Den Erfolg der Rede werden die
n ä ch st e n Tage  ausweisen.

„Morgenpost" : Der ganze Zusammenhang und sonstige
Tenor der Kanzlerrede läßt eine kriegerische Absicht als
ausgeschlossen  erscheinen und gibt den Pessimisten
unrecht, die eine solche wittern.

„Berliner Tageblatt " : Nicht der leiseste Beifall erklang
am Schluffe einer Rede, in der an alle patriotischen Gefühle
appelliert worden war . Wenn die Dinge so g ü n st i g liegen,
wozu gibt der Reichskanzler dann den Sätzen, in denen er
die selbstverständliche Bundcstreue Deutschlands betont, eine
Form , die einen etioas seltsamen Eindruck machen muß?
Warum spitzte er denn diese Sätze so deutlich  und so
scharf  gegen Rußland  zu?

„Berliner Neueste Nachrichten" : Offenbar hat die
Kürze, mit der der Reichskanzler zur augenblicklichen poli¬
tischen Lage Stellung genommen hat , innerhalb wie außer¬
halb des Hauses e n t t ä u s ch t.

„Berliner Lokalanzeiger" : In ihrer Schmucklosigkeit
machte die Kauzlerrede zunächst wenig Eindruck, aber sie wird
ihre Wirkung nicht verfehlen. Der Kanzler hätte sicherlich

haben hinreißen lassen. Die Schule hat es auch bisher nicht
daran fehlen lassen, u,it allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
dieses übel zu bekämpfen und alles zu tun , um bei den
Schülern und Schülerinnen das rechte Verständnis für gute
Literatur , Freude an ihren Werken zu wecken und dadurch die
sittliche Festigung in Gedanken, Worten und Taten herbeizu¬
führen . In fast allen Schulen finden sich reichhaltige
Büchereien, die von den Schülern und Schülerinnen kosten¬
los benutzt' werden können Aber die Schule ist machtlos,
wenn sie von dem Elternhause nicht ausreichend unterstützt
ivird. Nur wenn die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren
Kindern drohenden Gefahren und im Bewußtsein ihrer Ver¬
antwortung die Lesestoffe ihrer Kinder, einschließlich der
Tagespreffe sorgsam überwachen, das versteckte Wandern häß¬
licher Schriften von Hand zu Hand verhindern , das Betreten
aller Buch- und Schreibwarenhandlungen , in denen Ergeug-
nisse der Schundliteratur fcilgeboten werden, streng verbieten
und überall gegen Erscheinungen dieser Art vorbildlich und
tatkräftig Stellung nehmen, nur dann ist Hoffnung vor¬
handen , daß dem Übel gesteuert werden kann. Bei der AuS-
loahl guter und wertvoller Bücher wird die Schule den Eltern
wie auch den Schülern und Schülerinnen selbst mit Rat und
Tat zur Seite stehen und ihnen diejenigen Bücher angeben,
die sich für die Altersstufe und für ihre geistige Entwicklung
eignen . Zu diesem Zwecke werden es sich die Lehrer und
Lehrerinnen gern angelegen sein lassen, sich über die in Be¬
tracht kommende Jugendliteratur fortlaufend zu unterrichten.
Das in dem Weidmannschrn Berlage zu Berlin erschienene
Buch des Direktors I >r - F . Johanneffon „Was sollen unsere
Jungen lesen?" wird den Schülern und auch den Schülerinnen
wie deren Eltern als zuverlässiger Wegweiser dabei dienen
können. Dieser Erlaß ist in den Jahresberichten der höheren
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Beifallsstürme entfesseln können, wenn er nur an seine Rede
eine schwungvolle Redewendung  angcfügt hätte.
Aber er wollte nicht, er wollte die Situation streng sachlich
schildern.

„Tägliche Rundschau" : Was Kanzler und Reichstag ge¬
sagt haben, war erfreulich. Wo so häufig das Unglaubliche,
ja das Unerhörte , Ereignis lvurde, freut man sich schon, wenn
das Gute , Selbstverständliche nicht «usbleibt.

Die „Germania " bemerkt : Als Herr von Bethmann mit
dem Ausdruck der Hoffnung schloß, dcrß eine allseitig befrie¬
digende Lösung der Bakkanfrage erwartet werde, zeigte sich
im Hause eine gewisse Überraschung darüber , daß die Rede
schon zu Ende war , und infolgedessen klang der Beifall auch
nicht gerade stark.

„Post" : Wenn man so die Rede des Reichskanzlers be¬
trachtet, so wird man sie als durch die Umstände berechtigt
ansehen und nicht nur billigen können. Sie hätte wohl mehr
als nur vereinzelten Betsall verdient.

Der „Vorwärts " : über die schwere Krise, die den Frie¬
den Europas bedroht, hat die Z e h n - M i n n t e n - R c d e,
mit der den Reichstag abzuspeisen es dem Kanzler beliebt
hat , kaum ein Wort gebracht, das nicht schon längst Bekanntes
wiederholt hätte.

Das Echo im Ausland.
Englische Stimmen.

wb. London, Z. Dezember . Die Erklärung des Reichs¬
kanzlers ivird sympathisch beurteilt.  Man erkennt
ihren optimistischen Ton an und traut ihr hohe Bedeutung
für die Klärung der internationalen Lage zu.

* London, 3. Dezember. Die gesamte Presse betont, daß
man sich dem Standpunkte Deutschlands  irr be¬
zug auf die Regelung der Balkanfrage an sch ließen
müsse, und teilt die Ansicht, daß die Balkansrage keinerlei Ver¬
wickelungen mehr bringen könnte. Im Anschluß daran gibt
man auch der Überzeugung Ausdruck, daß die Aussichten für
die von Sir Eduard Grey vorgeschlagene Konferenz durchaus
gute seien.

Genugtuung in Österreich-Ungarn.
Wie», 3. Dezember. Die Rede des Reichskanzlers

von Bethmann -Hollweg hat überall  große Genug¬
tuung  erweckt . In politischen Kreisen meint mau , die
Lage, die zu einer so deutlichen  Sprache Anlaß gegeben
hätte , müsse ernst sein, hofft aber, daß die Kanzlerrede zur
Aufrechterhaltung des Friedens beitragen werde. Von maß¬
gebender Stelle ivird erklärt , daß die Rede des Reichskanzlers
in ihrer Offenheit und Entschiedenheit schon deswegen von
wohltuender Wirkung sein werde, weil sie gewissen dreibund-
feindlichen Ausstreuungen über Zerwürfnisse zwischen
Deutschland und Österreich-Ungarn ein für allemal ein Ende
machen werde. Man weiß jetzt, daß in einem von niemand
gewünschten äußersten Falle Deutschland seine Pflicht tun
werde, wie auch Österreich-Ungarn niemals gezögert hätte , die
seine zu erfüllen.

erst. Budapest, 3. Dezember . Die Kcmzlerrede hat einen
durchaus befriedigenden Eindruck gemacht. Es geht aus ihr
hervor, daß auch gewichtige Interessen Deutschlands, für die
cs eintreten mutz, auf dem Spiele stehen. Erforderlich sei das
Dementi von angeblichen Differenzen zwischen Berlin und 1
Wien sowie von Unstimmigkeiten zwischen Österreich-Ungarn
und Italien einerseits und Bukarest andererseits.

Der Eindruck in Frairkreich.
vl >. Paris , 3. Dezember. Bon der Regierung und

der Regierung nahestehender parlamenta¬
rischer Sette  wird bemerkt: Seit Bestehen des Drei-
bundes und der Tripelentcntc haben keine leitenden Staats¬
männer die Bundestreue und ihre notwendigen Konsequenzen
so volkstümlich warm und mit so staatsmännischer besonnener
Wahl der Ausdrücke betont, wie jetzt der Kanzler . Man ver¬
sichert, Poincar « loerde am Donnerstag im Budgetausschuß
auf die Stellung Rußlands zu den Balkanstaaten im wich¬
tigsten Passus seiner Rede Bezug nehmen und die Bundes-
treue und die Opferwilligkeit Frankreichs entsprechend be¬
tonen.

* Paris , 3. Dezember. Die „Auror  e" schreibt: Die
Rede des Reichskanzlers, so gut sie auch an vielen Stellen
sein mag, hätte nur gewinnen können, wenn die kriegerische
Seite vermieden geblieben wäre . Diese aber im jetzigen
Augenblick sozusagen in den Vordergrund zu rücken, ist min¬
destens unangebracht . — Die „L ihre Parole"  bezieht die
Erklärung des Kanzlers , daß Deutschland im Falle eines
Krieges geeint dastehen werde, als gegen Frankreich gerichtet
und antwortet darauf : Frankreich ist es schon! — Die
„R « publ iqu e Franqa tjf e"  schreibt : Wenn der
Kanzler daraus keinen Hehl macht, daß Deutschland ein.
springen werde, wenn seine Verbündeten , d. h. also Österreich,

Lehranstalten zum Abdruck zu bringen . Auch bei anderen sich
bietenden Gelegenheiten empfiehlt es sich, die Öffentlichkeit
auf den Schaden minderwertiger und den Nutzen bildender
und fördernder Erzeugnisse der Liieratur und Kunst immer
wieder aufmerksam zu machen und dadurch für die Mitarbeit
an der geistigen und sittlichen Förderung unserer Jugend zu
gewinnen ."

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Karlsruhe  gelangte

gestern im großherzoglichen Hoftheater Emanuel von Aod-
mans  Sättige Tragödie „Die heimliche Krone ' zur Urauf¬
führung . Das im tieferen Sinn religiöse Drama machte
dank der Besetzung mit den ersten Kräften des The .rrcrS auf
das gut besuchte Haus einen großen Eindruck, wozu die ferne
Szenierungskuuft Dü-. KronacherS wesentlich beitrug . Das
Prinzenpaar Max von Baden wohnte der Vorstellung bei.
Der Autor ivurde zürn Schürf; mehrfach gerufeu und durch
einen Lorbeerkranz ausgezeichnet.

Paul HeyseS  Befinden hat sich erfreulicherweise wie¬
der gebessert. Die Atembeschwerdcn haben sich gemildert und
der Arzt ist auch mit dem Kräftezustand und der Nahrungs¬
aufnahme sowie mit dem Allgemeinbefinden sehr zufrieden.

Für das Berliner Lessingtheater  hat , wie das
„B. T ." berichtet, jetzt nach dem Ableben Otto Brahms , I )r.
Ehrlich für das Kollegium die Notkonzession erhalten . Das
Kollegium wird die Bühne bis zum 31. Juli 1914 führen , daS
heißt so lange, wie die Kontrakte mit den Schauspielern
laufen . Dann wird sogleich die Direktion Barnowsky ihren
Anfang nehmen.

Der Kapellmeister Otto Kl ernsterer vom Ham¬
burger  Stadttheater und die Opernsängerin Frau Elisa¬
beth P u r i tz- S chu m a n n sind seit vorgestern verschwun-
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angegriffen werde, so hat er andererseits auch sehr förmlich
zu wissen getan, daß er eine gemeinsame Politik in Europa
im vorliegenden Falle vorzieht. — Die „AutoritL"  billigt
die Ausführungen Bethmanns mit folgenden Worten:
Deutschland ist uns bis heute immer etwas mysteriös crschie«
neu ; gestern Hai es durch seinen Reichskanzler offen Rede ge¬
standen ; cs wird Österreich verteidigen, wenn dieses von
dritter Seite angegriffen iverde, während cs seine Reklama¬
tionen nach Abschluß des Friedens dem Balkan bekannt gibt.
— „Ebenement"  schreibt : Die Worte des Reichskanzlers
sind offenkundig der beste Beweis dafür , daß Deutschland
gleich Frankreich die friedlichsten  Absichten hat . —
„Figaro"  sagt : Die Erklärung des Reichskanzlers, daß
Deutschland sich entschlossen an die Seite Österreichs stellen
würde, falls dies angegriffen  werden sollte, scheint in
gewissen Kreisen eine ziemlich ungerechtfertigte Aufregung
hervorgcrufen zu haben. Bei einigem Nachdenken wird man
einsehon, daß der Reichskanzler nicht anders svrechen
konnte.  Die deutsche Diplomatie hat energisch an der
friedlichen Regelung der .österreichisch-serbischen Schwierig¬
keiten gearbeitet . Die Note der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " nach der Berliner Reise des österreichischen Thron¬
folgers ist der beste Beweis dafür , und die Absichten Deutsch¬
lands haben sich nicht geändert . — Der „Per : ! P a r i s i e n"
meint , die Rode des Reichskanzlers könnte eine heilsame Lek¬
tion für die Balkanstaaten werden. — Die „Lautern  e"
schreibt, die Rede enthalte gleichzeitig beruhigende Erklä-
rungen und eine unverhohlene Drohung.

Der Krieg auf dem Balkan.
Die §xiedLN§VerhLRdlungen.

Der Aufschub der Unterzeichnung des Waffenstillstandes
rührt daher, daß Griechen und Montenegriner im letzten
Augenblick die Übergabe von Janina und Skutari forderten.
Die Bulgaren erbaten darauf eine Frist von 48 Stunden , um
auf die Alliierten einzuwirken , daß sie von ihrer Forderung
ab-stehen. Die Schwierigkeiten  ibestohen heute also
weniger zwischen den Alliierten und der Tür ^ i, sondern
zwischen den Be,rbünideten selbst.  BulMrie -n,
welches den Hauptstoß ausgehalten hat, ist offenbar müde und
frisdenAbedürftig, während Griechenland und Serbien den
Krieg forffetzen neöchten, well sie mit Le'm Errungenen noch
nicht zufrieden sind. Die Einigkeit hat so lange gedauert , als
es sich um den Kampf gegen die Türken handelte ; sie droht
jetzt, wo es sich um die Teilung der Beute hanhctt , zu scheitern.
Namentlich bei der Besetzung von Saloniki ist dieser Koniflik:
.offen zutage getreten . Auch jetzt ist es wieder Griechen¬
land, -das dem bulgarischen Vorgehen energisch widerstveibt.
Der griechische Gesandte in Paris hat gestern, wie er selbst
im „Tomps " -bekannt gibt , Herrn Poincar « mitgeteilt , daß
Griechenland den Waffenstillstand unter den von der Türkei
angebotenen Bedingungen -abgelehnt habe. Es sei unmöglich,
den türkischen Truppen in Adrianopel , in Janina und Skutari
zu erlauben -, sich zu verproviantieren , bis die Frickdensver-
handlungen abgeschlossen werden. Ein solches Zugeständnis
käme einer Preisgabe aller während des Feldzuges von den
Alliierten errungenen Vorteile gleich. Andererseits ist die
Türkei , wie -uns ans Konstantinopel gemeldet wird , ent¬
schlossen, absolut keine weiteren Zugeständnisse
zu machen, sondern will, Halls der Vertrag nicht unter¬
zeichnet wird , sofort -energisch -Vorgehen. Es ist ideshcW sehr
fraglich, ob B u lgar ien  in -diesem Falle nicht für sich allein
Frieden ab-sMießen wird . Es ist aber anzunehmen , daß es
den -bulgarischen Bemühungen gelingen wird , sa auf seine
Verbündeten einzuwirken, -daß nunmehr das Waffeustill-
stan-dsprotokoll unterzeichnet wird . Wir verzeichnen folgende
Meldungen:

Die entscheidende Sitzung . Sofia,  2 . Dezember. Das
Blatt „Mir " moldet: Nachdem der griechische Bevollmächtigte
-die von seiner Regierung erbetenen Instruktionen erhalten
hatte , konnten die Delogierten beider Teile heute nachmittag
zu einer Konferenz Zusammentreten , die, wie man glaubt,
entscheidend sein wird.

Bor der Unterzeichnung des Waffenstillstaudsprotokolls.
K -o n st-a n t i n o p e l , 2. Dezember. (Wiener Korr .-Bur .)
Die Unterzeichnung des Waffenstilljtandsprotokolls wird für
morgen erwartet . Unmittelbar danach werden die Fviodens-
vevhanidlung-en, wahrscheinlichauf neutralem Gebiet, beginnen.

Der unmittelbare Abschluss bevorstehend. London,
3. Dezember. Dem „Daily Telegraph " wird von seinem
Kriegskorrespondenten aus Mustafa -Pascha t-elegraphiert , daß
die Nachricht von -dem unmittelbar -bovorsbchenWl Abschluß
dc§ Waffenstillstandes dort eingetroffen sei. Dichter Nebel
lagert über -der Stadt.

Bulgarien rückt von seinen Verbündeten ab? Die
„Deutsche Tagesztg." meldet aus Pera,  2 . Dezember: Es

den. Beide sind kontraktbrüchig und haben der Direktion mit-
gcteilt , daß sie sich ins Ausland begeben haben.

Bildende Kunst und Musik. Kammersänger Hermann
I a d l o w ke r wurde von der Direktion der B u d a p e st e r
Bolksopcr für dreißig Gastspiele im Verlaufe von drei Jahren
verpflichtet. Dafür erhält der Künstler ein Honorar von ins¬
gesamt 105 000 Kronen, also ungefähr 3000 Mark pro Abend.

Hofkapellmeister Franz Fischer  in 3K ünche  n, der
ausgezeichnete Wagnerinterpret , hat ccu§ Gesundheitsrück¬
sichten fein Abschiedsgesucheingereicht. Er ist seit längerer
Zeit herzleidend.

Wolff - Ferrari  wird aus MoliZres „Die Liebe als
Arzt " eine Oper komponieren, die bis Frühjahr 1913 fertig
sein soll. Die Uraufführung will der Komponist wieder aus
Dankbarkeit dem Stadttheater Bremen überlassen.

Der deutsche Mädchen-Kalender «Das Kränzchen", ein
praktischer Abreißkalender für das Jahr 1913, mit 27 ein- und
mehrfarbigen Ansichtspostkarten, gediegenen Erzählungen,
Anleitungen zu nützlicher Betätigung in Haus , .Küche und
Garten , zu Spiel , Sport und hübschen Unterhaltungen , sowie
Notizen über Geschichte, Literatur , Kunst und Wissenschaft,
Statur , Leben, zahlreichen Sprüchen , Rezepten u. v. a., er¬
schien soeben in der Deutschen Verlagsgesellschaft Union
(Stuttgart ).

Der deutsche Knaben-Kalender „Der gute Kamerad ", ein
praktischer Abreißkalender mit 27 ein- und mehrfarbigen An¬
sichtspostkarten, gediegenen Erzählungen , Anleitungen zu Be-
schäftigung und Spiel , Bildern und Daten aus Geschichte,
Literatur . Kunst und Wissenschaft. Natur und Leben, zahl¬
reichen Sprüchen , Notizen über Sport , Sammelwesen und
vielem anderen , ist soeben im Verlag Union (Stuttgart ) er.
schienen.
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ist nicht unwahrscheinlich, daß Bulgarien den WaEanibunb!
verläßt.

Oie Haltung der Machte.
Der Dreibund und die albanische Frage . Ceti in je

8 . Dezember . Die Gesandten des Dreibundes verständigten
gestern den König und die Regierung , daß sie in der albani¬
schen Frage eines Sinnes seien.

Offiziös -italienische Erklärung zu dem serbischen Lsr-
gehen in Albanien. Rom,  2 . Dezember. Die „Tribuns"
schreibt über die Besetzung italienischer Schulen in Durazzo
durch die Serben , daß es kein Vorkommnis von großer Be¬
deutung sei, jedoch hätte die Höflichkeit die Serben davon
zurückhalten sollen. Italien bleibt fest auf seinem Stand¬
punkt bestehen, nämlich, daß es jegliche Besetzung der albani¬
schen Gebiete durch die Heere der Verbündeten während des
Krieges als vorläufige militärische Maßnahme
betrachte. Diese Tatsache indessen präjüdiziere nicht die end¬
gültige Regelung der besetzten 'Gebiete nach der Beendigung
des Krieges.

Dir Konferenzfrage . London,  3 . Dezember. Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, Sir Edward Greh,
empfing gestern mehrere Botschafter, mit denen er wegen
seines KonferenAvorschlazes konferierte. Bei dieser Gelegen¬
heit hatte er auch mit de>m deutschen Botschafter eine längere
Besprechung, und es heißt, daß die deutschen Regierungskireise
den Vorschlag günstig ausgenommen hätten . Man hat ihn
in bestimmtere Form  gebracht und es besteht große
Aussicht, daß das allgemein gehaltene Programm zur Durch¬
führung gelangen werde.

Der Kronprinz von Numänien in Berlin . Berlin,
8. Dezember. Auf der Rückreise aus Brüssel, wo er von dem
8eichenbegängnis seiner Dante , der Gräfin von Mandern,
kommt, traf Kronprinz Ferdinand von Rumänien heute vor¬
mittag in Berlin ein. Der Kronprinz reist inkognito, so daß
ein Empfang auf dem Bahnhof nicht stattfand . Bald nach
seiner Ankunft begab er sich nach Potsdam zum Kaiser.
Sein Aufenthalt in Berlin soll zwei bis drei Tage dauern,
was daraus hinweist, daß der Kronprinz Gewicht darauf legt,
sich mit den hiesigen leitenden Persönlichkeiten über gewisse
Fragen der aktuellen Politik auszusprechen.

Zur Probemobilisterung in Frankreich. Paris,  3 . Dez.
Der Präfekt des Desmrtements Meurthe et Moselle hat an
die Bürgermeister des Bezirks von Arracourt ein Telegramm
gerichtet, in dem er sie im Namen des Ministerpräsidenten
und des Kriegsministers dazu beglückwünscht, daß ihre Orts-
einwohner anläßlich der irrtümlichen (!) MobilisierUngSorder
so großen patriotischen Eifer an den Dag gelegt hätten.

Combes gegen den Krieg. Paris,  2 . Dezember. Der
Senator und ehemalige Ministerpräsident Combes  hielt
bei der Verteilung der Denkmünzen an die Veteranen von
1870/71 in Pons eine Rede, in welcher er sagte : Sie dürfen
zu ihren parlamentarischen Vertretern daS Vertrauen haben,
daß sie die furchtbare Verantwortung,  den Krieg
zu erklären und Ihre Kinder in ein wahres Gemetzel zu
schicken, nur dann auf sich nehmen würden , wenn die
nationale Ehre  auf dem Spiele stünde und ihre Ver¬
teidigung notwendig wäre.

Der Eisenbahnverkehr nach Bulgarien wieder ausge¬
nommen. Berlin,  2 . Dezember. Der Eisenbahnverkehr
nach Bulgarien ist, wie der Berliner HarsdsMammer mitge-
tei-lt wird, vom 28. November ab wieder ausgenommen wor-
den. Die bulgarische Eisenbahnverwaltung übernimmt jehoch
wegen des andauernden starken Militärverkehrs keine Haftung
für die regelmäßige und rechtzeitige Beförderung von Privat¬
gütern.

Der österrLichisch-serbische Konfli&t.
Dringlichkeit der österreichischen Wehrvvrlagen . Wien.

3. Dezember. Ministerpräsident Gvaf Stürgkh wird , tote .bei*
lautet , im Seniorenronvent namens der Regierung erkläron,
daß diese aus der Annahme der drei militärischen Vorlagen
bis 10. Dezember bestehen muffe, aüdernfalls sie die Vor¬
lagen durch den Ausnahmeparagraphen ^zum Gesetz machen
werde. Am 10. Dezember sollen die Vorlagen im Herren¬
haus erledigt werden.

Der österreichisch- serbische Künsulkonflikk. Wien.
8. Dezember. Nach seinem Aufenthalt in Uesküb ist Konsul
Ed! nunmehr doch nach P r i z r e n d gereist, um an Ort und
Stelle Erhebungen über die Affäre Prohaska einznziehen,

Patzzwang im Verkehr mit Serbien . Budapest,
2. Dezember. Die Regierung ordnete im Verkehr mit Serbien
aus polizeilichen Gründen den Patzzwang an.

von den Rrisgsschcmplätzen.
Die Beschießung von Skutari . Rjeka,  2 . Dezember.

Rach Mitteilungen von Reisenden hörten diese gestern und
heute am Skutarisee Kanonertdonmer. Die Belagerungs¬
geschütze scheinen ausschließlich gegen die vollständig einge¬
schloffene Stadt gerichtet zu sein; die Angriffe gegen den
Tarabosch 'lassen nach. Die Meldung über den Waffenstill¬
stand machte keinen besonderen Eindruck.

Erbprinz Danilo nicht verwundet . Paris,  3 . Dez.
Entgegen 'den im Umlauf befindlichen Gerüchten ist Kron¬
prinz Danilo von Montenegro nicht verwundet worden. Es
handelt sich vielmehr um eine schwere Darmentzündung,
welche von heftigem Fieber begleitet ist.

Hus Albanien.
Aalona , 2. Dezember. Ein griechisches Kanonenboot ist

heute früh hier angekomuren und hat sofort das Bombarde¬
ment gegen die Schutzhütte für das Unterseekabel  er¬
öffnet. Die Beschießung war jedoch unwirksam . Es gelang
dem Kanonenboot nicht, das Kabel zu unterbrechen . Die Be¬
völkerung betvachtet die Beschießung übsreinstimmeNd als
einen P r o t e st gegen die Erklärung der Unabhängigkeit und
Neutvalität Albaniens . Sie verhält sich ruhig , obwohl sie
erregt ist. .— Die Konsuln Italiens und Österreich-Ungarns
versicherten Ismail Komal, daß ihre Regierungen immer die
tiefsten Sympathien für daS albanische Volk
gehabt hätten , der Entwicklung Albaniens in Unabhängigker!
das größte Interesse «ntgegenbrächten und den Albanern ihre
moralische Unterstützung gewähren würden . Ismail Kamm
sprach in seiner Antwort den beiden Regierungen die Dank¬
barkeit des albanischen Volkes aus.

Deutsches Reich-
d Hof- und Personal Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

um 1.18 Uhr in Baden Vtt eingetroffen. Am Bahnhof waren
die Kaiserin, das Gro> rzogsvaar von Baden, Großherzogin
Luise von Baden und Prinz War van Baden anwesend. Nach
herzlicher Begrüßung begaben sich die Herrschaften in den
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Fürsten sa-lon und fuhren sodann in geschloffenenWagen nach
dem Schloß. Der Kaiser und die Kaiserin sind dann um
5.20 Ubr rarfmttuagS mittels Sonderzuges von Baden-Baden
abgereist. Am Bahnhof hatien sich zur Verabschiedung emge-
kunden der Großherzog und di« Großherzogin von Baden, die
Großherzogin Luise und di« Spitzen der Behörden.

Die Prinzessin Olga Elisabech von Sachsen - Alten-
bürg.  Besitzerin des in Mecklenburg-Schwerin gekegenen
Gutes Marnabn hat sich mit dem Leutnanr im Leib-
Kürassiev-Regimenl Nr. 1 zu Breslau , Karl Friedrich Gras
von Pückler,  verlobt.

Dem Landschaftsdirekwr Landrat a . D . Adolf von
Koeller.  Siokp (Pommern ) . wurde der Stern zum Rocn
Adlerorden 2. Klaffe vrit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
und dem ordenÄichen Professor der medizinischen Fakul ät in
Berlin , Geheimen Medizinalrat Adolf P a s s o w , der Kronen¬
orden zweiter Klaffe verliehen

Der Präsiden : der Oberzolldirektwn für Berlin und siir
die Provinz Brandenburg , Wirklicher Geheimer Oberfinanzral
Karl v S chm i d t , ist nach längerer Kvairkheit in seiner Woh¬
nung Alt moabit 143/44 gestorben. Er stand im 68. Lebensjahr.

* Ein deutsch-engSischer Freundschaftsvertrag soll,
wie einem Berliner Bureau von angeblich zuverlässiger
Seite aus London gemeldet wird, in den letzten Tage»
in seinen Hauptzügen abgeschlossen worden sein» die
noch fortdauernden Verhandlungen beschränkten sich auf
Detailsragen der gegenwärtigen Krisis . Eine Bestäti¬
gung dieser Meldung bleibt natürlich abzutvarten.

* Der Reichskanzler gegen den Vatikan. Die Mel¬
dung der „Frankfurter Zeitung ", daß der Reichskanzler
einem Zentrumsabgeordneten gegenüber gedroht habe,
die preußische Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhl
aufzuheben, wird der „Täglichen Rundschau" als zu¬
treffend  bezeichnet . Der eigentliche Grund dieser
Stellungnahme des Kanzlers soll zu suchen sein in tief¬
gehenden Verstimmungen zwischen der deutschen Regie¬
rung ^und dem Fürstbischof Dr . Kopp. Unmittelbaren
Anlaß hat nicht nur die erwähnte Enzyklika des Papstes
gegeben, sondern auch die Wahl des Dr . Hartmann
zum Erzbischof von Köln. Bei dieser Wahl soll vr.
Kopp eine bemerkenswerte Rolle gespielt haben.

* Die Gehaltskürzungen in den Rcichslandrn . Bei
der Beratung der Beamtenbesoldung hielt das Zentrum
auch ch dritter Lesung an den meisten Abstrichen an den
Gehältern der höheren Beamten fest. Die Regierung
behielt sich ihre endgültige Stellungnahme bis zur voll¬
ständigen Beendigung der dritten Lesung vor.

* Dir Gewinnbeteiligung der Arbeiter der Zeiss-
werke in Jena . Auf Grund des von Professor Abbee
eingeführten System « der Gewinnbeteiligung gewährt
die Firma Zeiß zu Jena sämtlichen Angestellten und
Arbeitern , etwa 4900 cm der Zahl , für das verflossene
Geschäftsjahr eine Lohn- und Gehaltsnachzahlung von
9 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre.

* Auflösung einer Anarchisten-Vcrsammlung . Eine
gestern abend _in den Andreas -Sälen zu Berlin abge-
haltene anarchistischeVersammlung , in der als Referent
Berthold Kahn über das Thema : „Krieg dem Kriege"
sprach, verfiel der polizeilichen Auflösung , als der Red¬
ner aufforderte , dem Beispiel der französischen und eng¬
lischen Antimilitaristen zu folgen und im Falle eines
Krieges , den Generalstreik zu proklamieren und dem
Militarismus die Arbeitskraft zu versagen.

* Ter Einfluss des Papstes in Deutschland. Der
neue Kölner Erzbischof Dr . t>. Hartmann hielt am 1. De¬
zember in Münster eine bemerkenswerte Rede, in der er
u. a . erklärte : Vor kurzem hat der heilige Vater in feier¬
licher Weise sich über die christlichen Getverkschaftenge¬
äußert . Wie er einerseits den konfessionellen Vereini¬
gungen zur Verbesserung der sozialen Lage der Arbeiter
den Vorzug gibt und sie auf jede mögliche Weise geför¬
dert wissen will , so hat er andererseits allen katholischen
Arbeitern gestattet, den Gewerkschaften beizutreten , wie
sie in den deutschen Diözesen bestehen. Damit sollte
man sich doch nun beruhigen . Wenn jemals , so erklärte
der Bischof mit erhobener Stimme , den katholischen Ar-
beiteru aus ihrer Zugehörigkeit zu den christlichen Ge-
werkschaften eine Gefahr  entstehen sollte für ihr
Seelenheil,  für Glauben und Sitte , dann werden
die Bischöfe schon ihre warnende und mahnende Stimme
erbeben. Sie müssen es aber auf das entschiedenste ab-
lehnen, darin von anderer  Seite Mahnungen und
Weisungen anzunehmen. Die Bischöfe und der Papst
sind a l le i n die W achter des Glaubens und
der Sitten  und niemand anders.

ParlamentartfAes.
Mandatsmüdr . Dar Landtagsabgeordnete Xlr. O st r 0 p

zu Recklinghausen beabsichtigt, nach Schluß der gegenwärtigen
Landtagssession wegen vorgerückten Alters ĉr rii 72 Jahrs
alt ) fein Mandat niederzulegen . In nächster Feit findet be¬
reits eine Sitzung des Zentralkomitees der Zentrnmspartei
in Dorsten statt, in der die Kandidatenfrage beraten wer¬
den soll.

k-ser und
10 090 Paar Schneeschuhe für militärische Zwecke.

Das preußische Krwgsministsrium bestellte bei den
Schwarzwälder 'Lchneeschuhfabriranten telegraphisch
10600 Paar Schneeschuhe für militärische Zwecke. '

Heimkehr der „Eber"-Besatzung aus Kamerun. Die ab¬
gelöste Besatzung des Kanonenbootes „Eber " iS! Monragnach-
mittag aus Kamerun in Wilhelmshaven eingelroffen.

KuZlanö«
Kfterreich-Nngarn.

Feier des Jahrestags der Thronbesteigung des Kaisers
Frenz Joseph. Wien,  3 . Dezember . Anläßlich des Jahres¬
tages der Thronbesteigung des Kaisers werden aus den Haupt¬
städten der Provinz und zahlreichen Städten der Monarchie
Feierlichkeiten gemeldeten , a. aus Sarajewo , wo ein mili¬
tärischer Fackelzug mit öetenabe stattfand , dem ein lehr zahl¬
reiches Publikum beiwohnte.

Die deutsch- tschechischen Ausgleichsverhandlungen ge¬
scheitert. Te plitz , 2. Dezember. Das Scheitern der
deutsch-tschechischen Ausgleichsverhandlungen gilt in den poli¬
tischen Kreisen Deutschböhmens als vollzogene Tatsache.

Schweiz.
Eröffnung brr Bundesversammlung . Bern,  2 . Dez.

Heute ist di« Wintersesswn der Bundesversammlung eröffnet
worden. Die Präsidenten beider Räte gedachten in ihren Er¬
öffnungsreden mit warmen Worten des Besuches deS
deutschen Kaisers,  der im ganzen Schweizer Volk
einen so warmen Widerhall gefunden habe, sowie deS auf
Schweizer Boden geschloffenen türkisch-italienischen Friedens¬
schlusses und endlich des Balkankrieges, dem hoffentlich bald
ein allen Verhältnissen gerecht werdender Friede folgen werde.
Zu Präsidenten wurden di« beiden freisinnigen Spahn
(Schaaffhausen ) für den Nationalrat und Kunz (Bern ) für
den Ständerat gewählt.

Die Heeresvermehrung . Paris,  2 . Dezember. Bei
der fortgesetzten Debatte der Kammer über das K a d er»
gesetz  erörterte der Deputierte Raiberti den deutschen Mili¬
täretat und legte dar , daß Deutschland seine effektiven Streit¬
kräfte nicht durch Schaffung neuer Einheiten , sondern durch
Vermehrung des Effektivbestandes der bestehenden Einheiten
vergrößerte . Redner bekämpfte den -Gegenvorschlag Jaurhs
und empfahl, die Streitmacht Frankreichs auf die gleiche Höhe
wie die Deutschlands  zu bringen , die um ein Vierte!
stärker  sei.

Festnahme eines Deutschen wegen Spionageverdacht.
Reims,  2 . Dezember. Auf dem Bahnhof wurde ein etwa
Wjähriger Mann verhaftet , bei dem man Schriftstücke vor¬
fand, die vermuten lassen, daß er ein Spion ist. Der Ver¬
haftete erklärte , er sei Teilhaber einer großen deutschen
Firma  gewesen , die kürzlich Bankerott  gemacht habe.

Englrrnd.
Das indische Flottengeschenk dementiert . London,

2. Dezember. Die „Times " meldet aus Delhi : Die Regie¬
rung weiß nichts von dem gemeldeten Anerbieten indischer
Fürsten von einem Beitrag für die englische Flotte . Jeden¬
falls hat kein« gemeinsame Aktion seitens der Fürsten statt¬
gefunden, obwohl möglicherweise ein einzelner  Fürst
Anregungen gemacht haben mag.  Das Anerbieten
von drei Dreadnoughts und drei Kreuzern ist eine Gro¬
teske,  da die Fürsten zur Reichsverteidigung durch die Er¬
haltung spezieller Truppen beitragen.

Prinz Heinrich in London. London,  3 . Dezember.
Wie verlautet , ist Prinz Heinrich von Preußen zu einem
gänzlich privaten  Besuch hier eingetroffen . Es heißt, daß
der deutsche Botschafter zu Ehreu des Prinzen am Mittwoch
im Carlion -Hotel ein Frühstück geben wird.

Italien.
Päpstliches Konsistorium. Rom,  2 . Dezember. In¬

folge ungenauer Wiedergabe des bezüglichen Telegramms
in der Morgenausgabe sei nochmals mitgeteilt , daß im
Vatikan ein öffentliches Konsistorium abgehalten wurde, wo¬
bei der Papst den Erzbischöfen N a g l (Wien), Bauer (Ol-
mütz). Cos y Macho (Valladolid) und A l m a r a z (Sevilla)
den Kardinalshut verlieh. Im geheimen Konsistorium, dag
auf das öffentliche folgte, ernannte der Papst den Bischof von
Veszprem (Ungarn ) Karl von Hornig  zum Kardinal . —
In dem Konsistorium vollzog der Papst auch die Präkonisation
ves zum Erzbischof von Köln gewählten bisherigen Bischofs
von Münster Dr . von Hartrnann.  Der Papst gab so¬
dann die bereits durch Breve vollgogeuen Ernennungen be¬
kannt, darunter die des Bischofs der Diözese Bamberg.

klften.
Die Kabinettskrise in Japan . Tokio.  2 . Dezember.

Der KriegSmiuister begab sich zum Premierminister und er.
klärte seinen Rücktritt.

Kmeisikm.
Zur Präsidentenwahl in San Domingo . New Uork,

2. Dezember. Nach einem Telegramm aus San Domingo
tritt der provisorisch zum Präsidenten gewählte Erzbischof
Houel sein Amt, dessen Dauer auf zwei Jahre festgesetzt ist,
sofort an.

Bits Stadt und Land.
LMesbsöener Had?r!cftim>

Handelskammer und Eisenbahn.
Die Handelskammer Wiesbaden hat bei der König!.

Eisenbahndirektion Mainz zur Fahrplanperiode 1913/14 eine
-Reihe Wünsche vertreten , die zum Teil Berücksichtigung
fanden. Dem wiederholten Wunsch nach Einlegung eines
rechtsrheinischen Morgeneilzugs Frankfurt  a . M--
K ö l n, da der erste von Wiesbaden 8 Uhr 86 Min . abgehende
Morgencilzutz zu spät, nämlich erst 12 Uhr 31 Min ., in Köln
eintrifft , wurde von der Eifenbahnvcrwaliung wegen anderer
dringlicher Züge (Einlegung eines Abendschnellzugpaars), die
voraussichtlich 1913 zur Einstellung kommen werden, nicht ent¬
sprochen. Die Einlegung eines neuen Morgeneilzugs nach
Köln wird sich vielleicht im Jahre 1914 ermöglichen lassen. —
Die Einstellung eines Speisewagens  in den Eilzng 19
(ab Wiesbaden 10 Uhr 86 Min . vorm.) sowohl im Interesse der
holländischen Besucher von Wiesbaden wie der inländischen
Reisenden, die unterwegs keine Gelegenheit haben, ein
Mittagsmahl einzunehmen » kann nur bei Umwandlung von
E. 49 in einen V.Zug mit Speisewagen erfolgen , da in Eil-
zügen keine Speisewagen laufen sollen. — Den schon oft ge¬
äußerten Wunsch, daß der zurzeit nur in der Nacht nach Sonn-
urib Feiertagen von Rüdesheim nach St . Goars¬
hausen  fahrende Personenzug 1193 sab Wiesbaden 11 Uhr
10 Min . nachm.) täglich  über Rüdesheim nach St . Goars¬
hausen durchgefiihr! werden möchte, wird die Eisenbahnver-
Wallung voraussichtlich zum 1. Mai 1913 erfüllen . — Die Ein¬
legung eines ZugS ab 12 Uhr nachts ab Wiesbaden in den
R h e i n g a u zum Anschluß an den Eilzug 89 Frankfurt-
Wiesbaden wird nicht erfolgen, da die Eisenbahnverwaltung
ein Verkehrsbedürfnis für Einlegung eines solchen Zugs nicht
anerkennt . — Der Wunsch der Rüdesheimer  nach
Anhalten deS O-Zugs 44 (ab Köln 1 Uhr 61 Min. vorm.) ist.
weil jetzt die Anschlüsse von Wiesbaden nach Berlin nfw. nicht
erreicht werben können, wieder abaelehnt worden, da das pln-
halten auf anderen Stationen aufgehoben werden soll. E->
wird Sorge getragen werden, daß Zug 302 pünktlich - r-de-»
beim eintrifft . — Die beantragte F r ü h e r l e g u n g von
Zug 1126 (jetzige Ankunft in Wiesbaden 7J^ Sr  ^
um einen Übergang auf D. 129 Wiesbaden-Berlin ab Wies-
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baden 7 Uhr 30 Min . zu ermöglichen, wird überflüssig werden,
sobald mit Inbetriebnahme der Abkürznngskurven bei Flieden
/Elm ) und Bebra der Strecke Frankfurt -Bebra die AbfahriS-
geit des I) . 129 von Wiesbaden voraussichtlich um etwa *4 bis
f/z Stunde hinausgeschoben werden wird . — Dem Wunsch
wegen Verbesserung der Mo r genverb  i n d u n g zwischen
dem Rheingau und Frankfurt a. M., insbesondere dem
Wunsch nach Einstellung von direkten Wagen Wiesbaden-
Frankfurt a. M. in den Bäderzug I). 27 ab Wiesbaden 9 Uhr
8 Min . vorm., wird die Eisenbahnverwaltung Sorge tragen.
.— Die gewünschte Einlegung eines rechtsrheinischen Abend-
e i I z u g s Köln-Frankfurt , ab Köln etwa 8 Uhr, läßt sich zur¬
zeit nicht ermöglichen, vielleicht im Jahre 1914.

— Keine Erhöhung der Kommunalsteuer . Nach den von
Den einzelnen städtischen Verwaltungen vorliegenden Etats
dürfte , wie wir aus guter Quelle erfahren , der Kommunalzu¬
schlag zur StaatSeinkommensteuer auch für das neue Etats¬
jahr 1913/14 mit hundert  Prozent bestehen bleiben.

— Die fünf weißen Zettel . Bei der Wahl des GeheimratZ
Blässing  zum Ersten Bürgermeister unserer Stadt sind
bekanntlich fünf weiße Zettel abgegeben worden. Es wurde
angenommen , daß drei dieser unbeschriebenen Zettel von den
sozialdemokratischen Stadtverordneten abgegeben worden seien.
Auch wir befanden uns in diesem Glauben , da wir einige Be¬
merkungen, die Stadtverordneter Demmer  in der letzten
Sitzung der Stadtverordneten -Versammlung über die Wahl
machte, in diesem Sinne ausfaßten . In Wirklichkeit haben,
wie jetzt in der „Volksstimme" mitgeteilt wird, die drei Sozial¬
demokraten für Geheimrat Glckfsing gestimmt. Die fünf
weißen Zettel sind also aus dem bürgerlichen Lager gekommen,
und man wird schwerlich fehlgehen, wenn man ihre Urheber
auf der äußersten Rechten sucht.

— Andreasmarkt und Straßenbahn . Wie im Vorjahr , so
läßt die Betriebsverwaltung der Straßenbahn auch dieses
Jahr wieder an den Andveasmarkttagen direkte Wagen vom
Kochbrunnen durch die Wilhelmstraße , Rheinstraße , Bismarck-
ring und Seerobenstraße bis Emser Straße und umgekehrt
verkehren. Die Wagen verkehren von 10 Uhr 2 Min . vorm,
bis 2 Uhr 20 Min . ab Kochbrunnen alle 7s/z Minuten und
von da ab bis 8 Uhr 40 Min . alle 6 Minuten und dann alle
iy 2 Minuten bis 10 Uhr 10 Min . abends. Umgekehrt verkeh¬
ren die Wagen ab Emser Straße von 10 Uhr 10 Min . alle
7*4 Minuten bis 2 Uhr 42 Min ., dann alle 5 Minuten bis
8 Uhr 57 Min ., dann alle iy 2 Minuten bis 10 Uhr 34 Min.
abends. Die Wagen tragen Dachschilder mit der Aufschrift
„AndreaSmarkt ", bezw. „Kochbrunnen". Der Fahrpreis für
die Strecke Kochbrunnen-Andreasmarki oder umgekehrt beträgt
10 Pf . Auf der Linie 4, Hauptbahnhof -Ring -Emser Straße,
werden die Wagen nach Bedarf vermehrt , desgleichen geschieht
dies auf den anderen Linien.

— Schlafwagen Wiesbaden -Berlin . Die Handelskammer
Wiesbaden ist für die Einführung direkter Schlafwagen
Wiesbaden -Berlin eingetreten . Da während des Umbaus des
Frankfurter Hauptbahnhofs die Wagen einstweilen nicht über
Frankfurt würden geleitet werden können, stellte die Handels¬
kammer den Antrag , den Schlafwagen in den Eilzug 290
Wresbaden-Homburg-Bad Nauheim einznstellen, selbst wenn
der Eilzug 296 in einen V-Zug umgewandelt werden müsse.
Die Eisenbahndirektion hat dem Antrag aus mancherlei
Gründen nicht entsprochen, stellte aber in Aussicht, daß sie bei
sich bietender Gelegenheit , sei es auch in anderen Zügen , aus
die Einrichtung eines Schlaswagenkurses Wiesbaden-Berlin
nach Möglichkeit hinwirken werde. Für diese Bereitwilligkeit
der König!. Eisenbahndirektion Mainz kann die Stadt Wies¬
baden, aber auch die Stadt Mainz , die ebenfalls von dieser
Einrichtung Nutzen ziehen wird, die wärmste Anerkennung
zollen.

— Eine Submissionsblüte hat sich, wie uns mitgeteilt
wird , auch bei der Vergebung der A n st r e i che r a r b e i t e n
für das zweite Obergeschoß des städtischen „Kaiser -Friedrich-
Bads " ergeben. Es handelte sich hier um etwa 1100 Quadrat¬
meter Türen und Fenster , die weiß lackiert und mit schwarzen
Kanten abgefetzt werden müssen. Der Höchstforderndeverlangte
3265 M., der Mindestfordernde 1107 M. Die Differenz zwi¬
schen Höchst- und Mindestforderung beläuft sich also auf 2158
Mark oder auf annähernd zwei Drittel der böchsten Forde,
rung . „Man sollte es", bemerkt hierzu ein Fachmann , „nicht
für möglich halten , daß in der heutigen Zeit , wo unsere
Schulen auf der Höhe"stehen und wir über Fortbildungs¬
schulen, Maler - und Tüncher-Zwangsinnungen und -Ver¬
bände verfügen , bei einer Submission ein derart beschämendes
Resultat zustande kommen könnte." Zwei weitere Meister
offerieren die Arbeit für 1719 und 1274 M„ obwohl sie mit
geringem Verdienst nicht unter 3000 M. hergestellt werden
kann."

— TriebwagenverLxhr Eltvillc -Rübesheim , Nüdesheim-
St . Goarshausen . Die Eisenbahnverwaltung kann dem Wunsch
der Handelskammer Wiesbaden nach Ausdehnung des Trieb¬
wagenverkehrs von Wiesbaden über Eltville hinaus bis Rüdes-
heim vor Einrichtung einer Triebwagenstation in Wiesbaden
nicht entsprechen. Ob und wann cs zum Bau einer solchen
kommen wird , läßt sich zurzeit noch nicht übersehen. Dem An¬
trag der Handelskammer nach Einführung van Triebwagen¬
fahrten zwischen Rüdesheim und Niederlahnftein wird voraus¬
sichtlich zum 1. Mai 1913 entsprochen werden.

— Ivvjähriges Bestehen des Regiments Nr . 80. Die ehe¬
maligen Angehörigen des Regiments Nr . 80 werden sich am
Donnerstag , den 12. Dezember, abends 8VS Uhr , im großen
Saal der „Wartburg " zu einem Regimentsabend  ver¬
einigen. Oberleutnant Wilberg wird hierbei einen Vortrag
mit Lichtbildern über das Flugwesen halten ; ferner werden
der „Männergesang -Verein" sowie die Rcgimentsmusik zur
Unterhaltung beitragen . Der Regimentsabend findet mit
Damen statt.

— Bor Taschendieben wird gewarnt ! Das Herannahen
des Andreasmarkts gibt der Behörde Veranlassung , daran zu
erinnern , daß mit dem fahrenden Volk auch gewöhnlich eine
Anzahl von Individuen ihren Einzug in Wiesbaden hält,
welche die Abwesenheit der Einwohner von ihren Wohnungen
zur Verübung von Diebstählen der verschiedensten Art , wie
Einbrüchen und Einschleichungen, bcuutzt. Eine Warnung , die
Wohnungen gut verschlossen zu halten und auch auf die
Mansarden ein besonderes Augenmerk zu richten, erscheint
daher durchaus angebracht . Außerdem wird vor Taschendieben *
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gewarnt , die vornehmlich das Gedränge auf dem Markt zur
Ausübung ihres unlauteren Handwerks benutzen. Daß in den
Restaurants , in welchen der Inhaber nicht selbst die Garderobe
in Verwahrung nimmt , auf die Paletots , besonders auf neue,
geachtet werden muß, braucht kaum noch erwähnt zu werden.

— Die 300 900-Mark -Prämie der Preußisch-Süddeutschen
Massenlotberie fiel, wie schon gemeldet, in der gestrigen Bor-
mittagsziehung auf die Nummer 78 089. Dieses Los wird in
seiner ersten Abteilung in Kiel, in seiner zweiten Wteilung
in Görlitz gespielt, und Mar in Achteln, an denen wieder
verschiedene Personen unteübeteiligt sind. Diesmal hat
Göttin Fortuna wirklich ein Einsehen gehabt ; die meisten
der glücklichen Gewinner haben das Geld sehr gut gebrauchen
können.

— WäschebicbstLhle. In der letzten Zeit sind verschiedene
Wäschediebstähle im Villenquartier vorgekommen. Die über
Nacht auf der Bleiche liegende oder an der Leine hängende
Wäsche war morgens verschwunden. Die Diebstähle werden
meistens tagsüber von Veitlern ausgekundschaftet, die sich im
Villenviertel Herumtreiben. Die Vorsicht gebietet daher, die
Wäsche vor dem Dunkelwerden abzunehmen.

— Kleine Notizen. Das bekannte Phoiohaus Ehr.
Tauber,  Kirchgaffe 20, versendet soeben seinen neu er¬
schienenen, reich illustrierten Katalog photographischer Apparate,
der gerne an Interessenten kostenlos verabreicht wird. — Die
König!. Regierung hat dem Institutsdirektor Worbs  die Er¬
laubnis erteilt , auch Sprachkurse für Erwachsene abzuhalten,
so daß in seiner Lehranstalt nunmehr hier weilende Ausländer
Deutsch oder andere «-prachen. wie ebenso Deutsche die fremden
Sprachen erlernen können. — Das Programm der „Thalia "-
Vergnüsungsreisen des ÖsterreichischenLloyd für 1913 ver¬
zeichnet vorn Februar an eine Reihe kürzerer und längerer
Winter - und Frühjahrsausflüge zur See . Die ersten drei
Reisen finden statt : Vom 8. bis 24. Februar , vom 26. Februar
bis 16, März und vom 19. März bis 6. April. Gralisprospekte
und Auskünfte durch das Passage- und Reisebureau Born und
Schottenfels, Kaifer-Friedrichplatz 3.

Theater , Kunlt , vortrSge.
* Residenz-Theater . Für die beiden AndreaStage ist ein

besonders humorvolles Programm vorgesehen, so bringt der
erste (Donnersag ) das Lustspiel „Wie man einen Mann ge¬
winnt " und für den zweiten (Freitag ) sind die drei Einakter
„Lottchens Geburtsrag ", „Der Herr mit der grünen Krawatte"
und „Die Hcrsenpfote" zu einem humoristischen Grotesken-
Abend zusammengesaßt. Beide Abende werden eröffnet durch
eine Ansprache des Nikolaus, verfaßt von Julius Rosenthal.

* Volkstheater. Sonntag , den 8. Dezember, geht zum
erstenmal das Kneiselsche Lustsviel „Die Tochter Belials"
(Mensch bezahle deine Schulden) in Szene . Die erste Kinder¬
vorstellung findet Mittwoch, den 11. Dezember, nachmittags
4 Uhr, statt , und zwar gelangt eine Neuheit „Eiskönig und
Goldprinzeßchen", ein Weihnachtsmärchenspiel mit Gesang und
Tanz in 6 Bildern von Johannes Wandt , zur Aufführung.

* Kurhaus . Am Mittwoch findet Italienischer Opernabend
des Kurorchesters unter Lenung des KnrkapellmslsterS Hermann
Jrmer mit einem sehr interessanten Programm statt.

* Konzert. Paul Schramm,  ein junger Pianist aus der
Leschetitzkh-Schule, der schon in Berlin , Wien, London und
anderen Städten mit, Erfolg konzertiert ha?, wird mit dem
hier schon bekannten jungen Violinisten Sawa Tscherny Mon¬
tag, den 9. Dezember, in der „Loge Plato " in einem gemein¬
samen Konzert konzertieren

* Lautenliederabend Niels Sörnsen . Mit Rücksicht auf die
Andreas ma ,kt mae ist das angekündigte Konzert von nächsten
Mittwoch auf Dienstag , den 10. er., verschoben worden.

* über „Probleme der Frauenseelr " wird heute abend
81h: Uhr im Saale der Turngesellschaft im „Kaufmännischen
Verein Wiesbaden" der Karlsruher Hochschulprofessor Di- SB.
Hellpach  sprechen. In einer Zeit , in der die berufliche Be-
tätigung der Frauen immer weitere Kreise zieht und die Frau
um rechtliche Gleichstellung mit dem Mann ringt , ist es doppelt
angebracht, der wiffenschastlichenBesinnung aus die Tatsachen
und Zusammenhänge im weiblichen Seelenleben eine Stunde
zu schenken,

* Fremdsprachliche Borträge . Der 3. Vortrag des dies¬
jährigen Zyklus findet Mittwoch 6 bis 7 Uhr, im Saal der
städüschen Oberrealschule am Zietenring statt , Herr Blnize
aus Versailles wird im Anschluß an Lichtbilder sprechen über:
„Lj Poesie de Versailles ".

Nassauilche Nackirichten.
Verbrcniumgstod.

ht . Griesheim a. M., 2. Dezember. Die Pferde
eines  M o n t a g e w a g e n s der Frankfurter Straßenbahn
gerieten heute abend unter der Wiesbadener Eisenbahnbrücke
an die Leitungsdrähte der elektrischen Bahn . Es entstand
Kurzschluß, und ehe jemand den Tieren gu Hilfe kommen
konnte, standen sie in hellen Flammen und verbrannten
auf gräßliche Weise.

Mord.
! Hcrborn , 2. Dezember . Heute morgen wurde wie ein

Lauffeuer die Kunde verbreitet , daß in unseren Mauern ein
Mord  begangen worden sei. Der Arbeiter Hemann von hier
hatte dem Fabrikarbeiter E. Schmidt von hier aufgelaucrt
und ihn hinterrücks niedergestochen. Bei einer Tanzerei scheinen
sie in Streit geraten zu sein. Der Stich hatte das Herz ge¬
troffen . Der Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. Die
Leiche wurde in das Krankenhaus gebracht. Der Täter ist
bereits verhaftet und das Messer beschlagnahmt.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

ö. Der Zigeuner Ernst Ebender wegen Mordversuchs vor
dem Schwurgericht. Mainz,  8 . Dezember. Der 28jährige
Korbmacher Ernst Ebender  aus Michelnau (Kreis Büdin¬
gen), vorbestraft , zurzeit in Fulda wegen Mords in Unter¬
suchungshaft, hatte am 22. Juli 1912 in der Gemarkung
Ebersheim den Entschluß gefaßt, den Gendarmerie -Wacht¬
meister Riegel  von Mainz vorsätzlich zu töten.  Die
Familie Ebender ist eine äußerst gefährliche Gesellschaft. Der
Vater des Angeklagten wurde im Jahre 1905 gelegentlich eines
Raufhandels , an dem nur Familienangehörige beteiligt waren,
tödlich verletzt. Der Bruder Friedrich des Angeklagten wurde
im Jahre 1909 in Hanau wegen Ermordung eines Gendarmen
zum Tod verurteilt und hingerichtet, sein zweiter Bruder
Heinrich wurde von einem Förster in der Nähe von Franken¬
berg aus Notwehr erschossen.  Der Angeklagte ist außer
dem Mordversuch an dem Gendarmerie -Wachtmeister Riege!
am Mord eines Försters bei Hanau mit einem anderen
Bruder beteiligt . Der letztere konnte bisher noch nicht festge¬
nommen werden. Gendarmerie -Wachtmeister Niegel war in
der Frühe des 22. Juli 1911 auf Patrouille . Unterwegs hörte
er, daß in .Hechtsheim Zigeuner gebettelt hätten . Er nahm
mehrere Zigeuncrweibcr fest und brachte sie in Hechtsheim in

Polizeigewahrsam . Da die Männer der inhaftierten Zigeune¬
rinnen sich in der Richtung nach Harxheim entfernt haben
sollten, verfolgte Niegel diese Richtung, er traf denn auch als¬
bald in der Abzweigung des Wegs nach Ebersheim den Ange¬
klagten und dessen angeblichen Schwiegervater , der sich als
Valentin Maier auswies . Niegel erklärte den beiden Zigeu¬
nern die Festnahme und forderte sie auf , ihm nach Hechtsheim
zu folgen. Der Angeklagte Ebender,  welcher sich „Volk-
mann " nannte , weigerte sich, mitzugehen, er behauptete, ohne
Schuhe könne er nicht gehen und bat den Wachtmeister, er möge
mit ihm nach dem etwas oberhalb gelegenen Zigeunerlager
gehen, dort befänden sich seine Schuhe und seine Papiere . Der
Gendarmerie -Wachtmeister, welcher zu Pferd war , folgte dem
Ebender. An einer Nußbaumgruppe gewahrte man die Reste
eines im Stich gelassenen Lagers . Niegel brachte hierauf , ohne
sich auf weitere Vorschläge einzulassen, die beiden Zigeuner,
die fortgesetzt gegen ihre Festnahme protestierten , nach der
Kreisstraße Hechtsheim-Harxheim . Als sie an eine Straßen¬
brücke kamen, behauptete Ebender, austreten zu müssen. Er
ging die Böschung hinab und verschwand alsbald im Straßen-
durchlaß. Als er wieder hervorkam, weigerte er sich wieder¬
holt, mit weiterzugehen und ergriff schließlich nach den benach¬
barten Feldern zu die Flucht. Der Gendarmerie -Wachtmeister
holte ihn wieder ein, dabei fiel Ebender zu Boden. Er zog
sich an den Zügeln des Pferdes wieder empor, ließ aber trotz
Aufforderung die Zügel nicht los ; der Beamte mußte ihm mit
einem Stock auf die Hände schlagen. Ebender ließ die Zügel
fahren , begab sich nach einem Baum und händigte dem Wacht¬
meister seine Papiere , die auf den Namen Volkmann lauteten,
aus . Während Riegel mit der Durchsicht der Papiere beschäf¬
tigt war , ging Ebender wieder flüchtig und lief nach im Feld
sitzenden Fruchthausen . Riegel ritt ihm nach, konnte ihn aber,
da er fortgesetzt von Fruchthaufen zu Fruchthaufen lief, nicht
erreichen. Plötzlich drehte sich Ebender nach dem Wachtmeister
um und gab aus einem Revolver, den er unter einem roten
Tuch versteckt gehalten hatte , einen scharfen Schuß  aus
Niegel ab, der diesen in den Unterleib  traf . Ebender gab
noch zwei weitere Schüsse ab, die aber nicht mehr trafen.
Niegel sank schwer verletzt vom Pferd . Ebender ging flüchtig
und konnte erst am 27. Juli 1912, also ein Jahr später , in
Gandersheim festgenommen werden. Der Gendarmerie -Wacht¬
meister wurde von Landwirten , die aus dem Feld herbeigeeilt
waren , auf einen Wagen transportiert und ins Rochus-
Hospital nach Mainz gebracht, wo er einer sofortigen Ope-
ration unterzogen wurde . Es mußte ihm ein Stück Darm
entfernt werden ; er wurde später noch mehreren Nachoperatio¬
nen unterzogen . Niegel ist heute noch nicht dienstfähig, er
dürfte seine volle Herstellung nie wieder erlangen . Der Ange¬
klagte Ebender  wurde dem Schwurgericht durch zwei Ge¬
fangenenaufseher stark gefesselt  vorgeführt . Er gibt zu,
aus den Wachtmeister geschossen zu haben, er behauptete, er
hätte den Gendarmerie -Wachtmeister nicht töten , sondern nur
abschrecken und von der weiteren Verfolgung abhalten wollen.
Es wurde dem Angeklagten vorgehalten , daß er den Straßen¬
durchlaß unter der Brücke nur ausgesucht habe, um seinen
Revolver zu laden, er habe gewußt, daß er von Meiningen aus
steckbrieflich verfolgt werde und er habe sich mit der Unschäd¬
lichmachung des Gendarmen der Festnahme entziehen wollen.
Auch hatte der Ebender nach dem ersten Schuß , trotzdem er
sah, daß der Mann vom Pferd siel, noch zwei weitere scharfe
Schüsse abgegeben, die glücklicheriveise fehlgingen. Der Ange¬
klagte bleibt darauf bestehen, daß er den Gendarmen nicht habe
töten wollen, er habe ihn nur von seiner Verhaftung abschrecken
wollen. Es sind sechs Zeugen zu vernehmen , Landwirte aus
Ebersheim und Hechtsheim, die aber erst herbeieilten , als die
Schüsse fielen, ferner Gendarmerie -Wachtmeister Möller in
Gossen-Lüder (bei Fulda ), der verletzte Gendarmerie -Wacht¬
meister Hch. Rich. Niegel und als Sachverständige Waffen.
Händler Nohascheck und Kreisassistenzarzt Dr . Drescher. Die
Anklage vertritt Staatsanwalt Bechtold, die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Schwörer.

w. Verrat militärischer Geheimnisse. Leipzig,  2 . De»
Das Reichsgericht verwarf  die Revision des Technikers
Heinrich H a n n c r l a n d, der vom Landgericht zu Frankfurt
a. M. am 22. Juni wegen geplanten Verrats militärischer Ge¬
heimnisse zu 8 Monaten Gefängnis  verurteilt worden war.
Haunerlawd hatte mit dem gleichfalls verurteilten Arbeiter
Hieronimus beabsichtigt, sich Kenntnis über das neue deutsche
Einheitsgeschütz zu verschaffen und diese Kenntnisse der fran¬
zösischen Regierung zu verraten.

Vermischtes.
Schneestürme und Frost. Kassel,  3 . Dezember. Ein

starker Wettersturz ist in ganz Mitteldemschland plötzlich ein¬
getreten. Während es gestern noch stark geregnet hat, traten
heute nacht Schneestürm und starker Frost ein. Die stehenden
Gewässer sind zugefroren. An den Wegen ist der Schries
liegen geblieben und hat bereits Fußhöhe erreicht. — Zürich,
2. Dezeinber. In den letzten 24 Stunden haben südwärts des
Gotiha .d heftige ausgedehnte Schneefälle staitgefunden.
Namentlich sind auch das oberitalienische Seengebiet und Wetter
nordwärts die tessinischen Täler stark berühr ; worden. In
Lugano und Umgebung liegt der Schnee 20 Zentimeter hoch.
Stellenweise ist beträchtlicher Schaden entstanden.

Feuer auf einem Hapaydampfcr. Hamburg.  2 . Dez. Im
Hinterraum des am Auguste-Viktoria-Kai liegenden Hamburg-
Ämerika-Dampfers „Silesia " brach in der Nacht zum Sonntag
Feuer aus , welches nach achtstündiger Tätigkeit gelöscht werden
konnte. Der Schaden betrifft hauptsächlich die Ladung, das
Schiff hat verhältnismäßig wenig gelitten.

Rettung emer engltschen Schrfssbesatzuna aus schwerer
Seenot . Hamburg,  2 , Dezember. Der Dampfer „Cap
Or egal" der Hamburg-Südamerika --Dampfschiffahrts-Gesell-
schaft sichtete Freitagnacht von Quessant No.signale des im
Sinken befindlichen Dampfers „Barcelona " aus London. Der
Dampfer „Cap Ortegal " kielte auf den Dampfer zu und rettete
die gesamte, ans 26 Mann bestehende Besatzung. Die Rettung
der total erschöpften Besatzung, war bei dem herrschenden
schweren Smrm äußerst schwierig und nur möglich, indem man
säm liehe Leute durchs Wasser ms Boot zog. Nachdem alle
Leute auf dem Dampfer „Eav Ortegal " untergebracht waren,
setzte dieser Dampfer seine Reise fort

Ein Ricsenbraud. „Glasgow,  2 . Dezember. Hier fielen
gestern drei Straßenzüge einem Niesenbrand zum Opfer.
Mehrere Geschäftshäuser brannten bis auf die Grundmauern
nieder. Hunderte von Famrlren und obdachlos uird mußten in
verschiedenen Polrzcrbureaus ernquarnert werden. Der Schaden
beläuft sich airf über 2!.M,ll M.

Ein Verbot des Kinobesuches. Heidelberg,  2 . Dez.
Das Heidelberger Bezirksamt hat mir sofortiger Wirksamkeit
ein Verbot des Kinobesuches durch Kinder in schulpflichtigem
und fortbildnngsschulpflichtigem Alter ausgesprochen.

Verhafteter Defraudant . Hamm.  2 ' Dezember. Der
seit kurzem flüchtige Bank-Defraudant Schürmann von der
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Berliner Diskonto-Gesellschaft, der SO 000 M. unterschlu«. ist
gestern in Hamm von einem Berliner Kriminalbeamten ver¬
haftet worden. Er war gerade im Begriff , den Bahnhof zu ver¬
lassen, Vorher hatte er sich in Köln aufgehalten . Noch m der
letzten Nacht wurde er nach Berlin transportiert

Kein Anschlag auf den GLrlitzer Eisenbahnviadukt. For¬
litz,  2 . Dezember. Die Gerüchte, daß auf den großen Ersen-
bahnviadukt Anschläge verübt worden seien, entbehrt leder Be¬
gründung. Durch diese Gerüchte hatte der Verkehr auf dreier
Strecke sehr gelitten, _ , ,

Ein Mord aus Rache. Halle  a . S .. 2. Dezeniber. Aus
Rache hat hier gestern ein junger Mann einen Mord veruol.
Der 26jährige Arbeiter Born zertrümmerte der WiaHrrgen
Witwe Enghardt durch zahllose Hammerschläge die Schädeldecke,
weil sie ihn des Diebstahls bezichtigt batte . (Sr wurde verhaftet.

Ausbruch aus Plötzensee. Berlin.  2 . Dezember. Aus
der Strafanstalt Plötzensee kletterten in der Nacht zum Sonn¬
tag zwei Verbrecher über die Mauer und entkamen m rer
Dunkelheit. Der eine konnte im Verlaufe des gesterrgen «mges
wieder verhaftet werden, __ • , . „

Zum Brande auf der Wilhelmshavener Werft meldet der
„Berl , Lok-Anz,", daß der durch das Feuer entstandene Schaden
auf 2 Will, M. geschätzt wird. ,,

Schiffszusammenstoß auf der Außenwescr. Geeste¬
münde.  80 , November. Der von hier nach Hmnburg be¬
stimmte deutsche Dampfer „Termina " stieß auf der Außenweser
mit dem von Southampton nach Breuren bestimmten eng¬
lischen Dampfer „Hansa" zusammen. Die „Termma wurde
schwer beschädigt und kehrte hierher zurück. _ ,

Die Rache der Negersrau. London,  2 . Dezember.
Samstagfrüh wurde im Eleonsburhviertel eine junge Varrew-
kürrstlerin namens Maki osch von einer Negerfrau erschoswn,
mit deren Mann die Künstlerin ein Verhältnis hatte . Die
Negerin versuchte auch ihren Mann zu erschießen, doch verjagte
die Waffe. Die Täterin wurde verhaftet. „ or

Rettung aus Seenot . London  2 , Dezember. Lwvds
Agentur meldet aus Halifax (Neuschottland) : Der brrrsche
Dampfer „Jkbal " ist dort mit 31 Mann von der Mannschaft
des der American Levant Line gehörigen Dampfers „River
Meender" angekommen, der auf der Fahrt nach Smhrna ovo
Mellen von Halifax .entfernt gesunken ist.

Das Ende einer Millioniirm . New Nork,  2 . Dez.
In einem elenden Raum , in dem sie seit vielen Jahren in Ge¬
meinschaft mit 1b Katzen hauste, ist die 70jährige Octave
Friedrich, die über ein Vermögen von b Millionen Dollar ver¬
fügte, tot aufgefunden worden. Der Tod ist durch KoHlengas-
verchftung eingetreten.

Bändel, Industrie. Verkehr.
Der Reichsbankstatus in ernster Zeit.

Die vom Balkankrieg ausgehenden internationalen Fragen
and eine gewisse Nervosität, mit der die Gestaltung der politischen
Verhältnisse auch in Deutschland verfolgt wird, haben den
Status der..Reichsibank doch w e i t. u n g ü n s t i g e r beein¬
flußt, als man anfänglich glauben wollte. Nachdem das
Zentralnoteninstitut schon am 23. November mit 33.39 Mill. M.
in die Steuerpflicht geriet gegenüber einer steuerfreien
Notenreserve  von 129.20 Mill. M. im Vorjahr um diese
Zeit, befindet sich das Institut ,nach dem unten folgenden Aus¬
weis vom 30. November jetzt mit nicht weniger als 360.20 Mill.
Mark in der Notensteuer gegenüber einer solchen von nur
44.30 Mill. M. um die gleiche Berichtswoche irn Vorjahr. Mit
einem solch hohen Betrag war die Reichsbank seit
Bestehen um diese Zeit noch nicht in die
Notensteuer geraten.

Was die einzelnen Positionen betrifft, so geben diese dem
vorgezeichneten düsteren Gesamtbild das Gepräge. Der Metall¬
bestand weist eine Abnahme gegenüber der Vorwoche um
77.78 Mill. M. (i. V. 41.35 Mill. M.), die Reichskassenscheine
verminderten sich um 8.30 Mill. M. (i. V. 5.00 Mill. M.) und die
Noten anderer Banken um 26.78 Mill. M. (i. V. 26.24 Mill. M.j.
Die Gesamtdeckung  büßte also gegenüber der Vorwoche
1099.82 Mill. M. ein. Der Wechselbesland ist um 127.89 Mill.
Mark gewachsen, gleichzeitig wurden auf Lombard 66.21 Mill.
Mark entnommen, ferner haben sich der Effektenbestand um
4.89 Mill. M. und sonstige Aktiven um 27.31 Mill. M. erhöht.

Ausweis vom 3 0. November.

Aktiva (in M. 1000). 1912 Vorwoche

Halali-Bestand . _. . V ZU
24 767+ 8 802
10402 + 26 777

1430880 - 127 893
128530— 66 210
33 077 - 4 9 -9

228812 + 27 311

darunter Gold . <
Reichs-Kassen- ĉheine .
Koten anderer Banken
Wechselbesland . . ,
Lombard-Darlehen .
Effektan-Bestand . .
Sonstige Aktiva . . ,

180 000 (unver.)
66987 (unver.)

2009 979 - 313 956
601220 - 101981

62 983 1592

Pasiiva (in M. 1000).
Grand-Kapital . .
Reserve-Fonds . . . • -
Noten-Umlauf . .
Depositen. .
lonstige Passiva.

Bei den Abrechnungsstellen wurden im November abge¬
rechnet 6 048 445 800 M.

Es dürfte sonach schwer sein, eine weitere Diskonterhöhung
hintanzuhalten , die Handel und Industrie naturgemäß aufs
schwerste treffen müßte.

Banken und Börse.
= Berliner Börse. Berlin,  3 . Dezember. (Drahtbericht .)

Me Börse war heute von einem unbehaglichen Ge¬
fühl  beherrscht . Man wollte aus der Reichskanzlerrede auf
sine andere Gestaltung der politischen Lage schließen, als man
bisher angenommen hatte. Ferner gaben Gerüchte über die
PrdhaskaiAngelegenheit Anlaß zur Beunruhigung. Vor allem
jedoch wirkte die in dem gestrigen Ausweis zutage getretene
sehr bedeutende Anspannung der Reichsbank verstimmend.
Trotzdem war Widerstandsfähigkeit in genügendem Maße vor¬
handen, um wesentliche Einbußen bei der Aufnahme und bei
Beginn des Verkehrs des an den Markt gekommenen Materials
zu verhüten . Ganz vereinzelt , nämlich bei Aumetz-Friede,,
gingen am Montanmarkt der Rückgang über 1 Proz . hinaus.
Von Banken verloren die Aktien der deutschen Bank l !4 Proz.
Hansa-Aktien stellten sich um 2 Proz. niedriger. Das Geschält
bewegte sich in sehr ruhigen Bahnen. Zeitweilig war eine
leichte Befestigung bemerkbar auf einen angeblich günstigen
Artikel der „Nowoje-Wremja". Die Kurse erfuhren aber nur
ganz geringfügige Änderungen gegen den Anfang. Bei ab¬
seitiger Zurückhaltung trug der Verkehr das Gepräge der
Lustlosigkeit. Tägliches Geld 5 Proz. Privatdiskont ö7/s Proz.,
Sdhnittwechsel 6 Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 3. Dezember.
(Drahtbericht.) Die gestrigen Reden des Reichskanzlers und
des Staatssekretärs des Auswärtigen v. Iöderlen -Wächter,
welche sich über die politische Weltlage äußerten , halten
scheinbar nicht den gewünschten Erfolg an der Börse ge¬
funden. Bereits gestern zeigte sich an der Abendbörse, daß
die Spekulation sich sehr reserviert  verhält . Im An¬
schluß an New York, welches enttäuschte, sind Baltimore
schwächer. Lombarden behauptet. Staatsbahnen und Schan-

tungbahnen lebhafter . Heimische Banken wiesen mäßige Ab- J
Schwächungen auf . Phönix-Bergbau und Harpener wurden j
realisiert . Elektroaktien ruhig. Am Kassamarkt für Divi¬
dendenwerte war die Haltung gut behauptet. Mit einigen
Kursavancen gingen Naphtha-Nohel und chemische Aktien
hervor. Doirkopp verloren 3% Proz. Was heimische Fonds
betrifft, so wurden deutsche Reichsanleihe mäßig besser ; aus¬
ländische zeigten bei mäßigen Umsätzen behauptete Tendenz.
Privatdiskont 55/s Proz.

* Zum Konkurs der Bankfinna Einem. Die erste
Gläutoigerversammlung im Konkurse des Bankhauses v. Einem
in Reichenbach bestätigte Justizrat Koppe als Verwalter. Der
Status weist 2 935 107 M. Passiva und 817 164 M. Aktiva aus.
Es ist eine Höchstquote von 27% Proz. zu erwarten.

Industrie und BandeL
* Die Gesellschaft Stdkamertm in Hamburg hatte einen

Gewinn von 434 908 M. (i. V. 395 616 M.). Zu Abschreibungen
werden verwandt 96 389 M. (62 873 M.), für die außerordent¬
liche Rücklage 10 916 M. (16 625 M.), für die schön gemeldete
Dividende von 8 Proz. (wie i. V.) 240 000 M„ für Anteile an
den Kameruner Fiskus 13 369 M/ (12 706 M.), für Gewinn¬
anteile 33 833 M. (32 250 M.), für 1.50 M. (wie i. V.) auf jeden
Genußschein 30 000 M. und als Vortrag 4401 M. (192 M.j.
Die Ausbeute der Faktoreien weise eine erfreuliche Zunahme
auf . Dagegen seien die Gummipreise am europäischen Markt
gegen das Vorjahr weiter gefallen. Trotzdem stellt die Ver¬
waltung für das laufende Jahr wieder ein befriedigendes Er¬
gebnis in Aussicht.

Verkehrswesen.
* Neue Automobil-Gesellschaft, A.-G. in Berlin. Die von

der A. E.-G. im Oktober mit einem Grundkapital von 7 Mill.
Mark gegründet wurde, ist jetzt in das Handelsregister einge¬
tragen worden.

* Die neue Autosaobil-GessUschait, A.-G. in Berlin, die von
die zum Konzern der Spedition,!ürma William Egan u. Ko.
gehört, beruft auf den 10. Dezember eine Gesellschafterver-
sammlung ein, die über die Auflösung beschließen soll.

Rbaeordüeieüfioifs,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS *.

$ Berlin , 3. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -Löwits eröffnet die Sitzung um

11 Ahr 17 Minuten.
Auf der Dagesondnung steht zunächst die Petition der

chemisch-westfälischen Bergwerksgesellschaften, betreffend
die Stockungen des Eisenbahngüterverkehrs,

womit die Besprechung der Interpellation der Zentrnmsab-
geordneten K ö n i g und Graf S p e e, betreffend die Sperrung
des Eisenbahngüterverkehrs auf dem linken , Nieder¬
rhein,  verbunden ist.

Die beiden Punkte sind nachträglich auf die Tagesordnung
gefetzt worden.

Der Berichterstatter , Abg. Hirsch-Essen, referierte über die
Verhandlungen der Kommission, welche die Überweisung der
Petition als Material beantragt.

Mg . Arendt (freikons.) beantragt Überweisung der
Petition zur Berücksichtigung.

Minister v. Breitenbach erklärt sich zur Beantwortung
der Interpellation König bereit.

Die Interpellation tautet : „Die Eisenbahnd'irektion Köln
hat für die Zeit vom 33. bis 29. Oktober den Eisenbahn¬
güterverkehr auf dem linken Rioderrhein gesperrt, weil der
Verkehr nicht mehr bewältigt werden konnte. Welche Maß¬
nahmen gedenkt die Regierung zu ergreifen , um der Wieder¬
kehr solcher verkehrsschädigenden Skockung.cn vorzubeugen ?"

Abg. Da-, König (Zentr .) : Der Minister «ab bei der
Konferenz in Essen und im Herrenhaus beruhigende Er - .̂
klärungen , aber die Ansicht ist vielleicht nicht von 'bei Hand
zu weisen, daß die Eisenbahnivevwaltung die Sachlage etwas
zu optimistisch beurteilt.

Letzte OrahLLerichtZ.
Der Kalkankrisg-

Der griechisch-bulgarische Konflikt,
gl Konstantinopel, 3. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener TaMätts ".) Der griechisch-bulgarische Konflikt
wegen Saloniki hat sich bereits derart zug e spitzt,  daß die
bulgarischen Unterhändler versuchen, Griechenland durch den,
Abschluß eines bulgarischen Separatfriedens  mit der
Türkei zu vo rzu ko mme n. Die Pforte verhält sich einst¬
weilen gegen die beiderseitigen Angebote ablehnend  und
setzt die Rüstungen zu Wasser und zu Lande fort.

Bon den Serben in Ungarn.
Budapest, 3. Dezember. Das Ungarische Korrefpondenz-

bureau verbreitet folgende Meldung : Die Meldungen über
eine staatsfeindliche  Bewegung unter den serbischen
Landesbewohnern sind durchaus unrichtig und gehen darauf
zurück, daß die in Ungarn wohnenden Serben namhafte
Geldspenden für die Verwundeten noch Belgrad gesandt
haben. Verschiedene Agitatoren , die über die serbische Grenze
gekommen waren , fanden mit ihren aufrichrevischen Reden
keinen  A n kl a n g und wurden festgenommen.

London als Konferenzort?
O London, 3. Dezember . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Es scheint, daß Anstrengungen gemacht
werden, London  als Konferenzort für die Botschafter¬
beratung durchzusetzen. Adan sagt, daß z. B. Wien dem
Feuerherd zu nahe sei. Rußland dürfte Berlin mißfallen
und Paris Österreich-Ungarn verwerfen . Gegen eine neutrale
Hauptstadt, wie Brüssel oder Bern, spreche andererseits auch
sehr vieles. ___ _

Unfall einer Berliner Gardekompagnie.
.st Berlin , 3. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatis ".) Die 9. Kompagnie des Königin-
Elisabech-GardL-Grenadier -Regiments Rr . 3 wurde heute
morgen von .einem schweren Unfall betroffen. Die Kompagnie
marschierte von ihrer Kaserne über den Tegeler Weg nach demr- r.: °crr ihpr S.,«« _ *,r„_ r. r..vr..

Wassereinbruch in die Berliner Untergrundbahn,
wir. Berlin , 3. Dezember. In die Baugrube der Unter¬

grundbahn Lei Neukölln am Wasser hat am Samstag ein
neuer Wassereinbruch stattgefunden. Bald nachdem die Ar-
beiter die Grube verlassen hatten , begann unter dem west,
lichen Fangedamm Waster in bedenklichem Matze durchzu¬
sickern. Die Strömung wurde immer stärker ; alle Dichtungs-
Versuche blieben erfolglos. Es blieb nichts anderes übrig , als
einer Katastrophe dadurch vorzubeugen, daß man den ^ ange-
damm aus der Ostseite durchbrach und auch hier Wasser ein-
treten ließ. So teilte man die Strömung aus beiden « eiten
im Gleichgewicht, sonst wäre der westliche Fangedamm voll¬
ständig weggerissen und vielleicht die ganze Insel ^ sortge-
schwemmt worden. Der ganze Zwischenfall, der gefährlicher
aussah , als er war , dürfte kaum eine Verzögerung dev
Tunnelarbeiten zur Folge haben.

Waffernot in Hamburg.
w,  Hamburg , 3. Dezember. Der unter der Bankstratze

hinwegführende Hauptsiel der Stadtwasterkunst brach gestern
abend zusammen. Durch die hervorbrechenden Waffermassen
wurden die Keller unterspült . Durch die hervorquellenden
Wassermassen wurde das Erdreich fortgeschwemmtzso daß der
Fuhrwerks « und Straßenbähnverkehr vollkommen eingestellt
werden mutzte. Etwa eine Stunde war ganz Hamburg ohne
Wasser, bis man eine Umleitung des Wafferzufluffes vornahm.
Die Feuerwehr ist mit dem Auspllmpen der überflutete»
Keller beschäftigt.

Ein Orkan an der ostafrikanischen Küste,
wb. Paris , 3. Dezember. Auf der nordwestlich poN Ma¬

dagaskar gelegenen Insel Noffibö wütete in der Nacht vom 24.
November ein Zyklon, der ungeheuren Schaden anrichtete.
Plantagen wurden verwüstet, Häuser stürzten ein, zahlreiche
Einwohner sind umgekommen.  Es herrscht großes Elend.

Berlin , 3. Dezember. Die Dcutsch-ostafrikanische Gesell¬
schaft gibt bekannt, daß durch einen am 24. November stattge¬
habten Orkan ihre Anlagen auf Noffibc und Madagaskar teil¬
weise zerstört,  teilweise beschädigt worden sind.

ichießplatz. In der Nähe des Bahnhofs Jnngferrchvide fuhr
ein Lastwagen des  L u f t sch i f sc  r b a ta  i l lo ns,
dessen Pferde scheu geworden waren , von hinten in die Kom¬
pagnie hinein . Vier Mann wurden so schwer verletzt, daß sie
nach 'dem Garniso 'nlazarett verbracht und dort operiert wer¬
den mußten , drei Mann erlitten leichtere Verletzungen,

Leipzig, 3. Dezember. Die kaiserlich deutsche Gesandt
schaft in Santiago teilt mit , daß die Regierung von Chile
den Ingenieur und Architekten Albert Schade zu ihrem Ver¬
treter bei der Internationalen Baufachaus-
st e l l u n g in Leipzig 1913 ernannt hat.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

&. Uezember , 8 Uhr vormittag «»
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 = stark*

7 == steif , 8 = stürmisch , 9 — Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barum.1

U, V
rÖ

<A6

Wetter.
s«

achtunga-
Station. Barom.Wind-Richtungm-btärke

Wetter.
Therm-Cele.U

766.4 NNW 5 bedeckt +  7 Scilly. 770,4 SSW3 |wolkig +u
7673,8WS W4 + 2 ^herdeon . . 767,3 !bedeckt - 4

Swlnemünde 760.8WSW4 + 2 f’aris.
75\ 7 86 Dunst -t- 1 Vlissingen . . 770.2 NNW 11wolkig + 3
769,2 NO 1 bedeckt 0,4 Christiansund 760,1 bedeekt + 4
765,9 W 4 wolkenl. + 2 Skagan . . . 758,8 NNO 3 + 3
76tL W 3 h»lbb «d. + 1 <opsnNLg«n. 7o7.7 W 2 + 3
766.8 W2 bedeckt + 2 Stockholm. . 7557 NNW2 beleckt 0,4

W 3 4- 2 Haparanda . 7577 SO 4 0,5
Metz. . . . . . 769.3! SW 3 bedeckt + 3 Petersburg . 765.7 SO2 0,5

763.9 -f L ^arsohau . . 763,3 WSW1 — 1
Karlsruhe ., ß 769,2 SW 2 bedeckt + 4 Wien. 765,9 WNW3 bedeckt + 4
^iinolier. . . . 769.9 SW 4 +1 Rom. 759.9 N 2 + 7
.̂ ugspiiza . 626,5 NW 8 —14 Horanz . . . . 763.4 N4 wolkenl. + 7
VaionoLQ. . . 764,3 SSOE Regen —12 Seydisfjord. 766,5 03 Schnee 0.4

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

2. Dezamber. 7 Uhr 2 Uhr
iporpops . ne chm.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
NiederscMagshöho (raral

750,2
760,9

0,4
4.3
90

SW2
0,4

749,5
768,0

27
4.9
87

W2
1.7

9 Uhr | ,
sb -nds . I

752.9
763,4

35
6.3
90

SW1
0,1

750-9
761,4

2,54.8
89,0

Höchste Temperatur (Celsius) 4,3. Niedrigste Temperatur 0,1.

Wettervoraussage tür Mittwoch, 4. Dezember,
von der Meteorologie , hei , Ahteilum s «>1byeils « >' Im .kfvM s .l^
Zunächst aufklärend , Nachtfrost , später wieder Trübung,

Erwärmung , Niederschläge.
Wasserstand des Rheins

am 3. Dezember:
Biebrich : Pegel : 1.74 m gegen 1,84 m am gestrigen Vormittag
Ca::«. ,, 2,18„ », 2,25m „ ,» „
Mainz . „ 1,10 „ „ 1.12 „

= Reklamen . =

F87

Kolbereer Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberj . _

sind zur Ver-ReöMsneZe Emjendungen mdb „„9 v°«
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Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Ruckleno g
-nnerlanater Beiträge übernimmt die Redaktion k-m-ri -' Gewehr.
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«Leite Mend -Ausgabe , L. Matt. WissdsdsRer TngHgtL. Dienstag , 3 . Dezember ISIS. Nr . 565.

1 Pfd. Sterling. ji  20 .40
J Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » -<-.80
1 osterr . fl. i. Q . » 2.—
I kl. ö . Whrg . . i .7o
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. ö»t. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125

- ■ : : Dez.
5 - Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts,

"SS»
KW

1 fl. hol!. . . . Jt 1.70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . » 1 .50

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien. ln o.»
9>A Berliner Handelsges. 164
6 Commerz - u . Disc.-B 110 .30
6V» Darmstädter Bank 119 .40

121/z Deutsche Bank 249
6 0.  Eff .- u. Wechselb 114 .10

10 Disconto -Commandit 183,70
8-/2 Dresdner Bank 151 .90
7 Vleininger Hyp .-Banl< 136 25
6Vj Mitteid. Crediibank 110.
7 Nation alb . f. Deutsch! 120 25

105/16Desterr . Kreditanst. 188 .10
13 Petersbrg . Intern . El 204 SO
5.86 ?eichsbank 132.
Wz i'-ViTTf'P, W-,taVvPrr»ii 113,

Bahnen und Schiffahrt.
*1/2 Canada -Paciftc 267 .75
6 Baltimore und Ohio 104 .73
6 Deutsche E.-Betr .-G. lOS
9 Hamb .-Am. Paketf. 153 .90
5 Hansa -Dampfschiff. 295 .60
2/5 Niederwaldbahn 15 25
5 Nordd . Lloyd 121 .40
7 Oesterr .-Ung . Staatsb 143 .75
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 17 .30
7 Orient . E .-Betr .-G. 152 .25
6 Pennsylvania
m Südd . Eisenbahn -G. 124.
?■/= Schantutig -Eisenb. 127 .00

Fo
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck

344 50
176.

31.

Bau - und
Fiefbohrunternehmungea,
10 Beton- und Monierbau 153.
23 Deutsche Erdöl -Ges. 263 .75
25 Gebhardt & König 331 .50
10 Neue Boden-A.-G. 88 75

Bergwerks-
unternehmungen.

J2 Aumetz Friede 175
13 Baroper Walzwerk 307.
14 Bochumer Gußstahl 215 .75
6 Buderus Eisenwerke 115.

16 Concordia Bergbau 317 .50
11 Deutsch -Luxemb . B. 166 .50
16 Donnersmarckhütte 310 .50
12 Eisenwerk Kraft 203 .75
IS Eisenhütte Thale 246 .25
8 Eschw. Bergwerksv. 160.

13 Geisweider Eisenwerk 214 .25
10 Gelsenk . Bergwerksv. 1S3 10
8 Harperier Bergbau 185 .70

22 Hösch -Eisen u. Stahl 317 S5
24 Ilse Bergbau 440 80
4 Königs - u. Laurahut .e 165 .10

10 Lauchhammer kon. 198
9 Leonh .-Braunkohlen ISO.

I2V- Mannesm .-Röhrenw. 212.
11 Mülh . Bergwerksv. 174 .90
12 Oberschi . Koksw. 212.
15 Phönix -Berjzb .u . Hut '; 261 40

Frankfyrl

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. In o/o

4«. D. R.-Schatz -Anw . ,S 09X0
0.  R .-Anl . unk . 1918 » 100.

3Vj D. Reichs -Anleihe » 88 .25
3. . » » » » 77 .70
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .15
4. . Pr . Schatz -Anweis . » SS .40
3'h Preuss . Consols » 88 .30
3. . » » » 77 .90
ft. . Bad. Anleihe 08 » SS BO
4. . Bad. A. v. 1901uk. 09 » 99 .50
31/2 » An!, (abg .) » 33 . 10
3-/2 » » v. 1892 u . 94 « 80 SO
3-/2 > » v,1900kb .05 • 88 .50
3»/2 » A.1902uk.b .l910»
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » V 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 88 .20
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 M 90 .40
4. . >E.-B. U.A. Anl.uk. 1910 loo.
4. . » » » » » » 15 ^ 99 . 1tO
3>/2 » E.-B. u . A. A. » 86 .00
3. . » E.-B.-An!eihe >
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten
3. . Etsass -Lothr . Rente Jt 77 .50
4. . Hamb .St.-A.19Mu.09» 08 .80
31/2 * St.-Rente » 37 80
3>/2 » 87,91,93,99,04» 87 00
3. . » » » » » 86,^7,02»
4. . Gr . Hess . 1899 » 09 .60
4. . » » 1906 »
4. , » » 1908, 1909 » 90 60
31/2 » » » (abg .) » 86 70
31/2 » » » » 86 .80
3. . » » » » 76 . 15
3. . Sächsische Rente » 78 .20
3>/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 90 .60
3-/2 .» v . 1879-80,abg . » 88 .90
31/2 » * 1881-85 » * 87.
31/2 » » 1885/95 » 88 .90
31/2 » » 1900 » 87.
3>/2 » » 1903 87.
3. . * » 1896 » 79.

b) Ausländische,

3. .
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 83 .30
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jt 98 .60
3. . Franzos . Rente Fr.
l 6/m Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 56 .60
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r» 53 .60
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
3-/4 cons . stfr . Rte. i . G.
2*lii) » Rente i . G . »
41/5 Öst . Papierrente 5 . fl.
4. . » Goldrente 5 . fl. G. 91 .75
4V5 » Silberrente ö. fl. 88 .70
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 83 .10
4. . » Staats -Rente2000r» 84.
4. . > » » 20,000r»

Portug . Tab .-Ant . M4>/2 98 40
3. . do . umf . 1902 S. lli » 65 .35
3. ° do . » S. HKSpec .) » 970
S. . Rum. amort . Rte.v. 03 » 99 .90
4. . » Conv . v. 1890 » 93 00
4j . . . . 1891 »
4. . »amort .Rte .v.1898 » SS.
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05» 100 .30
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880» SS.
4. . do . Gold - do . v. 1389» 80 30
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902stfr . » 89 . 10
S«/!0 » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/a » Goldanl . » 94 » »
3. . % > » 96 a *
41/2 Serb . stfr . Gold » 83.
4. . » amort . v. 1895 » 79 .30
4, Tfirlt .-Eg . Bagd . S. I » 81 .75

dO» A" * van  IQ AS > *7 20

Div.
24
8

12
10
0

Rhein .-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.

In 0/0.
311 .90
160 .40
180 .50
167 .DO
204.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 448 .3S
25 Bad. Anilin u . Soda. 517 .25
14 Griesheim Elektron 34980
30 Höchster Farbwerke 628,
15 Milch & Co. 383 .25
12 Rütgerswerke 193 .50
14 Attv. Wf^ elin 221.

Eiektruitätsgeselischsften
25 Akkumulatoren 580.
14 Aligem. Elektr .-Ges. £ 50 .20
5 Bergmann F.lektr . 120 7 S

10 Deutsch Uebers .-El. 158.
10 El. Untern . Zürich 184 .40
10 Ges. f. elektr . Untem 164 .25
8 Russ. Allg . Elektr .-G. 162 .50
7V2 Schuckert Elektr . 149 .80
6V2 r - elek 1- Betr 118.

Maschänen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 565.
10 Bremer Vulkan 159,50
20 Bruchsal Maschinen 3ÄLi.
0 Breuer -M. Höchst/M. LS.

23 Dürkopp , Bielef. M. 471 .75
12 Federst .-Ind . Cassel X6Ö.50
81/2 Gasmotoren Deutz 127,

22 Kronprinz , Metallf. 347 .75
18 Ludwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Meguin & Co. 155 .50
14 Orenstein St Koppel 204 .80
0 Rhein . Meialhvarenf. 77
9 Rockstr . & Schneider 138 .30

11 Silesia Emaillier werk 169 .50
18 Ver. D. Nickelwerke 271 .40
12 Wecrebn Sc Hühner 189 .75

Papier - u . Zcilstoffabri ken.
28 Ammendorfer 371.
12 Kostheim Zellulose 174.
12 Panierf 174 .75

Textiiindustris.
20 Mech. Web . Linden [3191010 Nrdd . Wollkämmerei 147 .50
36 Ver . Olanrstoff -Fabr. 568 .75

Verschiedene
0 Adler Porti .-Cement 117 35

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 550 .10
9 Lindes Eismaschinen L44
6 Markt - und Kühlhallen 96 SO

10 Nobel -Dynam .-Ttust 174 .00
18 Porzeilanfabr . Kahla 301 -90
10 Rositzer Zuckerraff. 1155
24 Spritbank , A.-G. 403.
13 Ver . Köln Rottweiler 325 .75

71/2 South Westafrica Co. 128.
Türkenlose 158.

er Vörse.

Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 Jt 77 20
4. . - » » 1911 » 77 .23
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 83 .20
3-/2 » St.-R.v.1897stf. -
3. . » Eis . Tor Gold » 72 40

II . AuBsereuropäische ..
3. . Arg . 1907 unk .l912Pcs. XOO.
5. . » 1909tgb . abl9 !0* XOO 50
5. . » auss . E .-B. i .G. 90.i 3 OO 50
4-/2 » innere von 1868 M 87.
4. . » äuss .G.-Anl .l897. .̂
5. . Chile-An!. von 1911 » ©6.10
4-/2 Chile Gold -Aul . v. 06 » 90 öS
6. . Ch in. St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 80 .35
4-/2 » » V. 1898 »
5. . »St .-E.-B-v.1911 Hk .» 06 .35
5 >. do . St. E. Tlent .-Puk . » 96,40
5. . CubaSt .-A.64 stf .i.G. Ji 102,20
4-/2 do .stf .i.G.?gb .abl919 * 99.
4-/2 Japan . Anl . S. II L 02 90
4. . do . v. 1905S. 12- 19 .*
5. . Marokko von 1910 » 101,80
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .00
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . l904stfr . ^t 87 .70
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 06 50
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .30
5. . do . E.-B. in Gold .u 99 .20

Provinzial - u . Kommunal*
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jt '.
33/4 do . 22U.23»
36/io do . 30 -
3-/2 do . 10,12-16,19,24-27,29
3>/3 do . » 18 Jt
3. . do . » S.IIu .14 »
4. . Pr .Gberhess . »nt . 17 »
4. . Frkf .a . M. v. 08». 14 »
4. . do .l907untlgb .b .l8 >
4. . do . v. 1010 unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
3' /2 do . Lit . Nu .Q(abg .) »
3V2 do . Lit . R (abg .) -
31/2 do . » Sv . 1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
3V2 do . » U »93,99 »
3>/2 do . » V » 1896 »
3>/2 do . Wv . 93u .03 »
3>/2 do . Str .-B. » 1899 »
3>/a do . v . 190! Abt I »
31/2 do . » > A.II,III >
3'/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A. 1,1! »
Z>/, do . v. Bockenheim »
4. . Baden -Baden v. 1908 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3'/a do . v. 05am . abl910»
4. . Oiessenv .I907u.1917 -
31/2 do . v. 03 u!c. b . Ö8»
31/2 Homb .v.H .k. 1S80U/99
4. . Köln von 1900 u. 06.4«
31/2 Kreuznach v.88 u .98 »
31/2 Limburg (abg .) >
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .) 1878 ti. 83»
3V2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u . 88»
3</i do . (abg .) L.M. v.91»
31/a do. von 1894 -
3V2 do . » 05uk .b.!915»
4. . Mamih . 1912 unk . 17 »
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . v. 1898k . 03»
4. . München v. 12 uk.42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk .47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903uk. 1916 »

Ir n,r.
55 .30
63.
00 .90
67 .40
85 .50
82 .30
08 30

08 .60
98 .60
90 20
94 .50
92 .50
92 .50

00 30
80 .50
00 .30
90 .70
9C.
90 .50

95 .70

87 30
27 50

Zf. In '■
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 03 50
4. . do . 1908,S.IJ.u .1910»
4. . do . 19>?.,S .II!,u . 22»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887. 96,98,02 »
3-/2 do . v. 1993S. !, II » SS .SiO
4. . Worms v. 1901 u . 07 » 97 .30
4. . Christiania von 1894 * —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11* —
3-/2 do . von 1886 »
3«iio Neapel st . gar . Lire 94 20
4. . Stockholm v. 1880 J6

103106. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) .«
41/2 do . v. 88 i. G . £ —

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . !n «fc
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan. 160 .50
6V. <>i/«'A. Elsäss . Bankges. 120,40
6’/a öv« Badische Bank R. 128 .50

10. 10. . B.f.el.Untern .Zür . Ji ias so
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. -> 118.
802 805 » Handelsbanks .fi. 148 .80

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 802
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. > 115,
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank Ji 148 .60
9. . y-/- Beri . Handelsg . » 163 35
6Vb 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B» 110,60
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 30
6. . 6. . Conim. u . Disc.-B. » 119
672 6<{2Darmstädter Bk. s.fl.
6-/2 672 do . 1000 Ji 116 .S0

12-/2 W/2 Deutsche B. S. I X » 249 .60
8. . 5. . » Asiat . B.Taels 131 .10
5-/2 6. . » Eff. u. W . Thl. 114.
7. . 7. . Deutsch .HTP- B.ThL 135 .50

Dt . Natlb . in Brem . » 1X5.
9. . y. . » Überseebank » 160 .S0
6. . 6. . > Ver .-Bank Ji 181 73

10. . 10. . Disconto -Ges . » 183 .85
8-/2 87- Dresdner Bank » 152 .50
7. . 71/1 Eisenbahnbank » 150 .75
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 175.
9. . y. ° Frankfurter Bank » 193 .50
Y-/2 9>/l do . H .-Bk. » a 10 .30
8. . s . . do . Hyp .C.-V. » 155 .20
9. . 9. . GothaerO .-C .-B.Thl. xee .so
9. . tz. . Luxb .Tntern.BankFr. 169.
61/2 7. . Metallbk .mMet .-G ../» 135 .25
574 5l/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 121 .30
6>/2 61/2 do . Cr .-Bank » 116 .80
7. . 7. . Natlbk . f. Dtsch !. » 125.

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . * 244,30
63/4 Oest .-Ungar . Bk. Kr.7. . 71/2 Oest . Länderb . » 122

10. . 105/6 do . Cred .-A. ö. fl- 189,73
5Vl 7. . Pfalz . Bank Jb 1SS .S5
9. . 0. . do . Hypot .-Bk. » 191,
8. . s . . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .30
6. . 6. . do . ITyp.-A.-B. 114 30
64» 586 Reichsbank » 132 .507. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194
7. . 7. . Rh.-Weätf .Disc .-G.» 122 .60
7-/2 71/2 Schaaffh . Bank ver . » 116 .10
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 11425
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174*
57c 572 Schwarzb . Hyp .-B. » 108 .507-/2 7-/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg .Bzinkanst. » 134 755. . 61/4 do . Notcnb . s. » xie7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 134 SO

0. . 9. » BanqueOttomans Fr. —

Deutsche Koionifll -Qea.
10. . 21<A!Otaviminen Fr.
5. . 772 jSouth West Afr. C. Fr.

Aktien fndustrieiier Unter
Divld. nchmnnecn.

von . Ltzt. In
14. . 14. AIum.Neuh .(50®/o)Fr. 255
0. . 0. . Asbtwk .Fkf.M.Wrth.

10
8. .

12§3
3».

15.»
0 . .
6. »
7. .
y. .
3 . »
6. .
0 .»
y. .
8. .
y. .
5. .
6. .
0. .

10 ..
8. .
13
8. »
5 . »
5. »
5. »
61/2

25. .
C. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

4i/i
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
7. .
7

12».

10. .
5. .

12*3
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
y. .
3*/*
7. .
3. .

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
K. .

111/2
8. .
12

10. ,
7. ,
8. ,

10. ,
71/2

25. .
6.

50.
8

12. .
14.
30.
0.

20.
12.
30.
121/2
12

25. .
7
5

10. .
6

14.
5.
4.
5.
7.

11.
7i/2
7-/2

12
6.1/2 6-/2

97 50 7i/a 7-/2
88 .70 10 10
88 70 9.. 9. .
83 70 6
SS .' O 7. . 7. .
83 .70 0. . 0. .
88 70 7 8
08 .50 8 8

10. . 0. .
o. . 0. »

- 11. . 9. .
99 .00 772 7-/2

10. . ID. »
7870 30. . 30».

57a 6. .

Aschffbg .Buntpap .o* 170
» Masch .-Pap . » 128.

Bad. Zckf . Wagh . fl. 199 75
BaugSüdd .L60% E. Ji  56 .50
Bleist.Faber Nbg . » 270.
Brauerei Bin ding » 177

» Eichbaum > 106 .50
»HenningerFrkf .» 115,
»H erkutes Cassel * 7.54'
» Hofbr . Nicol . » SS
> Kempff > 118 50
» Löwenbr . Sin. » 53
» Mainzer A.-8 . » 1S9.
» Mannheim . Br .» 147 50
» Nürnberg » 176 .50
»Parkbrauerei » jjs
» Rettenmayer *
* Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

ßronzef . Schlenk »
Cellui ., Bayr . (W.) »
Cem . Heidelb . »

» F. Karls! *
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad.A.11. Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
» D.Gold -, Sl-Scli.»
» Fbk .Gerrnsh -H,»
» Fabr . Gdbg . »
» F. Griesh . EI. »•
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer ».
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Rtitgerswerkc »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rsski . *

Dpfkrb . u.Prli . Helb.
Drahtind ., Südd . Ji
El. Accum. Berlin »
» Brownßov .&C. »
» Contin .^Nürnb . *
» Dtsch .-Übersee»
* Feit . u . Quill . L . »
» Ges . Allg . Berl . »
> Bergm.-Werke »
»W.Homb .v.d .H.
» Lahmeyer s
» Licht u. Kraft *
» Licf .-Qes .,Berl . »
» Schuckert
» * Rhein . »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . a
» Tel .-G. Dtsch .A. »
»Voigt & Haeffn .,F.

Gummif .Berh. Frkf .»
Hafeninh !.,Fkf . M. » -
Hed .Kpf. u . Süd .Kw. 17̂ 6
Gelsenk . Gußst . » i 85 BO
l SSkirch .Mh1w.Si rssb. !12 £?,
Jungh'.Geb .Schratnb .!127
Kalk Rh. West ! .4 -163 .50
Kunstseide ! , Frkf . » - 8S .LO
Lederf . N. 5p . » '181.

» Rothe , Kreuzn . » 107.
Ludwigsh . W .-M. » 169
Masch . A. f Kleyer » ,563.

Armat . Hilnert » i7ÄS3.

193
130
177 . 10
145 .50
118 50
121 .50
157.
117.
51 ??.
118 .50
G50
192.
240
250.
630.

60 .25
345 SO
235 .25
460.
329
193 90
SIS
222

127 .50
532 80
146

96 60
ISS 50
149 .50
259 75
120 .75

122 .
132 .60
189.
ISO 13
140.
324,
US.
123
179.

SS.
120

Vorl Ltzt. In o/o.
2. . 10. . Masch.ßaden ^WI?.^ 167.
12 12 » Beck u. Henkel * 178 75

28. . 28. . » Bielefeld D., . 472.
10 10 -»Daimler -Motor . » 310 .25
6 6 > Esslingen » 100.
7. « 9. . » Fader u . Schl . » 147.

s » Fahrzgf . Eisen . » 3.28
5-/2 » Gasm . Deutz » 127 .50

10. . 17. . » Gritzn ., Durl . » 286 50
5 S » Gebr . Outtsm . » 37 .60
6,. 8. . » Karlsruher » 150 .50

12>/3 0 » Mannesm .-R. * 213 30
9 O » Masch . u. A. Kl. » 147 .40

24. . 21. . » Moenus » 282.
‘; i/2 87- » Mot. Oberurs . » 13S.
8 9 » Pokorny u. W. * 155 .70

14. . IS. . » Schn . Frankeut . » 282.
ü. . 6. . » Witten . Stahl » 20475

11.. 12. . MetallGeb .BingfN .» 206,
12 14 Napht .-Pr .-G . Nob .> 827,60
9. . 972 Ölfab . Ver . D. » 168 .50
31/3 3. . Porzellan Wessel • 75

10. . ii . . Pressh .,Spirit , abg . « 278
8. . 0. . Pulvert ., Pf ., 8t .!. » 153.
9 12 Schriftgiess .Stemp . » 244.

10. . 7. . Schuhf . Vr , Frank . * 118
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 1S330
7. . 0. . do. FrankL,Herz » 129
7 0. . Seilind. (Wolff) 114.
12 1272 Sieg. Eisenb .u, Bckb. 217 .75

14. . 14. . Oiasind . Siemens »
8 3 Steaua Romans » 147,10
7>/J 7V, Spinn . Tric ., Bes. » 120

3. . » Westd . Jute - XX3.
S. . D. Verlags -Anst . » 161,80
9. . Waggon Fuchs » 147.

15. . 5. « Zellst .-Fabr .Waldh .* 233 80
24. . 25. . Zuckerfab .FrankentF 380,

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor !.Ltzt . !n 4%.
10. . 12. . Aumetz -Friede JI 170 .25
121/214. . Buch. Eb . u . G . » 215 .13
y 0 Braunk .-W.Leonh . » 151 .30
57a Buderus Eisenw . » 114 .50

11. . Conc . Bergb .-O. » 315 .60
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 140 .75

8. . Eschweiler,Bergw . » 160 .50
7. . 10. . rriedrichsh . Brgb . » 173 40

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 194.
7. . 3. . Harpen er Bergb . » 185.
8i/r 9 Hibernia Bergw . »

10. . IO». Kaliw. Aschersl . » 161
10. . ii . . do . Vv' estereg . » 2X2
4-/2 4-/r do . do . P .-A. » 101
6 3 Königin Marienh , »
0 Lothring . Eisenw . » 11
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In . » 34 .00

15. . 15. . Phönix Bergbau » 242 .75
12. . 12. . Riebeck , Montan » 180 .50

4. . V.Kön .-u.LauraThir. 165 50
10. . 21. . G«*tr A!r>. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstaken
Vor . Uz . *) Dsutscho. Tn fl/o

1768i/< Sl/2 Liibeck-Büchen Ji 4. .
7. . 7. . Aiig. D'. Kleinb . > 100 .60 4. .
s . . 8i/a do . Lok .-u.Str .-B.» 130 .50 4. .
8-/2 87« Berliner gr . Str .-B. » 174 .50 4. .
L-/s 5. . Cass . gr . Str .-B. » 103. 4. .
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 108 .50 4. .

5-/r SV« El. Hochb » Berlin » 130 .60 P/i
Gi/a 6 Schant .E.-B.-Akt , > 128 .25 372
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Qes . » 124 .37 3-/2
0 0 Westd . Eisenb .-G. * 4-/2
8. . 9. . Hämb .-Am. Pack . » 154 .25 4, .
4 S Frkf .Schleppschiff . » 116. 4. .

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 121,75 4. .

b) Ausländisch »,
IÔ siWs .usditehr .Lit.A. ö.fl. —
111/2 S17a do . Lit . B. » 2SL

67s Ost.-Ung . St.-B. Fr. 144 .13
0. . V. . do . Süd . (Lomb .) » 17 .67
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 80 .60
5i/2 5-/2 do . St.-Akt. »
3/4 V/t RaabÖd .-Ebenfurt s 4070

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 152,
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 105 25
6. . 6. . Pennsvlv . R. R. » 120 70
5. . 5. . Anatol . Eis.-B. 111 .75
6Vs 67* Prince Henri Fr. 154 25

10. . 10. . GrazerT ram way ö.fl. 1GS.

Pr .- Gbligat . v . Transp . -Anst.
Zf. a) Deutsch «. In o/o.
3. . Aiig . D. Kleinb . abg . .X 73.
4. . A1!g .Loku .Str .-B.v.93 » 98 .90
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiff . > ©8. 50
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E.-H.-Betr .-G . S. Ii . loo .so
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » ,210,60
V/2 do . (Ff.) 8 . II u. IV > 100 50
4. . do . Serie I u. III » ss.
472 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » SS .30
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 89 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » —
Z'/r Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3V2
5. .
3-/2
ZV»
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/10
2ö/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
2Vio
2Vio
4.
2</io
4. ,
5. .
5. .
3V:

Elisabethb .stfr .in Go .ri
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fh
Lemb .Czrn .j . stpfl .S.ö. »

do . do . stfr . LS . »
öst . Lokb . stf . i. G . Ji
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v . 1903Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do * conv . L. A. Kr,
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B, stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd.(i.Groh.) sf, i .G . M
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . JI
do . Br. R. 72 sf . i.G .ThL
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . I .-Vm .Em.stf .G. Fr,
do . IX. Eni. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. >
do . v. 1895 stf. l. G . M

Prag -Dux IS96stf.i.G . ö .fl,
R.  üd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. Ö. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G .»
Usg .-Gai . stf. i. S. ö- fl.
!tal . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. str . g . Iu .II Le
Sud .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthard bahn Fr.

87.

82 25

102 .30
79

102 .50
77 .20
77 70
$7 .55
76
Bl  20
50 .00

102 .
101 .80

9 :3 80
7730
75 .60
7 4fc. IO
7 <t,50
7440
75.
76 20
76.
66.
92
09 .50
68 50
69 60

62 .60
108 .50

98 .70
101 . 50

90 .70

Zi,
4Va
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .

Mosk . Wor . Serie II Jf
do . do . v. 95 stf . g.

Podolische verl . 1915
Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . $do . v . 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf . g.
Warsch .-Wien stfr .gar.

do . do . S IX stfr.
do . S. X uk. 1915

Warsch .-W.S.XI uk . 11
Wladikawkas v. 1912

do . stfr . g°
do . v,1898uk . C9

Anatolische i. G.
Port . E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki -Monastir

In °/o.

86 .20
95 50

86 .30

88 30

95 .60
86 .60
86 .40
94 .90

6L .L0
87 .60

31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4, .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.

4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. . ,
4. .
4. .
4. .
3-/S
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
Z-/2
V/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do . K- Ob . S. l k. 1910
do . Hvp -' Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb.
do . do . 8.43 uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S.47uk .l915
do . do . S. 48uk .l917
do . do . S. 51uk . l920
do . do . S. 52uk . 1921
do . do .S. 44 uk. 1913
do . do . S.28-3Cu. 32
do . do . S. 45, tiigb.

Land . Crcdb .Fkf .uk . 17
do . do . do » 07

Hambg . H. B. S. 141-400
do . $.401-470 uk .1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 > 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk.1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S.8u .9uk . 11
do . do . 8 . 11 » 1916
do . do . 8 . 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1913
do . do . S. 14 » 1919
do . do . S. 15 » 1920
do . do . 8. 15 » 1921
do . do . 8. 17 » 1922
do . do . kb , ab05u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.*B.Ser .4
do . do . S. 17u.l8abl0
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . 8. 22 » 1915
do . do . S. 24 » 1916
do . do . 8. 25 » 1918
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . 8 .28 » 1921
do . do . 8 . 29 » 1921
do . do » 8. 20 » 1913
do . do . 8 . 23 » 1915
do . do . 8 . 3, 7. 8, 9
Fr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u .03
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v . 1912 » 22
do . do . v.1886/89/94/96
do . do . v. 1904uk. 13
do . do . Com . 01 kd .10
do . do . do . 08uk . 17
do. do . do . 12 uk 22
do. do . do . 87 v. u . 96
do . do . do . 06 » 16
do . Hyp .-Act . Bank
do. do . do.
do . do . Sr . 125/auf |do . do . 180 o/a ?
do . do . ( abg .J
do . do . v. 04uk . 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk. 17
(do. do . v. 09 uk. 19
do . Kom. v. 03 uk. 18
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-8 .E.18,19u.22 »
do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 28 » » 17 >
do . do . E. 29 » » 19 *
do . do . E.30/3!uk.b .20
do . do . E. 23 » » 12 >
do . do . E. 26 » » 14 >
do . do . E.17,lSu .24kb . '
do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
do . Korn. S 3uk . b . 12 »
do . Landsch .Central »
Rhen ? Hvp .-B.kb .ab92/07

de . » 1912

88 .10 4. . Ld . Hess H.-B. S. 12-13Ji
93 .20 16, uk . 1913 » 99 .2»
99 .20 372 do . Serie I , 2 6-8 87 .30
83 .80 4 . L.-K(Cass )S 22uk .l9 !4» SS 50
37 .80 do. S.23 » 1916« 99 50
00 .75 do» 8 .24 » 2921 . 100 20
©0.75 do. 8. 21 » 1917» »2 50
00 .75 4. . Nass L.-B L.V.u .W. 15 ■ ICO
81 33/4 do. do. Lit . U u. X > 97 .50
81. 372 do. do. Lit . .1 » 92.
98 80 37a do. do. F, G, H,K,I . » 93.
98 SO 372 do. do. M, N, P, Q » SL.
99 .40 372 do. do. Lit. R, S, » 02.
37. 572 do. do. Lit . T » 92.

100 .30 3. . d o Hn. lit O » 83 .56

In e/0.
@0.
87 SO
93

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothekcn-Banken.

Zf. ' ‘
Aiig . R.-A., Stufig . Ji
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk .l9 !2
do . do . Ser . 1 u . i5
do . Hyp .- u.W .-Bk.
«So. do . (ur.veri .)
do . do.
do . do . (anverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S.9-12U, H
do . do . S. 22, 23
do. do . S.1,3 -6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,5 .13,20,21
do . S. 29-35, uk . 18/19
do . S.3KU.Z7uv.M/2I
do.

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do . S. 13 unk . ISIS
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . S. IS » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 b.  4
do . » 5 u . 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14,uk . b . l914
do . S.22U.23 uk . 21
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
■ do . 8 . 20 uk . 1915

do . Ser . 21 uk .20
do . S. lSu . 17
do . S. 12,13 u . 15
do . Ser . 19

Zf Tn °/o
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. . do . » » 1919 » 97.
4. . do . » » 1921 » 98 .50
37a do . » 83 .80
3>/a do . » » 1914 * 86 .80
4. . Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5,

7, 7a 8, Sa, 9 u. 9a « 06 .25
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 96 50
4. , do . . 11 . 1913 - S -,40
«. . do . 12u . 12aisk. i920» 97 .40
4. „ do . » 13 uk . 1922»
3V« do . » 2.  4 u. 6 » 86 3C
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 > 08 .5 Q>
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 87,
4. . W. B.-C. H .,CöinS . 7 . 96 .10
4. . do . do . S. 8 » 0S . o
37a do . do . S. 3 u . 4 . 37 .60
3La do . do . S. 9 » SS.
4. . Wilrtt . H .-B. Em. b. 92 » 98 .30
3Va do . do . - 05
4. . Württ . Kreditv . uk, 20 > 98 .00
3-/2 do . do . » 12 » 84 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 09 20
3«/a do . do . » 15 » QMQ

SS.
87.
93.
97.
97.
97 .30
37.
97 .50

XOO.
87 .50
87 .50
96.
06 .10
SS.
90 .23
87.
87.
98 .30
98 .70
97 .50
88.
38.
89 .50

86 .30
97 .50
97.
97 . 50
97 .70
03.
03 .20
91.
88 .50
33 .50

96.
SS.
SS SO
07.
98.
87 .25
87 .25
88 . 10
98 .20
66 .4.0
es .so
ss .sc»
97 .20
97 .50
97 .90
98 .20
87.
83.
05 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87.

114 .30
06.
99 .10
90 .30
96 .30
»8 .40
96 .60
98 .50
97.
87 .70
«10.
90 .20
87.
05 .90
05 .70
95 .80
95 .30
86 .30
96 .80
07 .60
86 .10
86 .60
97 80
87 .80
08 .60
87 .20
87 .40

04 SO
86 .30
95 .70
00.
36.
86 .20
98 SO
37 .50
,07 .50
02.
90.
95 . 10
e as
07 .30
9 7.60
90 .10
80 . 10
87.
94 .30
88 . 10

103.
93 .50
96 .80

Staatlieb od . provinzial -garant.

Zf.
4* .
31/2
5. .
t * .
4*.
3*.
5* .

Atnerik.Eisenb.-Bonds.
Centr . Pacil . I Ref. M

do . »
Chic . Milw. SEP ., P . D.

do . do . do.
North . Pac .Prior Lien

do . do . Gen . Lien
San Fr . u. Nrth . P. IM

95 .75
80 .80

105,

99 60
SO 20

101 20
! 93 .95

ZI. In °/a.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .Jt

Bank für industr . U. »
-

4. . 101.
4. . Brauerei Binding H . » 93.
4. . do . Mainzer Br . »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . Buderus Eisenwerk » ioo
4. . Ccmentw . Heidelbg . » SS.
vn Bad . Ani!.- u. Sodaf . » 100 .60
472 Blei- u. Silb .-H., Brb . » 100 . 0
472 Fabr . Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » ICO 60
4-/2 Chem . Ind . Manrih . » 96 . 0
4. . do . Kalle & Co . H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H. » 95.
472 Deutsch -Luxemb .uk.t5» 101
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 101 .60
372 do . do . > 96 .70
472 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .76
4. . do . do . » 93 70
4-/2 El. Accumulat ., Boese »
472 do . Allg . Ges ., S. VI » IOO
472 do . do . do . » VII » 100 .50
5. . El . Dtsch . Ueberseeg . »
m do . Ges . Lahmeyer > 93 .50
4. . do . do . do . »
4»'a do . Rheingau uk . 17 » 97 .60
4>/a do . Schuckert v. 06 * 100.

do . do . » 96 .60
41/3 do . do . Rhein .uk.15/17 SS.
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
472 Siem. u. Halske uk . 20 » 100 20
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .30
472 do .Voigtu .Haeff,Fkf .* 100 .60
4. . Frankfurter HofHypt . » 87,25
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 100 .20
4-/2 Mannh . Lagerk .-Ges . » 100 .70
4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 50
47a Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .20
472 teilst .Waldhof Mannh. 88,30

Zf. Verzinsl . Lose. in o/o.
4. . !Badische Prämien Thlr 173.
3. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr
5.. .
31/2

Donau-Rf?guiierung ö . fi
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

151
116

3.' . IHamburger von 1866 »
3. . i Holl. Kom. v. 1871 h.fl 108 .80
372 1Köln-Mindener Thlr 134 .80
2Va Lütticher von 1853 Fr.
3. . jMadrider , abjest . »
4. . [Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. . [Oesterreich , v. 1860 S. fl.
3. . [Oldenburger Thlr.
5. . [Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . I do . v. 1866a. Kr. »
2'/? StiiMweisab .-R.-Or n fi

7 .10
1»
174 .10
129 .90
4 77.
384.
112 SO

Zf.
Unverzinsliche Lose.

— Augsburger fl. 7 134.— Braunschweiger Thlr . 20 203
Mailänder Le 45

do . Le 1! 36.
Meininger s. fl. 7 34 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 10t 537.

do . Cr . v. 58 5. fl. 101 442
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 40C 153 40
Ung . Staats !, ö . fl. ]o 391

— Venebsner I .p ^ —

Geldtorten.
EngI . Sovereig . p . St.
20 Fraacs -St. »
Oesterr . fi. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hocbhalt . Silber ,
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Nol .Gr .p.loOR.
do . (ln .3R.) p .l00R.

Schvreiz. N. p . lOOFr.

Brief. 1 Geld.
20 .48 20 .44
16 .36 16 .22

17. 16 30
4 .19

215 .73
23 00 2790

'4
: © SO 88 .20

80 .70
20 .52
S .45

169 .60
80 .30
84 .00

216

4 .20
80 .60
20 .48
31 .35

160 . 00
80 .20
34 .50

215 .50

80 .80 80 .70

4. .
4. .

Kursk .-Kiew.sifr .gar.
do . Chark . 89 » *

Ji 37 .90
88 .30 Reichsbank Diskont. 6«/o Wechsel. In Mark

4. . Mosk .-far .-A .97 stf. g. 86 SO Amsterdam . ii . JOO 169 32,/, 4% Paris . . . Fr . IÜO 8M5
472 Mosk . Kasan E.-B. 1909 95 .40 Antw . Brüssel Fr . 100 SO67 /, BVo Schweiz . . Fr . 100 80.771/2
4. . do . uk . 1915 stfr . G. » &.90 $0 05 BW/o St. Petersb. S.-R. 100
4. . do . Wind . Rb.v. 97 8030 London . Lstr . 1 20 431/a So/o Triest . Kr. 100
4. . do . do . v. 93 stfr. 86 .40 Madrid . . Ps . 100 4Va% Wien . Kr . 100 i 84.47i/2
4-/2 do . Wor . ab 191021fr. » 86 .10 N.-York (3T .S.)D,100 — do . . . Kr. m. S. i —

3Vs0ft
4iW,
5a/o

50/0
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ReZTZon, Briketts , \ Er*tkiassi§e
%« « heisbpeelikoks \ unübertrot

Zentralheizung , \ Rin
sowie iaaiinileholz empfiehlt \

©as&ta&v Ule »», \
Friedrichstr . 29 , früh . Luisenstr . 36 'y
i Telephon 2913.
\ Bei Barzahlung höheren■• »*»• **

Erstkiasaige \
unübertroffene '

Quaiitäten.

Nr . 565. Dienstag , 3 . Dezember 1812. Wieskadener Tagklatt. Slüend-Ausgabe, 1 . Blatt. Sette 7«

Ich hatte Gelegenheit 5000 Meter gute , haltbare , im Stück gefärbte Seide billig zu kaufen . — Für den Weihnachtstisch bringe ich daraus empfehlenswerte,

elegante , praktische und haltbare  4 $S£Bfov

Damen - und Herren -Regenschirme ä Stück 6.JO Mk.

Goldgasse 23. P . Jiindshofm, Langgasse 2Q.

Nasse Füsse ?
Wer sich gegen Schnupfen und
Erkältung schützen will , trage

unsere

Garantie - Gummischuhe
als den einzig zuverlässigen
Schutz gegen Nässe und Kälte.

Damen Mk. 2 . 85 und höher
Herren „ 4 .5 © „ „

Schuhhaus

grössten Stils,

jetat Langgasse , Ecke Bärenstrasse.

Möbelstoffe,
neueste Dessin», in großer Auswahl.
Bnit av  Mol intli . Friedrichstr . 46.

* Ziegenfelle.  £

Bettvorlagen.

Perser Vorlagen.

Cocos - Matten.

PapierKörbe
aus Linkrusta etc.

| Wilhelm Gerhardt,
♦ 5 Maurif iusfiraße 5 .
% — Telephon 2106. — *
% 2028 Z

Maustartoffeln
in prima Qualität fortwährend zu hoben.
Ott« vnkeldach, Schwalbachcr Str.91.

. 85 % -7.505Bou £&o von
ca

fertig am Laaer Vorrätig ln feinster Aus¬
führung u. hervorragend schöner Passform.

Smokingi- Anzüge Mk. 49 50 ,55,65,75 bis 98

Qehrock - Anzüge mk. 39. 45,55,65 bis 98

Frack - Anzüge Mk. 54. 67, ??. 85 bis 98

Reichhaltige Auswahl In

Smoking - Anzügen für junge Herren.

Heinrich Wels
Marktstrasse 34.

KI7

4-ZV.Amgenstärker! Pat . Schaukel
für Ticf-

^ ^ atmunge« !
pat . DreH-Turnreck mit SchaukelHakcn und Querstäbrn , für alle Uebungen ver»
stellbar/aar »eine BefchLdigurigen der Türrahmen ober ttarridor . I«
hundert , ärztl . Familien . Breis 7.50. Prosp . mit vielen ärztl . Attesten tz»n
W . Hemmen , Reu,laste 5.

General -Vertreten
Carl Dillmann , Wiesbaden

1722

unübertroffne
Qualitäten.

Ring¬
frei-

Detektiv-Zentrale„Union".Welt-Auskunftei, n,»zriat*•
AtUtstes, grötztes u. erf- lgr-ichsteS Institut . HandelSger. eingetr. UachmSmr. Leitung. Gefchutte» Perfanal . f(  ™

Privat -Ansknnfte, diskret und gewissenhaft. — Dhservationen bei Tag und Nacht. — Ermittelungen für alle Prozesse.
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Reizende Neuheiten
in K195

Jäckchen, Hemdehen, Röckchen, Sehuhchen, Kleidchen,
Taufkleidchen, Häubchen, Mäntelchen, Capes etc. empfiehlt

z» billigsten Preisen

L
Für Vereine! I Ottomanen»
Empfehle meinen großen Saal

«ebst Nebenzimmer zur Abhaltung
der Weihnachtsfeier oder sonstiger!
Beranstaltüngen.Mn« Giro!Mer.

Unter den Eichen.

feststehend, verstellbar, verwandelbar.
Neueste verbesserte Systeme!

Gute Polfterarbeit , von 25 Sftaxf  an.
Ottoman -Decten in großer Auswahl.

ÄUSZKM liollath,
46 Friedrichstraße 46 . - Wy

^B̂ ^ ¥ ^ ""? Pr of•v •L iebi g u' v•Fe hl■ng" t̂ T,c„̂ Um̂wE:i,:vo„
300  Galerien in 100  Gramm allen Anforderungen, welche an ein rGßlleS

ss Nähr- und Kräftigungsmittel
von Seiten der ersten medizinischen Klinikern gestellt werden, die seine ausschliess¬
liche Anwendung in allen Kinderfürsorgestellen  des In- und Auslandes empfehlen.
Concurrenz-Producte, auch dünnflüssige, mit geringerem Nährwert sind zu verwerfen.

In APOTHEKEN und DROGERIEN stets „LÖFLUND’s“ verlangen.
F84

Das SLranßfedcrnhaus
Kuss , Lavggasse 11, bietet für
MeihncrcHLs - Geschenke

die schönsten
AmMen

undMreM
in allen modernen

Farb-n
zu Engrospreis «« .

allen Fassons und
besten Qualitäten.

für Damen und Herren in reichster
Auswahl von 24 Mk. an empfehlen
Baeumetier&Co.,

Ecke d. Langgasseu. Schützenhofstr.

WM W W IM OMI IIHH

'üibfywMi'  |

Cfrokhm, Av.'dtoföern  •
MWttAt, dituikvu  |

/vtnv

iii cMiMqabbe ’iHi.  -
UnHMMMNMUMMNMMnHtMtMMmH

K10

1 Posten Paletots , Im Klicken von Mllkrovev
Ulster , Anzüge , eleg . Modelle , Joppe «,
Capes , einz . Hosen . Schulanzüge w.
sehr bill . verk. Neugasse 22, 1. K. Lad.

empfehle meine stets frisch eintreffender
Kokosnüsse per Pfund 66 Pf.
W. 2ung, Makronenbäckerek, Blcichstr. 9

Außergewöhnlich billiges Angebot
für den Andreasmarkt.

Porzellan.
Taffe m. Nntsrtaffe 20,15,10, 5 Pf.
Tasse « . Untertasse, grün.15, IO Pf.
Kindertaffe, bemalt . . . 15 Pf.
Tassen, ff. bemalt. 6 Paar 85 Pf.
Tassen m. Goldrand 6Paar 85 Pf.
1 Satz Milchkannen, ff. be¬

malt . 6Stück 85 Pf.
Milchbecher, grün . . . 18 Pf.

Kaffeeservice q»
9-teil., für 6 Personen. MeI Pf.

Porzellan.
Krrchenteller . . . . 23 , 18 Pf.
Speiseteller . . 10 Stück 85 Pf.
Dessertteller . . 12 „ 85 Pf.
Dessertteller, grün, 10 „ 85 Pf.
Gemüseschüsseln, rund,

mit grünem Rand . . 18, 12 Pf.
Geleedosen mit Deckel und

grünem Rand. 12  Pf.

Nur solange Vorrat!
Tonnengarnitur,

16teil., Steingut, dekoriert/
475

Steingut.
Gemüsetonuen mit Schrift

u. Malerei . . . 6 Stück 85 Pf
1 Satz Schüsseln . 3 Stück 15 Pf
1 Satz Schüsseln weiß,6St. «5 Pf
1 Satz Schüsseln bunt, 6 St. 75 Pf
Spciseteller , bemalt . . . 12 Pf
Salz u. Mehlfaft groß2 St. 85 Pf

6 Gewürztönnchen AK
mit Etagere tftMf-

Emaille.
1 Fleischtopf m. Deckel,22 ein 35 Pf
2 Kaffeekannen . . . . 35 Pf
1 Teigschüssel . 35 Pf
1 Sand , Seife , Soda , Garn. 35 Pf
1 Zwiebelkorb . . . . 85 Pf
1 Kncheuform . . . . . 85 Pf
1 Salatseiher . 35 Pf

Seltene GeleMeit!
Zufolge Fabrikations-Aufgabe kaufte ich den Restbestaud in Masolika - und Terrakotta»

Vlumenkübeln und Vasen
die für ein Drittel des regulären Wertes verkauft werden.

Reftbestände in Zpielwaren zu jedem annehmbaren Preis.

Otto Nietschmann N
Spezialität: Lomplette MKen-Einrichtmgen. Ecke Medrichstraße und Mchgaffe.
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Wend-Ausgabe.
2. Matt. Wiesbadener Tsgblstt.

Dienstag,

3. Dezember 1912^
6 « . Zakrgang.

Paletots, Ulster und Anzuge

Serie I jetzt Mk. 1N . 5O , früher bis Mk. 35 —
Serie II jetzt Mk. 14 ®5© 9 früher bis Mk. 25.-
Serie III jetzt Mk. N. 5O , früher bis Mk. 16.-
Allf all3 übrigen nicht reduzierten
Artikel d. gesamten Warenlagers

gewähre ich jetzt

für Knaben und Jünglinge
für das Alter von 2 bis 18 Jahren im-Preise ganz bedeutend reduziert.

Serie IV jetzt Mk. 6 .50 , früher bis Mk. 10-
Serie V jetzt Mk. 4 .50 , früher bis Mk. 7-

die bei der sofortigen Zahlung
an der Kasse in Abzug ge¬
bracht werden. 19321©*|. Rabat*- -- - - ■

Schlafröcke— Rauchjacken— Fantasiewesten— Joppen— Hosen—Anzüge— Paletots.

Wiesbaden, Kirchgasse 56.
Enorme Auswahl.

Anerkannt reelle, billige Preise.
Bruno Wandt. Telephon 2003.

Anirerkanf
1913.wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan

Als Weihnachtsgeschenke geeignet:
Eleg. garnierte u. ungarnierte Damen -Hüte , Blumen , Federn , Hutnadeln,
Bänder (für Gesellschaftskleider geeignet ), Sämmte , Hutkartons etc.

mit IO °/o Rabatt.
--------- Verkauf nur gegen bar. --------

Gr.Burgstr.6,1.Frida Wolf, Putz-
ge schäft -,

Modell

„Iris“
Neues Modell

extra lang , hoch im Rücken,
tief in der Brust.

In den Weiten 54^- 78 und
neuesten Modestofien mit
Fischbeineirdage £ ¥ ^ 50
u . zwei Strumpf - / /
haltern . . . . "

MARKE

C » 1? . ä la Sirene
Paris

C. P. - Korsetts sitzen auf¬
fallend bequem ; sie üben
einen überraschenden Einfluss
auf die Verschönerung jeder
Figur aus und verleihen ihrer
Trägerin jene aufrechte Hal¬
tung und jenen graziösen , un¬
gezwungenen Gang , welchen
man mit Recht an der

== ===== == Pariserin bewundert.

Das Sile littl fl Mw!
das beweist der große Umsatz meiner
so beliebt gewordenen Apfel-, Beeren-

und Trauben -Weiuc.
I » Apfelwein p. Fl . 27 Pf.
la Speierllmg ; p. Fl . 30 Pf.
la Borsdorfei *p. Fl . 35 Pf.
Besseru. billiger als jede Konkurrenz!
Weine Apfelweine sind ohne jeglichen
Spritzusatz und von natürlicher
Klärung ; mit Fabrikware nicht zu
vergleiche» Daher ärztl . empfahl, für
Sfenitta tlüO« «

als Haustrunk.

!! Sekte !!
Meine Obstsekte sind von tadelloser
Herstellung u. bester Ersatz ,für die

teueren Weinsekte:

.jentM-Sraffra“
Fst Speierling -Sekt p. Fl . 1.25 Mk.
Fst' Stachelbecrsekt p. Fl . 1.70 Mk.
Fst. Johannisbeersekt P. Fl . 1.5V Mk.
Fst. Erdbeersekt per Fl . 2.— Mk.

Durch Fachkenntnis u. jahrelange
Erfahrung bin ich in der Lage, mein.
Kunden etwas Hervorragend,s zu bi tcn.
Grötzte Auswahl uud Lager
in Beerenweine» am Platze!

Erdbeerwcin per Flasdie 1 Mk.
Himbeerwern per Flasche 1 Mk.
Johannisbeerwein p. Fl . 70 Pf.
Stachelbeerwein per Fl . 70 Pf.
Brombeerwein , vorzügl. f. Brust¬

kranke, per Flasche 80 Pf,
Bei 12 Flaschen 5 Psg . billiger.

Lllsinverkauk für Wiesbaden und Umgegend:

Blumenthal.
K168

Deutsch ©Korsetts
in allen modernen Fassons und Farben von 14 .« w>95^

Koiiöcrfalfotisleplö
von Meyer und Brockhaus , sowie Brehms
Tierleben, eleg. gebundenu. neueste Auflagen,
sind antiquarisch zu billigen Preisen abzugeben.

Femspr. 2925. Moritz Ulld MÜnzel . Wilhclmstr̂58.

19ller fMeenoelti
vortwei»ähnlich, hochfeines Bouquet!

per Fl . 65 Pf ., bei 12 Fl . 60 Pf.
Rur echt mit silberner Medaille!

Verleiht dem Körper allgemeines
Wohlbefinden u. rosiges Aussehen!
Mj .W « MMi»ii.zi.ss.

bei 10 Flaschen 48 Pf.
Fruchtsäfte lose ausgewogen!

Alter Dauborner per Ltr . 1.20 Mk,
Norbhäuser per Ltr . 1.20 Mk.
Heidelbeerlikör per Flasche 1.50 Mk.
Johannisbeerlrkör per Fl . 1.50 Mk.
1911er Fraucnsteiner „Riesling"

per Flasche 1.50 Mk.
1911er Fraucnsteiner p. Fl . 1.20 Alk.
Jngelheimer , weiß, per Fl . 90 Pf.
Jngelheimer , rot , per Fl . 1.20 Mk.
Bordeaux, Marke Cotes de Bonrg

per Flasche 1 Mk.
Brindisi per Flasche 85 Pf.
Weihnachtsbestellungen erbitte früh¬

zeitig zu melden.
Flaschen werden gratis dekoriert!

Man verlange ausdrücklich m. Weine
mit der silbernen Medaille.

Verkauf m. Weine in vielen besseren
Geschäften u. Restaurants.Fr ®Henrich

24 Blücherstraße 24, Telephon 1914,
Größte Obstweinkelterei u. Versand.

Schwalbacher Str 23. 1079

MMLMSMMlMg als DMmM -MMM.
Zwei schöne wertv. Markensamml., genau i>. Senf-Katal. be¬

zeichn., mit lioh . Eabatt zu verk. Neuere Sachen nur vereinz.
Besond. gut Europa (m. Altdeutschland) vertreten.

Buchhandlung Schwaedt , Ecke Rheinstr. u. Luisenplatz.

Regenschirme , farbig, mit
10% Rabatt

Regenschirme
für Herren, Damen und Kinder, in bekannt

guten Qualitäten.

Regenschirme 'iSSu
zu Mk. 5.—, 7.50,10 «—, 12.—, 15. , 18.—

Regenschirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestellen.

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

fr reparfonesv
, Ihre Schinne jchndlu-puüftui

fpasai Geld dabef>

'Holz&fbrbadi
C. m. b. H.

Webergasse 14.

»Mil

vieles ih Jeder Wanne leicht herftcllbare Bad zeitigt nach uns zugehen,
den ärztlichen Berichten glänzende Erfolge bei-Herz*. Nervenkrank*
heiten.Schlaflofigkeit,Rheumatismus,Gicht. Erkrankungender Nieren,
der Lungen, bei Fettfucht. Zuckerkrankheit, fowte allgemeinen
Schwächezuftänden. Bei Kranken bestimmt der Arzt die Temperatur
und Aufeinanderfolge. Origmaldofe Mk. 1.80, 10 Voten Mk. 16J0 ln
allen Apotheken. Prospekte frei durch LUiLWerkc, 6 *. rm, Dresden-A. F86

Immer größer wird die Zahl der Hausfrauen, die bei den teueren Fleischpreisen regelmäßig Knorr -Suppenwürfel
verwenden, aber noch mehr Hausfrauen gibt es, die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Knorr -̂ uPP^
noch nicht kennen. Warum? Weil viele glauben, der Fabrikant könne unmöglich für 10 Psg. 3 Teller gute^ uppe
liefern. Warum kann Knorr für wenige Pfennige so viel bieten? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vortene
des Einkaufes, der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen. Jeder, der für 10 Psg. euren Kn orr-̂ nppen-
würsel kaust, Zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen. Probieren ^ ie einen Knorr -Suppenwürsel, er i\t befler als anoere. F149
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_ Mittwoch abend:

ündreamarM • Dorfeier.
Zwei iCapelie§3a

Donnerstag und Freitag:
im  üaiapt -üesiaigrant und Helles *s

Brate Hndraasmarlit-flummel.
_ __ __ _ _ _ __ _ _ Bß’ei üapelien.

Im Tbeatersaal und Foyer;
Hi*@sse

nndreasmachl -Baile.
Urei Orchester.

Karten zu haben
in den Zigarrengeschäften des Herrn Carl Cassel , Kirehgasse 54, Marfctetr. 10

und Langgasse 39, Theaterkasse und am Büfett im Restaurant.

Tanüs-JM Wiesbaden-
Andreasmarkt 1912.

Donnerstag - « . Freitagabend:

Grosse Andreasiaarktfeier
in sämtlichen Kestaurationssälen.

Die Parterre -Unterhaltungsräume des Hotels sind den
:: :: Abenden entsprechend festlich hergerichtet. :: ::

Wintergärten. ,2 Musikkapellen. Sektpavlüons.
-  Tanz . — .

Pest -Souper Mb. 4.— Speisen nach der Karte . F52
_ Eintritt Mi . 1.— Passepartout für beide Tage Mi . 1.50.

MllttturMreiri Wiesbaden.
W " An Seiden AnSrecömarrttagtn : --MS

Cr.IchMllM-KMlllk!
Mit TaZrz

l» sämtlichen Lskalitäten Unserer Tnrnhalle, Blatter Straße 18.
Auftreten bewährter Humoristen. Absingen urfideler Lieder. Fideles

Turnen der Musternege„Kohl-q". Aocksbclustigimg aller Art. i«
W Bei Bier.

_ Der UnteryalinngSanLschutz.

Grand Caf6 Kabsbnrg,
Kirehgasse, neben Walhalla.

Mittwoch , Donnerstag , Freitag:

Grosser Ändreasmarkt -Rummel
2  Kapellen.

8trass«H”MusikaBten, Sänger, Artisten— Anfang6 Ehr nachmittags.

Hotel Karlshof, Rheinstratze 72.
An beiden AndrsaSmarkttagen:

Großer Andreasmarkt-Rummel.
MT- Kontert der Truppe Moguntia. - ML

^Moderne Wortrass-Soubretten.
Eintritt frei! « irUeitt frei!

Spezialität: Wild und Geflügel. - Reichhaltige Speisenkarte.
Zu freundlichem Besuch bittet Anton  Bayer.

„Heidelberger Faß", Mfitffir.
Während des Audseasmaskttage:

Gänsebraten und andere Spezialitäten zu jedes Zeit,
Psima ISUer Kresz . WLnzergenossenschaft , G !as ZS Pf .,

. Mosel - und Mheinrveine,
wozu höflichst einladet

Zesn Urrnes.

Rerre sparnsche

Stück 2 und fl Pf.

Zitronen
Stück e) und fl Pf.

Bahr . Süßrahm-

Butter
Mk. 1 . 40 per Pfd.

empfiehlt 1994

Ger- ii. MtewWMW
p . Lehr,

©üenböoengöffe4. Tel. 138.
13 MoriWraßr 13.

Oeffentlicher Bortrag
Mittwoch, de« 4. Dezember, abends 8'/- Uhr, in derL- a« Plato.

Thema: JUtCl kl Mk !« dk8 CHNstelltüM"
oder: „WMe Tkilen chriltlicher Mächte - .

Redner: p.  Thurm»
Gintritt frei.  _ Damen und Herren willkommen.

Fremdsprachliche Vorträge 1912 13.
3 . Vortrag.

Mittwoch, 4. Dezember, 6-7, im Saal d. Stadt . Oberrealschule (Zietenring);
M. Blaize aus Versailles.

La Poesie de Versailles (mit Lichtbildern).
Einzelvortrag 1 Mk. am Vortragsabend an der Kasse.

Berühmte Thüringer
R t»*». Leberwnrfl , Pid. liSPf . ist da.
Attstadirousum , Me »grrgafle 81

WssrS'MWkklM!
AindfteisÄ » nur zart . Pfd. 68 Pf.
Kalbfleisch . . . nur 70 u. 7S Pf.
Schweinefleisch . . . nur 90 Pf.
K .ckfleisch . . . . . nur 70 Pf.
Mettwurst . nur 80 Pf.

Schwatbacher Stratze 61.
Helcnenstrasie 24.

Feinste Tafeläpfel!
Beile Fleur, Goldparmäne, Kanada-

Reinette. Cox orange
empfiehlt Job. Beheben,

Obst-Anlagen, Frankfurter Sir. 83.Obst-Versand.

Mel Atjistl.
Grstzrr Klsrerttales Lbstverkanf.

Ca. 100 Ctr . Tafel- «. Wirtschaftsäpfel
find im Hofkeller Serroberrstratze 3,
Toreiuxanz, von 3 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. L -ste Gelegenheit zum cin-
kellern. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm,
und 8—8 Uhr nachmittags.

PllMUWlWN SaJSZt
Kinderwagen-Roparat.-WerikstLtte

Helenenftrnhe4, Hof.

Verein für jüdische Sesebiehtei. Literatur
zu Wiesbaden.

Einladung
an unsere Mitglieder u. Freunde zu dem am Mittwoch, den 4. Dezember
1812, abends 83/* Uhr, im Saale des Hotel „Terminus“, Kirehgasse 23,
stattfindenden Diskussionsabend. F599

Thema: Zeittsil der zur JusgemSfrage»
Referent : Herr Dr. Ludwig Holländer (Berlin), Syndikus des Zentral Vereins

deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens. Der Vorstand.

giinWer Weihuachtseillkailf
durch einen änherst billig er¬
standenen Posten von

cs.23G Rlndlederkoffer.
ReischMdUches.

UeceMes
ist von heute bis 10. Dezember

bei mir geboten.
KsKennagazi«

_ Aah-chofkrak« 14. 201

Kulmbächer FelfenkeUrr
Morgen Mittwoch:

Großes Schlachtfest.
Morgens: Wellfleisch mit Kraut, Bratwurstu. Schweincpseffera

Kulmvacher PetzbrLu, hellu. dunkel, großes Wl»S 20 Pf.
ES ladet höflichst ein

_ _ Der neue Pächter: I . V. A. Edingotza««.

hotel-Uestaurant„Einhorn"
Marktstraße 37.

Zur Vorfeier des Andreasmarkts:
mSS>  Schlachtfest!

Während der Andreasmarkttage:

SiGrotzer Rummel-B«mmel.s
Vorzügliche Küche ! Naturreine Weine!

Es ladet frrundlichst ein CSeorg Jffl aller . Telefon 186.
Eintritt frei'. « intritt frei»

Terminus “ , Kirehgasse 23.
Aii toeMeia Andreasmarlitita ^ eiis

Grosser Rummel in sämtlichen Räumen.
F ’silareiade Künstler ! Xftntritt frei!
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blLtllrllchss Errengolr von Im
Cognac -Oistrlcts geernteten und destillierten Weinen.
— Preis : Mark 7.50 bis Mark 30.— pro Flasche. —£ej $r &nd «t 2715

Vollkommenster Butterereats
InjederVerwendungaart

Estol »ÄMic » gesclIscfeait 1 Mannheim

labte ir ' i sl
SUttwoeh , dem 4 . J®©z ©niSier,

von 7 Uhr ab: jUtdreasttiarktoorfeier, verbunden mit 2061

Dippehas ^Essen.

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, dass

Herr Wilhelm Elberfeld
nicht mehr Geschäftsführer unserer Firma ist.

Gesellschaftf. Land- u. Rheintransporte
W , Huppert K (G. m. b. H.)

Vertrieb ringfreier Kohlen . i ' 52
Wieslsatlesss SRauritiusstB *. 3.

|
iS ist eröffnet

Jede Mepsratnr wird sauber und fachmännisch
ausgeführt.

Allo erdenklichen Ersatzteile , wie:
Köpfe , Arme , Beine, Hände , sowie sämtliche Zubehörteile

in hervorragender Auswahl.

Blumenthal.

aus prima Leder
für

Schule und Reise
SKEk. 330.

PAPETERIEHOISTINSKV
9KLBIKGSTOAS$E9.

, 2010
W — Del jeder Witterung macht -Albion

die Hände blendend weiß.
Echt in -ipottzcker sr i » m n Flsra-

Drvgeri «, Grose Burgstraze ä.Blumenthars _ _ ___ _
Puppen-Klmiklj ( Kaffee,

JL JL | Br s H stets frisch geröstet,

Ais Spezialität
empfehle ich

HaBshalUnigsmascliiiien:
Wäschemangeln, Wringmaschinen,

John’s Volldampf-Waschmaschinen,
Reibmaschinen,

Eismaschinen,

Teppichkehrmaschinen,

Messärpufzmaseninen,
Brotschneidmaschinen,

Buttermaschinen,

Tafelwagen,  _
llnnfOFCol ^ die verbesserte Haclunaacliine*

VtJl SS&S , ist unerreicht,
15m| «f Telnknet «» . Hllhrniasrliine,

jjU  Säl¥ ClöÜI  j in 3 Minuten ist jeder Teig fertig,
Boöl 41 dar beliebte IPasaiersieS»

, mit 6 Einlagen.

Sämtliche Maschinen sind erprobt und von höchster
- -- - Leistungsfähigkeit . = ===== =======

Telephon
318.

s Garantie für jedes Stück . ------

L . ö . Jung, Kircbpasse
47.

K2

stets frisch geröstet,
das Pfund zu

| 50 \  60 | 70 | 80 ^a* A I « z L.» 5 i * 9

Marke Ideal
feinste französ . Mischung,

das Pfund zu J® »3 °
empfiehlt 1026

DeHkatessenhans

J. C. Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 68.

Versand nach auswärts.

Mntemer
erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifiiiterung von IS bis
20 Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügelfutters „Nagut ". In Wies¬
baden zu haben der: A. Mollatli,
Tel . 2531. Michelsberg 14. Ph . Nagel,
Neügaffe, H. Sckindling . Neugaffe 3.
In Biebrich a. Nh.: Gebe. Sender.

Wi!h. Kliemchen, Molkereiverwalt .,
, Salzwedel , schreibt am ü. 1. 09: Bitte

senden Sie mir 50 Kilo Nagut , aber
umgehend. Ich selber habe es inir
genau ausprobwrt u. staunende Er¬
folge gehabt. Habe im Monat Dezbr.
von 14 jungen Hühnern schon 200

i Stück Eier gehabt.̂ _ 1712
Reib-

maschine»
zum Reib n von

Mandeln,
Brötchkn, Zu-fer,

Kartoffeln rc.
vonMk. 1.15 an.
Kartoffel-
presieu.

Franz FSössrpt
Well itzstr. 6.

MWWm ! Ä. Kirsten
liefert tadeüsse Wäsch«.

Sp «z. Herrenwäsche , Gardinensp.
G -->b«SKhsrMr . 7. Telephon 4047.
Annahmsl ekler Neroüratze 23, Laden

lleiiifsii

Spiritus
Voll¬

ständig

gefahr-
und

gerucMos.

nur

bewährte

Fabrikate,

alle

Preislagen.

Erich Stephan,
Kleine Burcstrasse Ecke Hätnergasse.

K1S

K&n sammle unsere Gutsotielna wegen Cer esdtegenen GratistwtgabM

Sitz - 2056
Badewannen
billigt. Kinder-
Badewanne»
von Mk. 6.— a».

Bidets
von Mk. 6. an.
Franz Flößner,

Wellritzstr. 6.

Edelweitz Camembert
u. Gtzamvigno »Camerndert mips,

für Wie-erv rkäm'er
«äi « Gr - »I»- ndl . H . Stoffei,

Zimmer-mnn nahe 3.
WrofferB rcnn!>oU-Vcrk.'Us'.

W-gen Räumung des Lagers bis znm
15. Dez. verkaufe ichä«tme «»St»*ftnde»
Holz, grob gesp. per Ktr. 1.05» fein
gespaltena«. Sack 75 Di.
ö,. C. r'OW f 'o .*LothrinAerPr . 20

Po karte genügt.

Modell-
Kostüme

schwarz , billig zu verkaufen.
3L. Mägele,

Kirchgasse 7«, 1. Telephon 1549.

Welt-Detektivbureau

„S ® sshös £S
Luisenstrasse 22,

Eeke Bahnhofstrasse,
Telephon 4180,

hÄ:  Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolgr. Institut.

Wer bei Entkräftung,

WSI ' NSW-
SLlrvrä « !»« .

u. AbgespanntHeit eines Kräftigungs¬
mittels bedarf, kann mchts des,eres
tun , als Altlmdil,erster Markiprudcl
Starkauelle trinken . Dieses vorzüg¬
liche Heilwaffer enthält in leicht̂ ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvollen n. kräftigenden Ŝ ahr-
u. Mineralsalze , die der geschwächte
.Körper zu seiner Wrederaunrrschung
bedarf , dabei ist es von prrckelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Prchesioren
it. Stetsten glänzend begutachtet. Ft.
95 Pf . In der Adler-, Schutzenhof-
und Viktoria - Apotlwke»
Drag , von Br . Backe, F. A

SwKSÖÄ
Albert Leb in den Trogerlen -Mrea,
Alexi u. Morbus . Engros . » . » jrHj,
G. m. b. H.

Eigene rationelle
Fabrikation.

——~ Kraftbetriab.
MsHen -tns ® nlil.

Alleräussersts feste Preise.

jgr^  n ’ 32  il1aB *kts « fi*asse 82

MM . SS m ’d k( Motel  Etottorn ^ — Tel - ^ 205.üeberziehen, Reparaturen
Solid — Schnell — Billig, s=
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 4 Dezember 1912,

vormittags 11 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokale.

Helenenstraße 24:
2 Büfetts , 1. Kassenschrank, drei
Sekretäre , 3 Vertikos, 6 Sofas,
12 Sessel, 4 Tische, 2 Betten , eine
Schreibmaschine, 4 Kleider-, 1 Eis -,
2 Waren - u. 2 Glasfchränke, zwei
Pferde , 3 Pferdeschlitten, 1 Lan¬
dauer -Chaise, 1 einspann , vier-

.. radriger Kastenwagen u. a. m.
affentlrch meistbietend gegen Bar¬
zahlung .- . Die Versteigerung des
Wagens findet voraussichtlich sicher
statt .,.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1912.
Baür , Gerichtsvollzieher,

Körnerstraße 3: __
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 4. Dezember 1912,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Helenen str aße 6:
1 Schrank, 1 Spiegel u. 25 Bände

„ Bädecker
öffentlich zwangsweise- gegen Bar
zahlung.

Wiesbaden , den -3. Dezember 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Ranentaler Straße  14 , 3

Nichtamtliche
Anzeigen

Aufforderung.
Wer aus dem Nachlaß des am

27.  November d. I . in Wiesbaden
(Dambachtal 28) verstorbenen Kgl. Preuß.
Oberstabsarztes Herrn str.  Peter
Ernst PfeiälVr etwas zu fordern
oder wer etwas an ihn zu leisten hat,
wird ersucht, dies umgehend dem Unter¬
zeichneten Nachlaßpflcger anzuzngen.

Di*. Cosnaasin , F38$
Rechtsanwalt , Moritzstraße 15.

Zuriicekgekhrt
Ausenarzt Dr,Qurin.

10— 1. 4—5.

Von der Reise
zurück.

Dr.L.HMland.
Weißkraut , fest, zum Einschneiden,

Stück 10—12, Ztr . 2.20 Mark frei
Haus . Adlerstraße 66, Hth. 1.

Betanrrtmachmrg.
Mittwoch, den 4. Dezember er.,

mittags 12 Uhr, versteigere rch im
Haufe

Helenenstraße 6, hier:
1 Sekretär . 2 Kleiderschränke, eine
Kommode, 2 Konsolspiegel, zwei
Sofas , 22 Bbe. Meyers Konvers.-
Lexikon, 100 Dosen Konserven,

. 15 Fl, Himbeersaft u. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . 824014

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
__ . Scharnhorststrabe 7,  _

BekaiintmaKiiilg.
Mittwoch, den 4. Dezember er.,

nachmittags 3 Uhr,
Versteigere ich im Versteigerungslokal

Helenenstraße 24:
1 Büfett . 1 Schreibtisch, 1 Vertiko,
1 Sofa , 1 Silberschrank 1 Kassen¬
schrank, 1 Kommode, 1 Flurtoilettc,
1 Badewanne , 1 Gemälde

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 824006
„ Egenolf,
Bollz.-Beamter der Nass. Landesbank.

Mittwoch, den 4. Dezember er.,
nachmittags 3 Uhr, werden in dem
Hause

itltMitaft 24 :
1 Iagd -, ^ 2 Spiegelschränke, zwei
Schreibtische, 4 Marmortische , ein
Ausstellkasten, 1 Konsole mit
Spiegel , 3 Spiegel , 10 Bilder.
2 Sessel, 6 Stühle , 2 kompl. Betten,
1 Partie div. Haushaltungsgegen¬
stände u. Wäsche, 1 Partie diverse
Werne, 1 Partie diverse Herren-

„ Kleiderstoffe u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 3, Dezember 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.
Standesamt Wiesbaden.

(Kaltem*, ßtmnter 91t. 30- g,öffnet a» Wochentage»
jL 6L! mr Ehejchlieffungen im»
Dienstaa *, Donnerriaa * lind S. mStag«.f

^ L .» , Aufgebote:
. -Friedrich Smago in
Lochst mit Hilda Gieß in Zorn . —
Damenschneider Franz Zeiger mit
Bertha , Knnnaft hier . ,— -Schlosser
Karl Schmitt mit Sophie Weg hier.
— Schreiner Otto Zahr mit Anna
Grach iw Zürich . — Diener Anton
Heftrich hier mit Zlrina .Frank in
Dorchherin. - Schlepper .Oskar
Iehinke in Dortmund mit Elisabetha
Heftrich hier. . — Schlosser Jakob
Henzler hier mit Maria Dormann in
-Erdingen. — .Fuhrmann Karl Lohe
mit Elisabeth Weber hier . — Schlosser
Heinrich: Schmidt mit - Helene Osch-
mann hrer. — Schreiner Otto Fleig
mit Emilie Hacnlein in Guntersblum.

Eheschließungen:
Nov. 26. : Assistenzarzt Dr . med.

Iullus Arnold in Halle mit Anna
Abend h:er. — ' 30.: Kaufmann Ehr.
Kallmanw mit Mathilde Wendland
Aier: — Tagl . Friedrich Meilinger inSchrerstern wart Hernnnw Marinek
-hier. — Herrschaftsdiener -Karl Fuhr
mrt Berta - -Anders hier. — Hof-
sschauipreler Henry Perino in Olden¬
burg mrt Margareta Keßner in
Stuttgart . — Sanitätssoldat Valen¬
tin Kachhan in Darmstadt mit Sophie
Groos hier . — Güterbodenarbeiter
Herm . Dobra . hier mit Elisabetha
Schell . in Gonsenheim. — Schlosser
Peter Ahr mit Wilhelmine Lang hier.
— Schlosser Georg Erbach mit Anna
Wehler hier . . ..Sterbefallc:

Nov. 27. : Ehefrau Wilhelmine
Klamp . aeb. Müller , 32 I . — Katha¬
rina Schäffler , 3 M. — Oberstabs¬
arzt a. D . Dr . med Peter Pfeiffer,
76  I . — Witwe Elisabeth Reist, geb.
Fleck, 62 I . — Ehefrau Anna Frei¬
frau v. Normann , geb. Staub , W .E-
— 28.: Anna Schmidt , 2 I . — Will'
Köfgen, 11 I . — Ehefrau Emilre

- I.
-72 I.

Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind

Vogelkäfige in Messing mit Ständer^
Blumenkrippen,

in Holz, Schmiedeten und Messing, in eleganter moderner
Ausführung, von JVIk. 0 .50 an.

Blumenkübel, Palmständer,
Flaschenschränks.

Sie finden bei mir eine reichhaltige Auswahl
zu massigen i s reisen>

L . II . Jans: Kircbgasse 47.
Telephon 213.

W

££ Zn Nikoraus 55
empfehle alle Sorten sst. Nürnberger
Lcbk. u. Pfeffernüsse , sst. Holland, u.
Braunschweiger Honigkuch., Aachener
Printen u Fig ., Hildcbrandsche Leb¬
kuchen, Thorner Kath-, sst. Holl, und
Rhn . Spekulatius in bekannter Güte.

W. Mayer,
8 Delaspecstraße 8, am Markt.

Prof.  Elirllcli ’8
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Binspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr.med .Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr.-Str. 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Zöpfe
in grösster Auswahl

billig trad reell
Sette,Daraen-

Friseur

Miclielsfterg - 6 .

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebrffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
1« Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
Ei. <*ros «la!«4, Metzgergssse 27.
Bitte auf Raine rr. Nr . L7 zu achten.

Sammetkragen 2.50, 3 u. 4 Mk.,
neues Futter in Ueberz. 8, 10 u. 12,
sowie Umändern , Ausbessern u. Auf-
bügeln aller Herrenkleider . Schwal-
bacher Str . 83, 1, neb. d. Wartburg .

Wer ÄlWer
mit ca. Mk. 40,009 gesucht zur Aus¬
dehnung e>nrs alten hiesigen Üottg hen¬
ken Fabrik- und Dctailgeschäftes der
feinereu Mktallbranche. ' Auf Wunsch
garantiere feste Dividende. Sicherheit
wird geboten. Gefl. Offerten u. 1' . 511
besorgt der Ta gbl.-Verl._
Mövl . 8« Zimmer »Wohnung mit

Küche und Badeeinriaitung so»
fort zu vermiete » . — Separates
Zi mmer zu vermieten . Näheres
Hirsch grab m 13» a. Etage .
Besseres Alleinmädchen, evang-, ge¬

sund, 2 -—23 Jahre , zu einzelner Dame
baldigst gesucht. — Gutes Zeugnis
von Dame (aus besserer AUein-
mädchei!- Stelle) crf rdertich. — Lohn
80 Mk. Stühe vorhanden . — Sa rtft*
liches Anerbie;en wird nicht beantwortet.
Vorst, nur nachm. Villa „Hamburg"
in Schlangrubad bei Eltville. -_

Verloren gelbes Handtäschchen
mit Inhalt in der Moritzstraße.
Abzugcben gegen Belohnung Herder¬
straße 33, Hinterhaus 1̂ links._

Diejenige PcrsM,
welche am Montag in der Saalgasse
die silberne Kette mit silb. Börse auf¬
gehoben- ist erkannt u. wird gebeten,
beides Bleichstraße 88, 2, abzugebcn.

Nkllsre»eil!ExklWiicker.
Abzugeben gegen gute Belohnung

_Nerotal 10, K omp.
Besserer charaktervoller und ver¬

mögender Kaufmann , Mitte 40er,
wünscht zwecks Heirat , häusliche
Dame , gleichfalls vermögend, Alter
30—40 I -, kennen zu lernen . Witwe
m. Kind nicht ausgeschl. Off . T. 512
Tagbl .-Berlag . Vermittler verbeten.

HP Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Koseufeld.
NB. Zahl« pro Zahn bis 5 Mk.

Heirat.
Arzt, evcmgel., Deutscher, sucht

Lebensgefährtin . Beding. : Gesund¬
heit, Bildung , Lebensfreude , Sinn für
Häuslichkeit, nicht zu jung . Erwünscht
musikal. Bild ., Vermöa . Diskr . Be¬
handlung selbstverstänol. Ernstgem.
Off. mit Darstell , der Verhältnisse u.
Bild der letzten Zeit unter M. 512
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

HZIZL K.
Bitte schreiben Sie Zunamen und

Adresse.

Trauer - Kiefer
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Ltd.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher, 1
J . Hertz,

Langgasse 20

l'r<?uer-ttleider Trauer-Blusen
Trauer-Mäntel Trauer-Stoffe
Trauer-Röcke Schleier-Crepe

- - ■ ■ '
: . - - -

ÄuSwahlsendungen bereitw.lligst

Frar Marx

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ans-
tfihrung fertigt die

L.SchellenberB’sclie Hof-ßüclidrBclterBl
Kontor : Langsragse 21.

Unsere

Spezial -jffrtikel: ?
feiner

Trauer- Schmuck
Trauer- Taschen  )

garte! . i,
fFächer eic.

grösste Jhiswah ! in
einfachsten u. elegantesten ,,

Jitodei/en.

\Sickmeyerjfachf.  |
'Wilhelmstrasse 52.  |

Unser Ehrenmitglied und Ehrenvorsitzender,

Herr Carl Heil,
ist am 1. ds. Mts. aus diesem Lehen geschieden, wovon
wir hiermit unsere Mitglieder geziemend in Kenntnis
setzen.

Länger denn 20 Jahre gehörte der Verstorbene
dem Vorstand als 1. Vorsitzender an und hat während
dieser langen Zeit mit unermüdlichem Eleiss sich dem
Wohle der Kasse gewidmet. An dem Emporblühen der
Kasse hatte er nicht unerheblichen Anteil. Bei seinem
vor einigen Jahren erfolgten Rücktritt ernannte ihn der
Vorstand zu seinem Ehrenvorsitzenden, die General¬
versammlung zum Ehrenmitglied.

Dem Verstorbenen werden wir stets ein treues und
ehrendes Andenken bewahren. F326

Wiesbaden, den 2. Dezember 1912.
Der Vorstand.

m

Nachruf!
Am 29, November verstarb unser langjähriges Mitglied, Mit¬

gründer des Vereins Wiesbadener Musiker,
Herr Könitz !. Muftkdirrkto»

Wilhelm Mühlfrld.
Der Verstorbene, einer der erstklassigsten Jnstrumentalisten (Oboel,

war 18 Jahre Mitglied des stäot. Kurorchesters. Auch nach seinem
Ausschciven aus dem stäkt. Kurorchcster war es dem Verstorbenen
vergönnt, als Mustklehrer, Dirigent und Komponist große künstlerische
Erfolge zu erreichen. — Ehre seinem Andenken!

Der Uoestand
des Urrerrrs Wiesbadener' Mnstker.

Für die vielen Beweise lieber wohltuender Teilnahme bei dem
schweren Verlust, der uns betroffen hat, insbesondere für die trost,
reichen Worte des Herrn Pfarrer Kortheuer sagen wir von Herzen
innigsten Dank.

FanrMr Sauer und Schaus.
Wiesbaden , den 3. Dezember 1912.

DüMsUSUUS.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns s«

schwer betroffenen Verluste unserer lieben Mutter,

Fra« GursUne Richter» Mw».,
sowie für die überaus zahlreiche Beteiligung bei dem Grabgeleite
sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Mobrich, 3. Dez. 1918.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilh , Michter.
Familie Georg Richter.

K193 z
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